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| ber ; | 
Königlichen Negierung zu Oppeln 


. pro. 1851. 
Sehsunddreißigfter Band. 


Enthaltenb: 


Die Verordnungen der höchften Staats-Behoͤrden, ded Königlichen Ober- 
Präfidii und des Königlichen Gonfiftorii zu Breslau, beide für” die 
Provinz Schlefien, der Königlihen Regierung zu Oppeln, des König- 
lichen Appellationd-Gerihtd in Ratibor, ded Königlichen Provinzial» 
Steuer-Directöratd in Bredlau und anderer öffentlichen Behörden. 
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Seren 


gevrudt in der 8. Weilshäuferfgen Bucdruderei. * 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuüͤck 1. 
Dpveim, den 7 Sanuar 1851. 

















EEE der hoͤchſten Etaats⸗ Behoͤrden. 





Nachdem in Gemaͤßheit des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom A4Aten März d. J das König: #1. 
liche, Cxedit⸗ Inſtitut für Schlefien vom 15ten d. M. ab nady Breslau verlegt worden, ift: "Betr. er 
a) dem Director des Königlichen Grebit » Inftifuts, Geheimen Regierungs - Rath "Sal 
— von Gaffron, die Funetion als erſter Director; 
dem Regierungs: Rath von Goͤtz, die Function als Syndicus, - 
— uͤbertragen worden. Breslau, den 31. December 1850. 
Der Ober-Praͤſident und Borfißende des Koͤniglichen CEredit⸗ Inſtituts 
für Schlefien. 
gez. Freiherr von Schleinitz. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Hat Gtund des-$. 11. des Geſetzes über die Polizei» Verwaltung vom 11ten Maͤz Ma - 
. I — 

1850. beſtimmen wir hierdurch ik n —— 
Jeder, der die Befoͤrderung von Perſonen aus der Stadt Gleiwitz nach dem Bahn⸗ — 

hofe zu Neudorf und umgekehrt gewerbsmaͤßig unternehmen und zu dieſem Behufe im ee 

den Straßen und auf den Plägen der Stadt und auf dem Bahnhofe Fuhrwerk bereit e. ER 

halten will, bebarf einer Erlaubniß der. Polizei: Behörde zu Bleimig ($$. 49., 59. und * —* 

9%, der Geiperbe» Drdnung vom 17ten — 1845). 


d. 
Die Zahl der von dem Unternehmer zu RER Wagen und Pferde muß bei der 
Polizei Behörde zu Gleiwig angemeldet werden. Wagen und Pferde. werden polizeilich 
1 ge⸗ 


— 


x 2 2 — 


geprüft. Wird das Fuhrwerk geeignet befunden, fo erhaͤlt es eine Nummer, unter wel⸗ 
cher es im polizeilichen Verzeichniſſe eingetragen, und welche auf einem Schilde zu beiden 
Seiten des Wagens am Kutſcherſitze angebraht wird. Die Polizei: Behörde kann die 
Prüfung jederzeit wiederholen. Wagen und Pferde, welche hierbei nicht mehr geeignet 
befunden worden, dürfen zu dem Gemerbe nicht weiter benußt werden; 

Was von Wagen verordnet ift, gilt aud) von den im Winter etwa geftellten Schlitten. 

Der Kutfcher muß anftändig gekleidet und über 16 Jahre alt fein. 
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Eine halbe Stunde vor dem Abgange der Bahnzüge müffen die Wagen in Gleiwig 
auf den in &. 4. genannten Plägen auffahren, und demnächft vor der Ankunft der Züge 
fi) am Bahnhofe nach befonderer Anordnung der Bahnhofs Infpection aufftellen. 
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Zur Auffahrt der Wagen werden in der Stadt folgende Pläge beſtimmt: 
1) der Milchmarkt Hinter dem Gafthofe zum „Schwarzen Adler’; 
2)- der Mehlmarkt hinter dem Gafthofe zum „deutfchen Haufe’; 
3) der Buttermarft am Gafthofe zum „goldenen Adler”. 
Die Drofchken: Kutfher haben den Anordnungen der ausübenden PolizeisBeamten 
unmweigerli Folge zu leiften. 
ch: 
Das Fahrgeld beträgt, ohne Rüdficht darauf, wo der Fahrgaft einfteigt: 
a. für eine Perfon 5 Sgr.; 
b. für zwei und mehrere Perfonen pro Perfon 2), Sgr.; 
ce. für Kinder unter 10 Jahren, in Begleitung von Erwachſenen, wird nicht 
das vorftehend feftgefegte volle Perfonengeld,, fondern für jedes Kind nur 
1 Sgr. entrichtet. 

Gepäd bis zu 50 Pfd. führt jede Perfon frei mitz für jedes Stuͤck ſchwereres Ge- 
päd werden 2 Sgr. gezahlt. - 
u? 

Die Fahrt nah) und von der Eifengießerei wird nach denfelben Sägen des $. 5. 
bezahlt. 
Fe A 
Die Kutſcher dürfen während der Fahrt nicht Taback rauchen. Auch wird ihnen 
verboten, die Reifenden durdy Anrufen zu beläftigen, um zur Wahl ded Wagens zu bes 
flimmen. 
8 


©. 8; 

Nach dem Einfteigen des Fahrgaftes ift der Kutſcher zur Abfahrt verpflichtet; er 
darf nicht warten, ob ſich noch andere Reifende zur Fahrt melden werden. Ohne Ein- 
willigung des ingeftiegenen darf der Kutfcher feinen Fahrgaft weiter aufnehmen. Wenn 
aber -diefe Einwilligung erfolgt, fo ift der Kutfcher verbunden, jeden ihn anrufenden Fahr- 
gaft, fomweit der Platz im Wagen es erlaubt, au auf der Fahrt noch aufzunehmen. 
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&. 9. 

Es darf nur in kurzem Trabe gefahren werden. 
ö . 30. 

Der Kutfcher muß die im Wagen zurüdgebliebenen Sachen dem betreffenden Fahr⸗ 
gaſte, oder. wenn diefer ſich bereitö entfernt hat, dem Eigenthümer des Fuhrwerks über: 
geben, welcher binnen 24 Stunden der Polizeis Behörde Anzeige von dem — mit Ab⸗ 
lieferung der Sachen zu machen hat. 

%& 11. 
Ein mit dem Siegel der Polizei= Behörde zu Gleiwig, zu bezeichnender Abdrud dies 
ſes Reglements ift zur Nachricht des Publicumd augenfällig im Wagen auszuhaͤngen. 
12. 


Die Weberfchreitung der Taxe wird nach $. 186. ber Gewerbe: Drdbnung mit Geld» 
buße bis zu 50 Rthlen. oder im Unvermögensfalle mit verhältnigmäßiger Gefängnißftrafe 
geahndet. 

Wer nad) zweimaliger Verurtheilung wegen ſolcher Vergehen ſich abermals einer der⸗ 
artigen Uebertretung ſchuldig macht, kann fuͤr immer, oder doch auf Zeit von dem ſelbſt⸗ 
ſtaͤndigen Gewerbebetrieb des Perſonen-Fuhrweſens ausgeſchloſſen werden. 

13 


Wer ohne den im F. 1. bezeichneten polizeilichen Erlaubnißſchein anders, als auf 
vorangegangene Beſtellung, in jedem einzelnen Falle, das Perſonen⸗-Fuhrgewerbe zwiſchen 
der Stadt Gleiwitz und dem Eiſenbahnhofe zu Neudorf betreibt, hat eine Geldbuße bis 
ja 200 Rthlrn. oder Gefaͤngniß bis zu 3 Monaten verwirkt. efr. &. 177. der Allge⸗ 
meinen Gewerbes Ordnung. I 3 
14. 


Andere Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung werden mit Geldftrafe bis zu — 
10 Rthlen. oder, im Falle des Unvermoͤgens, mit Gefaͤngniß bis zu 14 Tagen geahndet. green 
Oppeln, den 19. December 1850. 


m. unb vom 
arte hei 
De nach unſerer Bekanntmachung vom 17ten September 1848. als Agent der Preus vbeder 
Fiihen . National» Verfiherungs- Gefelfhaft zu Stettin betätigte Buchhändler Ader: nommen Kar 
mann bierfelbft, hat diefe Agentur niedergelegt, und iſt diefelbe dem Kaufmann Kride hr = 
hierfelbft, in Gemäßheit des $. 12. des Gefeges vom 8ten Mai 1837. zur ferneren Ver: ı ——— 
waltung übertragen worden. Oppeln, den 23. December 1850. —S—— 
Diese H. Mr. 23750. 
Nach einer hier eingegangenen amtlichen Meldung der Kaiſerlich Koͤniglichen Statthal-hM A. 
terſchaft zu Troppau, iſt in dem Dorfe Schebiſchowitz, Bezitks⸗Hauptmannſchaft Te⸗ Die. den Aus⸗ 
hen, die Rinderpeft (Löferdürre ) auögebrochen. Demgemaͤß fehen wir und veranlaßt, } un u 
die bereitö unterm 12ten d. Mts. über einen Theil der Landed- Grenzen unſeres Verwal⸗ * — = 
tungs⸗ Bezirkes (S. Amtsblatt Stüd 51. pag. 355.) angeordnete Grenzfperre — ar on. 
au 


J 
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auch noch über die Kreife Rybnick, Ratibor, Leobſchuͤtz, Reuſtadt und Neiffe auszubehnen. 
Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir gleichzeitig 
die betreffenden Polizeir und Grenz-Zoll-Behoͤrden, fo wie dad gewerbtreibende Publis 


cum zur puͤnktlichen Nachachtung auf. 


‚Oppeln, den 31. December 1850. 
— — — — 


O bLaadéj; nowej .budowli z da- 
chem szkudlowym: ( szyndzielowym ), 


M 5, 
Bet. “ * Von einem jeden Neubau mit Schin— 
n delbedachung, fo wie von einer jedem beab: 
eben . 2 2 9 I 
Bio An fichtigten Reparatur eines Schindel-Daches, jako © kazdej —— sig uskute- 
em die Meparatur möge noch fo gering fein,|°znid reparacyi 


beibedahungund und zwar eben ſowohl, wenn "dergleichen 
Ye Bag 9 Bauten oder Reparaturen in Städten, als 
paraturen mit auch, wenn fie auf, dem platten Rande aus: 
ac geführt werben follen, muß vorher eine An 
"38074. zeige an die Orts⸗ Polizei» Behörde erftattet 
| und deren vorherige Genehmigung eingeholt 

_ werben. ' 
Die Nicht» Beachtung dieſer Worfchrift 
wird mit einer Geldftrafe von einem bis zu 
zehn Zhalern oder verhältnißmäßiger Ger 

fängnißftrafe geahndet. : 

*Morftehende, von uns auf Grund bes 
$. 11. des Geſetzes über die Polizeir Ber: 
waltung vom "fiten Maͤrz d. 3. für den 
ganzen Umfang unferes Bezirkes  erlaffene 
Polizeis Verordnung, bringen wir zur oͤft 
fentlihen Kenntniß. 
Dppeln, den 13, December 1850. 


.1) des Maſchinenbau 


dachu szkudlanego, 


‚chocby i o najdrobniejszej, a to rö- 


wnie, czy taköwe budowie po mia- 
stach, czy to po wsiach majqg sie wy- 
konad, naleiy poprzednio uwiadomie 
wladze polieying miejscow4 i od tejie 
zasiegngd zezwolenie. 


*1 ten przepis przekroczyl, 
Ag om arze pienikäne; od jednego 
do dziesieciu talaröw, albo stosownemu 
ukaraniu wigzieniem. 


Powyisze na caly obwud * 
naszego rs na ge s 11. 
prawa wzgledem zarzadu policyinage z 
dnia 11. Marca r. b. rozparzgdzenie 
podajemy niniejszem do publicznej wia- 
domoseci. | 


Opole, dnia 13. Grudnia 1850. 


Es⸗ find nachſtehend ertheilte Patente erloſchen, als: 
‚&. Dannenberger in Berlin, vom, 16ten Mai 1850.: 


auf eine mechanifche Vorrichtung, von Kupfer» oder Stahlplatten, fürdie Aus⸗ 
übung der fogenannten ſchwarzen Kunft; : 
2) des Schloffermeifterd und Mafchinenbauers Heinrich Mann zu Elberfeld, vom 


3ten December 


‚849. : 


auf eine Mafchine zum Wafchen von Garnen- und gewebten Stoffen, in der 
durch ein Modell nachgewiefenen Zufammenfegung, und " 


3) des. Fabriken « Befigers A. Borfig 


in Berlin, vom 1ften December 1849, : 


auf durch Zeichnung und Beſchreibung näher nachgemiefene mechaniſche Mittel 
zur ‘Anfertigung von Hohlgefäßen und Möhren aus Metall, 


Oppeln, den 4. Januar 1851. 


Ber 


— er 
Bekanntmahungen verfchiedener Behörden. 


Mir dem 1ften Januar a. I, wird aufgehoben: die ‚Boten: Poft zwifchen den Relais u 6. 
Greiſau und Steinau D. S., Dagegen neu eingerichtet : eine tägliche Boten-Poft zwifchen Betr. den vers 
Friedland D. S. und Steinau D. S., welche von Frieland D.&. nad) Steinau D. &, Aheriem Polens 
um 5), Uhr Nahmiftag, nad Ankunft der Perfonen :Poft von Neiffe, und von .Steinau _ ® 5 
wach Friedland um 9 Uhr Abend, zum Anfcıl ‚an, die Perfonen«Poft nach) Neiffe ab rin D- ©. 
gelaffen und in einer Zeit, von 1, Stunde 45 Minuten befördert wird. $ e. 
Oppeln , den 27. December 1850. . | 
Der Ober - Poft: Director, 
(gez) Albinus, 


ten # (.v3 Hi 





Perſonal⸗Chronik. 


Perſonal⸗ Veraͤnderungen a Be 
im Bereich der Königlichen Jütendantur des Öten Armee: Gorps. 
1) der — — Hubert, iſt zum Intendantur-Referendar ernannt 
worden; R —— 
A desgleichen die Appellations-Gerichts- Auscultatoren Werner und Lampel; 
3) bie. Jutendantur⸗ Appficanten Freudenberg, Rimpler und Reichel wurden . 
zu Seretäriard: Aſſiſtenten ernannt, die legteren Beiden unter Verſehung zu den 
Intendanturen des 3ten und Aten Armee: Corps; 

4) dem Feftungs » Magazin: Rendanten Häusler zu Gofel, ift der Character als 
Proviant Meiſtet verliehen worden; ; — 

5) der controllfuͤhrende Magazin » Affiftent Ehlert zu Glatz, iſt zur Huͤlfsleiſtung 
in. der geheimen Expedſtion dr zweiten Abtheilung des Königlichen Militair- 
Deconomie: Departements nad) Berlin berufen worden; ae 

6) ber Kafernen » Infpector Sand wurde von Breslau nach Grauben; verfeßt; 

7) der Kafernen »Auffeher Schmeidel zu Neiffe wurde ald interimiftifcher Kaſernen⸗ 
Infpeetor II. Claſſe nad) Breslau verfeht;. 

8) dem Feldwebel Reif vom 2ten Bataillon des Garde-Referve: Infanterie » (Land: 
wehr⸗) Regiments if die Kafernen- Auffeher: Stelle zu Neiffe interimiftifch. ver- 
liehen worden; Ä 

9) der interimiftifche Kafernen + Infpector Standtke in Glattz 

#10) ber proviforifhe Kafernen- Infpector II. Glaffe Stübner in Breslau; z j 
11) der interimiftifhe Lazareth- Unter » Infpector Dittebrand zu Silberberg, und 
12) der Kafernens XAuffeher, Premier: Lieutenant a. D. Hülfen in Breslau, wurden 
in ihren Aemtern beftätigt. | | 


Per: 


-6 — 


Perfonal » Veränderungen 
im Departement deö Königlihen Appellationd-Gerihts zu Ratibor. 
Ernannt: 
der frühere Land » und Stadt-Richter und Kreis-Juſtiz-Rath Hellmann zum, 
Director des Kreis» Gerichts zu Gofel; 
der bisherige Kreis- Richter Carl Fiſcher zu Gleimig, zum Rehts- Anwalt bei 
dem Kreis- Gerichte zu Falkenberg, und zugleih zum Notar im Departement 
des Appellationd = Gerichts zu Ratibor; 
der vormalige Patrimonial: Richter Zofepy Kaminski, zum Kreis -Richter bei dem 
Kreid » Gerichte zu Rofenberg ; 
die Kreis «Richter Fur zu Beuthen D./S., von Gilgenheimb zu Zarnowiß, 
Garl Bönifch zu Peiskretſcham, von Muͤtzſchefahl zu Ottmachau, Glatzel 
zu Leobfhüg, Kynaft zu DOber-Glogau, Möbius zu Oppeln, Joſeph B oͤ⸗ 
nifch zu Pl, Bed zu Groß:Strehlig, von Gruttfhreiber und von 
Damni zu Ratibor, zu Kreis» Gerichts » Räthen. 
Berfegt: 
der Auscultator Wengel von dem Appellationd = Gerichte zu Halberſtadt in das 
biefige Departement. 
Ausgeſchieden: 
der Rechts-Anwalt und Notar v. Stößel zu Falkenberg, in Folge feiner Anſtel⸗ 
lung bei der Fürftenthums = Landfchaft von Oberfchlefien in Ratibor ; 
der interimiftifche Kreis « Gerichtö- Bote und Erecutor Koh zu Dppeln.ı 


Nachweiſung 
der beſtaͤtigten und vereideten Schiedsmaͤnner. 




















* Name der Drtſchaften. Kreis, Name der Schiebsmänner. 
1 Groß: Strehlig Groß:Strehlig |Kaufmann Scholz; zu Groß— 
Strehlig. 
2 Jawornitz Lublinitz Gemeindeſchreiber Franz Ka— 


pitza zu Lublinitz. 
3 Alt-Koſenberg, Cziorke, Charlot⸗ Roſenberg Schullehrer Titze in AltsRo- 
tenfeld fenberg. 
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— den IH Januar 1851. 





Verordnungen und — der König, —* 





Mac der Land» Beſchäl-Abfohlunge⸗ Lifte des Königlichen Schleſiſchen Land: Geftütt AM 8. 
pro 1850., ift das Refultat der auf den zwölf Land» Befchäl- Stationen in unferem ee 
Verwaltungs: Bezirke im Jahre 1850. Statt gefundenen Abfohlung im Allgemeinen fehr (ung pro 1850. 
befriedigend geweſen, namentlich hat auf den nachbenannten Stationen : eo — 
1) zu Zauditz der Hengſt 70 — gedeckt, von denen 46 tragend wurden; 
* 2) = Steinau⸗⸗ 62 ⸗ „» : 42 2 i 
3) ⸗ Beigwig = = 79 . ⸗ :s 3 49 s 
4) = Bürgddorf- = 37 ⸗ ⸗ ⸗24 ⸗ 
5) ⸗Grottkau⸗⸗ 74 54 ⸗ 
Dies wird den Pferdezuͤchtern zur Nahricht bekannt — 
Oppeln, den 2. Januar 1851. 


” „" nn 


Sm Berfolg der Bekanntmachung vom 12ten September. 3. (Amtöblatt 1850,, er 4.8. M2. 
303.), betrefiend die gewerblichen Kreis : Prüfungs » Commiffionen für den Grottfauer er x erh, 
Kreis, wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, daß nachträglich noch für runs “ * 
Ottmachau und die näher an dieſer Stadt als an Grottkau belegenen Ortſchaften des "Präfungergome 
Kreifes, befondere Kreis: Prüfungs: Commiffionen für die Bäder, Fleiſcher, Schmiede, —— 
Schloſſer, Rade- und Stellmacher, Sattler und Riemer, Kuͤrſchner, Boͤttcher, Gerber bende — 
ae Müller, unter dem Vorſitze des Buͤrgermeiſters Wide zu Ottmacau- errichtet wor⸗ x. 5 vin. 
en 1 

Die in Grottfau. beftehenden Kreis: Prüfungs» Gommiffionen für die fo eben genann⸗ 
ten Gewerbe haben daher kuͤnftig nur ſolche Gewerbetreibende zu prüfen, welche näher 
an Grottfau, ald an Dttmahau wohnen. — den 4. Januar 1851. 


2 Be⸗ 
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Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


Die Sigungen des hiefigen Schwur⸗ Gerichts für bie erfte Sigungs Periode des Jah⸗ 
veö 1851. beginnen mit dem 2Often d. Mts. im Saale —8* „biefigen penis. Ge: 
mäß Beftimmung ‚de&:&. '69.. der Werordnung vom Iten- Januar 1840., wird dies zur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht. Oppeln, den 3. Sanuar 1851. 

Königliched Kreis - und Schwur- Gericht. 


— —— —— — ——— —— —— 
Perſonal⸗ ⸗Chronik. 
Bekanntmachung. 

Wir haben mit Genehmigung des Herrn Miniſters der gelſtlichen Angeiegerheita 


die bisher von dem Superintendenten Meisner zu Bunzlau geführte interimiftifche Epho⸗ 
tal: Verwaltung der Dioͤces Loͤwenberg I., in gleicher Weile dem Paſtor Kofog in 








Giersdorf übertragen, und wird ſolches hiermit zur ‚Öffentlichen Kenntniß gebradht. 


Breslau, den 18. December 1850. 
Koͤnigliches Eonftftorium für die Provinz Schleſien. 





. Der Oberförfter Kaboth I. ift zum Polizei Anwalt für bie, Farft - Polizei » Ver- 
gehen, welche in dem. ihm übertragenen Oberförfterei» Bezirt Budkowitz ‚begangen werden, 
ernannt — von dem. biöherigen Bezirk der Gerichts: GCommiffion zu Leſchnitz (extraordi⸗ 
naire Beilage zum Amtsblatt Stüd 46. pro 1850.), find die DOrtfchaften Strzebinnow 
und Gogolin abgetrennt und das Dörf Sletſchka zugefehlagen worden — der feitherige 
Poft : Erpedient Ranz zu Landsberg, iſt zum Kämmerer dafelbft erwählt und beftätiget 


. — dem Rathmann Joſeph Kemsky zu Groß: Strehlig, iſt der Titel eines Stadtälfes 


fien beigelegt — und dem Lehrer Modler zu Antonia, ift die Organiftens und Schul⸗ 


lehrerſtelle zu Brinnige, Dppelner Kreifeö, verliehen worden. 


Bon Seiten des Königlichen Conſiſtorii für die Provinz Schlefien, find angeftellt 
worden : 
der Predigt: Amts» Sandidat Zädler, zum Paftor in Schmollen, Delöner 
Kreifes, und der Predigt: Amtö:Gandidat Kadel bach, zum Paftor in„Kans 
genöls, Laubaner Kreifes. 


— c — — —— — 


— ⸗ 


— — rn 


Extraordinaire Beilage 
zum Amts⸗Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln, 
Stüd II. 





— — — — 


Ertract 
ud ber Allerhoͤchſten Cabinets⸗Order de dato Berlin, den 16. Januar 1836. 


N Jch finde gegen die Mir mit dem Bericht vom dten v. a. eingereichten Grundfäge 


über die Gewährung der Unterftügungen an Militair-Familien bei eintretendem Kriege, 
während der Abmefenheit der Männer und refp. Väter aus der gemöhnlichen Garnifon, 
mit Hinficht auf die angezeigten Grundlagen und Rechtfertigung des Verfahrens nichts 


Zu erinnern, daher Ich die Anwendung diefer Grundfäge und des beigefügten aa ges 


Baters aud der Garnifon, mit zum Garniſon-Verbande deffelben gehörten, ohne Rüdfiht 


nehmige ꝛc. 
‚Berlin, den 16. Januar 1836. 


(gu) — Wilhelm. 


An 
De Staats-Miniſter v. Rochow und General: Lieutenant 


v. Witzheben und den Wirklichen Geheimen Rath 


#7 Grafen von Alvendleben. 


“  Grundfäge 
über die Gewährung der Unterftüßungen an RE bei eintreten 
Am Krise, während der Abweſenheit der Männer und refp. Vaͤter aus 
der geroöpmlichen Garnifon. 
N 


8. 1. 
& follen erhalten von den Familien, welde beim Ausmarſch des Mannes und reſp. 


‚ ‚auf den Berheirathungs » Termin: 


1 A. An 


a 


A. An Servis. 

a. bie Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen ) der WMilitait⸗ 
Perſonen vom Capitain 2ter Claſſe und Rittmeiſter 2ter Claſſe einſchließlich ab⸗ 
waͤrts, bis zum Bataillons-Schreiber incl. herunter, 

den halben Servis des Mannes oder reſp. Vaters, jedoch mit Ausſchluß des 
Servis⸗ Zuſchuſſes und des Stall-Serviſes, alſo nur die Hälfte des regula⸗ 
tivmaͤßigen reinen Perfonal: Servifeß. 

b. Die Frauen der Militairs Perfonen vom Unterofficier einfchließlich abwärts: 

den vollen regulatiomäßigen Frauen » Servid. 
(Diefe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder diefer Chargen nicht mit über.) 

e. Ein jedes Kind der sab b. gedachten Militair-Perfonen bis zum zurüdgelegten 
14ten Lebensjahre: 

den vollen regulativmäßigen Kinder» Servis und war nach den Sägen ber 
gewöhnlichen Friedend- Garnifon ded Mannes oder refp. Waters. 
Audgefchloffen von der Servis-Unterflüßung bleiben alle Familien (sub Litt. a. b. und c), 
welche ſich während der Abroefenheit des Mannes oder refp. Vaters aus der Garnifon 
nad) dem Auslande ‚begeben. ' 
B. An Brod, Mehl ober Gelb. 
d. Die Frauen derjenigen MilitairPerfonen vom Feldwebel und Wachtmeifter ein- 
fchließlih abwärts, welche im Frieden die Brodportion beziehen: 
monatlich) 4 Stüd Gommidbrode a 6 Pf. oder 18 Pfd. Mehl, oder 10 Sgr. 
baared Geld. | 

Diefe Competenz geht auf die mutterlofen Kinder dieſer Chargen nicht mit über, da— 

gegen erhält: 
e. ein jedes Kind ber sub d. gedachten Militair-Perfonen bis zum zurüdgelegten 
14ten Lebensjahre: 
2 monatlich zwei Commisbrode à 6 Pro. oder 9 Pfd. Mehl, oder 5 Ser. 
baares Geld. 

Es kommt nicht darauf an, ob die zuruͤckgebliebenen $amilien in der frühern Garniſon 
der Männer und Väter, oder an einem andern Orte, refp. auch auf dem platten Lande 
ſich befinden; nur wenn fie ihren Aufenthalt im Audlande wählen, haben fie auf die Un⸗ 
terftüßungen ad d. und e. keinen Anſpruch. 

C. An Breans Material und zwar unentgeldlich. 

f. Die Frauen (oder die mutterlofen Kinder einer Familie zufammen) der Militair- 
Perfonen, welche zum Unteroffiziers und Gemeinen- Etat gehören, oder zur Kate 
‚gorie diefer Chargen zu rechnen find, alfo vom Feldwebel und Wachtmeifter eins 
ſchließlich abwärts: 

Y, Klafter hartes —— für jeden der fünf Winter⸗Monate vom 1ften 
November bid ultimo März 
ober 
ſtatt 


u 38 = 


ſtatt deffen dad ortsüblihe Surrogat.*) Kann die Natural: Verabreihung nicht flattfine 
den, fo ift die Geldvergütung dafür nad) dem jebeömaligen Local: Werthe, deflen Einheits⸗ 
preiß von der Orts-Behoͤrde zu befcheinigen. bleibt, zu verabreichen. 

Zur Grleichterung der Staats-Caſſe foll jedoch, in Stelle der Berabreihung des 
obigen Brenn = Materiald, oder der Geld» Vergütung dafür, den betreffenden Familien da, 
wo es nach dem Ermeſſen der Forft - Verwaltung die Verhältniffe geftatten, die dem Ar— 
bitrio der Behörde zuftehende Grlaubniß ertheilt werden, fih in benachbarten Königlichen 
Torten an beflimmten Zagen in der Woche Raff- und Lefer Holz einzufammeln. 

Die Berechtigung zur freien Brenn » Materialien »Unterftügung wird von dem Em⸗ 
ange der Servis-Unterftügung abhängig gemacht, alfo den bezüglichen Familien auch 
dann gewährt, wenn felbige fid während der Abweſenheit der Männer und refp. Väter 
aus der Garnifon nad) dem platten Lande, innerhalb der Monarchie begeben. 

Anfuhrkoften für dad Brenn: Material aus den Forften oder von den Niederlagen 
nad) der Wohnung ded Empfängers, werden den Familien nicht vergütet. Es bleibt da= 
ber den. Communen überlaffen, zur Heranfhaffung ded Brenn - Materiald in Fällen gänz- 
licher Mittelofigkeit den Familien möglidyft behuͤlflich zu fein. 

. 2. 
Tarif der Einheicsfäge. 

In dem beiliegenden Tarif find die Chargen näher bezeichnet, welche für ihre zurüd- 
gelaffenen Familien einen Anfprucd auf vorftehende Lnterftügungen begründen. können, fo 
wie diefer Zarif zugleich die Einheitöfäge enthält, nach welchen den betreffenden Familien 
die Servid-, Brod: und Brenn » Materialien » Unterflügungen zu gewähren find. 

3. ‚ 


Berechtigung der Familien nicht regimentirter Dfficiere, Militairs und Militair« Abminiftrations « Beamten. 

Die Familien der nicht regimentirten Dfficiere, Militaird und Militair- Abminiftra- 
tiond: Beamten, in ſoweit diefelben in dem Tarif nicht fchon fpeciell bezeichnet find, neh: 
men an dieſen Unterftügungen in fo fern Theil, als die Männer und refp. Väter nad 
Maafgabe ihrer Charge und ihres Friedens: Gehalts in die Kategorie der Militair⸗Perſo⸗ 
sen vom Gapitain und Rittmeifter 2ter‘ Glaffe einſchließlich abwaͤrts gehören. 

Da, wo in legterer Beziehung ein Zweifel entfteht, entfcheidet dad Kriegs: Miniftes 
fm über den concreten Fall. Bemerkt wird hierbei, daß die Familien der Intendanturs 
Räte und Regiments = Aerzte nicht zur — der Berechtigten gehoͤren. 

. 4. 


Nähere Modalltäten in Bezug auf bie Berechtigung zum —— 
Als Grundſatz gilt, daß uͤberhaupt nur diejenigen an ſich berechtigten Familien auf 





- 


) Anmerfung. . 
Es iſt im vorliegenden Falle angenommen, daB dad barte Kmüppelholz, in — auf Feue⸗ 
rungs⸗ Kraft, dem Kienen-Klobenholze gleich ſieht, daß demnach Feine größere Quantität von 
der leßtgedachten Gattung zu verabreichen iſt. is es 
ie 
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die vorſtehenden Unterſtuͤtzungen einen Anſpruch geltend machen koͤnnen, deren Maͤnner und 
reſp. Väter in der Regel zum Servis oder freien Quattlergenuß und reſp. zum Brod⸗ 
Empfang berechtigt find *). 

5. 


Ausfchluß derjenigen Familien, deren Männer ober refp. Väter in be? Regel feinen Servis und ref. kein Brod 
verabreicht erdielten. 


Es koͤnnen daher auch ſolche Individuen, die beim Ausbruche eines Krieges für die 
Dauer deflelben angenommen werden, um im Beamten-Berhältniß zu fungiren, und welche 
bis zum Tage des Ausmariches für ihre. Perfon weder auf Servis (oder freied Quartier) 
noch refp. auf die Brod-Werabreihung Anſpruch hatten, für ihre zurüdbleibenden Fami— 
lien die Unterflügungen nicht verabfolgt erhalten. 

6. 


Beziehungsweifer Ausfchluß der Familien ber Militair ¶ Handiorrker, deren Männer unb reſp. Bäter für ihre Arbei⸗ 
ten ſtückweiſe bezahlt werben. 


Die Familien der Militair- Handwerker, ald Buͤchſenmacher, Regimentd: Sattler ꝛc., 
deren Männer und refp. Väter von den Truppen für ihre Arbeiten ſtuͤckweiſe bezahlt wer⸗ 
den, erhalten die Servid= und Holz» Unterftügung nur dann, wenn die Männer und vefp. 
Vaͤter bis zum Tage ded Ausmarſches in der Garnifon Servis oder freied Quartier ver 
abreicht erhielten; bleiben aber von der Brod-Unterſtuͤtzung ausgeſchloſſen. Wenn die 
Männer und refp. Väter jedoch bei den Truppen förmlich angeftellt find und für ihre Ar: 
* beiten nur das etatömäßige Gehalt beziehen, auch im Frieden auf die Brod = Portion An- 
ſpruch haben, fo erhalten die Familien audy die Brod -Unterftügung. 

T. 


Unzuläffigkeit einer weitern Aue dehnung der Unterftügungen, als für die Frauen und Kinder, 
Auf weitere Familien » Grade, ald auf die Frauen und Kinder der bezüglichen Mili- 
tair= Perfonen, dürfen die im $. 1. erwähnten — nicht ausgedehnt werden. 
8. 


Sefdichene Frauen, 
Frauen, die von ihren Männern geſetzlich gefchieden worden find, erhalten feine die— 


fer Unterftügungen. 


*) Anmerkung zum 8.4 

1) Die de urütbifitenden Familien der Dfficiere, welche auf Wartegeld ıc, ſtehen, werden, wenn 
en reip. Vater wieder zum Dienft eingezogen wird und ausmarichirt , eben 
0 behandelt e 

2) Die Kamilien derjenigen zum Armee⸗Gefolge gehörenden Perſonen, die auf vorübergehende 
Zeit angenommen werden und weniger aus Zwangs-Pflicht, mehr in Folge freiwilligen 
Uebereinfommend gegen Feld-Gehalt, Diäten, Kohn u. ſ. w. fungiren,. find in der Regel 
und nad Analogie deffen, was in diefem Bezuge in den Kriegen von 18H 3. Princip war, 
nicht unterftügungd » berechtigt. 

3) Die Familien der bei den Keld-Lazarethen angeftellten Kranfenwärter gelangen im fo fern 
zur Unterftügung, ald die Männer und refp. Väter früher Militaird gewefen und bid zum 
Zage ihrer Berufung zu. den Feld-Lazarethen, die Unterftügung für ai Familien in Ans 
ſpruch nehmen konnten. 0. 


De 


§. 9. 
Untheliche Kinder und Kinder geſchiedener Erasen. 
Uneheliche Kinder bleiben von der Berechtigung zum Empfange der Unterflägungen, 
auch wenn die Väter durch Erkenntniß zur Alimentation verurtheilt find, auögefchloffen, 
- wogegen die Kinder gefchiedener Frauen zu dem Genuffe der in Rede ftehenden Unter— 
füßungen in dem Kalle berechtigt find, wenn der Vater durch Erkenntniß zur gänzlichen 
oder audy nur theilweifer Tragung ihrer Ernährungs = und Erziehungs- Koften verpflichtet 
worden ift. 
.$ 10. 
Familien der Privat »Bedienten bei Militaies Perfonen. 
Die Familien folder Militairs, welche ihre gefegliche Dienftzeit abgeleiftet haben, 
aus dem activen Militair-Dienfte auögefchieden, aber bei den Dfficieren oder bei Mili- 
tair⸗Beamten ald Bediente eingetreten find, koͤnnen keine Unterftügung in Anfpruc)- nehmen, 
. weil ihre Männer und refp. ‚Väter in ſolcher Eigenfchaft zur Kategorie gemietheter (Privgt-) 
nn ‚gehören. 
g. 11. 
Terminus a quo der Berabreidjung. 
Die —— zum Empfange der Unterſtuͤtzung hebt an: 
a. in Bezug auf den Servis. 
1) bei denjenigen Familien, deren Maͤnner und reſp. Vaͤter ſich gegen den Seris 
in der Garniſon ſelbſt eingemiethet hatten, von dem Zeitpunkte ab, wo in Folge 
ded Abmarfched die Servis- und refp. ne re re ee an bie 
Männer und refp. Väter in der Garnifon aufgehört hat. 
2) Bei denjenigen Familien, deren Männer und refp. Väter fafernirt oder einquar⸗ 
tirt waren, vom Tage des Ausmarſches der Letzieren ab. 

Denjenigen Unterofficiers und Soldaten Familien, welche grundfäglih zum Natural: 
Quartier berechtigt find, und foldyes beim Ausmarfche ded Mannes und rejp. Vaters mit 
demfelben inme hatten, ſoll bis zum Eintritte des nächften Mieths-Termins Natural:Quar- 
tier befaffen bleiben, und dafür fo lange der Gommune für die Quartiergeber die regula= 
- temäßige Familien-Servis-Vergütung gewährt werden, falld die betreffenden Familien es 

nidyt vorziehen, dad Natural» Quartier frühzeitiger aufzugeben, und ſich gegen Beziehung 
der Servis-Unterſtuͤtzung felbft einzumiethen. 

Mit dem Eintritte des naͤchſten Mieths-Termins find fie aber jedenfalls zur Selbſt⸗ 
einmiethung verpflichtet, und erhalten ſie zu dem Behuf alsdann die im allegirten Tarife 
ausgeworfene © ervis-Unterftäßung. 

bh. In Bezug auf die Brod »Uinterflügung. 
Bon dem Tage ab, wo der Mann oder refp. Water aud der Garnifon abmar⸗ 


irt i 
ſchi F e. Im Bezug auf die Brenn⸗ Moterialien « Unterftägung. 
Ebenfalld vom Tage des Abmarfches des Mannes oder reſp. Vaters aus der Gar: 
nifon 


* 
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nifon ab, wenn nämlich der Ausmarſch in einem der fünf Winter-Monate, November, 
December, Januar, Februar und März erfolgt ift; fonft erft vom Eintritte der nächftfol- 
genden Winter: Monate ab. ; 
2. 
Terminus ad quem ber Verabreichung 

Da diefe Unterftügungen nur. den Zweck haben, den begiiglichen Familien für die Zeit, 
wo fie von ihren Männern und refp. Vätern getrennt»leben, eine Beihülfe zu gewähren, 
fo folgt von felbft, daß die Verabreichung derfelben von dem Zage ab wieder aufhören 
muß, wo die Männer und refp. Vaͤter allein, oder mit den is ug wieder in die 
alten Friedens: Garnifonen zurüdkehren. 

13. 

Kommen bie Zruppentheile, bei welchen die Maͤnner ftehen, oder aber auch die Män- 
‚ ner und reſp. Vaͤter allein, nicht in die alten Garnifonen zurüd, ‚fondern erhalten fie ftatt 
diefer andere dauernde Garnifon: Orte angewiefen, fo werden den bezüglichen Familien die 
mehr erwähnten Unterftügungen fo lange fortgewährt, bis beftimmt wird, daß fie ſich zu 
ihren Männern und refp. Vätern nad den neuen Garnifonen derfelben begeben Fönnen 
und ihnen zu der Reife die beftiumungdmäßigen KReifekoften bewilligt werden. 

6. 14. 

Diejenigen‘ Familien, deren Männer und refp. Väter durch Krankheit, als Folge des 
Dienſtes, behindert werden, mit dem: Truppentheil zu gleicher Zeit wieder in die alte Frie— 
 dend-Garnifon zuruͤckzukehren, follen- die Unterftügungen auch nad) der Rüdkehr des Trup⸗ 
pentheilö noch fo lange fort erhalten, bis die Männer und refp. Väter genefen und eben- 
falld wieder nach der Garnifon zurückehren. 

§. 15, 

Auch follen denjenigen Familien, deren Männer und refp. Väter vor der Rüdkehr 
des Truppentheils in die alte Garnifon zu andermeiten. militairifchen Dienftverrichtungen 
commandirt und hierdurch behindert werden, mit dem Zruppentheil gleichzeitig. wieder in 
die alte Garnifon zurückehren zu koͤnnen, die Unterftügungen noch bis auf drei Monate, 
über den Monas der Ruͤckkehr des Zruppentheild hinaus, belafjen bleiben, infofern die 
Männer und vefp. Väter nicht ſchon früher von jenem Commando zurüdtehren und dad 
Commando nicht die Natur folder Commando’ annimmt, welche audy im Bee von . 
den Garnifonen aus dauernd, oder vorübergehend ftattfinden. 

. 16. 

An Familien, deren Männer und vefp. Väter während der Abweſenheit aus der alten 
Garnifon 

a. zur Feftungöftrafe verurteilt, und. zugleid aus dem Soldaten» Stande geftoßen 

werden; 

b. fid) fetbft entleiben, oder an dem Leben beftraft werden ; 

ec. defertiren; 

d. durch Penfionirung oder Gntlaffung aus dem activen Militair » Dienfb jcheiven ; 

werden 


Ra 


werden die Unterflügungen bis dahin fortgewährt, wo die Nachricht davon bei der, die 
Unterftügungen anmweifenden Behörde eingeht. Die Zruppentheile find verpflichtet, biefer 
Behörde von etwa vortommenden Fallen diefer Art ſogleich Mittheilung zu machen, um 
die Verabreichung der Familien - Unterftügungen fiftiren zu koͤnnen. 
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Die Hinterbliebenen derjenigen Militair-Perfonen, welche im Gefecht oder e fonft eines 
natürlichen Todes fterben, erhalten nad Gingang der Todesnachricht die Unterftügungen 
noch ſechs Monate hindurd), vom nächften Monat ab gerechnet; wofern die Campagne 
nicht früher aufhört, und demnach die Verabreihung- der [Familien - Unterftügungen nad) 
Maßgabe des 5. 12. allgemein wegfällt. 

Im Uebrigen wird für ſolche Hinterbliebenen möglichft dasjenige vermittelt, was mes 
gen.der Militair- Wittwen und Waiſen überhaupt grundfäglih und obfervanzmäßig if, 
und was reſp. bie örtlichen, oder fonft zu er — gebildeten Fonds darbieten. 


Familien, deren Maͤnner und reſp. * unverſchuldet in feindliche Gefangenſchaft 
gerathen, erhalten die Unterſtuͤtzungen auch während der Gefangenſchaft derſelben bis da= 
hin verabreicht, daß die Maͤnner und reſp. Vaͤter wieder aus der Gefangenſchaft befreit 
werden und ſolche zu ihren Familien zuruͤckkehren; doch hören . Die Unterſtuͤtzungen auf, 
Tobald authentifche Nachricht darüber eingeht, daß der Gefangene mit Tode abgegangen 
if, oder dad Verhältniß zum WBaterlande auf eine andere Weife gelöft hat; wobei, mas 
den Todesfall betrifft, ruͤckſichtlich des — der F. 17. maaßgebend iſt. 


$. 

Marketenderinnen- ꝛc. und folche —— bie mit Erlaubniß ihren Maͤnnern und 
teſp. Vaͤtern folgen, erhalten für die Zeit, wo fie bei den Männern und reſp. Vaͤtern 
verbleiben, die Unterftügungen nicht verabreicht; in dem Falle aber, daß einzelne Militair- 
Familien zu den Männern und Bätern blod auf vorübergehende Zeit zum Beſuche reifen, 
während diefer Zeit in ihrem eigentlichen Aufenthalts-Orte eine Wohnung beibehalten und 
dafür Miethe ‚fortbezahlen, überhaupt ihr Wohnungs: BVerhältniß dafelbft nicht aufgeben, 
jel ihnen die Servis-Unterftüßung auch dann unverfürzt fortgewährt werben. . 

$. 20, 
Modus, bee Verabreichung. 

1) Die Serviö-Zahlung, fo wie auch die Geld-Bergütung für dad Brenn-Materiale, 
in fo weit das Legtere nicht in natura verabreicht, oder aber den Familien das 
Einfammeln von Raff⸗ und Leſe⸗ Hol; nicht geboten wird, erfolgt da, [wo ſich 
Königlihe Garnifon- Verwaltungen befinden, aus den Gaffen derfelben; wo keine 
Königliche Garnifon: Verwaltung vorhanden: ift, bewirkt der Orts-Vorſtand aus 

der Gommunal : Gafje diefe Zahlungen vorfchußweife. 

2) Die Natural Brod -Unterflügung erfolgt da, wo ſolche ſtattfinden kann, aus den 

Koͤniglichen Magazinen. 
Tritt ſtatt der Natural» Verabreihung nad) Raaßgabe des $. 1. a 


en * 


Gehen eim, ſo erfolgt die Zahlung des Brodgelves in den Orten, wo ſich 
Magazin Verwaltungen befinden, aus deren Gaffen, andernfalls aber aus der 
betreffenden Gommunal - Gafle vorſchußweiſe. 

8) Wird dad Brenn-Materiale in natura angewieſen, fo erfolgt die Anweiſung ent: 
weder auf benachbarte Königliche Forften, oder auf Königliche Holzhöfe, wenn 
dergleichen in den betreffenden Orten oder in deren Nähe vorhanden fi nd, und 
diefe hierzu geeignete Vorraͤthe befigen. 

§. 21. 

Um die Berabreihungen und refp. Zahlungen in der im & 20. beftimmten Art ver: 
anlaffen zu koͤnnen, müffen die Zruppentheile, welche aus den alten Garnifonen abrüden, 
vor dem Abmarfche ber betreffenden Provinzial» Intendantur ein namentliches Verzeichniß 
„der Familien, welche beim Ausmarfche zu ihrem Garniſon-Verbande gehörten, dafelbft zu⸗ 
ruͤckbleiben und nach Maaßgabe der vorſtehenden Grundſaͤtze zum Empfange der im F. 1. 

* gedachten Unterſtuͤtzungen berechtigt ſind, nach dem beiliegenden Schema einſenden. 

In fo weit der Provinzial-Intendantur, Behufs der Prüfung dieſes Verzeichniſſes, 
noch die Trau⸗- und Tauf-Scheine zur Ginficht erforderlich fein follten, bleiben ſolche dem 
“ Berzeichniffe beizufügen. 

Die nicht regimentirten Dfficiere, Militair « Perfonen und Militair « Adminiftrationg: 

‚ Beamten, haben vor dem Abmarſche ihre zuruͤckbleibenden Familien entweder der König: 
lichen Gommandantur, wenn eine folche im Orte vorhanden ifl, jonft aber dem Magiftrate 
nachzuweiſen, welche oder welcher von den im Orte zurüdtgebliebenen fämmtlichen Familien 
diefer nicht vegimentirten Militair- :Petfonen zc., in fo weit ſolche zu den Eingangs gedad)- 
“ten Unterflüßungen berechtigt find, ein ähnliches oo; anferfigt und ſolches der In⸗ 
tendantur einſendet. 

. 2 

\ Nachdem die Provinzial: Intendantur das obige Verzeichniß revidirt und fefigeftellt 
bat, autorifirt fie fodbann die im $. 20. gedachten Königlichen oder refp. Gommunal: Be: 
‚ hörben, zur Verabreichung der bezuͤglichen Unterſtuͤtzungen an die dazu berechtigten Fa— 
milien. 

Da jedoch die Geld-Verguͤtung für- das Brenn: Materiale zunaͤchſt davon abhaͤn⸗ 

sis bleibt, 
ob die Verhältniffe ed geftatten, die Familien auf die Einfammlung von Raff: 
und Leſeholz zu verweifen, oder aber ihnen dad Brenn: Materiale in natura auf 
benachbarte Königliche Forften oder auf Königliche Holzhöfe anzuweiſen, 

“die Beurtheilung über die Zuläßigkeit diefer Maafregel aber von der Forſt-Verwaltung 
-teffortirt, fo mäffen die Provinzial: Intendanturen fich dieferhalb zuvor mit den Regierun— 
gen benehmen, vergeftalt, daß fie eine Geld- Vergütung für dad Brenn: Material nur da 
“eintreten laffen, wo den Familien weder die Erlaubniß zum Einfammeln von Raff⸗ und 
keſe Holz ertheilt, noch ihnen Brenn-Materiale in natura verabreicht werben kann. 

In den Faͤllen, wo dad Einſammeln von Raff- und Leſe-Holz, oder aber die Ber: 
ab⸗ 


— 4 5 


abröihung des Brenn-Materiald in natura aus benachbarten Königlichen | orſten oder von 
Königlichen Holzhöfen zuläffig iſt, hat die Provinzial-Intendantur der betreffenden Regierung 
aus dem im $. 21. allegirten Berzeichniffe einen Ertract derjenigen Familien mitzutheilen, wel- 
che zur Brenn“Mäterialien»Unterftügung berechtigt find, damit Seitens der Regierung dar- 
nach die betteffenden Forſt-Aemter und Vorſtaͤnde der Königlichen Holzhöfe, zuc Gewährung 
diefer Art der Holz-Unterflüßung an die at a Familien angewiefen werden Fönnen. 


Verrechnungs⸗ a — Gang. 
Zur Beſtreitung dieſer Unterſtuͤtzungen werden die betreffenden Titel bei der Generals 
Militair⸗Caſſe befonders 'dotirt werden und. zwar: 
der Titel XXH. a. zu den Familien» Servis: Zahlungen ; 
b. zu der Brmn- Materialien: Unterftüßung ; 
der Zitel XXIV. zur Brod⸗ Unterftügung. 

+ Die Königlichen und reſp. Eommunal= Gaffen, welche derartige Unterftügungs = Zah: 
lungen ' auf vorhergegangene Autorifation vorſchußweiſe geleiftet haben, fertigen darüber am 
Schluſſe eines jeden Monats eine, mit dem Quittumgen der Empfänger belegte Liquidation, 
woraus jedoch die Servis⸗, Brenn: Materialien: und Brodgelver = Zahlungen abgefondert 
Apeciell hervorgehen möüffen,, an, und fenden folche der Intendantur des Bezirks zur Er: 
ſtattung des Betrages ein. 

Die Intendantur revidirt und’ fhellt die Liquidation vollytändig feft und weifet den 
Betrag fodann zur Erftattung und definitiven Verausgabung auf die General: Militairs 
Eaffe (oder für Rechnung derfelben auf die betreffende "Regierungd » Haupt: Caffe) derge- 
falt an, daß die Setvis- Gelder, und Brenn » Materialien » Vergütungs Gelder auf Grund 
der Anweifung sub Titel XXI; die Brodgelder aber sub Titel XXIV. verrechnet werden. 

. 24. 

In fo weit die Brod - Unterflügung und die Brenn - Materialien = Unterftüßung in natura 
verabfolgt wird, verausgaben ſowohl die Proviant-Aemter, als auch die Forſt⸗-⸗Aemter, oder 
die Verwaltungen Koͤniglicher Holzhoͤfe, die verabreichten Quantitäten an Naturalien mit durch 
ihre Zahres: Materialien: Rechnungen, jedody unter einem befondern Abfchnitte als ertra- 
binaire Unterſtuͤtzung für die zuruͤckgebliebenen Familien ausmarſchirter Truppentheile. 

Fuͤr das in natura verabreichte Brenn-Materiale (mit Ausſchluß der Koſten fuͤr 
das Raff- und Leſe-Holz, welches die bezuͤglichen Familien ſich in Folge. erhaltener Ge: 
nehmigung einfammeln und wofür Feine Vergütung an die Forft-Verwaltung zu leiften 
if), liquidiren jedoch die Königlichen Forſt-Aemter, oder die betveffenden Verwaltungen 
Königficher Holzhöfe, nach Maaßgabe der. beftehenden Zaren die Koften am Schluffe eines 
. jeden Monat zur Erftattung bei der betreffenden Intendantur und vereinnahmen die, ihnen 
don der Intendantur. auf den ($- 23.) beſtimmten Fonds anzuweifenden, diesfälligen Be: 
träge in ihren Geld: «Rechnungen. 

$. 25. 
Einreihung ber Bedarfs s Rachweifungen. ’ 
Um bie biesfäigen Koften genau — zu — haben die Intendanturen * 
2 na 


— 10 — 


nad) Empfang der im $. 21. gedachten Verzeichniſſe, dem Militair » Deconomie-Departement 
des Kriegd-Minifterii durch Einreihung einer Haupt-Zufammenftellung nachzuweiſen, wie viel 
die Servis : Gelder ; 
die Brodgelder, refp. die Koften der unentgelolichen Brod» oder Mehl:Berabreichungen ; 
für die fämmtlichen in ihren Bezirken zurücdgebliebenen Militaiv-Familien, welde zum Em- 
pfange diefer Unterflüßungen berechtigt find, auf einen Monat betragen, und wie viel ai 
ter Holz für folde pro Winter - Monat — ſind. 


Belaſſung der Kinder⸗Pflege und ginder · Schulgelder * Fee Genuffe ſich die betreffenden Famillen ſchon vor dem 
Ausmarfche bes Vaters „befanden. 


Die Kinder: Pflege und Kinder Schulgelder, in deren Genuffe die betreffenden Mili- 
taiv: Familien ſich bereitd vor dem Ausmarfche des Waters befunden haben, follen denfel- 
ben auch während der Abweſenheit des Waters, jedoch unter Aufrechthaltung der über dieſe 
Zahlungen beftehenden befonderen Grundfäge, belaffen bleiben. 

Hieraus folgt denn aud), daß diejenigen Kinder der, nad) den vorhandenen Beſtim⸗ 
mungen zum freien Schulunterrichte fuͤr ihre ſchulfaͤhigen Kinder zugelaſſenen Vaͤtet, welche 
erſt nach deren Ausmarſch in das ſchulfaͤhige und ſchulpflichtige Alter treten, in den Genuß 
des Schulgeldes gelangen, ſobald fie das ſchulfaͤhige und ſchulpflichtige Alter erreicht haben. - 

Die Intendanturen haben wegen Verabreichung diefer Gelder dad Erforderliche nach 
Maafgabe des $. 20. Nr. 1. zu veranlaffen, und ‚weifen die Beträge auf denfelben Fonds 
an, woraus ſolche während der Friedendzeit beftritten werden. 

. M. 
Arznei s Berpflegung in Erkrantungs » Fällen ber Familien, 

Zur freien Arznei:®erpflegung der zurüdgebliebenen Solvaten-Familien verbleibt den 
im Frieden dazu bdotirten Truppen, ber zu dem Behuf audgefehte Funds. 

Die Truppen treffen beim Abmarfche aud der Garnifon, unter Zuftimmung des Koͤ— 
niglihen General » Gommando’5 und unter Goncurrenz der Intendantur ein ſolches Arran- 
gement, daß aus diefem Fonds den zur Theilnahme befähigten Militair - Familien, welche 
im Garniſon⸗Orte verbleiben, in Erkrankungsfaͤllen die Arznei-Verpflegung gewaͤhrt, und 
der Fonds auf eine fichere und zweckmaͤßige Art verwaltet werde. 

Eine Ueberfchreitung des hierzu ausgefegten Fonds — den deshalb — 
Vorſchriften zufolge, jedoch nirgends ſtattfi — 

2 
Aerztliche Behandlung derſelben. 

Wenn ſich im Orte Militair-Aerzte und Militair-Chirurgen befinden, fo übernehmen 
diefe, der desfalls beftehenden Verpflichtung gemäß, die unentgeldliche Behandlung der zu: 
rüdgebliebenen Soldaten $amilien, wenn ſolche erkranken. Sind im Orte feine Militair- 
Aerzte oder Militair- Chirurgen vorhanden, fo treten die Eoldaten- Familien in diefer Bes 
ziehung in die Kategorie aller übrigen bürgerlidyen Einwohner *). $. 29. 

*) Anmerkungen zu ben $$. 27. und 28. 

a. Dad Rädere über die arztliche Behandlung und Mebicinal: Pflege der Solbatensgrauen unb Kinder, findet fich in 


den betreffenden Abſchnitt und Titel des Werks Aber Militaire Deconomie. 
db, Nach ber Allerhöchften Gabinets, Order vom Idten April 1832. und dem barauf gegründeten Referipte ber = 
“ 


— 1 — 


a — 
Unterftügung ber zurüdbleibenden — der tinberufenen Landwehr⸗Officiere. 

Die zuruͤckbleibenden Familien der einberufenen Landwehr⸗ Officiere erhalten dieſelbe 
Servis⸗ Unterſtuͤtzung und unter denſelben Modalitäten, wie fie den Familien der Officiere 
des Pegenben Heeres für Rechnung des Militair- Etatd verabreicht wird. 

$. 30. 


Unterftägung ber rag den Familien tinberufener Landwehr» Männer, und fonftiger im Fritden nicht dem ftr= 
hendben Heere angehöriger Militait = Perfonen. 


In Beziehung auf die Familien” folher Militair-Perfonen, deren Familien bei. der 
Einziehung und zur Zeit des Abmarfches aus der Garnifon nicht mit zum Garmifon-Ber- 
bande gehören, vielmehr im rechtlichen Sinne ihr bürgerliches Domicil anderweit begründet 
haben, alfo irgend einem Gommunal»Werbande anheimfallen, wird die Verpflichtung zur 
Unterftügung nad) den allgemeinen gefeglichen Vorfchriften, insbefondere mit Ruͤckſicht auf 
das Heimathö= und Angehörigkeits : Verhaͤltniß der einzelnen Familien beurtheilt. 

‚Die Familien der in Rede ftehenden Militair: Perfonen müffen por Mangel gefhügt 
bleiben ; es werden daher zur Verabreichung der ihnen hiernad) nothwendigen Unterftüßung, 
im Grmangelung anderweit ſpeciell Berpflichteter, oder zu dem Behuf eigends gebildeter 
Huͤlfs⸗Fonds, diejenigen Communen oder fonftigen Verbände, nad) der für diefelben befte- 
henden Berfaffung, angehalten werden, weldyen die Fürforge für diefe Familien geſetzlich 
obliegt. Die Art der Unterftüßung bleibt denfelben überlaffen. 

Finden ſich bei der Ausführung dieſer Unterftügung Schwierigkeiten, die von den 
Gommunen u. f. w. nicht wohl befeitigt werden koͤnnen, fo bleibt die Angelegenheit im 
teffortmaäßigen Wege durch die Landräthe, Regierungen und Ober » Präfidien zu befeitigen; 
event. ift von diefen Behörden an das Königliche Minifterium ded Innern und der Polis 
zei darüber-zur Remedur zu berichten. 

- Zur Kategorie der Militair = -Perfonen, worüber diefer $. handelt, gehören auch die 
Kriegs-Reſerviſten und diejenigen Mannfchaften, welche in die Erfag » Bataillone und Ab» 
theilüngen, oder in die Feſtungs-Bataillone eingeftellt werden, ferner die Beurlaubten des 
flehenden Heeres, die Train-Soldaten u. f. w.; bei Beurtheilung der Unterſtuͤtzungs— 
Pflicht bleibt ſtets enticheidend, ob die Familien bei der Einberufung der . Männer und 
tip. Väter zum Dienft, dem Verbande einer Garnifon oder einer Gommune angehörten. 

Berlin, den 8. December 1835. 

! Minifterien 
bes Krieges; des Innern und der Polikei ; i bee Finanzen. 
v. ud ha — v. Alvensleben. 


mals —— obliegt, und ſie — — ‚sur Pre ——— Kranken von er 
den Minifterien vom 1Oten April 1821. (v. Kampt * 1821. ©. 411.) auf die Kreis: Phofl« 


2 v⸗ 


— 1 — 


| ga 
der. Einheit8 - Säge, wonach die Servis-, Brod- und. Holz: 
tretendem Kriege, während der Abwefenheit der Männer und 





Bezeichnung der Familien, 


welche zum Empfange der Unterflüßungen berechtigt find. 


Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Gapitains 2ter Ciafe 

und eines Rittmeifterd 2ter Glaffı) 
Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Divifions + Auditeu 

und eined Divifions »Predigers) ' 
Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Intendantur » Affeflors , 
Lieutenant, Oberjäger des reitenden Feldjäger: Corps, In: 
tendantur» Secretaird, Bataillond = Arztes, Gontrolleurs des 
ZrainsDepolb-.-nsor eco onen 

Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines veitenden Feldjägerd... 
Die Frau oder die mutterlofen Kinder, eines Feldwebels, Wachtmei—⸗ 
ſters, Dberfeuerwerkerd, Obermeifterd, Göcadron« und 
Gompagnie = Chirurgus,. der etatsmaͤßigen Schreiber 
bei den commandirenden Generälen, bei den General» In: 

fpeetionen der Artillerie und der Feftungen, bei dem Divi- 
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Ei | | 
Unterflügungen den betreffenden Militair- Kamilien bei ein- 
reip. Bäter aus der — Garniſon, zu gewähren er 


























E — er Hi aͤ 7— t 
A. An Servis B C. 
—— —— — Au 
in einer Stabt ® S 1 
x tenn= Material 8 : 
ifter Klaſſe nr —— Brod-Unterftügung| fünf Minter» Monate 
5 vem Iften November bis 
rertie monatlich En Dir; 
monatlid 





a \ ad 1. bie 3, 
Die Familien diefer 
i Chargen find weder zur 
? Brod=, nod zur 
Brenn: Materialien- 
Unterftüßung berech— 
I tigt. 
— — = Nro. 4. ad 4. 
= und 7. ee Die reitenden Feld- 
ad Nra. 5. 6. Familie inöge- | jäger erhalten im Frie- 
und T. £ fammt. den fein Brod verab- 
9. die Frau jederifY, Klafter hartes] reicht, weshalb die Fa- 
diefer Chargen. [E Knüppelholz, oder| milie auch zur Brod- 


IR 4 Stüd n dad Unter: 


* 


Bezeichnung der Familien, 


welche zum Empfange der Unterſtuͤtzungen berechtigt ſind. 





Die Frau oder 


ſions⸗-Commando's, bei den Artillerie- und Ingenieur: In- 


fpectionen, bei der Inipection der: Garde-Gavallerie, bei 
den Infanterie-, Gavallerie- und Landwehr - Brigade:Gom- 


mando's und eines Feld-Kuͤſters .........23*6* 


die mutterlofen Kinder, eines Feuerwerkers, Regi— 
ments⸗ und Bataillons-Schreibers, des etatsmaͤßigen 
Schreibers bei der Inſpection der Jaͤger und Schuͤtzen, 
bei den Pionier- und Feſtungs-Inſpectionen, bei einer Ar- 
tilerie- Brigade, bei einer Artillerie: Abtheilung, fo wie bei 
den Pionier-, Jaͤger- und Schügen-Abtheilungen. ..- +» - 


TI a. Die Frau eines Unterofficiers, Sergeanten, Gapitain d’armes, Fourier’s, 


Quartiermeifterö, Corporals, Regimentd- und Bataillons: 
Zambourd, Stabö- Horniften bei.den Jaͤgern, Bataillon: 
Horniften, Stabs⸗-Trompeters, Hautboiften, Horniften bei 
den Jaͤgern und Schügen, Trompeters, Sattlers, Buͤch— 
fenmachers, Kurſchmieds, Wagen und Schirrmeifterd, Bom- 
bardierd, Gefreiten, Gemeinen, Spielmann’® und Tam—⸗ 
bours Be En Me Se 






A. An Servis 
U — 

in einer Gtabt 
In tiner Stabt | Zter und ter An 


Un Bunffe FRE auf Brod » Unterftügung | 


dem Sande 


monatlid monatlich 


Gr] > 1R6.19pr.| 5 


Halber Perfonal » Servis 
des Mannes oder refp. Va⸗ 
ms, ohne Ruͤckſicht auf 
den Servis-Zufhuß und 

Stall - Servis. 





4 Stüd Kom: 
miöbrode 
1115/—1 1] 3| 9 a 6 Pi. 
oder 
.18 Pfo. Mehl 
oder 
10 Ser. 
baared Geld. 
11—/—1—122| 6 |äb. ein jedes Kind 
derfelben Char—⸗ 
gen bis zum zu« 
Boller Frauen» und — 
Kinder⸗Servis. ten Lebens⸗ 
jahre. 
li 2 Stüd Kom: 
miöbrode 
a 6 Pfo. 
oder . 
115/—[— [11 311 9 Pro. Mehl 
oder 





Ai 
Brenn Material 


während ber 
fünf Binrer » Monate 


vom Iften Rovember bis 


Ende März 
monatlid 


ortsuͤbl. Surro⸗ 


gat (confer, An⸗ 
merkung zu F. 1. 
C.£.) entweder in 
natura oder den 
Gelobetrag ‚dafür 
nad) dem jedeö- 
maligen Local: 
Werthe, wofern 
die Familie nicht 
verpflichtet wird, 
fih Raff- und 
Leſeholz einzu: 
fammeln. 
Sind die Kinder 


mutterlos, fo er⸗ 
halten fie zuſam— 
men 










Bemerkungen. 






Unterftüs. nicht berech- 
tigt iſt. Die Holz-Unter: 
ftüß. fleht ihr dagegen 
zu, weil der Mann oder 
tefp. Bater nur denſel⸗ 
ben Servid- Saß, wie 
ein Feldwebel bezieht. 


ad 7. Die Familien der 
Militair» Handwerker, 
als Sattler, Büchfen- 
ſchmiede zc., find zum 
Empfange der Unter⸗ 
flüßgungen nur bedin- 
gungsweiſe berechtigt. 
Confer. $. 6. d. 


Grundfägße. 


* 


Bezeichnung der Familien, 


weldye "zum Empfange der Unterffügungen berechtigt find. 





— — — — — —— —— — — — 





b. Ein jedes Kind_diefer Chargen, bis daſſelbe das 14te Lebensjahr zu⸗ 
B. Die nicht regimentitten Officiere, Militäie-Perfonen' und die ori ag nicht 
genannten ‚Militair - Bearhten, nehmen für ihre? zurückblei Fami- 
lien an diefen Unterftügungen in fo fern Theil, als fie nach Maaf- 
gabe "Ihrer Chatge und ihres Friedens - Gehalts in die Kategorie sub 
1. 2. 3. 4. 5. 6. oder 7. gehören. 


| Allgemeine! Bemer- 
der Servis— 


1) Wenn eine, in der vom Manne oder reſp. Vater verlaſſenen Garnifon zurück- 
‚gebliebene ‚Familie, ſich während der Abweſenheit deſſeiben, einen andern Auf- 
enthältsort waͤhlen will, fo fteht ihr dies freiz zieht fie jedoch nad) 
dem plätten ande, jo erhält fie dort den Servis nur nad den Saͤtzen 
für Städte 2ter Klaffe gezahlt, wenn aud) der verlaffene Garnifonort zu den 
Städten Ifter Klafie gehörte. Begiebt fie ſich aber nad) einer anderen Stadt 
im Inlände, fo wird ihr det Servis nad) den Saͤtzen des urſpruͤnglichen 

Gah ſſonotts, weil dies ihre elgentliche Competenz iſt, auch dort gewaͤhrt. 

2) Die ‚Bub A. auögeworfene Servid: Gompetenz wird den bezüglichen Familien 
als eine ertraordinaire Unterflügimg, in gleichmäßigen ; monaflihen Raten 
ohne chic: auf die Sommer: und Winter: Periode gezahlt. 













erhält 


— — — — 
A. An Servis 8 C. 

— — — 22 ‚An 

— eher „gm Brenn: Mäterial Bemerkungen. 
: ; 


während ber 
Me m * m. Brod = Unterflügung | fünf Winter» Monate 


Bu | vom iften Rovember bis 
Ende März 


mohatlidh 


monatlid 





monatliid 


Voller Frauen⸗ und 
Kinder» Servis. 
Mn — 
oder 5 Sgr. men die nämlich 

baares Geld. Gompetenz. 
—1 71 61— | 51 7%. 


tungen in Betreff 
Unterftügung. 


I) Wird der Mann oder vefp. Vater der zurücgebliebenen Familie, während der Abs 
wefenbeit aus der Garniſon zu einer höhern Charge beförbert, fo erhält die Fami- 
fie von .dem Zeitpunkte ‘ab, wo der Mann oder reſp. Vater zur höhern Servis- 
Gompetenz berechtigt ift, nach Maafgabe der legteten aud die höhere Servis » Un: 
terflügung verabreicht ; die Unterftügung hört aber gänzlih auf, fobald der Mann 
oder refp. Vater zum Gapitain oder Rittmeifter 1fter Klaffe avanciert, oder nad 
feinen Amtd-Berhältniffen in diefe Kategorie übergeht. 

4) Inſofern den Familien während der Abweſenheit der Mänrier und refp. Wäter leere 
Bohnungen in den Kafernen überlaffen werden, erhalten fie daneben nur noch die 
Hälfte der im vorftehenden Tarife sub A. auögeworfenen Servis-Saͤtze gezahlt. 


2 3 Na: 


* 


— —— 


u E | Namentliches 
derjenigen Militair-Familien, welche das te Bataillon des ten 
ins Feld in der Garniſon N. N. zurückläßt, und die zu den ertra 
Männer und refp. 


— 













Angabe cb 


ber Mann ober | . . 
nigen Mün ? i 
refp. Bater 3 Angabe bil 


ner und | wohin bie 
bxeſp. Bäter,]| Zamitien, 
| welche ſelbſtſ weiche fid 
tingemiethetliim Natura 
waren, wich] Quartier 
bie Micthö-] befanden, 
Entihädi» Ipaffelbe no: 
gung liqui⸗ Ibeibehalten 
dirt bie 


Kür dicje⸗ 











Name Charge 













Bornamen | Namen Angabe Gegenwärs 















der ber wann jedes 






tiges Alter 








des Ehefrau | Kinder Kind 






fetbft eingemiethet 
kaſernirt 
einquartiert 





Mannes oder vefp. Vatert. beffelben. JKdeſſelben. Igeboren ift. 





| 






Laufende Nummer. 


Verzeichnuiß 
Jafanterie-Regiments bei feinem am. ten erfolgenden Abmarſche 
ordinairen Familien - Unterftügungen während ber Abmwefenheit der 
Väter — ſind. 


J— 
















(Pie Aue ift alfo berechtigt zum 4 
Empfange Ob die Familie Bon welchem 
Bis wohin bie 








ſich bereits im , Beitpunfte 
— — ——LCbenuſſe der | Rinders Pflege-⸗ginder⸗ Pflege⸗ 
den beroit| der Brod⸗ der Srenn⸗ Rinderpfiege- |? Shulgeider | mp Schulgelder Bemerkungen. 
Materios | und Kinder, für folge | gm felbige alfo 
Bir. | Unters bereits Hquibirt 
E liensuUnter | Schulgelber q fernerweit zu 
Ming | ftügung find. 


ftägung befunden bat. 
‚ vom 


“| zahlen bleiben. 











Die Richtigkeit vorftehender Angaben und daß die vorbenanns 
ten Familien fchon vor dem Abmarfche in der Garnifon 
wohnhaft waren und mit zum Garnifons®erbande ded uns 
terzeichneten Bataillond. gehörten, wird hierdurch befcheinigt. 


N. N. ven ten 
tes Bataillon des ten Infanterie : Regiments. 


N. N. N. N. 
Gommandeur. Rechnungsfuͤhrer. 


Vor⸗ 


Borftehende Beftimmungen bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntni 
daß die Feftfegungen des $. 30. durch das Geſetz über die Unterflügungen der bedürftig 
Familien zum Dienft einberufener Reſerve⸗ und ——— — vom 27ſten 3 
bruar d. 3. (G.⸗S. Nr. 8.) aufgehoben find. 

Dppeln, ben 23. December 1850. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 
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jerdurch in Erinnerung — FR. 11 
daß mach den für die Militair - Wittoen - Penfionirungs Societät beftchenden Vor: Betr. das Audr 
riften ——— dieſer Societaͤt, welcher in dem Dienſt eines fremden —— 
Mitglied derſelben bleiben fann, und‘ daß daher im ſolchen der Militair« 
ug Sarg in welchem der Meberfeitt in den fremden Dienf er u 





- folgt, das Ausfcheiden aus der Societät unbedingt flattfindet ität, 
. Balin, den 7. Januar 1851. I der Bien 
3 Sieger Binienn Militair⸗ Deconomie Departement. Stuart Bari. 
rg ‚fd r 7 
ie zung des na che enden Druckwerks: “12. 
N liſtiſches mit Original⸗ Beitraͤgen von * Heine, F. Frei— ide. ben vers 


— Bath, G.Weerth und Anderen, herausgegeben von H. Püttmann, zweite Druenks 
Au Kaſſel, I. C J. Raabe et Comp. 1851.,” —ec8 
hierm auf Grund da 3. der Verordnung vom öten Bin J. Wr :&, pag. 380.) * 
den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 

Derlin, ‚den 11. ‚Sanuar 1851. . 


am Der Minifter des. Innern. 
Gez.) v. Weftphaten. 





Er 


tıinge mund d Beranntmadhungen der sönigl, Regierung. u. 
—— —— 

Vonfkändig eingeführt worden iſt, fteilt ſich ſofort — 
— — * daß 
IV. Rx, 198, 
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daß gleichzeitig mit der Gonftituirung der neuen, Gemeilde+ Organe auch die Auffichts: 
Behörden ins Leben treten. Die Aufficyt rüber Die Verwaltung der Gemeinden, hat 
das Gefep dem Kreis - Ausfhuffe und dem Bezirks-Rathe überwiefen. Die definitive 
Organifation diefer beiden Behörden nach Vorſchrift der Kreis«, Bezirks- und Provinz 
ziab- Orbnung vom Uten März d. 3. iſt zur Zeit noch nicht moͤglich denn der Kreis⸗ 


Ausſchuß fol aus der Wahl der Kreis » Berfammlung hervorgehen und diefe kann erft 


dann conftituirt werden, wenn in fänmtlichen ‚Gemeinden eines Kreifes die neue Ge: 
meinde » Ordnung volftändig eingeführt iſtz der Bezixks-Rath dagegen wird von der 
Provinzial: Werfammlung gewählt und bis zur vollendeten Bildung dieſes Organs wird, 
wie ed die Natur der Sache bedingt, vorausfichtlih eine nody längere Frift erforderlich 
fein. 

— Da-aber- die amtliche Wirkfamkeit der neu gebildeten Gemeinde: Drgane durch das 
Vorhandenſein der Aufſichts-Behoͤrden bedingt wird, fo ift ‚eine proniforifhe Bildung 
der legtern umerlaͤßlich · 7 PRBRRNE N Dar 08 6 SERVER: Dean Ei 

Demnach beftimme ich auf Grund der $$. 145. und 152. der Gemeinde » Ordnu 
und des 8. 67. der Kreis, Bezirks- und Provinzial» Ordnung vom 11ten März d. 3.:” 
daß alle Befugniffe, welche die Gemeinde « Ordnung dem Kreis: Ausfhufle als 
Aufſichts⸗ Behörde beilegt, bis dahin, daß ein folder nad) Vorſchrift des Ge— 
fees definitiv gebildet worden ift, bezüglich auf diejenigen Gemeinden, welche 
fi) nad Borfchrift der neuen Gemeinde: Drdnung conftituirt haben, von dem 

Kreid:Landrathe, und 

daß alle Befugniffe, melde die Gemeinde Drdnung dem Bezirks - Rath 
als Auffichts + Behörde erfter und reſp. zweiter Iuftanz beilegt, bis dahin, daß 
ein folder nad) Vorſchrift des Geſetzes definitiv gebildet worden ift, von der 
Bezirks: Regierung . 7 


proviſoriſch ausgeuͤbt werden. Berlin, den 28. December 1850. 


Der MmMiniket Bed Innern 
Im Allerhoͤchſten Auftrage: 


gez. von Puttfammer. 
An ö 


. die Königliche Regierung zu Oppeln. 


Patent · Grid: 
fung. 


| iſt erloſchen. Oppeln, den 18. Januar 1851. 


iR 


Vorſtehendes Minifterial: Refeript wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 7. Januar 1851. 


Dos dem — J. 9. F. Prillwitz zu Berlin, unter dem .27ften September 
1849. | eriheilte Patent, | a 
auf eine durch Zeichnung und Befhreibung nachgewieſene Mafchine zur Anferti— 
- gung von Fiſch-Netzen, . 


Dem 


— ——— — — 


— —— 


Dem Mechaniker Schiffer in Magdeburg, ift unter dem Iten Januar 1851. ein. Pat Sa 
Dotent, 
auf ei eine, in ihrer’ ganzen Zufammenfegung. für neu * eigenehrmtic —— 
Wonſtruction eines Queckſilber⸗Thermometers, ohne Jemand in der Aawendung 
bekannter Theile zu beſchraͤnken, und 
dem Schmidt Andreas Schmitz zu Herzogenrath im Land-Kreiſe Aachen unit 
dem Tten Sanuar 1851. ein dergleichen, 
auf eine ald neu -und eigenthümli erkannte Vorrichtung an Pflügen ‚ um bie 
Erdſchollen nach der einen oder. der andern ‚Seite umzuwerfen, in der durch 
Modell: Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , . 
beide- Patente, auf die Dauer von fünf Jahre und für den ganzen Umfang des Preu- 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. Oppeln, den 18. Zanuar 1851. —* 





— 


Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 





Di mit Ende des Jahres 1850. die regelmäßigen Grund⸗ Entlaftungs » Liquidationen — 
geſchloſſen wurden, und die Auflöfung der Grund-Entlaſtungs-Bezirks-Commiſſionen im verholte Auffors 
nächfter Ausficht fteht, fo wird von der Ef. fchlef. Grund»Entlaftungs: Landes:Gommilfion ee 
mit Beziehung auf die hier ämtlichen Edicte vom 15ten October und 7ten December Anmeldungenfär 
1849, befannt gemadt: ne 
Es haben alle diejenigen, welche fi im Bezugsrchte von Leiftungen befinden, die We Schle⸗ 
gemäß der hohen Miniſterial-Verordnung vom 11ten Juli 1849. der billigen Entſchaͤdi— fien. 
gung oder Ablöfung unterliegen, und weiche ihre in Folge des $. 115. diefer Minifterial- 
Verordnung , dann. der hier ämtlihen Edicte vom 15ten October und. Tten December 
1849. zu überreichenden Anmeldungen bisher noch nicht eingebradyt haben , diefe Anmel: 
dungen nunmehr laͤngſtens bis 15ten März 1851., jedoch unter Vorſchuß der Koſten, 
ferner haben die im hohen Miniſterial-Decrete vom 26ſten September 1849. 3. 18896. 
zur Erwirkung der von Amtöwegen zu veranlaffenden Anmeldung ermächtigten Hypothe⸗ 
fat» Gläubiger und Leiſtungs-Verpflichteten ihr diesfälliges Anfuchen um Veranlaffung der 
Anmeldung binnen derfelben Frift bei diefer Grundentlaftungs » Landes : Commiffion einzu: 
bringen, widrigens nad fruchtlofem Berlaufe diefer neuen Frift die Anmeldungen von 
Amtöwegen auf Koften und Gefahr der fäumigen Bezugsberechtigten ohne deren weiterer 
Berfländigung behufs der ferneren Amtshandlung verfaßt werden, und den Bezugsberech— 
tigfen nur freigelaffen werden würde, den ald Guratoren ad actum erfheinenden Anmel- 
dern allenfalld AYufflärungen an die Hand zu geben, oder bei ber Liquidirung innerhalb 
der Grenzen der Anmeldung mit dem Werpflichteten vechtögiltig weiter zu verhandeln. 
Bon der Verpflihtung zur Anmeldung binnen diefer Frift find jedoch jene ‚Bezüge aus: 
genommen, weiße in Folge des hoben Minifterial - Decrets vom 2ten Februar 1850. 
3. 2358. 


— | 


3. 2358. nicht von Amtöwegen, fondern nur über Begehren des Berechtigten, ober der 
*Bevrpflichteten, der Ablöfäng unterzogen werden. — 

Ruͤckſichtlich dieſet Bezuͤge hat es bei den im hieramts kundgemachten Edicte vom 
iſten März 1850: feſtgeſetzten Verfahren zu verbleiben, mit der weiteren Sefimmung, 
daß diejenigen Anmeldungen, welche binnen der im Folge Abfatz B. diefes Edictes ertheil- 
ten Friſt nicht überreicht'werden würden, auf Gefahr und Koflen des jäumigen Bezugs- 
beredptigten ohne deffen weiterer Berftändigung von Amtswegen werden verfaßt und im 
Berhandlung genommen werden. 

An allen diefen Fällen einer von Amtöwegen, oder über Anſuchen der in Folge des 
hohen. Minifkeriabs Dettet$ vom 26ften September 1849. 3. 18896. hiezu berechtigten 
Hypothekar⸗ Gläubiger und Leiſtungs⸗ Verpflichteten einzuleitenden Anmeldung, wird die 
Landeds Commiſſion zugleich die Eicherftelung der Koften durch Einbringung angemefjener 
Vorſchuͤſſe bewirken. 

Bon der E, ſchleſiſchen Grund Enttaftungs : Landes » Commiſſion. 

Zroppau, den 11. Zimmer, 1854. 

Der Präfident und Minifferial » Commillär. 
M li Dr. Zofeph Ritter von Kaldberg. 
Die zu macen« et ee 


d igen, En « . | * 
* ne Den Herten Landraͤthen machen wir hierdurch befannt, daß es künftig der nad) unjerer Circular⸗ 


gotoe Rattäefıne Rerfügung vom- Iften September 1829. alljährlich zu machenden Anzeige, wegen der in 
heitsrihriiums Folge ftattgefundener Gemeinheitd : Theilungen, Dienftsablöfungen: ıc. errichteten neuen 
—* ku 0 Etabliffements, nicht mehr bedarf. Breslau, den 12. Januar 1851. 


briffemensä,; find Königliche General: Gommiffion von Schleſien. 


nicht mehr er⸗ 

forberlich. — 

A 16, In unferer Amtsblatt⸗ Bekanntmachung vom 22ften Mär; v. J. haben wir darauf 
DBeie. Die 05 aufmerffam gemacht, daß bei den eingeleiteten Ablöfungen Rüdftände, nur wenn beide 
nee Theile einig find und nur infomeit, als fie,den doppelten Betrag der Jahres-Rente nicht 
Kaekäns, bei hberfleigen , auf ‘die Renten »Bant Aberwieſen werden können. 
nn 16 8 liegt fomt im Jatereſſe fomohl der Berechtigten als ber Verpflichteten, daß 
sen Berihtis die laufenden Abgaben puͤnktlich fortentrichtet werden, damit nicht To bedeutende Reſte 

— aufſchwellen, daß deren künftige Beitreibung die Verpflichteten zu Grunde richten wurde, 
Dr Seit Ende März v. 9. find bei der General: Gommiffion über 5000 neue Provo« 
cationen auf Abloͤſung und Regulirungen angebracht. Es iſt bei der angeſtrengteſten 
Thaͤtigkeit unmoͤglich, eine ſo große Anzahl von Auseinanderſetzungen in wenigen Monaten 
zu erledigen. Unſere Commiſſarien ſind angewieſen, die Sachen, welche ſie in Angriff 
nehmen, ohne Unterbrechung zu bearbeiten und inöbefondere bie Zermine nicht eher abzu⸗ 
brechen, als bis die Sache durch Abſchluß des Rezeſſes vollſtaͤndig erledigt iſt, oder Die 
guͤtlich nicht zu beſeitigenden Streitigkeiten ſpruchreif inſtruirt find. Wenn es alle 
au 
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auch erreicht wird, daß die in Angriff genommenen Sachen in verhältnißmäßiger kurzer 
Friſt erledigt werden, ſo wird doch bei vielen Sachen eine laͤngere Zeit vergehen, bevor 
es moͤglich iſt, ſie in Arbeit zu nehmen. 

Es ift daher nicht wohlgethan, wenn die WBerpflichteten die Fortentrichtung ihrer 
Abgaben und Leiftungen bis dahin verfhieben mollen, wo die Ablöfung begimmt, und wenn 
die Berechtigten ein ſolches Din aueioı ieben lediglich aus Den Grunde ſich gefallen laffen. 

Wir können es nach vielfach gemachten — nicht unterlaſſen, 
wiederholt auf bie —— Mei ſich die Werpflihteten durch das Auffchwellen von Res 
Ren, die: fie demnaͤchſt doc) berichtigen: müffen, ausfegen, aufmerkſam zu machen, 

Unfere Commiffarien find angerwirfen, da, wo die laufenden Abgaben und, Leiftungen 
verweigert werden und biesfällige Anträge beirihrien gemacht werden, in einem fchleunigft 
zu segulicenden Interimiſtikum feflzufegen, was bis ausgemadhter Sache die Werpflichteten 
ju A: haben. ‘Die Betheiligten thun wohl, ſich deshalb an fie zu wenden, ya e 
Pa ir kuͤrzeſten Weg und ‚ohne projeßualiſche WBeiterungen Recht und Drönung' herge 

t wird. 

‚ unſerer Seite, laden — interimiſtiſche Anordnungen mit aller Ent: 
jäiebenfeit zur Ahsführung bringen Ä 

Schließlich werden bie — Laudraͤthe erſucht, die Aufnahme dieler Belanntma⸗ 
chung noch in den Kreisblaͤttern veranlaſſen zu wollen. 

Breslau, den 15. Januar 1851. 

Königliche General: Commiſſion für Schleſien. 





Perſonal ⸗Chronik. 


Perſonal⸗ Veraͤnderun 
in dem Reſſort des Königlichen Dber : Berg + Amts Schlefi — Provinzen, in 
dem zweiten halben Zahre 1860., fo weit ſolche Dienf Beziehungen innerhalb des 
: Departements, die Königliche Regierung zu Oppeln berühren. 
Dre Bergmeifter und Bergamtö: Mitglied Krug von Nidda zu Tarnowitz, iſt als 
Berg - Amts: Director an das Königlihe Berg Amt zu Halberftadt ; dagegen 
der Berg: Gefhworne Hrig zu Neurode, ald Dber-Einfahrer und Berg « Amts » Mit- 
* = das Königliche Oberſchleſiſche Berg: Amt nad) Tarnowitz verfegt worden. 
ben ſo ift: 
der — Teich mann zu Creutzburgerhuͤtte, zum Huͤtten-Meiſter, 
der Hütten» Schreiber Kube zu Gleiwitzer Eiſengießerei, zum Producten-Verwalter da⸗ 
ſelbſt, und 
der Huͤtten-Eleve Schnadenberg zum Schichtmeiſter und — auf ‘der 
Königlichen Friedrihshätte, befördert worden. r 
2 Nach⸗ 





2 di 
' Nachweiſung 
von 3 


den mittleren Marftpreifen ded Getreides und Rauchfutters in den Kreidftädten 
des Regierungs-Bezirks Oppeln, nah Preuß. Maaß und Gewicht 
für den Monat December 1850. 









Gen Boa | Gerite | Hafer Heu Stroh 
———a— — — — — — pro pro 






pro Scheffel. Gentne. |S dh o. dt. 
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2 Coſel Eee ne 1120| »| 1 176 »23| 6| »|22| „I 1 »»l5 5» 
3 Greugburg- ......... 1118111] 1) 51 7 »26 5] 20 6| » 18) 44 76 
4 Falkenberg -........- 1121| » 1 8 »| »i24| »| »|19| » n24 »l 415) 
5 IGlehwig --......... 1117| 7) 1 7 5| »|25| 6| » 21) 2] ”j24| »| 5 » » 
6 ISrottlau. us. 05: 1119| 2 1 71 33 1] »119|11| »|27| 6| 415, » 
7 Reobfhüß -----....- 119) 3] 1 4, 6] »121| 5| »117| 9] »j21| 3 512 6 
8 &ublinig 1119| 8] 1 8 »|»128| 4] »127| „| »18| »| 510 » 
9 Neiſſe FR ARE EEE 11231 91 1: 7 1 22 61918 6 26 515 y 
10 Meufladt........... 1118| 8| 1) 6 9| » 21 8| » is 8] »|26| 2] 514 » 
11 [Oppeln . 2.200... 1118 9 1110 6| »125| 3] » 22] »| »28| 3| 6 » 6 
12 einen nn» \ 4 6| »| »| »| »21| 6| »118| » 3,15 - 
13 Ratibor ..........* 1119) 2| 1 7) »1231191 »121) 3325 1489 
14 |Rofenberg. ........: in 1 »\ 6| »127| »| »124 »| »120| »| 6 »! » 
15 BRDDRE »\ »| »| 1) 6) 9| »j »| „20 2| » 16, a4 nn 
16 [Groß :Strehlig. . .. -- 90 | 11.97 6 17 6! »25| 39126 9] 517 6 





Das Sad -Regiiter zum Amtsblatt der hiefigen Königlichen Regierung 
für das Jahr 1850., hat die Preſſe bereits verlaffen und ift das Exemplar 
für 10 Sgr. zu haben, bei der | 

Amtsblatts -MNedactiom. 


— — —— — 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 4. 


Dppeln, den 28% Januar 1851. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung. 











Im Groß⸗Strehlitzer Kreife find nach Vorſchrift des $. 39. der Verordnung vom 9ten — 
debruar 1849. die nachſtehend angegebenen Kreis-Pruͤfungs-Commiſſionen für Gewerbe: Groß-Strepli- 


treibende errichtet worden, welde nunmehr eben fo, wie die entfprechenden Innungs-Pruͤ— Kreife er: 


fund: Commiſſionen im Kreife, in Wirkfamkeit treten. 582 

L In Groß-Strehlitz, mit dem ganzen Kreiſe als Pruͤfungs-Bezirk: —— 

für Handſchuhmacher und Beutler, Sattler, Seiler und Reifſchlaͤger, Glaſer, benbe. 8. 3. 
Schloffer, Klemptner, Uhrmacher, Maler und Färber. . 2304 c. 


1. In Wjeft, mit dem ganzen Kreife ald Prüfungs» Bezirk: 
für Gerber, Kürfhner, Buchbinder, Hutmacher und Zöpfer. 
IL. In Groß-Strehlig, Wjeft und Leſchnitz: 
für Müller, Bäder (einfchließlich der Pfefferfüchler und Gonditoren), Fleiſcher, 
Schuh- und Pantoffelmader, Weber und Wirker, Schneider, Tiſchler, Böttcher 
und Schmiede aller Art, und 
IV. In Groß: Strehlig und Wjeft: 
für die Stellmader. 
Die Prüfungs» Commiffionen unter III. und IV. find. zugleid für die auf dem — 
ten Lande wohnenden Handwerker beſtimmt, dergeſtalt, daß die Letzteren ſich 3 diejenige AR 18. 
Prüfungs » Sommiffion zu wenden haben, welde ihrem Wohnfige am naͤchſten Betr. SBeätie 


Borſitzende der Prüfungs:Gommiffionen find die betreffenden Bürgermeilter F Städte. cin 6. 
Oppeln, den 9, Januar 1851. w u Sılden 2. 


—— — enten ber 
Dim’ gaufmann E. F. Koſchinsky zu Pitſchen, iſt in Gemäßheit des $. 12. des =. en ationafo 
Gefeges vom Bten ne 1837. von uns die Erlaubniß ertheilt worden, für die Preußifche te 
Nationale Verficherungs ⸗ Geſellſchaft zu Stettin als Agent Berfi icherungen gegen Feuerd: gen Feueräges 
eriahr zu beforgen. Oppeln, den 11. Januar 1851. h Pa 
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— Um der Legitimationsfuͤhrung durch Paßkarten, welche zur Erleichterung des Reiſever— 


— wegen kehrs in den durch Eiſenbahnen verbundenen Landestheilen mit Allerhoͤchſter Genehmigung 
55 Bus: eingeführt worden find, und welche nad) den Beflimmungen der Minifterials Verordnung vom 
— 28ſten December 1844. in den darin gedachten Preußiſchen Provinzen und angrenzenden 
4 I 173«. auswärtigen Staaten, der mit diefen getroffenen WBereinbarung gemäß, die Stelle der 
Päffe bisher vertreten haben, eine weitere Ausdehnung zu geben, find die Regierungen 

mehrerer anderen deutſchen Bundesjtaaten dem bisherigen Paßtarten-Bereine beigetreten. 
Nachdem die zu Dresden dieferhalb abgefdytoffene Lebereinkunft, welche mit dem 1ften 
Zanuar 1851. in Wirkfamfeit treten fol, von fämmtlichen dabei betheiligten Regierungen 

nunmehr genehmigt voorden ift, wird in — derſelben Folgendes beſtimmt: 


Das Gebiet, in welchem unter den — Vorſchriften Paßkarten ertheilt 
werden, und Gültigkeit haben, umfaßt 
fämmtlihe Provinzen des Preußifchen Staats, Baiern, Sachſen, Hannover, 
Meklenburg : Schwerin, Sachen » Weimar, Sacjfen : Altenburg, Sachen » Meinin: 
gen, Sacjfen : Goburg: Gotha, Braunfhweig, Anhalt: Defjau, Cöthen und An- 
halt = Bernburg, Reuß : Plauen diterer und jüngerer Linie, Schaumburg » Lippe, 
Bremen und Hamburg. 


$. 2. 
Die Angehörigen der im $, 1. gedachten Staaten find, foweit nicht nad) den $$. 3. 
bis 5. Beſchraͤnkungen eintreten, befugt, ſich zu ihren Reifen innerhalb der Gebiete diefer 
Staaten,’ ftatt der vorgefchriebenen Päffe, ber ai zu bedienen. 


Paßkarten dürfen nur folchen Perfonen — werden, welche 

1) der Polizei « Behörde als vollklommen zuverlaͤßig und ſicher bekannt, auch 

2) völlig ſelbſtſtaͤndig find und 

3) in dem Bezirke der audftellenden Behörbe ihren Wohnfig haben. 

In Beziehung auf die Bedingungen unter 2. und 3. können ausnahmsweiſe Paß⸗ 
karten ertheilt werden: 

a. Studirenden mit Zuſtimmung der betreffenden Univerfitäts » Behörde, am Uni« 
verfitätd » Orte; 

b. Mitttair » Perfonen, mit Genehmigung ihrer Militair «Worgefegten, an ihrem 
jebesmaligen Aufenthalts » Orte; 

e. unfelbftftändigen $amilien » Gliedern auf den Antrag des Familienhauptes (Bas 
terd oder Vormundes), jedod nur wenn fie dad 18te Lebensjahr überfchritten 
haben; 

d. Hanblungädienern auf den befondern. — ihrer Principale, am Wohnorte 
der Letzteren. 

R 6. 4. 
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8. 4 
Ehefrauen und Kinder, welche mit ihren Ehegatten und Eltern, fo wie Dienftboten, 
welche mit ihren Herrfchaften reifen, werden durch die Paßkarten der Regteren legitimirt. 
5 


Die Paßkarten bleiben allen denjenigen verfagt, 
a. weldye nad den beftehenden Gefeben auch bei Reifen im Inlande paßpflichtig 
find, inöbefondere den Handwerks : Gefellen und Gewerbe : Gehllfen ; 
b. den Dienftboten und Arbeitfuchenden aller Art; 
e. denen, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. 
6 


Die Paßkarten, welche in allen im F. 1. gedachten Staaten nach einem übereinftim- 
menden Formulare und von gleicher Farbe ertheilt werden und welche den Namen, Stand 
und Wohnort des Inhabers, ſowie deffen Namendunterfchrift und Signalement enthalten 
müffen, find nur auf die Dauer des Kalenderjahres gültig, in weldem fie ausgefertigt 
worden find. 


Für dad Jahr 1851. kommen Paßkarten von blauer Farbe zur Anwendung. 
7 


Zur Ausſtellung von Paßkarten find nur Diejenigen Behörden befugt, welche von der 
vorgefegten Provinzial: Regierung damit beauftragt worden find. 


Der Preis der Paßkarte beträgt Fünf Silbergrofhen. Expeditions- und Gtempels 
gebühren werden dafür nicht entrichtet. 
$. 9. 
Eine Bifirung der Paßkarten findet nicht Statt. 
$. 10. 

Leder Mißbrauch der Paßkarten, wohin inöbefondere, außer der Faͤlſchung derfelben, 
die Führung einer auf eine dritte Perfon lautenden Karte, die wiffentliche Ueberlaffung der 
feßteren Seitens des Inhabers an einen Anderen zum Gebrauche als polizeiliches Legiti- 
mationsmittel oder die fälfchliche Bezeichnung von Perfonen als Familien : Glieder oder 
Dienftboten (8. 4.) zu rechnen ift, unterliegt den gefeglichen Polizei oder Griminalftrafen. 

8. 11. 

Jeder Angehörige eines der im $. 1. gedachten auswärtigen Staaten; welcher inner» 
Halb der Preußifchen Staaten reifet, ohne einen Paß (Wanderbuch) oder eine Paßfarte 
zu führen, hat zu gewärtigen, daß. gegen ihn nach den- wegen ber nicht legitimirten Frem⸗ 
den beftehenden Vorſchriften verfahren, insbefondere daß er von der Weiterreife bis zu 
geführter Legitimation ausgeſchloſſen wird. 

Auch Inländer find, bei Wermeidung gleicher Nachtheile, auf Erfordern der Polizeis 
Behörde verpflichtet, ſich durch Paß, Paßkarte oder andere geeignete Legitimationd: Mittel 
auszuweiſen ($. 12. des Paß-Edicted vom 22ften Juni 1817). . — 
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$. 12. 

In Fällen fchleuniger polizeilicher Verfolgung eines verbächtigen Individuums, find 
die PolizeiBeamten ded einen der im $. 1. gedachten Staaten befugt, die Verfolgung 
in die Gebiete der andern fortzufegen, jedoch nicht um den Verdächtigen felbft zu verhaften, 
fondern nur, um mit Wermeidung eined jeden durch fchriftliche Benachrichtigung entſtehen⸗ 
den Aufenthaltes die nächfte Polizei Behörde von dem vorwaltenden Sachverhaͤltniſſe fo: 
fort muͤndlich zw unterrichten und zu der in der Sache erforderlich feheinenden Einſchrei— 
tung aufzufordern, 

$. 13. 

Den mit Audfertigung von Paßkarten beauftragten Behörden liegt ob, ein Paßkar⸗ 
ten: Journal zu führen, in welches die auögefertigten Paßkarten unter fortlaufender Num- 
mer einzutragen find. Die Nummer des Journald muß auf der Paßkarte vermerkt 


werden. " 
Die in ber Paßkarte angegebenen Rubriken des Signalements find genau auszu⸗ 
füllen. 
14. 


Um eine genaue Befolgung der Borfchriften zu fihern, welche in Gemäßheit der im 
Eingange gedachten Uebereinkunft und zu deren Ausführung ergangen find, werden die Po⸗ 
lizei-Behoͤrden angewieſen, die von ihnen wahrgenommenen, bei der Audfertigung von 
Paßkarten an andern Drten begangenen Berftöße, der ihnen vorgeſetzten Behörde anzuzei⸗ 
gen, damit dieſe Werftöße zur Kenntniß der vorgefegten Inftanz derjenigen Behörde ge⸗ 
langen, welche den Verſtoß begangen hat. 

$. 15. 

Die für diejenigen Landeötheile, in welche die Paßkarten ſchon früher eingeführt wa: 
ven, erlafjene Minifterial» Verordnung vom 23ften December 1844. wird aufgehoben. 

Berlin, den 31. December 1850. 


Der Minifter ded Innern, 
(ge3.) v. Weſtphalen. 


Vorftehende Verordnung ded Königlichen Minifterii des Innern, bringen wir mit der. 
Eröffnung zur Kenntniß, daß die Ertheilung der Paßkarten für die Zukunft nur den 
Landräthen unfered Regierungs-Bezirks und für den Gleiwiger Kreis außerdem dem 
Stadt » Syndicus Kofhügki forwie dem Bürgermeifter Wide zu Ottmachau in unferem. 
Auftrage zufteht. Oppeln, den 13. Sanuar 1851. 





— bie Bür dad Jahr 1851. werden aus dem Königlichen Landgeftüte zu Leubus für die Dauer 
Sion — der Beſchaͤlzeit im hieſigen Regierungs-Bezirke an zehn Stations »Drten und äwar : 
1851. aufzuftels 1) im Kreife Ratibor zu Schonowig .............. 3 Befchäler; 

Ienden 2) in demfelben Kreife zu Zaudig »....... PER 3 P 

Belhäler. X. . 
d. 3. 1, Nr, 3) im 


\ ar 


3). im Kreife Gofel zu Sakrau .................. 2 Beichäler; 
4) im Kreife Neuftadt zu Steinau .... .... ..... 3 s 
5) in demfelben Kreife zu Mohau ............... 8 _ 
6) im Kreife Beuthen zu Roßberg .............. 3 P 
7) im Kreife Neiffe zu Mährengafle ............. 5 « 
8) im Kreife Ereugburg zu Kochelsdorf „Herne... 4 ⸗ 
9) im Kreiſe Grottkau zu Grottkau ........... u... 8 . 
10) in demfelben Kreife zu Gauers ............... 8 . 


aufgeftelle werden, und die Beſchaͤler am 1dten Februar d. J. von Leubus in die ge: 
zannten Stations » Drte abgehen. 

Indem wir dies hiermit befannt machen, werden bie Pferdezüchter auf die Amtsblatt: 
Verordnung vom I1ten April 1818. (Amtöblatt 1818. Seite 152.) wegen Auswahl 
guter Stuten aufmerkſam gemacht. 

In den von ber Beſchaͤlſeuche bedrohten Kreiſen, werden nur ſolche Stuten zur 
Deckung zugelaflen, welche durch ein nicht über vier Tage altes Atteft eines approbirten 
Thierarztes für gefund erklärt worden find. 

Wir verweifen in diefer Beziehung auf die Allerhöchfte Gabinetö- Order vom n Ste 
September 1840. (Amtsblatt pro 1840. Seite 227). 

Außerdem bringen wir noch Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß. 

1) Stutenbefigern wird von Seiten der Geflüt: Verwaltung in keiner Weife irgend 
eine Entfhädigung gewährt, wenn bei Gelegenheit der Dedung einzelne Stu: 
ten durch den Hengft mehr oder weniger verlegt werden follten, da die Zu: 
führung der Stuten zu Königlichen Hengften auf freier Webereinktunft beruht, 
und die StutensBefiger felbft bei eigener Vertretung darauf zu achten haben, 
daß vor, während und nad) dem Dedacte, Unglüdöfälle vermieden werden. 

2) Die Stationshalter find berechtigt, für die Ausfertigung eines jeden Ded- 
ſcheins 2Y, Sgr. von dem Befiger der bebediten Stute einzuziehen. 

8) Das Kohlenbrennen wird künftig nicht mehr an den Stationd»Drten, fondern 
in den Kreiöftädten abgehalten werben, wenn zu dieſem Behufe mindeftens 
20 Fohlen vorher angemeldet find. Die Pferdezüchter haben ihre Anmelduns 
gen während der Mbfohlungszeit bis fpäteftend zum 2Often Juli c. bei dem 
betreffenden Königlichen Landraths-Amte anzubringen und find von diefem bis 
zum 1ften Auguft c. die Original: Gefuche der Geftüt-Werwaltung zu über- 
fenden, worauf dad Brennen nad vorher angefegten Zerminen , ftattfinden 
wird, 

4) Um den vielfach laut gewordenen Klagen über die von den Pferdezüchtern bei 
Bededung ihrer Stuten durdy Hengfte der Königlichen Geftüte, den Geftüt- 
wärtern verabreichten, oder von dieſen oft mißbraͤuchlich geforderten Zrinfgelder 
möglichft abzuhelfen, und den in biefer Beziehung faft überall beftehenden, 

durch 


M 2 
Betr. uer 
Ns 
—S— 
A. vii. 
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durch Verbote niemals ganz zu beſeitigenden Gebrauch, im Intereſſe der Pfers 
dezüchter zu regeln, hat das Königliche Minifterium für landwirthfchaftliche 
Angelegenheiten angeordnet, daß kuͤnftig mit dem Dedigelde für jede Stute 
zugleih noch 5 Sgr als Zrinfgeld von den Stutenbejigern eingezogen und 
diefe Erinkgelder demnaͤchſt durch die vorgefegte Behörde unter fämmtliche fta- 
tionirt gewefene Geftütwärter, vornehmlih nad) Verhaͤltniß der auf den ein- 
zelnen Stationen tragend gewordenen Stuten, vertheilt werden follen. 

Die betheiligten Pferdezüchter haben daher den Geftütwärtern fortan feine 
Zrinfgelder weiter zu verabreichen, weil nur auf diefe Weife ferneren Miß— 
bräuchen vorgebeugt, und der bei der obigen Anordnung bezwedte günftige 
Einfluß auf den Erfolg der Bededung gefördert werden fann. 

Oppeln, den 13. Januar 1851. 


Das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat darauf 
bingewiefen, daß im Intereffe einer zweckmaͤßigen Umgeftaltung deö Innungswefens ($. 95. 
und 104. der Gewerbe »Drdnung vom 17ten Zanuar 1845.) darauf gehalten werben 
möfle, daß Gemerbetreibende , an deren Wohnort Feine Innung ihres Gewerbes befteht, 
weldye aber dennod der Wortheile einer Innungs-Genoſſenſchaft theilhaftig zu werden 
wünfchen, nicht, wie ed bisher häufig vorgefommen, in einer beliebigen, fonbern nur 
in der nächiten auswärtigen Innung Zutritt erhalten. Wir find deshalb angewiefen 
worden, eine diefem entfprechende Beftimmung zu erlaffen, gleichzeitig aber dafür Sorge 
zu tragen, daß im Mebrigen Eiinem Gewerbetreibenden, weldyer in eine an feinem Wohn: 
orte oder in deffen Nähe beftehende Innung treten will, die Aufnahme aus ungefeglicyen 
Gründen verweigert, oder durch unzuläßige Anforderungen, rüdfichtlid der Bedingungen 
des Beitrittö, erſchwert wird. 

Unter Bezugnahme auf $. 11. des Gefeges vom Aiten März 1850. über die Po: 
lizei⸗ Verwaltung verordnen wir daher was folgt: 

a * 

Keine Innung ift befugt, einen Gewerbetreibenden , welcher außerhalb des Ortes 
der Innung wohnt, zum Mitgliede aufzunehmen, wenn in dem Wohnorte des die Aufnahme 
Berlangenden, oder in: größerer Nähe des Wohnorts als am Side der Innung, eine In— 
nung feines Gewerbes befteht. 


$. 2% 
Bei feiner Innung dürfen Meifter» oder Gefellen » Prüfungen anderd, als durch die 
im $. 37. der Verordnung vom Iten Februar 1849, erwähnte Innungs-Prüfungs:Gom- 
miffion, nad den Borfchriften der minifteriellen Anweifung vom 31ſten Mär; 1849. 
(Amtsblatt für 1850. Stüf 21. Seite ze — werden. 


Keiner Innung iſt die fernere Erhebung * Aufnahmegebuͤhren, welche den Betrag 
von 
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von 5 Rthlr. überfleigen, vor erfolgter Reviſion und miniſterieller Beſtaͤtigung des bettef- 
fenden Innungsſtatuts, geftattet. Oppeln, den 15. Zanuar 1851. 


Om Eduard Golin zu Aachen ift unter dem 1Oten Januar 1851. ein Patent, —— 
auf eine Streck- und Dreh-Vorrichtung zu einer Feinſpinn-Maſchine für Schaaf: 
wolle, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgemiefenen Zufammenfegung, 
foweit fie für neu und eigenthümlid erfannt worden ift, 

af die Dauer von fünf Jahren und für den ganzen Umfang des preußifchen Staats er⸗ 

Ihilt worden. Oppeln, den 24. Januar 1851. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 





Indem wit nmachftehend die bei den Abldfungen und Gemeinheits-Theilungen zum — 
Gründe zu legenden Martini-Durchſchnitts-Preiſe zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, be⸗ tini Durch⸗ 


merken wir Folgendes. De 1650 weie 


1) Die Golonne 3. weilt die Martini: Durchfchnitts «Markt :Preife pro 1850. nad). BR 
Diefe Preife kommen nad) Maaßgabe des 8. 73. der Gemeinheits-Theilungs--Theilungen zum 
Drbnung bei den nach den früher gültig gewefenen Auseinanderfegungs : Gefehen — “ 
ſtipulirten ſogenannten ſteigenden und fallenden Renten, welche in Getreide feſt⸗ 
geſetzt ſind und in Geld abgefuͤhrt werden muͤſſen, mit in Betracht. 

2) Die Eolonne 4. weiſt die nad $. 19. und 20. des Abloͤſungs-Geſehzes vom 
en März 1850, zur Anwendung kommenden 24jährigen Martini « Durch: 
fchnittö» Preife derjenigen Städte der Provinz Schlefien, welche von den Diftricts: 
Gommiffionen als Marktpreis : Städte feftgeftellt find, pro 1827. bis einfchließ- 

li 1850. nad. Breslau, den 2. Januar 1851. 


Königliche General : Commiffion für Schlefien. 


1. Num⸗ 


















2 [2 3: 4, 
Martini Durchſchnitts⸗ Marktpreis 24 jährige Martini» Durdjfchnitts » Marktpreife, 
Ramen pro 1850. und zwar für bie Jahre 1827. bis einſchließlich 1850. 
ä 
E Hafer | Weigen | Roggen] Gerfte 
5 
Markıftädte. 








der Preußiſche Scheffel. ber Preußiſche Scheffel. 
—— SIR Fr. RE 
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Zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militair « Dienfte für den hiefigen Regie: 


M 3. 
Betr. bie anbe⸗ i r 
rungs> Bezirt pro 1851., find vier Zermine und zwar: 
er auf den 21ften März, 
Greimilligen » » 27ften Juni, 
re ».» Wften Auguft, 
pro 1851. n» 28ſten November, 


feftgefegt worden. Diejenigen jungen Leute, melde das Berechtigungs-Atteſt zum ein— 
jährigen Militair-Dienſt zu beantragen ſich für befugt erachten, haben der unterzeichneten 
Departements » Prüfungs » Gommiffion mit ihrem Gefuche einzureichen : 
1) ein Zaufzeugniß; 
2) ein vollftändiges Zeugniß, aus welchem entweder hervorgeht, daß Bittſteller in 
einer 


— 123. m 


einer der drei erften Klaſſen eines Gymnaſii ſich befindet, und nach einer mit ihm 
vorgenommenen Prüfung in allen Zweigen des Schul » Unterrichts einen ſolchen 
Grad wiſſenſchaftlicher Worbereitung bekundet hat, welcher erwarten laͤßt, daß 
er fi mit Nugen den Wiffenfchaften widmen könne, 

oder fofern derfelbe die Univerfität bezogen , das beim Abgange vom Gymna— 
ſio erhaltene Zeugniß der Reife, weil ſonſt noch eine Pruͤfung vor uns erfolgen 
muß, die uͤberhaupt nach Maßgabe der Umſtaͤnde von unſerem Ermeſſen abhaͤngt; 
ein aͤrztliches Atteſt über den Gefundheitss Zuftand und die Koͤrper-Beſchaffenheit 
des Gefucyftellers, wo möglich von einem Kreis: Phyfifus, Regiments s oder Ba- 
taillons⸗ Arzt, oder vom Hausarzt audgefertigt ; 
ein Moralitätd s Atteft, in fofern das Nötbige über die Führung des Bittſtellers 
nicht aus den ad 2. gedachten Zeugniffen hervorgeht. Diejenigen, welche das 
Gymnaſium oder die Univerfität verlaffen haben, haben jederzeit ein Moralitäts- 
Atteft einzureichen ; 

5) eine Beſcheinigung des Waters oder Vormundes, daß dieſer mit der Abſicht des 
Bittſtellers, der Militair— pflicht durch einen einjährigen Dienſt genügen zu wol: 
len, einverftanden it; 

6) ein Atteft darüber, daß der Gefuchfteller preußiiher Staatdangehöriger ift, wel: 
ches, wenn der Water, die Mutter oder der Vormund deffelben in einer Stadt 
wohnt, von dem dortigen Magiftrate, wenn diefelben aber auf dem Lande woh— 
nen, von dem vorgefeßten Landrathe auszuftellen ift. 

Die Anmeldungen werden 3 bis 4 Wochen vor den angefegten Prüfungs » Zerminen 
ſchriftlich und portofrei erwartet, worauf Bittfteller mit befonderer Anweifung oder Bor: 
ladung verfehen werden wird. Gleichzeitig machen wir darauf aufmerffam, daß nur bis 
zum 1ften Mai desjenigen Jahres, in welchem der Militairpflichtige fein 2Oftes Jahr ers 
reiht, Anmeldungs : Sefuche zum einjährigen Militaiv = Dienfte von der unterzeichneten Com⸗ 
miffion berücfichtigt werden dürfen. Ebenfo machen wir noch auf die Inſtruction vom 
2iften Januar 1822. und die Verfügung vom 2ten März 1826. (Amtöblatt pro 1826., 
ertraordinaire Beilage zum 11ten Stüd), fo wie auf die Befanntmahung vom 18ten 
Juni 1826. (Amtöblatt pro 1326. Seite 160. bis 163.) aufmerffam. 

DSppeln, den 10. Januar 1851. 


Königliche Departements- Prüfungs-Gommilfion fir einjährige Freiwillige. 
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Hoͤherer Anordnung zufolge, ſoll für den Kreis Scildberg ein befonderer Kreis: Ehiere 1 24, 
arzt mit einem jährlihen Gehalt von Einhundert Thalern angeftellt werden. Diejenigen Die zu a 
Herren Thieraͤrzte, welche fich um diefe Stelle bewerben wollen, werden hierdurd) aufge: es 


—— ſich deshalb binnen vier Vechen bei und zu melden und ihren — ihre Faͤ⸗ 7 fi den 
higkeits⸗ 
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higkeits⸗Zeugniſſe urſchriftlich, oder in beglaubter Abſchrift, mit der Anzeige beizufügen, 
ob und in mie weit fie der polnifcyen Sprache maͤchtig find. 
Pofen, den 12. Januar 1851. 


Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern. 


MM». Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Probeprediger für die va— 
Ber.dieernann cante Pfarrftelle in Schnellewalde, Kreis Neuftadt, ernannt find, und werden befondere 
Mans ie bie see Beſcheide an die nicht berüdfichtigten Bewerber nicht erfolgen, fondern denſelben die etwa 
Santeevangelifhe eingereichten Zeugniffe per Gouvert vemittirt werden. 


Ehnelmwatt. Breslau, den 15. Januar 1851. 
Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


A 2%. * Die groͤßere Aufmerkſamkeit, welche in den von Brandſtiftungen vorzugsweiſe heimge⸗ 
Ds der ſuchten Kreiſen auf einen, dem Gebeihen der Provinzial» Land» Feuer- Soecietaͤt foͤrderlichen 
träge zur Bers Geſchaͤfts⸗Betrieb von Seiten der Ortö-Behörden gerichtet wird, die richtigeren Anfichten, 
* von welchen die jegt fungirenden Kreis » Gommiffionen bei der Vollziehung des ihnen über« 

Land euer-&e- faffenen Abfhäyungs : Gefhäftes fich leiten laffen, und die in den Gegenden, wo die be= 
——— denklichſten Erſcheinungen hervorgetreten, abgehaltenen bauamtlichen Nach-Reviſionen haben 
günftigere Erfolge herbeigeführt. Wenn in den Monaten Januar bis Juni Brandbonifis 

cationen in Höhe von 244,450 Rthlen. liquidirt wurden, fo find in den Monaten Zuli 

bid December nur 145,796 Rthlr. derartige Liquidationen eingegangen, und «es find auf 

die Affociaten, von welchen für das erfte Semefter ein 4V, facher Betrag von jedem Dun: 

dert der WBerficherumgs : Summe erfordert werden mußte, diesmal nur 2%, Beitragsfimpla 

aus zuſchreiben, wonach denn auch ber Jahres-Beitrag, welcher in den drei Jahren 1847./49. 

die ungewoͤhnliche Höhe von reip. 7Y,, 7%, und 8 Simpla erreichte, wenigftend pro 1850. 

auf 7Y, zurückgegangen iſt. Gern gebe ich mich der Hoffnung hin, daß weitere Beffer 

ringen der nur erft in dieſer Periode läftig und Drüdend gewordenen Zuftände eintreten 

und dutch die der Societät immer mehr und mehr zugemwendete Theilnahme aller bei 

ihrem Betriebe thätigen Behörden die fünftigen Ergebniffe in befriedigenderer Weiſe her⸗ 

vortreten werden. Auf die weitere erfprießlihe Wirkfamkeit diefer Behörden rechne ich 

um fo mehr, ald über die Mangelhaftigkeiten deö gegenwärtig geltenden Grundgeſetzes des 
Inſtituts, des Reglement vom Hten Mai 1842., wie allgemein fie auch gefühlt werden, 

nur durd eine dem Sinne und der Abficht des Geſetzes entfprecdhende Anmendung ber 

nicht überall zureihhenden Beflimmungen hinweggekommen werden kann. Diefe Schwierig- 

feiten werben aber auch überwunden werben, in fofern die nad vollendeter Ausbildung 

der Gemeinde » Berfaffung zur erften Provinzial » Berfommlung. einzuberufenden WBertreter 

der SIntereffen der Provinz vorzugsweiſe zur Erwägung zu ziehen haben, wie den Beduͤrf⸗ 

niffen 
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niſſen der von den zeitherigen Provinzial» Ständen gegründeten provinziellen Inſtituten, 
den Forderungen der vorgejchrittenen Zeit entfprechend, abgeholfen werben koͤnne. 

Der für das zweite Semefter 1850. zu entrichtende ‚Beitrag "beträgt ſonach 

in der erften Elafe -. . .» » 5 Sgr. 6 Pu 
s;s » win: ....7T7s: 4° 
= s Witten ss . . 9 1 3. 
= = vierten = > — 

vom Hundert der Verficherungd: Summe. 

In Gemäßheit des $. 28. des gedachten Reglements fege ich ‚hiermit fell, daß biefe 
Beiträge von den Affociaten in den Monaten Februar und März d. 3. eingräogen und 
bis zum 20ſten April d. 3. volftändig abgeführt werben müffen. 

Die nad) Ablauf diefer Außerften Frift annoch verbleibenden Rüdflände werden ohne 
weitere Verwarnung des Reftanten, executiviſch beigetrieben werden, 

Breslau, den 17. Zanuar 1851. 


Der Provinzial» Land: Feuer: Societäts = Director. 
v. Shleinig. 
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Derfonal- Chronik, 


Die von dem Dberförfter Heller zu Dambrowka feit 18 Jahren mitvermaltet 
Dberförfterei Budkowitz, ift dem Oberförfter Kaboth II., welcher feinen Wohnfig in 
Greugburgerhütte hat, übertragen worden. 

Dem Secretair Mäuer zu Dambrowfa, ift die Verwaltung der Forftuntererheber: 
ftelle der DOberförftereien Dambromwfa und Budkowitz mit dem Wohnfig in Greugburger- 
hütte übertragen worden. 


* 





Seitens des Koͤniglichen Provinzial⸗-Schul-Collegii, iſt dem bisherigen Schul-Amts⸗ 
Candidaten Dr. Schmidt, die durch die Ascenſion des bisherigen Collaborators Dr. An⸗ 
tom zum vierten Collegen, am Gymnaſium zu Dels, erledigte Collaboratorſtelle verliehen 
worden, 


Perjonal = Veränderungen 


im Berwaltungd : Bereih der Königlichen General: Sommiffion für Schlefien, während 
des Zeitraums vom Aften Zuli bid Ende December 1850. 





Ernannt mwurben: 
die Ober »@erichtö- Affefforen Biefel und Engelken, zu Regierungd » Affefforen ; 
der 


— ee 


der Protocollführer Ehunig, mit dem Stations-Ort Guhrau, 
der Protocolführer Krocker, mit dem Stationd« Drt Greugburg, 
der Feldmeſſer Kombft, mit dem Stations-Ort Schweidnitz, 
der Landfchafts: Galculator Lauber, mit dem Stationd Ort Gofel, 
zu Deconomie » Gommiffions : Gehälfen. 
Berfegt wurden: 
der Deconomie + Gommilfions - Gchülfe Möbius von Breslau nad Brieg, 
der Feldmeffer Peterfon von Ludau nad Hoyerswerda. 
Entlaffen wurde: 
der Protocolführer Jaͤnſſcch, in Folge feines Geſuchs. 
Geftorben find: 
der Regierungs « und Landes: Deconomie : Rath Ernft zu Breslau, 
der Deconomie » Gommiffiond » Gehülfe Jo uin zu Plef. 


—— 


— 2T- — 


Amts Blatt 


der Königlichen Wegierung zu Oppeln. 
Stu 5. 








Dppeln, den Aten Februar 1861. 







Allgemeine Geſetſammlung. | — 
AB 4. cup 


(Mi a 2 Alerhöchften Erlaß vom 16ten November 1850., betreffend die 
Einführung der Wegegeld - Erhebung auf den ausgebauten Provinzial: 
Straßen des. Herzogthums Weftphalen, nad) dem für die Staats-Straßen 
geltenden Chauſſeegeld⸗ Tarif. 

(AR 3342). Das Privilegium, wegen Ausgabe auf den Inhaber Tautender Eupener 
Stadt⸗Obligationen, zum Betrage von 25,000 Thalern Vom L9ten 

r; December. 1850. 

(M2:8343). Din Allerhoͤchſten Erlaß vom 23ften December 1850., betreffend die 

Anwendung der dem Ghauffeegeld -Zarif vom 29ften Februar 1840, an: 

E 2. gehängten Beftimmungen, wegen der Polizei-Wergehen, auf die Zehde⸗ 
nick⸗TDempliner  Chauffee. 

(AR 8344). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 28ſten December 1880., betreffend die 
v6 Sexwitligung der 'Ehauffeegeld» Erhebung und der fiscalifchen Vorrechte 
ann ur Gewinnung der Ghauffee - Unterhaltungs : Materialien, in Bezug auf 

aim m ‚tie von: dem Grafen zu Dohma erbaute Ehauffee zwiſchen Kotzenau 

und Meifigt. 

——— Die: Miniſterial⸗ Erklaͤrung, betreffend den Abſchluß einer neuen Ueber: 

ge zwifchen Preußen und dem Königreih Sachen, wegen Uebernahme 
von Auspeiwiefenen. Vom 31. December 1850. 

A334 Die Bekauntmachung, ‘Über die unter dem 2Sften December 1850. er- 
. folgte Beftätigung der Statuten der Zemplin » Zehdenider Chauſſeebau⸗ 
naıan Geſellſchaft. Vom 8, Januar 1851. 


“Hit Jen! . m * — — — — ——— 


* 


/ 
Verordnungen Deren Fpes Behoͤrden. 


15* 
IR 


M 27. Zur weiteren Ausdehnung und möglichiten BE des elegraphen-Infti» 
ne De. tuts, haben die ‚Regierungen von, — und * unterm Pair 1850. 2 
eußilchen a Betkiäg ‚Abigefehloffen, welcher” die gen ‚€ Berbindn ng der Preußifchen And a ’ 
— — legraphen-⸗Linien unter einander bezweckt und die Grundſaͤtze feſtſte . nad) denen die in⸗ 
tuts. ternationale, d. h. diejenige telegraphiſche eſpondenz zu behandeln iſt, bei welcher die 
Urfprungs-Station und die End-Station* verſchiedenen Staats: Gebieten angehören. 

Durch die Abfchliegung des Deutich- Defterreichifejem Zelegraphen = Vereind » Vertra⸗ 
ges vom 2öften Zuli 1850, ;hat- der Bertrag' mit Belgien in allen feinen mefentlihen ' 
Theilen noch eine groͤßere Bedeutung gewonden und werden die Beſtimmungen des letzte⸗ 
ren fuͤr das ganze Vereinbgebiet, alſo fuͤr Preußen, Oeſterreich, Sachſen und Baiern durch 
Vermittelung der Preußiſchen Telegraphen Anwendung finden. 

Nachdem nunmehr die Belgiſchen Telegraphen-Linien von Bruͤſſel, Antwerpen und 

Oſtende nach Verviers vollendet, und Preußiſcher Seits die vertragsmaͤßig uͤbernommenen 
Telegraphen⸗Einrichtungen von Aachen bis Verviers ſchon vor — Zeit getroffen 
worden ſind, wird mit dem 

— iften Februar d. J. 
die ununterbrochene Zelegraphen » Verbindung zwiſchen den Preußifchen, d benen ber Bereind« 
Gebiete und den Belgifhen Linien für das Publicum eröffnet. 

In Belgien treten zunaͤchſt die Zelegraphen» Stationen in Brüffel, Mecheln, Ants 
werpen, Gent, Brügge, Oſtende, Lüttich) und Verviers mit dem gedachten Termine in 
Wirkjamkeit. Die Eröffnung der übrigen Belgifchen "Stationen * ſpaͤter bekannt ges 

macht werden. 

in Pig von der ‚Belgifchen Regierung proviforifch feftgefegte Gebühren - Zarif ift mit 
dem Zelegraphen + Vereins » Tarife (und mithin auch mit dem Preußiſchen) hinfi Fr der 
Erhebungsfäge volflommen übereinftimmend. 

Bei ſaͤmmtlichen Preußiſchen und den übrigen Bereind»Kelegnaphen-Btationen — 
Depeſchen nach den Belgiſchen Stationen aufgegeben werden, fuͤr welche die Befoͤrderungs⸗ 
Gebuͤhr bis zum Beſtimmungs-Orte (der Beigiſchen Mdreß: Station) glei baar erlegt 
wird. 

Daſſelbe findet bei den auf den Belgiſchen Telegraphen « Stätionen aufjugebenden 
Depeſchen nad) Preußen und dem übrigen, Vereinsgebiete Statt. min 

Die Beförderungs: Gebühr ſetzt ſich zuſammen aus dem Beftage des Bereind-Zari- 
fes von ‚der, Abgangs ⸗ Station bis Verviers und aus dem Betrage: des Belgiſchea Talſe 
von Verbigts bis zur Belgiſchen Adreß⸗ Station 

"Die Staats» und Privat: Depefchen, "welche, "übers Weuolers 4 Belgien telegraphirt 
werden, koͤnnen nad der Wahl des AÄbſenders deutſch.oder franzoͤſiſch N fein. 
Daffelbe gilt von den aus Belgien kommenden Depefchen. 





m & Die 
ins 


BE. 


Die Beftimmungen und der Tarif über den 'telegtaphifchen Verkehr in den Prkußi⸗ 
ſchen Staaten vom 26ften September 1850, gelten in allen übrigen Punkten auch für 
die nach Belgien: abzufendenden und von dort eingehend Depeſchen. 

Berlin, den 25. Januar 1851. 1 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 
AM 28. 
— —— 
des Kaufe 


wandnungen ı und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung. meine 0 Moin 


ans 
Dr nach unferer Bekanntmachung vom Iten Yuguft 1849. als Agent der Preußifchen —— 
Rational - Werficherungs : Gefellfchaft zu Stettin beſtaͤtigte Kaufmann Johann Mondro fiherungs@es 











u Skiwig, Hat diefe Agentur niedergelegt und. ift diefelbe dem Kaufmann Adolph Kyas Bari 


Nil, in Gemäßheit des $. 12. des Gefeges vom Bten Mai 1837. zur ferneren Ber 


Daltıng überfragen worden. Oppeln, den 8, Zanuar: 1851. * * 
Betr. Beftätir 
Im Mauermeifter Wilhelm —— zu Patſchkau, iſt in Gemaͤßheit des F. 12. des ee 
Öefeges -vom.-Bten Mai 1837. von und die Erlaubniß ertheilt worden, für die Magde: Helm Kunze 
durger Feuer » Verfi icherungs : Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu Arge 
beſotgen. Oppeln, den 13. Januar 1851. | Magdeb 
. ku» Berl i 
Dem von dem Kaufmann Loͤbel Sachs zu Guttentag in Stelle der Papiermühle zu Malt. Mb.S. 
Sarlov, Lublinitzer Kreifes, errichteten Hüttenwerke, ift der Name „‚Zohannahütte‘' beis Rus Sütten 
Kegt worden. Oppeln, den 15. Januar 1851. 


Dis dem Oito, Alfted Shomburgk in Berlin, unter dem 2Often November 1848. Pant Erb: 
"halte Einführung» Patent, 
auf eine Dampf Mafchine, in ber durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewie⸗ 
ſenen Zuſammenſetzung, 
d aloſchen. Oppeln, den 31. Januar 1851: ne 
— — ——— —— —— —— — — 


Bekanntmachungen verſch verſchiedener Behoͤrden. 
M 30, J. 


Di Veejäßrige Präparanden- Prüfung wird hiermit , auf: den 27iten und. 28ſten Mir, ir, bie di © 


der 2oſte März c., Nachmittag um 2 Uor, feſtgeſetzt. minar iA Müns 
Bei der der perföntichen Meldung vorausgehenden fhriftlichen Meldung, welche bis ferberg fatts 

| . ranben » Prüs 

fung. 


- anberaumt, und zur perfönlihen Meldung der Prüflinge bei dem. Seminar» Direc⸗ —— kn EB 


‘3 


— At, — 


zum, 19ten März erfolgen muß, find nachftehende Ausweiſe einzureichen: 
1) ein Taufzeugniß des Ptaͤparanden; 
2) ein $ hrungss-Atteft von dem Drtös Pfarrer. feines dermaligen, und wenn er 
binnen Zahresfrift noch anderswo wohnhaft. geweſen fein füllte, feines vor: 
maligen Aufenthalts Ortes auögeftellt; . 
3) ein Zeugniß über die zur Yufnahme in's Seminar erhaltene Vorbildung; 
4) ein in Gemaͤßheit des Reſcripis vom 11ten Mai 1840. (Minifterial - Blatt 
— Seite 231.) ‚auögeftelltes — Atteſt nebft einem —— 


—5 Schema, über, dj 
a nn — KR von dem Ed rei: —* = 
a: find, werden als —— — 


5) eine fehriftliche, von den Ortöbehörden beglaubigte Erklärung der Eltern, Bor- 
muͤnder ober. Pfleger, daß diefelben oder fonftige Verwandte im Stande und 
gewilligt find, für den aufzunehmenden Bögling fogleich bei feinem Einfeitte 
in. die Anflalt! 20: Rthlr. Koftgeld und eine gleiche Summe am Beginn eines, 
jeden der beiden: folgenden Jahre zu erlegen, wie audy alle übrigen Unterhal« 
— — auf denſelben waͤhrend ſeines Aufenthaltes im Seminar zu ver⸗ 
wenden 
6) ein —e mit Angabe der „Gründe des Entſchluͤſſes, ſich dem Sqhulleh⸗ 

rerſtande zu widmen. 

—— dem Titelblatte dieſer Lebensbeſchreibung iſt kurz anzugeben: 

a, der Tauf- und Familien-Name des Praͤparanden; 
b. das Alter und der Geburts- Dyt nebft Angabe des Kreifes, in — ber: 
felbe liegt ; 


c. Stand, Beruf, Wohnort des Vaters, und, ob die Eltern noch am, Leber 
find ; 

‚4. bei wem ſich pet ‚ Präparand Behufs feiner Borbildung für dad Seminar ur 

’ letzt aufgeha 

e. wie oft und ©. derfelbe an ‚Präparanden- Prüfungen Theil genommen, 

Die Präpdranden müffen' bis zum Zage der — das 17fe Aubeaiah, ‚erreicht, 
und dad 20ſte nody nicht überfchritten haben. , 
Münfterberg, den 19. Januar 1851.‘ — —— 
| Der Semmar — — 


I 4 





ICTud““ —— 

. Di Verhandlungen vor d iefigen Schw — beginnen am 20 
tie. EI Pr w-Geie, Sala am 201 
en ! — —— Januar T851. 

bon ni — Kyetc Gertht.Etxſte Abtheiling. 
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Mir bringen — zur allgemeinen Kunde: M 32. 
1) Die Koͤniglich Großbritanniſchen Commiſſarien für die Londoner Induſtrie-Aus—⸗ ur kn kon⸗ 
ſtellung beabſichtigen, einen amtlichen Catalog aller Ausſteller in engliſcher, und, er En | 
wo möglih, auch in franzöfijcher und deutfcher Sprache veranftalten zu laflen. a. 
Nach einer Anzeige der Buchdruderei-Befiger Wr Ulowes und Söhne in on: 2 
don, melde mit der Herausgabe beauftragt find, ift der Preis der kleineren Aus⸗ 
gabe diefed Catalogs für London auf 2%, Schilling. feftgefegt, der. der größeren 
: Ausgabe aber unbeflimmt. Der Herausgeber hat an die Central-Commiſſion 
in Berlin den Wunfc gerichtet, zu erfahren, auf welchen Abfag der deutfchen 
Ausgabe des Eleinen amtlichen Catalogs fämmtlicher Ausfteller er. mit Sicherheit 
rechnen fünne, um darnach zu ermeflen, ob deren Herausgabe fi empfehle. 
Auf Beranlaffung der Gentral:Gommiffion in Berlin erflären wir uns bereit, 
ohne dem Wege ded Buchhandels vorgreifen zu wollen, Brftellungen auf diefen: 
Gatalog weiter: zu befördern, und erfuchen deshalb alle diejenigen, für welche der 
Befig deffelben ein -Interefje hat, die Anzahl der Exemplare, welche fie zu bes 
figen wünfchen, entweder unmittelbar bei den Herren Wu Glowes und Söhne 
(London, Hyde-Park und 29. New Bridge - Street) ;oder auf. dem Wege 
bed Buchhandels, oder bei uns, fobald ald möglich, auf dem legteren Wege fpäs 
teftens bis zum 2Often Februar d. 3. anzumelden, womit fie aber zugleich die 
Berpflihtung zur fpäteren Abnahme der. beftellten Exemplare gegen den Koften- 
preis. übernehmen. 
2) In den größeren amtlichen Gatalogmw erden ſowohl bildlihe Illuſtrationen, als 
auch Anzeigen, wobei Angaben der Dreife der auögeftellten Gegenflände nicht auss 
gefhhloffen find, aufgenommen werden. Das Nähere über dieſe Illuſtrationen 
und Unzeigen, wird binnen Kurzem feftgeflellt und veröffentlicht werden. Für 
jegt haben die Herren Clowes und Söhne noch Niemanden ermädtigt, ſich 
dieferhalb bei den Ausftellern zu. melden. 
3). Um dem Wunſche der vereinslaͤndiſchen Auäfteller, welche den Preifen der aus⸗ 
geftellten Gegenſtaͤnde, da ſie an. diefen felbft nicht vermerkt werden dürfen, eine 
möglichft ausgedehnte Publizität zu geben wünfhen, nachzukommen, ift die Gen» 
trale Gommiffion in Berlin auf das Anerbieten der Deder ſchen Geheimen Ober: 
Hofbuchdruderei, unter Benugung der von der Gommilfion mitzutheilenden Ma- 
ferialien,, einen Gatalog der deutſchen Ausſteller mit Angabe der Preiſe der wich⸗ 
tigeren Ausftellungs: Grgenftände in einer deutfchen und einer englifchen Ausgabe 
herauszugeben, eingegangen. Diefer Gatalog der deutfchen Ausfteller wird zum 
Preife von 10 Sgr. debitirt werden, und erfuchen wir die Abnehmer folder 
Preis -» Cataloge, ebenfall$ in der vorerwähnten Weife ihre Beftellungen machen 
zu wollen. 


4) Um den Preußiſchen Induftriellen den Befud ! der Rondoner 


— . es 
fung möglichft zu erleichtern, hat der Herr Minifter für Handel, Gewerbe und 
Öffentliche Arbeiten unterm 2ten Januar d. 3. verfügt, denfelben, wenn fie diefe 
Induſtrie⸗ Ausftelung befuchen, eine Ermäßigung der. Reife: Koften auf den 
Preußifhen Staats : Eifenbahnen durch Berilligung der Benugung der zweifen- 
Wagen » Glaffe für die Fahrpreife der dritten zu gewähren. Hiervon find Die 
Königlichen Directionen der Weftfälifchen, der Bergifh-Märkifhen und der Aachen⸗ 
Düffeldorf » Ruhrorter, ſowie die Königliche Verwaltung der Niederſchleſiſch-Maͤr⸗ 
fischen Eifenbahn zur Nachachtung in Kenntniß gefebt. 
Oppeln, den 27. Sanuar 1851. 
——— Commiſſion fuͤr die Londoner Induſtrie-Ausſtellung. 
(gez.) Ehrenthal. 


ne 38, Die tägliche Gariol:Poft zwifchen Cofel und Gnadenfeld iſt feit Iftem Januar c, 
"oh: — aufgehoben und in eine Perſonen-Poſt verwandelt. Es kommt zu derſelben ein 4figiger 

and Er ei bequemer Wagen in Anwendung und findet Beichaiſengeſtellung ftatt. 
denfeld. Das Perfonengeld pro Meile beträgt 5 Sgr. bei einem Effecten-Freigewicht von 

30 Pd. Der Gang der Poft bleibt der frühere. 
Oppeln, den 27. Zanuar 1851. 
Der Ober: Poft: Director, 
(gez.) Albinus. 


ng die Yofl- Die tägliche Perfonen=Poft zwiſchen Oppeln umd Proskau wird vom Iſten Februar c, ab 


Verbindung zwi · and Proskau 7 Uhr Morgens, 
en aus Oppeln 3 Uhr Nachmittags 


abgelaffen, und wie früher in 1°/, Stunden befördert. 
Oppeln, den 30. Januar 1851. 
Der Ober-Poft- Director. 
(gez) Albinus. 





Perfonal- Chronik. | 





Im Amts« Bereiche des Königlichen Conſiſtorii für die Provinz Schleſien, find ange⸗ 
ftelt worden: 


der Predigt: Amts :Gandidat Krone, ald Paftor zu Nieder -Bielau, Goͤrlitzer Kr.; 
n dto. Hähnel, » - dto. Kunzenborf, Slogauer Kr., und 
dto. Gieſe brecht, dto. Kontopp, Gruͤnberger Kr.; 


vn bisherige Paftor in Nieder «Bielau, ıc. Ender aber if in gleicher Eigenfhaft nad) 
Langenau, Görliger Kreifes, verfegt worden. | 


ee 


— 33 — 
Amts-Blatt 
der ‚Röniglichen Negierung zu Oppeln. 
eh 


Oppeln, den Klier Bebruar 1851. 








— 

Beorhnungen und Bekanntmachungen der Königt, Regierung, una MGi 
r} 

—* zum Agen⸗ 
Dim Kaufmann Eduard Sterz zu Leobſchuͤtz iſt in Gemäßheit des $. 12. dei Ge— (den Renee 
Kies nom Bten Mai 1837, die Eriaubniß ertheilt worden, für die Preufifche National- Verficherung 
Befiherungd-Gefellfepaft in Stettin als Agent’ Berfiherungen 9 gegen — zu be⸗ — 
ſotgen. Oppein, den. 20. Januar 1851. * 





Di Preife vom Getreide und Rauchfutter an Martini 1850. ſind in den KrDen * * 


— — Bezirks durch die gezogene —— auf — pi Be 
1 Rihle. 21 Sg 3 Pf. für den Scheffel Weigen, treide und Randhe 
1 „8 7 8 8 ⸗ se =! Roggen, " futter an Mar⸗ 
— A 05°: 8 eo = 5 — Gerfte, Re 
— ss 1 =: 5 ⸗ Dafer, Nr. 8Tim, 
— 1 3. 12,06 Gentner Heu, 
4 * 24 # 4 = ® Schod } troh, 


uiſch Maaß und Gewicht feſtgeſtellt worden. 
Dppeln , den 3. Februar 1851. 


Dr kandes · Aelteſten, Rittweiſter a. D. Bennede zu Groß-Peterwig, Ratibore > 2 37. 
‚ 0 wie de en Stellvertreter, dem Lanbeö«Aelteften Grafen 'v. Springenfleih Betr, bir 

Ib, ik, fü ie, ee Eoſel, Leobfhäg, Pleß und Ratibor, dem Landes: Ael· FiF 

a mprachpig , Dppelner: Mreifes, fo wie deſſen Stellvertreter , "dem 26 sficher 

— Br v. Balleftrem, auf Ricoline , Faltenberger Kreiſes für die Ahaus 

—* Oppeln, Baltenberg , Groß Gtrehlig und Neuftadt, ind dem Landes» Aelteften v. terguts » Befker 

Radeyski zu Groß: » Gieraltowig, Toſt ⸗Gleiwitzer Kreiſes, und deſſen Stellvertreter, —** 
Im Sgndes» Aelteſten v. Wrochem zu Groß: Paniow, Kreis Beuthen, * die Kreiſe —— 4, 










Loft: 364a, 


* 


J — 34 — 

DToſt ⸗ Gleiwitz, Beuthen, Lublinitz und Roſenberg, in Gemaͤßheit des $. 12. des Geſetzes 
vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Feuer-Verſicherungs⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft der vereinigten Ritterguts-Beſitzer im. oberfchlefifchen Landfchafts- Syftem zu Ra- 
tibor ald deren Agenten, Verſicherungen gegen Feuerſchaͤden zu beforgen. 

Oppeln, den 3. Februar 1851. - — 
— — — — —— —— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤniglichen x pella⸗ 
— tions⸗Gerichts zu Ratibor. * | 


MM. 38. Vom iften März d. 3. ab wird in Katfcher,, Leobſchuͤtzer Kreiſes, eine Kreis Gerichts⸗ 








De re Gommiffion des Kreis-Gerichts zu Leobihüg in Wirkfamteit treten, deren Bezirk aus fol- 

Krelfe bevorfter genden Ortſchaften: 

mei re Stadt Katfcher, Neu-Katſcher, Fürftlich Langenau, Lehn: Langenau , Kösling, 
“ rungen. Dirfchel, Rösnig und Steuberwitz, " 


beſtehen wird. — 
Von eben dieſem Zeitpunkte ab, hoͤren die bisher in Piltſch, Leobſchuͤtzer Kreiſes, 
von. einem Commiſſarius des Kreis-Gerichts zu Leobſchuͤtz abgehaltenen Gerichts:Zage auf. 
Ferner find von dem Bezirke der Gerihts-Gommiffion zu Bauerwitz die Ortſchaften 
r Deutſch-Neukirch und Rofen 
abgetrennt und unmittelbar dem Haupt = Gerichte zu Leobfchüg zugemwiefen worden. 
Ratibor, den 1. Februar 1851. i 
| Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 
2139.- 


— Durch den Tod des Paſtors Pfennig, iſt das evangeliſche Pfarr: Amt in Simmel, 
Berefehung der Kreis Wohlau, erledigt worden. Patron deffelben ift der Ritterguts « Befiger, Bieutenant 

* a. D. von Nickiſch-Koſenegk und betragen die Pfarr-Einkuͤnfte 347 Rıhle. jaͤhr⸗ 
—— li. Breslau, den 22. Januar 1851. e 


Koͤnigliches Eonfiftorium für die Provinz Schleſien. 


M_40. Zum Iſten März c; wird die dreimal wöchentliche Boten » Poft zwiſchen Zarnowig und 
rt Woiſchnik aufgehoben und in deren Stelle eine dreimal wöchentliche Gariol:Poft 3 
dung zwifcen tet, weldye aus Zarnowig Montage, Mittwochs und Freitags 6 Uhr Morgens, aus 
Tarno wit und Woiſchnik an denſelben Tagen 4 Uhr Nachmittags abgefertigt und in 3/, Stunden be- 

OU fördert wir, Oppeln, den 31. Sanuar 1851, 
Ba re a Br 2 Sen | Der DOber-Poft- Director, 
“ (Gez.) Albinus. 


»2))” 
ur Per- 
Klee . ' 
’ - J ’ — 


— 8B — 


Perſonal⸗Chronik. 


Der bisherige Pfarr-Adminiſtrator Gillar, hat die Pfarrei zu Koͤbrowitz, Rati⸗ 
boret Kreiſes, erhalten — der Organiſt und Schullehrer Snay zu Polniſch-Wuͤrbitz, 
it zum dritten Lehrer bei der evangeliſchen Schule zu Tarnowitz und zum Organiſten au 
der wangelifchen Kirche St. Salvator daſelbſt ernannt. — der feitherige Lehrer am Wai⸗ 
jen-Inftitute zu Nicolai ꝛc. Richter, ift alö Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Glei⸗ 
wis, angeftelt — der interimiftifhe Lehrer Hübner zu Baude, Neiffer Kreifes, ift 
bfinitio angeftellt — der Dr. medic. Meijelbad zu Beuthen D. ©., ift als unbe- 
foldeter Rathmann dafelbft ermählt und beftätiget worden. 

Berflorben find: 

der Pfarrer Scholich zu Thröm, Ratiborer Kreifes, 

der erfte Lehrer und Ehorrector Sänger zu Sohrau, KRybnider Kreifes, 

der Drgenift und Schullehrer Kaifig zu Staude, Pleſſer Kreijes. 


Perfonal - Veränderungen 


im Departement deö Königliden Appellationd- Gerichts zu Ratibor. 
Ernannt: 





A. Bei dem App ellationds» Gerichte. 

Der bisherige Kreis: Gerichts » Büreau » Affiftent Krebs zum Appetit 

Büreau » Affiftenten. 
. Bei den Unter-Gerichten. 
\ 1. Bei dem Kreis-Gerichte zu Beuthen. 

Die interimiftifchen Boten und Erecutoren Efer und ——— zu — 
gen Boten und Executoren. 

U. Bei dem Kreis-Gerichte zu Gofel. 

Die interimiſtiſchen Boten und Erecutoren Fechner und Huͤttel zu etatsmaͤßigen 
Boten und Executoren. 

Der Hülfsbote Koͤhl zum interimiſtiſchen Boten und Erecutor. 

IL Bei dem Kreid:Gerihte zu Ereu burg. 

Der bisherige Büreau » Affiftent Weczeret zum Kreis » Gerichts « Secretair. 

Der bisherige Civil: Supernumerarius Welczek zum Bürcau: Afitenten. 

Die bisherigen interimiftifchen Boten und Ererutoren Sellge und Juppe, fowie 

ver Hülfsbote und Erecutor Jaſchke zu etatsmäßigen Boten und Erecutoren. 
IV. Beidem Kreiß:Gerihte zu Falkenberg. 

Der bisherige Buͤreau- Affiftent Hoffmann zum Kreis« — 

Die bisherigen interimiſtiſchen Boten und Executoren Kretſchmer J., Biehl, 
Rother und Eckert, ſowie die Hülfsboten und Erecutoren Wloka u Miſchke 
zu etatsmaͤßigen Boten und Executoren. 

V. Bei dem Kreis⸗Gerichte zu Gleiwit. 


ru Der 


Der bisherige Bote und Erecutor Reif emiß, die. Hülfsboten und Erecutoren Ku- 
ſchowsky, Klaußmann, Kurta, Haldcjinsky und Ob ſt zu etatömäßi- 
gen Boten und Erecutoren, ſowie der Hülfe: » Gefangenmwärter Gralla m etats⸗ 
maͤßigen un 

Bei dem Kreis-Gerichte zu Grottfau. 


"Der Eivil - Arie Ehrlich zum‘ Büreau =: Affıftenten. . 


Die bisherigen interimiftifhen Boten und Erecutoren Rösler, Frenzel, Wink— 

ler, Scholz und Sagame, zu etatömäßigen Boten und Erecutoren. 
VIL. Bei dem Kreis-Gerichte zu Leobſchuͤtz. 

Der bisherige Kreis» Richter Robert, Julius Koch zu Nicolai, zum Rechts-Anwalte 
beim Kreis: Gerichte zu Leobfhyüg und zum Notar im Departement deö Appella= 
tiond = Gerihhtö zu Ratibor. - 

Die bisherigen interimiftifchen Boten und Erecutoren Wag ner, David, Kuniſch, 
Friedrich, Mannel, Waͤhriſch, Boͤſe und Sperling, ſowie der ag 
bote und Erecutöor Kefn zu etatömäßigen Bofen und Erecutoren. _ 

Der interimiftifhe Gefangenwärter Sey del zum etatömäßigen Gefangenwärter. 

VI. ‚Bei dem Kreid-Gerihte zu Zublinig, 


Der bisherige Buͤreau- Affiftent Schaffer zum Kreis «Gerichts » Secretair, _ 


Der Civil: Supernumerarius Wollny zum Büreau-Affiftenten. 
Der Hülföbote und Erecutor Dygak zum etatömäßigen Boten und Exrecutor. 

IX. Bei dem Kreis-Gerichte zu Reiffe. 
Der Civil: Supernumerarius Pleske zum Büreau » Aififtenten. 
Die bisherigen interimiftifchen Boten und Executoren Muſchal, Mählic und 

Ritzke zu etatömäßigen Boten und Erecutoren. 
Beidem Kreis-Gerichte zu Neuftadt. 

Der Eivil- Supernumerarius Ernft, Morig Elöner zum Kreis s Gerichtö« « Secretait. 
Der Eivil: Supernumerarius Jänel zum interimiftiihen Büreau » Affiftenten. 


Die interimiftifhen Boten und Grecutoren Gregor, Lepiarz, Kuſche, Gebauer 


und Puſch 4 etatömäßigen Boten und Erecutoren., 
"Bei dem Kreis-Geridhte zu Dppeln. 
Der bisherige Elan, : Affiftent Woſch zum Kreis » Gerichts » Secretait. 
Die Givil-Supernumerarien Kruppa und Schandalla zu Büreau = Affiftenten. 
Die — interimiſtiſchen Boten und Executoren Kania und Neugebauer, 
ſowie die Huͤlfsboten und Executoren Scherholz und sang zu etatömäßi- 
gen Boten und Erecutoren, 
. X Bei dem Kreis-Gerichte zu Pleß. 
Der Btoil -Öuipecnumerarius Berg zum Buͤreau- Aſſiſtenten. 
Die, bisherigen interimiftifchen Boten und GErecutoren Schön und Menhel, ſowie 
die Hutfsboten ind Executoren DE und Brobel zu etatömäßigen Bo⸗ 


ten und Erecytoren. 
Der 
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Der Hülfs » Gefangenwärter. Jutga zum etat6 mäßigen Gefangenwärter. _ 
XIII. Beiſdem Kreis: Gerihte zu Ratibor. 


"Der Üppellations · Gerichts ⸗ Buteau⸗ Aſſiſtent Catl Tha iß und dar Interfmiffifche 


Kreis-⸗Gerichts⸗Buͤreau⸗ Aſſiſtent Albert Ktuͤger zu Kreis⸗Gerichts · Secretairen. 


Der Buͤrcau⸗Gehuͤlfe Carl Winkler und der Civil-Supernumerarius Bimirsfi 


‚etatömäßigen Buͤreau⸗ Affiftenten. 
Die. interimiftifhen Boten und Erecutoren Ehlert, Weiß, Schröter und Rave - 
zu etatömäßigen Boten und Executoren, fowie der interimiftifhe Gerichtödiener 
Dollezyc zum etatömäßigen Gerichtödiener. 
XV. Bei dem Kreis:Berichte zu Rybnit. 
Der biöherige Büreaus Affiftent Volke zu Ziegenhald zum Salarien » Gafjen » Eon». 
trolleur und Sportel=Revifor: | | , 
Der interimiſtiſche Salarien-Gaffen-Eontrolleur Serfon jum efatsmägigen Büreau⸗ 
Affiftenten. i 
Die interimiftifchen Boten und Ereentoren Sylla, Grün ind Höflich, ſowie die 
. Hülföboten und Erecutoren Schikira, Sehr und Pandura zu etatömäßigen 
Boten und Erecutoten. . > 
‚XV Beidem Kreis-Gerihte zu Groß⸗Strehlitz. 

Der Büreaui: Gehülfe Warfig zu Rybnik und der Civil: Supernumerarius Breit 
kopf zu Groß-Strehlig zu Büreau: Aſſiſtenten. | . 
Der. anftellungsberehtigte Militair-Invalide Botta zum interimiflifchen Boten und 
Erecütor. — 
Die Huͤlfsboten und Executoren An ders, Loch und Reinert zu etatsmaͤßigen 

Boten und Executoren. 
Der. bisherige interimiſtiſche Gefangenwaͤrter und Gerichtsdiener Lehmann zum etatbr 
mäßigen Gefangenmwärter und Gerichtödiener. h 


Berfegt. 


Der Büreau-Affiftent Roͤsſsner zu Groß⸗Strehlitz an das Kreis⸗Gericht zu Reife 


Geftorben. 


Pe. 


Der Kreise Berichts: Büredu-Affiftent Wolf zu Grottkau. 
Der Kreis-Richter Wolf I. zu Leobſchuͤtz. 





Na 


Hweifung 


"pe — und vereideten J 










Name der Oriſchaf ten. 


1 Zg oin 
2 Jatzdorf 
3 Raſchwitz 


4 Rautke, Graaſe, Groß-Saarne 


51 Groß: und Klein-Mangersdotf 


6 Friedewalde, Groß⸗ Brieſen, Geltendorf 


7 Waiſſak, Boblowitz 
8Beigwitz, Franzdorf, Kuſchdorf, 


Natſchkau, Bösdorf und Struwitz 


9 Grunau und Kupferhammer 
10) Duͤrrkamitz und Deutſchwette 
11 Giesmannsdorf und Jentſch 


12 Groß⸗ Neundorf 
13 — und Kohlsdorf 
14 Hermödotf 
16 Jaͤglitz 
16 | Kalkan‘ 


Dei 
Balfenberg 


‚ bto, 
dto. 


dto. 


Grottkau 


Leobſchuͤtz. 
Neiſſe 
dto. 


dto. 
dto. 


dto. 


Rame ber Shiebsmänner. 


Schullehrer Cz ech zu Zgoin. 
Schullehrer Joſeph Seiffert 
zu Jatzdorf. 
Schullehrer — Heinrich 
zu Raſchwitz. 
Squllehe Gottlieb Lilge zu 
Gtaaſe. 

Freigaͤrtner Johann Friedrich 
Geppert zu ER 


Scyullehrer. 5 Altmann 
zu Groß» Briefen. 


Schullehrer Polier zu Waiſſak. 


Erbſcholtiſei⸗Beſitzer Anton 
Allnod zu Beigwig. 
Schullehrer Thomas Herden 

zu Grunau. 
Schullehrer Simon zu Pol: 
nifchmwette. 
Schullehrer Joſeph Florian 
zu Glumpenau. 
Häusler George Kinne zu 
Groß: Neundorf. 
Schullehrer Joſeph Els ner zu 
Heidersdorf. 
Gutsbeſitzer Joſeph Baucke 
zu Hermsdorf. 
Gaͤrtner — dannig zu 


ig. 
Gutsbeſi * Carl Pohl zu 
Kalkau. 


M 














Bollmannsdorf, Klein:Warthe, 
Mannsdorf und Kennersdorf 
Köppernig 


Gutöbefiger Eugen £raut: 
wald zu Volkmannsdorf. 
Schmidt Jacob Alder zu 
















Köppernig.. 

! Lindewiefe Schullehrer Johann Görlid 
zu Lindewieſe. 

20 Markerödorf und Preiland Schullehrer Johann Galle zu 

Preiland, 
Mohrau etfhmer Franz Stenzel zu 
Mobhrau. 
-Rieder-Zeutrig und Rothhaus Gemeinfhreiber Gafpar Sans 
nig zu Riemerzheide. 
Oppersdorf Schullehrer Damian Wolff 
zu Oppersdorf. 
Prodendorf Erbſcholz Anton Drutſch⸗ 
mann zu Prockendorf. 
Senkwitz Schullehrer Buckſch zu Beig⸗ 
witz. 

236 Deutjchwette Schullehrer Theodor Allich zu 
| Deutfchwette 

ai Behau, Guttwig und Nowag Schullehrer Anton Ronge zu 

Roma 

u Bielau und Steinhübel Schullehrer Anton Kretfchmer 

zu Bielau. 


penfionirter Schullehrer Johann 


Schnellewalde und Wackenau 
£ Raymann zu Deutfchwette, 


30 Deutihlamig Schullehrer Johann Dlbrid 
zu Deutſchkami 
31 Dürrarnddorf - Gemeinfchreiber Anton Pietfch 
zu Dürrarns 
82] ' Weigenberg Erbſcholz Franz Schwarger 


zu Beißenberg. 
33 Reinſchdorf Schullehrer Anton Scholz zu 
Reinſchdorf. 


M 
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= Rame der Or tſchafte n. Kreis, + Name ber Shiöbsmänner, 
h — 
84| Schubertscroſſe und Tanuenberg Neiſſe Gutsbeſitzer Eduard Winkler 
ae —J | zu Zannenberg. 
35 Steinsdof , dto.  |Gemeindefchreiber und Gärtner 
Anton Gröger zu Steinsdorf. 
36]. Baucke und Mafhlowik - dto. Schullehrer —— Huͤbner zu 
— Baucke. 
87 Eilau dto. Schullehrer Johann Muͤller 
zu Eilau. 
38 Heidau bio. Gerihtömann Auguft Erles 
kampf zu Heidau, 
39 Keaundorf | dto. Johann v. Peſchke zu Kur 
dorf. 
40 Keimen und Schmolig dto. Gemeinſchreiber Michael Dige. 
4] - Schwandorf - dto. Gärtner Lorenz; Goͤr lich zu 
A oo Schwandorf. 
AU. Stephandhorf dto.-, Echullehrer Auguft Herbeg 
1 FAR. zu Stephansborf. 
43 N Wieſau dto. Gerichtsſcholz Joſehh Warm⸗ 
on brunn zu Biefau. 
44 Bürben dto. Freibauer Anton Schck zu 
Wuͤrben. 


Ratibor, den 1. Februar 1 
König He melatom · adt 


⸗ 


| Pe 
| Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 7. 
Oppeln, den 18: Februar 1851. 











Verordnungen ber. höchften Staats: Behörden, 


Yuf Gtund des $. 3. der Werordnung vom 5ten Juni 1850. verblete ich hlerdurch für — 
den Umfang des Preußiſchen Staates, die in Leipzig 1851. bei E. D. Weller erſchie⸗ fagten Debit der 
nenen drei „Bände dramatiſcher Dichtungen von Herrmann Rollet, welche enthalten: ,.,Pramatifden 
oe? re Bahde — Die Ratunfen + ee 
im zweiten — Thomas -Münzer — und 
im dritten — Flamingo. — 
Berlin, den 6. Februar 1851. 
Der Minifter des Innern. 
(ge3.) v. Weftphalen. 





Die Berbreitung der nachfiehenden Drudichrift: Betr. benunteie 

Nationalbibliothet der. Deutfchen. Anſprache. Ausgegeben als Subſeriptions⸗ —* 
| Einladung vom bibliographifchen Inftitut zu Hildbwrghaufen 1860., „Rational » Bin 
wird hiermit auf Grund des 5.8. der Berordnung vom 5ten Juni 1850. (Befeg-&amm- Hfinthek ber 
lung &. 330.) für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. —⸗ 

Berlin, den 7. Febtuat 1851. 
Der Miniſter des Innern. 
(Ggez.) v. Weſtphalen. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Dh Ludwig Süffenkirhen zu Kötn, ift inter dem 1ften Februar 18541. ein Patent, * eu 
auf afehie ar Darflelhhg von Metall» Kapfeht für den Berg —— 


Bla» 
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Flaſchen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen⸗ 
ſetzung, foweit fie als neu und eigenthümlich erfannt worden ift, 
auf die Dauer von ſechs Jahre ; 
unter dem Bten deffelben Monatö, den Mafchinen: Baumeiftern, Gebrüdern Bonar- 
del zu Berlin, ein dergleichen, 
auf eine Maſchine zum Copiren von Mufterkarten, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewiefenen Zufammenfegung und ohne Jemand in der Benugung 
befannter Theile zu behindern, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, und 
unter dem Oten defjelben Monats, dem Kabritanten Wilhelm Weddigen zu Barmen, 
ein dergleichen, 
auf die durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Vorrichtungen an der 
Bandmühle, um fogenannte Befab » Bänder herzuftellen, 
ebenfalls auf die Dauer von ſechs Jahre, von den obigen Tagen an gerechnet, und für 
den ganzen Umfang des preußifhen Staats, ertheilt worden. 
Oppeln, den 14. Februar 1851. 





Berordnungen und use des Königlichen Appella= 
tiond- Gerichtd zu Ratibor. 


| En. die im Die Kreis⸗Gerichts⸗ — zu Ober: Glogau wird zum Aften April d. 3. aufge: 
—* ee löfet werden und an ihre Stelle eine Gerichts-Commiſſion von drei Richtern treten. Der 
tion zu Ober» Gerichts-Commiſſion verbleibt der bisherige Bezirk der Kreis: Gerichts: Deputation und 
Giesen nen ebil von dem unmittelbaren Bezirke des Kreise Gerichts zu Meuftadt treten hinzu: Deutfd: 





—— Raſſelwitz, Deutſch-Muͤllmen, Polniſch-Muͤllmen, Zawade, (inel. Golſchowitz und Mutzkau) 


* Buhlau, Czartowitz, Neu⸗Vorwerk, Syslau, Wawrzinzowitz. 
* Ratibor, den 8. Februar 1851. 








Bekanntmachungen verſch verſchiedener Behoͤrden. 


— 2 Dur einen Erlaß der — Miniſter des Innern und des Krieges vom 15ten Ja— 
den Gtubirenden nuar 1839., unter Nr. 6. daſelbſt, iſt für alle einjährigen Freiwilligen die Beſtimmung 
und Ganibeten ergangen ; daß diejenigen jungen Männer, welche fich zum einjährigen Freimilligendienfte 
— —5 gemeldet haben, von ber Erſatz-Behoͤrde einen Eintritts-Ausſtand erhalten koͤnnen, welcher, 

den Umftänden nad, bis zum vollendeten 26ften Sahre ausgedehnt werden kann, und fin 


det auf die jungen Theologen gleiche Anwendung, wie auf alle übrigen Dienftpflichtigen. 


Hiernach 


fr 


— —— 
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Hiernach werden in Zukunft fowohl zu dem erften Eramen pro licentia concionandi, 
alb au zu dem zweiten Eramen pro ministerio, nicht blos diejenigen jungen Theologen 
zuulaffen fein, welche : J 
a. entweder ihrer Militairpflicht im ſtehenden Heere bereits wirklich genuͤgt haben, 
oder 
b. wegen Untauglichkeit gaͤnzlich ober zeitweiſe zuruͤckgeſtellt find, 
ſondan auch 
e. diejenigen, welche ſich rechtzeitig zum einjährigen Freiwilligendienſte gemeldet, für 
die wirkliche Ableiftung deffelben aber einen noch dauernden Eintrittö- Ausftand 
Seitens der Erfah: Behörden erlangt haben. 
Es wird hiernady den jungen Theologen, nad) Maafgabe ihrer perfönlihen Verhält: 
Ye überlaffen bleiben, ſich felbftftändig zu beftimmen, ob fie ihrer Militairpflicht im ſte—⸗ 
haben Heere während ihrer Studienzeit, oder zwifchen dem erflen und zweiten Eramen, 
er ft nach dem zweiten Eramen genügen wollen, und danach die erforderlichen Schritte 
Kiden Militair - Erfaß Behörden zu thun. 
Damit jedoch in Folge diefer veränderten Einrichtungen nicht etwa Verwickelungen 
M der Art eintreten, daß Gandidaten, welche. innerhalb des ihnen bewilligten Eintritts- 
Kusftandeg das Gramen pro ministerio beftanden haben, vor der wirklichen Erfüllung 
de ihnen bis dahin geftundeten Militairpflicht in ein geiftliches Amt eintreten, fo werden 
Sejenigen Gandidaten, welche vor wirklich; geleifteter Militairpflicht, oder vor erfolgter de: 
Anitiper Zuruͤckſtellung vom activen Militairdienfte, zu der zweiten Prüfung ſich melden, 
rauf aufmerkfam gemacht, dag die Kirchen: Behörde nicht im Stande ift, ihnen einen 
en Dienft im der Kirche zu ertheilen, bevor fie nicht diefe Verpflichtung gegen den 
Staat volftändig erfüllt haben und daß demgemäß mit der Ertheilung des Wahlfähigkeits- 
Sugniffes, reſp. der Gonfirmation und Ordination zu einem geiftlichen Amte, an diefelben 
h lange zurücgehalten werden wird, bis ‚von Seiten der zuftändigen Militair : Behörde 
% Ueberweifung des Gandidaten zur Landwehr erfolgt, oder fonft befcheinigt iſt, daß dem 
itte defjelben in ein geiftliches Amt im militairdienftlihen Intereffe fein Hinderniß 
Mpegenfteht. 
. Bir fegen die Studirenden und Gandidaten der Provinz von diefen veränderten Bes 
Ämmungen hierdurch in Kenntnif. Bredlau, den 23. Januar 1851. 


Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Fir die Prüfung pro rectoratu am Schullehrer-Seminar in Bunzlau, "haben wir einen M 48, 

Irmin auf den Iten April d. 3. dergeftalt anberaumt, daß die-zu prüfenden Gandida- Betr. bie im 
I ſchon vorher die Glaufur: Arbeiten anzufertigen haben. Indem wir dies hierdurch Icbeee» Fe m 
rt Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir gleichzeitig, daß diejenigen Gandidaten, zu Bunzlau flatts 
velche ſich diefer Prüfung zu unterziehen beabfichtigen, fich fpäteftens am 1ften April c. ne 
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mif den erforderlihen Zeugniffen über Vollendung ihres acabemifchen Zrienniums, event. 
der beftandenen theologifchen Prüfung umd einem Attefte über ihr Wohlverhalten verfehen, 
bei dem Königlihen Seminar» und Sculanftalts- Director Herrn Stolgenburg in 
Bunzlau zu melden und die Entfcheidung über ihre Zulaffung zu gewärtigen haben. 
Am Aten April c. wird ebendafelbft eine Prüfung für Lehrerinnen flaftfinden und 
haben die zu bderfelben ſich Meldenden bis fpäteftens zum ten April c. 
1) ein Arztliches Atteft über ihren Gefundheitözuftand ; 
2) einen von ihnen felbft verfertigten Lebenslauf; 
3) die Nachmeife und Zeugniffe über genoffene Erziefung und Bildung überhaupt 
und über die Vorbereitung zum Lehramte indbefondere; .. 
4) Zeugniffe der Orts- Behörde und des Pfarrers über ihren biöherigen Lebens. 
wandel und ihre Qualification zum Lehramte, und 
5) ein Baufzeugniß, 
dem Königlihen Seminar: und Schulanftalts-Director, Herrn Stolzen burg einzureichen. 
Breslau, den 30. Januar 1851. 


Koͤnigliches Provinzial: Schul» Collegium. 


MM 46. Sammtliche mit Qualifications⸗ Atteſten zum einjährigen Militairdienſte verſehene junge 
a Männer haben: ihren gegenwärtigen Aufenthalts » Ort der ihnen zunächft liegenden Kreis: 
fen zum einjähe Erfah ⸗Commiſſion fofort anzuzeigen, aud von dem etwaigen Wechſel des Aufenthaltes 

m Mr dep Kreis + Grjaß»Gommiffion des Rreifes, nad) welchem fie ihren. Aufenthalt verlegen, jer 
Jungen et desmal fogleih Kenntniß zu geben. 


——— Neiſſe und Oppeln, den 7. Februar 1851. 
Die Koͤnigliche Departements-Erſatz⸗Commiſſion des Oppelnſchen Regie: 
un. rungs ⸗Bezirks. 
Der Brigade-Commandeur. In Vertretung des Militair - Depar- 
v. Renouard. tements⸗Raths. 
| Der Regierungd: Rath. 
Behrnauer, ei 





zn Dos Publicum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß die Frankirungs · Marken in je- 
den Franke der beliebigen Quantität, alfo auch einzeln, bei allen Preußiſchen Poft «Anftalten 
Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle frankirte Briefe nad) den zum beuffch- 

öfterreichifchen Hot « Vereine gehörigen Staaten, alfo zur Zeit nach allen Kronländern des 
öfterreichifhen Kaiferftantes, nach Baiern, Sachen, Mettenburg- Schwerin, Mellenburg- 

Strelitz und Holften, ein Silbergroſchen pro Eoth weniger an Porto zu * 
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len iſt, als für die unfrankirt dahin abgehenden Briefe. 
Berlin, den 7. Februar 1851. 


General: Poft- Amt. 
Schmüdert. 


De zweite Sitzungs-Periode des hieſigen Schwur-Gerichts für das Geſchaͤfts-Jahr MR 4. 
1851. wird am 17ten März d. 3. ihren Anfang nehmen, was gemäß $. 49. der Vers Betr. bie Gröge 
xtmıng vom Sten Januar 1849. bekannt gemacht wird. ‚nung ber 


Gleiwig, den 10. Februar 1851. arg Fa 
Königliched Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. richts In Sleivit. 


Folgende Poften werden vom 1äten Februar 1851. ab aufgehoben: 49, ” 
1) die Neiffe- Olmüger Mallpoſt per Ziegenhald, auf der Strecke zwifchen Neiffe Betr den ver« 


und Zudmantel; —— einigem 
2) die Local» Perfonen » Gariolpoft zwiſchen Ziegenhals und Neiffe. Station Driem, 


In deren Stelle wird eingerichtet: 
eine tägliche vierfigige Perfonen :Poft ohne Beichaifen = Geftellung zwifchen“ Frei: 
waldau per Ziegenhald und Neiffe:Bahnhof, zum Anfchlu an den um 5%, Uhr 
Abends abgehenden Eifenbahnzug. Diefe neue Poft erhält folgenden Gang : 
aus Freimaldau um 10 Uhr Morgens, 
in Reiffe» Bahnhof um 3 Uhr 55 Minuten Nachmittags, 
aus Neiffer Baynhof um 11Y, Uhr Bormittags (event. nach Ankunft des 
erften Bahnzuged von Brieg), 
in $reimaldau um 5%, Uhr Abende. 
— — ſteueramtlichen Behandlung der Effecten ıc. bleibt in Ziegenhals eine Stunde 
t. . 


Das Perfonengeld beträgt: 
zwifchen Freiwaldau und Ziegenhald 1 Gulden — 20 Sgr., 
zwiſchen Ziegenhald und Neiffe: Bahnhof 15 Sgr. 
Oppeln, den 13. Februar 1851. 
Der Ober: Poft: Dirertor, 

(ge3.) Albinus, 
FF 7 
Perfonal: Chronik. 

Das Königliche Provinzial Schul » Kollegium hat die Vocation für den Schul - Amtös 
Candidaten Thiel, zum Gollaborator am Clifabeth : Gymnafium zu Breslau beftdtigt — 





und 


— — 


und Seitens des Königlichen Conſiſtorii für die Provinz Schlefien, iſt der bisherige Pas 
flor in Petershayn, Rothenburger Kreifes, ꝛc. Mörbe, zum Paftor in Spreewig, Hoyers⸗ 
werbaer Kreifes, berufen worden, 





Der Domberr, Erzpriefter und Stadtpfarrer Heide in Ratibor, hat das feither 
verwaltete Amt eines Schulen Anfpectors im Ratiborer Kreife frei refignirt, und ift am 
defien Stelle der Pfarrer Popped zu Altendorf zum Schulen = Infpector genannten Kreiſes 
ernannt worden — In Stelle des audgefchiedenen Rathsherrn Krank zu Ratibor, ift 
der frühere Stadtverordnete Kaufmann Theodor Pyrkofch, getreten — und zu Patfch- 
kau, ift dem ausgeſchiedenen Rathmanne Menzel der Titel eines Stadt-Aelteſten verlie⸗ 
hen worden. 

Verſtorben ſind: 

die kath. Schullehrer 
Straus zu Klein-Schnellendorf, Falkenberger Kreiſes, und 
Pliſchke zu Heinersdorf, Neifler Kreifes. 


in 
Amts-Blatt 
der- Röntafichen Regierung zu- Oppeln. 


Stud 8. 
Sppeln, den 258 Februar 1881. 











——— der boͤchſten Staats⸗ Behörden. | 


Unter Bezugnahme auf die Befanntmahımg vom aten October v. J. wird ie — 
jur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß gegenwärtig auch die nachftehend verzeichneten B von 


ſechs Realfchulen ald zur Ertheilung — Entlaſſungs⸗ Zeugniſſe fuͤr die Candida⸗ MR. 
ten des Baufaches befaͤhigt anerkannt ſind: 


F sur Grtpeilung 
1) die Koͤnigsſtaͤdtiſche RER. —— 
2) die. Dorotheenſtaͤdtiſche und | ‚in Berlin, J ‚ Beugniffe für bie 
3) die Louifenftädtifhe Realſchule) | ———— 
4) in Graudenz die höhere Buͤrgerſchule, j Er higet find. 


5) in Trier die höhere Bürger» und Provinzial - Bemerbefhule, N" 
und 6) in Frankfurt a. D. die höhere Bürgerfhule. . ; 270 
Die audgeftellten Entlaffungs = Zeugniffe diefer Anftalten werben demnach, wenn dutch) 
diefe Zeugniffe nachgewieſen wird, daß der Entlaffene die Gourfe der Secunda und Prima 
vorf&riftsmäßig ‚vollendet, und die Prüfung beftanden hat, von der Königlichen techniſchen 
au: Deputation’ und dem Directorium der Königlicyen. Bau : Academie ebenfalls als ge⸗ 
nuͤgend angenommen werden. Berlin, den 8. Februar 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe. Der Minifter der geiſtlichen, Unter: 
und öffentlihe Arbeiten. . richts- und Medicinal-Angelegenheiten. 
(gez.) von. der Heydt... (ge5.) von Raumer. 





— — — — — — — —ñe —ñ — —— —— —— — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





a 51 
Betr. die im 
M —— 
it Bezug auf die Amtsblatt-Verordnuug vom 29ften Juni 1857. (Stüd 28. Nr. 108.) ng rn 
—* nachſtehende im hieſigen Regierungs-Bezirke pro 1851. etablirte Privat - veſchͤt. v* Preis 
Stationen bekannt gemadht. Oppeln / den: 15. Februar 1851. 5* 
* | 9 Rach⸗ %»23 IL 
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Nahmwei ung 


der im Regierungs- Bezirk Oppelm im Kahre 1851. etablirten Privat 
Beihäl-Stationen. 





1/Urbanowih - ». ++» »- Eofel 1 von Göffel. 
A RR TE z 1 Iſidor Kubdera. 
3 dto. P 1 ofeph Sierzisto. 
AlWronin...»sen02.. z 1 Kranz; Schewior. 
5/Klein: Ellguth.....». 5 id Bauer Franz Bielzer. 
6 . bto. P 2 JJohann Kfoll, 
bichtenberg .... ... ++. Grottkau 1 Häusler Johann Mudrak. | 
Sifriedewalde.......- - 1 Bauer Joſeph Hartmann aus Sengwiß. 
9 Hennersdorf. ...:--- 1 Bauer Joſeph Cheriſt oph aus Schmolit 
10 Reobfhüß-..-- +». »- keobſchuͤtz 2 Schankwirth Wilhelm Zeller. 
13 dio. . P 1 Aderbürger Franz Koſch. 
12 Dirſchel. .........4* 1 nbauer Joſeph Ziegal. 
13 dto. ⸗ 1 e Gottlieb Petruſchke. 
14 Leisnitz .. ......... 1 : Garl Breitkopf. 
15 dto. | P 1 = Anton Banzid. 
16 bio. : 1 » Kranz Behr, 
17 Babitz | nennen = 1 Erbrihter Neumann. 
18 Caſimir . ........* 4 Erbrichter Ferdinand Meitner. 
19 Pommerswitz · .. + + - 1Anbauer Johann Groß. 
20 Kreiſewitz ·.......* 1 Unbauer Fram Seidel. 
21, - bto. . 1 Erbrichter Anton Richter. 
92 Tſchirmkau ........ 1: |Anbauer Anton Melzer. 
23|Steubendorf. .... +» e 1 : Kran Reiſch. 
24 dto. 1 ⸗Joſeph Galler. 
28 Piltſch :. +... ⸗ 2 ⸗ GeorgCzeſchowsky. 
J 1 Häusler Ernft Goͤtſch. 
27Blaben son ccno0.. . 1  [Anbauer Zobann Scheithauer. 
38 Zauchwitz ·222*** ⸗ 1 IKretfchmer: Wittwe Heidrich. 


Veh —— 
Latus...| 31 








Drt 


der 


Beſchaͤl⸗ Station. 


"226 


31 






Transport. 


Leobſchuͤtz 










Sqmeisdorf . ...... 
NSäÄnsdorf --- ++ --- 
. dio. 


dolnifcy Wette ..... 
4) en — 
dto 


a rn a ee a er a De 
* 


Neuſtadt 







2Kreiwitz ·· .. 
53 Siebenpuben nenn 









Ratibor 
Latus. — 


Dem AD AND dd AND di Jh — —— — ha AND) fd fr je Di fe ba — — — ARE) hund N) De 






Namen 
und - % 
Stand der Befiger. 





Anbauer Ionag Schmidt. 
Anbauer Johann Breitfopf. 
Kretfchmer Earl Preiß. 
Häusler Jofeph Zoltig. 
Kaufmann Leopold Schmidt. 


Anbauer Wılhelm Auft. 


Anbauer Joſeph Wilpert. 
Scolze Peter Sonned. 
Unbauer Anton Schneeweiß. 
Anbauer Gottfried Reske. 
Bauer George Kretſchmer. 
Bauer Chriflian Heinze. 
Gerichtsſcholze Warmbrunn. 
Bauer Ehriftion Heinze aus Steinsdorf. 
Bauer Michael Maͤhlich. 
Gerichtsſcholze Winkler. 
Bauer Ignatz Ritter. 
Anton Rofenberger. 
Kretichmer Alois Renelt. 
Bürger Franz Eheinert. 
Franz Schön. 
Kreticham : Befiger Carl Fuchs. 
Landes s Heltefter Graf von Scherr. 
Erbſcholtiſei-Beſitzer Joſeph Rehmet. 
Bauer und Kretſchmer Joſeph Ot te. 
Bauer Franz Kaul. 
Kandes + Aeltefter Anfelm Reimann. 
Erbfäyoltifei: Befiger Joſeph Bariſch. 
Kretſchmer Blafius Wopka. 
Bauer Albert Ottlik. 









.- Demi 





der 


Beſchat — 


Trausport. 70 


59 Koͤberwitz 2.0.2.1" Ratibor 


1 ‚Baier Franz Hanstit. 
60|Rranomwig: .....+.% . 1 Bürger Franz Sialas. | 
61 Woinowitz Pa TE — ——— — 2° Dominium. . dia 
‚62 Düfhowa» sc... et Streit 1 Graf von Renard; uptrulie;. 
63 Krempa .„.®. — 32 1 Graf von Gaſchin. * 
M 52. 64 Boflola .... LE ; ® 1 Baron von Stodmanns. 
Betr, Beftäti« 1X — ꝰ — t— * 
gung bes Kaufs + | L - .Summä... 77° 
— Br .. X Pi 
ee (f$ 
zum Xgenten der 


Gäichfchen Dem Kaufmann W. Herzfeld m Groß: Strehlig ,- ift in Gemägpeit deö $. 12: des 
ne Gefeges vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schleſifche Feuer: 
— u Bd. Berfiherungd » Gefelfhaft zu Breslau ald Agent. Berfiherungen gegen Feuerfchäden zu 
Bu K% I. biforgen. Dppeln ‚den 3. Februar 1851. 


— Der für die Stadt Lublinitz zum 25ften und 26ften Maͤrz d. 3. — Jahr⸗ 
markt, iſt auf den Iften und 2ten April d. J. verlegt worden. 
:  Dppeln, den 11. Februar 1851. 





- 





Besbung. em Fuͤrſtlich Hohenl oh eſchen Forſt-Inſpector Herrmann zu Kofchentin,, ift vom | 
Königlichen Minifterio des Innern für die mit eigener Gefahr bewirkte: Rettung des 
Knechtes Ambrofius Scholt iſſek, die Erinnerungs Medaille verliehen worden. 
Der Adjavant Kny und der Waldheger Lebe zu Tworog haben bei dieſer Betr 
tung eine ſehr erfolgreiche Hülfe geleiftet, was wir belobend anerkennen. . 
Oppeln , din 14. Februar 1851. 











— —E und Bekanntmachungen des 3 Königlichen Appella- 


Betr. bie Ber- tiions⸗Gerichts zu Ratibor, 
Per 





ber 
en a, Won, iften April d. 3. ab, wird in Ottmachau, Grottkauer Kreifes, ſtatt der dafelb 
— m in jet beftehenden Kreis - Gerichts: Deputation don drei Mitgliedern für dem zu ‚diefer De 


2 


& putatio 
3 —— 


VE 





- U —-.. 


putatiom gehörigen Bezirk, eine Kreis + Gerichts « Gommilfion des Kreis» Gerichts zu Grott⸗ 
fau, aus ämei Cinzelrichtern beftehend, eingerichtet werden. 
Rai den 14. Februar 1851. 








Betkanntmachungen verſch verſchiedener Behörden. 
Luc den. Tod des Diaconus und Rectors Kunze zu: Parchwitz, find die von -ihm 54 


helladeten beiben Aemfer in Geledigung getreten. — 
Das Patronat uͤber diefelben iſt im gegenwaͤrtigen RR, Landeöherrlih und _. Di Ich 

dr jährliche Ertrag circa 350 Rthlr. und Rectors 
Breslau, den 3. Februar 1851. Br 
Königliges Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. © Min Bent 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnip gebracht, daß die Probe: Prediger „für die „, zen hr 
vacante evangelifhe Pfarrftele zu Nimptſch ernannt worden find, und werden befondere nennungber 
Beſcheide an die nicht berüdfichtigten Bewerber nicht erfolgen, fondern denfelben die etwa —— 


eingeteichten Zeugniſſe per Couvert remittirt werden. 








—— 

Breslau, den 6. Februar 1851. Pfarr ſteüe in 

Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. ken 
Perſonal⸗Chronik. 





Der bisherige Pfarr-Adminiſtrator Neumann zu Throͤm, Ratiborer Kreiſes, iſt 
als Pfarrer daſelbſt — und der ſeitherige Cooperator Bazan in Naſſiedel, als perpe⸗ 
tuitlicher Pfarr⸗Adminiſtrator zu Bolatitz, Kreis Ratibor, inveſtirt worden. — Der juͤ⸗ 
diſche Schul, Amts: Gandidat Marcus Wolff zu Erdmannswille, Beuthener Kreiſes, hat 
die Erlaubnig zur Annahme einer Hauslehrerftele — der ehemalige Ober » Gefreite Jet- 
bin, eine Polizei: Diener: Stelle zu Rofenberg — und der ehemalige Jäger in ber 
erſten Jäger » Abtheilung Klag, die Kreis: Boten: Stelle zu Rybnid, erhalten. 

en kath. Schul» Adjuvant Nowad, ift. als Schullehrer zu Paprogan, 
| ⸗ dto. Bulla; ⸗⸗dito. = Kobier, Pleſſer Kreiſes, 

Bi dto. Scholz,» « dto. = Gollawiek, 

md der kath. Schuls Adjuvant Vogt, ift ald DOrganift und Schullehrer zu Czieſchowa, 
Rubliniger Kreifes, angeftellt worden. 





Mit 


— b2 — 


Mi Bezug auf die Belanntmahung vom 23ften Zuli v. 3., betreffend die neue Wahl 
der Mitglieder ded Ehrenrathd der Rechts - Anwälte und Notarien hiefigen Departements 
und ihrer Stellvertreter, wird in Gemäßheit des $. 26. der Verordnung vom 30ften 
April 1847. befannt gemacht, daß ber ald Stellvertreter erwählte Rechts Anwalt. Sa = 
barth hierfelbft aus feiner Function auögefchieden ift. 

Ratibor, den 13. Februar 1851. 


Das Königliche Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, hat die Vocation für den 
bisherigen Paftor in Lerchenborn, Berbinand Schulze, zum Paftof in N Kreis 
Sue, beftätiget. 


— — 
Amto-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
| Stüd 9. | 


-Dppeln, den HR Mär; 1851, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Der für die Stadt Tarnowig "auf den Tten October d. 3. feftgefegte Jahrmarkt ift auf — 
den Sten September c., und der am 2Often November c. zu Groß⸗ Strehlitz anſtehende vroß Surehlit- 
Jahr: und Viehmarkt auf den 27ften Rovember c. verlegt worden. 


Oppeln, den 22. Februar 1851. 





- Belanntmahungen verfchiedener Behörden. 
Nach einer Verordnung des Koͤniglichen Miniſterii fuͤr Handel, Gewerbe und oͤffentliche A 56. 
Arbeiten, fol die Aufnahme von Perfonen in Zukunft bei fämmtlicyen zur Perfonen: Bes nahme von Pers 
Forderung eingerichteten Poften, gleichviel, ob diefelben von Gonducteuren begleitet find oder er zu deren 
ht, fowoH! bei Tage als zur Nachtzeit unterwegs nur an beſtimmten vorgeſchrie— — 
denen Stellen ftattfinden, und zwar nur vor oder ganz in der Nähe eins an 
wohnten Gebäudes. Sobald fih die Poft einer ſolchen Stelle nähert, hat der Doftillon 
tchtzeitig mit, der Trompete dad Signal zu geben. 
Die Reifenden müffen fid) dann dergeftalt an dem Aufnahme-Punkte in Bereitfhaft 
halten, daß fie, wenn die Poft anhält, und noch unbeſetzte Pläge vorhanden find, das 
Verfonen : Geld fofort berichtigen und ohne Verzug einfteigen können. Jedes längere 
Anhalten ift unterfagt. Gepäd darf, von foldyen Reifenden nur in foweit zugelaffen wer—⸗ 
Als daffelbe ohne Beldftigung der übrigen Paffagiere im Perfonen- Raume leicht un« 
„bracht: iverden "Tamm, Die Pal: Räume des Wagens dürfen ‚dabei nicht geöffnet 
n. 
Die demgemaͤß zum Aufſteigen der Perſonen beſtimmten Halteſtellen bei den Poſten 
des dieſſeitigen Bezitks, ſind folgende: * mer 


a 10 Bei 


= BE 


Sit der Perfonen:Poft zwiihen Beuthen und Shwientohlomit:, 
zwifchen Beuthen und Königshütte , 
in Lagiewnik bei dem Chauffee » Zoll: Haufe, ) 
zwifchen Königshütte und Schwientochlowitz, » bei Zag und Nadıt. 
in Erdmannswille beim Kretiham, \ 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Brieg und Carlsruh: 
zroifchen Mangſchuͤtz und Carlsruh, 
in Schwirz beim Paftor Keller, 
in Städtel bei der Brauerei, 
in Krogullno beim Factor Ullmann. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Carlsruh und Gonftadt: 
in Dammratfhhammer bei der Brennerei ‚am Zage ; 
zwiſchen Conſtadt und Carlsruh, 
in Brinnitze bei der Dominial-Brennerei bei Nacht. 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Carlsruh und Oppeln: 
zwiſchen Garlörub und Kupp, 
in Blumenthal beim Kretiham am Zage; 
jwifchen Kupp und Oppeln, 
in Czarnowanz bei der Arrende am Tage. 
Bei der Perfonen:Poft zwiſchen Gofel und aha 
in Lenfhüg bei dem Hegerhaufe am Zage. ! 
Bei der PerfonensPofl zwifhen Greugburg und Dppeln: 
zwifchen Greugburg und Thule, 
in Marienfeld beim Kretfham am Tage; 
zwifchen Thule und Oppeln, 
in Laskowitz beim Kretſcham 
in Sellowa = dto. 
in Fonigehulde bio. am age: 
in Sowade = bto. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Creutzburg und Dels: 
zwiſchen Greugburg und Gonftadt, 
in Nieder: Ellguth beim Kretſcham 
in Tſchapel ‘beim Kretfcham | am Tage. 
in Sabagne beim Kretſcham 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Falkenberg und Löwen: 
in Scheblau beim Schloßhof bei 
n in Hilbersdorf vor den Dominial+ Gebäuden Reit. 


Bei der Perfonen-Poft zwifhen Friedland und Keiffer 
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in Ferdinandshof im Dominium 
in Mannsdorf beim Kretſcham bei Tage. 
in Wartha desgl. 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen N und ——— 
zwiſchen Gleiwitz und Peiskretſcham, 
in Petersdorf beim Kretſcham 
in Czechowitz bei der Chauſſee-Hebeſtelle bei Racht; 
zwiſchen Peiskretſcham und Toſt, 
in Klein-Patſchin beim Kretſcham in der Nacht; 
zwiſchen Toſt und Groß: Strehlig, 
in Groß = Plufhnig beim Kretſcham 
in Blottnig desgl. in der Nacht; 
in Warmuntowitz desgl. 
zwiſchen Groß: Strehlitz und Stubendorf, 
in Suchau beim Kretſcham in der Nacht; 
zwiſchen Stubendorf und Oppeln, 
in Nakel beim Kretſcham 
in Grudfcüg deigl. | ia der Mad. 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Gleiwitz und pieß: 
zwiſchen Gleiwitz und Nicolai, 
in Ellguth-Zabrze beim Kretſcham 
dto. 


in Preiſewitz 

in Neudorf dto. 

in Wigoda dto. bei Tage; 

in Klein⸗Paniow dto. 

in Smilowitz dto. 

in Goy dto. 


une Nicolai und Pleß, 
in Goftin beim Kretſcham 
in Kobier dto. 
in Sandau dto. A Bagı. 
in Stolnigen dto. 
Bei der Perfonen:Poft swifden Gleiwig und Rybnil: 

zwifchen Gleimig und Rybnik, 

in Nieborowis beim Kretſcham 


in Wilſcha dto. 

in Schojetz dto. bei Tage. 

in Gollejew dto. 
F in Wielepole dto. — — 


— BE — 
J J 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Gleiwitz und Tarnowitz: 
in Zernik beim Kretſcham 
in Grzibowitz dto. 
in Waldhof dto. > bei Racht, retour bei Tage. 
in Friedrichswille dto. 
in Repten dto. 
Bei der Derfonen: Poft zwiſchen — und Neu:Berun: 
zwifchen Gleimig und Nicolai, 
wie bei der Pleffer Poſt bei Nacht; 
zwifchen Nicolai und Neu: Berun, 
in Zichau bei dem Forft: Amte ; 
in Alt» Berun bei dem Rathhaufe | bei Racht. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Gleiwitz und Kieferftädtel: 
in DOftroppa beim Kretſcham am age. 
Bei der Perfonen:-Poft zwiſchen Gla und Neiffe: 
zwoifchen Patſchkau und Ottmachau, 
in Slabendorf bei der Hebeſtelle 
in Friedrichseck beim Kretſcham 
zwiſchen Ottmachau und Neiſſe, 
in Woitz beim Kretfham 
in Tſchauswitz bei der Hebeſtelle | bei Zage. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen. Gogolin und Leobſchuͤtz: 
zwiſchen Gogolin und Krappitz, 
Nichts, 
zwiſchen Krappitz und Ober-Glogau, 
in Stiebendorf bei der Brauerei bei Tage; 
zwiſchen Ober-Glogau und Leobſchuͤtz, 
in Thomnitz beim Kretſcham 
in Schoͤnau dto. bei Tage. 
in Kittelwitz dto. 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Gogolin und Groß— Strehlig: 
in Ellguth beim Kretiham bei Tage. 
‚Bei der, Perfonen:Poft zwiſchen Jacoböwalde und Ujeſt: 
"in Nthaͤmmer beim Forſthauſe 
in Mosciska bei der Eifenbahn: Halte: ‚Stelle Pam Tage. 
in Stawengüß bei dem Ganzlei= Gebäude 
Bei der Perfonen: Poftlvon Kofhentin nad Lublinitz: 
in Wiersbie Heim Kretſcham 
in Sodow beim Kretſcham kai. Zage. 


% 


| bei Tage; 


7} 
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Bei der Perfonen«-Poft von Lublinitz na : 
zwifchen Sublinig und Guttentag, eng — 
keine Halteſtelle, 
zwiſchen Guttentag und Malapane, 
keine Halteſtelle, 
zwiſchen Malapane und Oppeln, 
in Ehronftau bei dem Zollhaufe bei Tage. 
Bei der Perfonen:Poft von Münfterberg nad Patſchkau: 
im Bernödorf bei der Hebeſtelle i 
in Baͤnsdorf beim Kretſcham bei Nacht. 
in Liebenau dto. 
Bei der Perſonen-Poſt von Neiſſe nach Neuſtadt: 
in Neuland bei der Schenke 
in Oppersdorf beim Wirthshauſe 
in Schweinsdorf beim Kretſcham bei Tage. 
in Riegersdorf dto. 
in Bucheldorf beim Chauſſee⸗Hauſe 
Bei der Perſonen-Poſt zwifhen Neiſſe und Ratibor: 
zwiſchen Neiſſe und Neuſtadt, 
wie bei der Local⸗Poſt zwiſchen dieſen Drten,. 
zwiſchen Neuftadt und Hotzenplotz, 
keine SHalteftellen, 
wiſchen Hotzenplotz und Leobſchuͤtz, 
in Muͤnzerei beim Wirthshauſe bei Zage; 6% 
zwifchen Leobfhüg und Bauerwiß, 
in Gröbnig beim. Wirthshauſe 
in Babig dto. bei Tage; 
in Zuͤlkowitz dto. 
wiſchen Bauerwitz und Ratibor, 
in Racau beim Kretſcham 
in Macau dto. 
in Pawlau dto. bei Sage. 
in Domshoͤhe beim Gaſthauſe 
Bei der Perfonen-Poſt zwiſchen Neiſſe und Ziegenhals: 
in Neuland bei der Brauerei F 
in Steinhuͤbel beim en 
in Preiland Chauſſee⸗He e 
in P. Wette beim Kreſcham bi Rac⸗. 
in D. Wette DER, Lesen 
in Sangendorf bei der Ghauffee-Hebeitelle oA 
2 - 


— 58 — 


Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Kenſtadt une Ober-Glogau: 
zwiſchen Neuſtadt und Zuͤlz, 
keine Halteſtellen; 
zwiſchen Zuͤlz und Dber + Glogau , ‚a 
in Rofenberg beim Kretfham bei Nadıt. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Pleß und Ratibor: 
zwiſchen Pleß und Sohrau, 
in Raboftowig beim Kretiham | 
in Kobielig dto. bei Nadıt. 
’ in Riegersdorf dto. 
zwiſchen Sohrau und Rybnik, 
in Rowin beim Kretſcham, 
in Gortartowitz dto. 
zwiſchen Rybnik und Ratibor, 
keine Halteſtellen. 
Bei der Perfonen-Poft zwiſchen Schwientochlowitz und BERemIe: 
zwiſchen Schwientochlowig und Beuthen, 
wie bei der Local: Pol, 
zwifchen Beuthen und Tarnowitz, 
in Victor bei dem Ghauffee: Haufe am Tage. IE 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Groß: :Steehlig und Wjeft: 
in Kaltwaffer beim Kretiham am Tage. 
Oppeln, den 14. $ebruar 1851. 
Der Ober-Poſt⸗ Director. 
(gez.) Albinus. 


5 =. Die tägliche Perfonen Poft zwiſchen Oppeln und Greugburg wird vom lſten März t 


Betr. ven vers ab folgenden Gang erhalten: > 
— aus Oppeln um 1 Uhr 10 Minuten Nachmittags, vefp. Y, Stunde nad Ankunfı ı 
Por wollen des eriten ag mager Dampfzuged, t 
—— aus Creutzburg um 6 Uhr früh. 


Oppeln, den 26. Februar 1851. 
Der Ober -Poft - Director. 
(Ggez.) Albinus. 


— Die Öffentlichen Werhandlungen vor dem Schwur-Gericht zu Neiffe werden den 2aften 
ve März d. 3. beginnen. Neiffe, den 25. Februar 1851. 
a Rei same Kreis Gericht. Erſte Abtheilung. 
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Amts-Blatt 


F Königlichen Negierung zn Oppeln. 





Stud 10. 
oprtu den Ile Mär; 1851. 





Berorbnungen der höghften Staats Behoͤrden. 


Vaelich find von den Landſchafis⸗ Behoͤrden des Koͤnigreichs Polen die Plandbrif 
mi Zeit Abſchnitten emittirt worden, und zwar in Folge der Gefege vom 1.13. Zu 
1825. md 9/21. April 1838. Die für den erſten Zeit: Xbfcpnitt emittirten. —— 
brieſt et nah einer fo eben publicirten Bekanntmachung der General» gandicafts: 
Direlttön zu Barfhau vom 13.25. v. Mtd. bis zum 1ften April 1852, getilgt werden. 

Da hiernach vom Iften April d. 3. ab alle; diefem Zeit ⸗ Abſchnitte angehörenden 
Piänbtiefe ohne Ausnahme zur Werloofung fommen follen, cine bedeutende Anzahl „dere 
felben aber ſich In den Koͤnigllchen Staaten befindet, fo duͤrfte & für die «Inhaber diefer 
Effecten von Intereſſe fein, von der mittelft machltehender Bekanntmachung getroffenen 
Vaaßregel Kenhtniß zu erhalten, damit fie der Zinfen von denjenigen Beträgen nicht ver: 
kuftig gehen, die früher, als fie erwarten, flüffig werben. 

Die Bekanntmachung if in der Polniſchen Stadtö- Zähne voin * Pan 1851. 
R. 26. enthalten und lautet in‘ deutſcher Meberfegung, wie folgt: 

Die General-Landfhaftö-Direction. 





Da zu der am — d. J. flattfindenden Verlooſung der Pfandbriefe 68. 


ni Ger. a 
polnicher 


Pfanddriefe. 


Einf Hagen bie in ae des Geſetzes vom 4/13. Juni :1825. emittitt werden 


die Summe von 2,550,221 FIl. 5 Gr. (polntich bettaͤgt, bis hf 
den heutig * Tag Pfandbriefe zu dem Nominalwerthe won ‚563,100 :B1. polniſch ans 
gemeldet worden, und da ber gegenwaͤrtige hohe derfelben erwarten läßt, daß 
diefer Betrag durch neue Anmeldungen von Pfandbriefen zur Werloofung ſehr gering 
ober aud gar nicht erhöht werben dürfte, To ſeht Be General : Landſchafts⸗ Direction 
dab betheiligte Publicum davon in-Kenntniß; daß 
a. von dem für den Monat April d. 3. beftehenden Werloofungs » Fonde, vor allen 
%. Dingen diejenigen Pfandbriefe des erſten Abſchnitts in Abzug — * 


N ‘ 
— — — 


follen, welche die Inhaber berfelben zur Werloofung bereits angemeldet, ober 

vor dem 8,20. März d. 3. anmelden follten und alle diefe Pfandbriefe werden 

am 9./21. Zuni d. 3. ohne Verloofung abgelöft- werden; 

b. demnächft mit dem im April d. 3. fattfindenden Verlooſungs⸗Termine der übrig 
bleibende Werloofungs - Fonds, fo wie der fernere hierzu beflimmte, nah Maag: 
gabe des Artikels 118. des landfhaftlichen Gredit : Gefeges von 1825. im All- 
gemeinen zur Ablöfung aller Pfandbriefe , des erfien Zeit » Abfchnittes ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf die Farbe derfelben oder auf den Antrag, fie nicht zu verloofen, bis zu 
ihrer völligen Tilgung, was im April» Zermine 1852. ftattfinden fol, verwendet 
werden wird. Die Inhaber der diefem Zeit: Abfchnitte angehörenden Pfandbriefe 
müffen daher, damit fie feinen Verluſt in Bezug auf die Zinfen erfahren, die 
künftigen Verlooſungs- Tabellen forgfältig einfehen und ſich in den gefeglih an— 
beraumten Zerminen zur Empfangnahme des Betrages melden. 

Außerdem bringt die General: Landicaftd-Direction zur Kenntniß der_ Inhaber 
von Pfandbriefen, die beiden Zeit Abfchnitten angehören, daß, fowohl zu ihrer Be— 
quemlichkeit, ald für die Dienft- Ordnung, bie erforderliche Quantität von gedrudten 
Schemata's zu Declarationen bei Einreihung der verlooften Pfandbriefe zur Verifica— 
tion und Ginlöfung bderfelben, fo wie der halbjährigen fälligen Zins Coupons, ange⸗ 
ſchafft worden, welche die bei der General: Direction beftehende Berifications » Abtheis 
lung auf Berlangen der Betheiligten unentgeldlidy verabfolgen wird, und müffen ders 
gleichen Declarationen befonderd den Pfandbriefen und Coupons, die dem erſten Zeit: 
Abſchnitte angehören, und befonders denjenigen Pfandbriefen und Coupons beigefügt 
werden, bie in Kolge des Gefeges vom 9/21. April 1838. emittirt worden. 

Warſchau, den 13/25. Zanuar 1851. 

Der Geheime Rath und Präfident. Der Greffier. 
Leski. A. Stanka. 


Berlin, den 23. Februar 1851. 
Der Finanz: Miniften 
(gez.) von Rabe, 


— Die Verbreitung der bei €. Roller in München erfcpeinenden- Zeitſchrift „Leucht: 
fagten Debit der kug eln“ wird .= auf Grund des 8. 3. der Werordnung vom 5ten Juni 1850. 
ae la (Geſ.⸗Samml. S. 330.), für den ganzen Umfang der Monarchie unterfagt. 


—9 Berlin, den 1. März 1851, 
Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Weftphalen. 





ii Eu 1 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Wegkrung, 


Die Allerhöchfte Gabinetö = Order vom Sten Mai 1809., 
betreffend den verbotenen Anlauf von Gegenftänden der Schiffsladungen von den 
Schiffen felbft, in welche Gategorie namentlich auch das Salz gehört, 

wird durch nachftehenden woͤrtlichen Abdrud in Erinnerung gebradht: 
Br. „Es ift bemerkt worden, daß die noch immer häufig vorkommenden Berau: von 
bungen der Salz-Transporte von Seiten der Schiffer dadurch begünftigt werden, 
! daß die Bewohner der Ufergegenden fi) zur Abnahme des veruntreuten Salzes 
willig finden. 

Zur Steuerung biefer Veruntreuungen finden wir uns daher veranlaßt, hier⸗ 
= mit diejenigen Beflimmungen in Erinnerung und zur allgemeinen Kenntniß zu 
% bringen, welche wegen bes Antaufs des Getreides und anderer gewöhnlichen 
#: Schiffsladungen , bereitd unterm 5ten Mai 1809. erlaffen worden find. 


Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung ver⸗ 


untreuen, wohl auch durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern fuchen, 
damit fie das alsdann fich ee ebende Uebergewicht unter dem Namen von Ueber: 
fahn oder Sprott verkaufen E — r wird Folgendes verorbant? 


Bas der Schiffer von ſeiner BR — iſt in der Regel als geftohlen zu 
betrachten. 
2. 


$. 
Beſonders gilt dies in dem Falle, wenn der Schiffer den Getreide- und ähnlichen. 


Ladungen durdy Anfeuchtungen ein Webergewicht. zu verfchaffen fucht, oder dieſes durch 
die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er fodann den, das beftimmte Gewicht über: 
ſteigenden Spell der Ladung unter dem Namen von Sprott, Ueberkahn verkauft. 


Ber den Sciffern oder den Säifehnchte von der Labung der Kähne oder Strom⸗ 
ſchiffe wiffentlic etwas abkauft, wird wie ein Diebeshehler, dem Diebe gleichgeachtet und 
geſtraft. A. L. R. Theil IL, Zitel 20., > 1258. 


4, 
Da Schiffer in der Regel nicht für (Berne. oder Holzhänbler , ober —— 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden koͤnnen, fo iſt auch der als em 
zufehen, welcher unbefannten Schiffern oder Schiffsknechten, Getreide, Heu, Holz, Saly, 
Kaufmannd » Warren und andere gewöhnliche Schiffsladungen abkauft, wenn auch diefe 
— ſich außer dem Kahne befinden. 


Auch der, welcher weiß, kb br: Güter In. faer Death Fe, Garten» ‘ und 


D Ant dem & 
Zeldfrüchte anbaut, wird dort wegen des Ankaufs folder — bar chiffer nur 


% 


Far 
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Tau; am des andern; tie, feinen gegrinibeten / Verdacht etregen em. 
Gegeben Königeberg, den 5. Mai 1809. 


(L.S.). " (9.) Friedrich. Wilhelm. 


Die Landräthlichen. Aemter, der an der Weichſel, Dder und Klodnig belegenen Kreife, 
ſowie die Magifträte und Drts:Behörden. der Städte und Gommunen, bei, denen diefe: 
ſchiffbaren Wafler-Communicationen vorbeigehen, merden. daher wiederholt angewiefen, Dem 
Inhalt der gegenwärtigen Befanntmahung den Anwohnern der. vorgedachten Strom :Ge= 
genden ernſtlich einzufchärfen, und, fie in Bezug. auf den vorliegenden Gegenfiand nicht 
‚nur im Wügemeinen zu verwarnen, fondern ihnen insbefondere den Salz : Anlauf vom 
Zransportfchiffen, bei Vermeidung ftrenger geſetzlicher Ahndung, zu unterfagen. Ueber⸗ 
haupt werden die vorgedadhten Behörden. angemiefen, auf den Berkehr der Mannfhaft 
der mit Salz beladenen Sciffsgefäße, geſchaͤrfte Yufmerkiamkeit zu richten, und efwanige 
Wahrnehmungen von Ueberſchreitung der. vorſtehend enthaltenen Vorſchriften, fofort der 
Provinzial = Steuer» Behörde zur Ginleitung des weitern Verfahrens anzuzeigen. 
Oppeln, ben 21. Februar 1851. 


las Die für die Stadt Krappig zum 23ſten Mai, 10ten Oktober und 12ten December d. 
Krappit. J. anftehenden Yahr« und Biehmärkte, find auf den 2iften Mai, ten October und 
10ten December d. 3. verlegt worden, Oppeln ,, den 5. März, 1851. 


Vatent / Berieb Unter dem 27ften Februar 1851. ift dem Mafchinenbauer George Sig! in Berlin, ein 


Patent 
auf eine lithographiſche Schnelldruck⸗ Preſſe, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung und ohne Jemand in der Benutzung be⸗ 
tannten Theile zu behindern, * 

auf die Dauer von ſechs Jahre, und 

unter dem 2ten März 1851., dem Glockengießer und Spritzen- Fabrikanten Guftav, 

Adolph Zauck zu. eipzig ein: dergleichen, 0. 
anf. einem für: neu und eigenthuͤmlich erkannten Wentil- Hahn, in der durch Zeich« 
nung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 

auf die Dauer von fünf Jahre, von den obigen beiden Zagen an gerechnet, und für den 

ganzen Umfang, des preußiſchen Staatd, verliehen worden, 

Oppeln, dem 8. März. 1854, 


vaen · ahe · Was. dem, Fabriken · Beiger Boxfig in Berlin, unter. dem Tten- April’ 1850, ertheilfe 
Patent 
auf eine Bremd- Vorrichtung an Eifenbahn » Wagen, 


ift aufgehohen. Oppeln ben, 8, März: 4868; 


„12:9 u "ii 


alsdann entfchuldigt, wenn bie übrigen Umftände bes Kaufs an er einen / und des Rerr 
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Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 
Weberfegung. £ 
ge : 11. Januar 1851. —W Betr. den im 
Polniſche — 3. ® — — | auları * 
Im Namen Sr. Majeftät: u 


Nicolaus des ANen 
Kaifer aller Reußen, Königs. von Polen, u x. 
Der Verwaltungs: Rath des: Königreichs - Polen. 
ar Ausführurg des Allerhoͤchſten Beſchluſſes, wonach die in dem Protocol des Aus: 
ſquſſes, welcher in Gt. Peteräburg für die Aufhebung der Zoll: Linie zwiſchen dem Kai« 
ſer⸗ und Königreiche niedergefegt geweien, vom 11ten September 1847. auögefprochene, 


tr. 


Aruferung beftätigt: worden, wird auf Antrag der Regierungs « Commiffion des Innern. 


und der Finanzen beftimmt : 

Act. 1. Die Verordnung des Fürften Statthalter vom 26ften November 1822,, 
wonach auf den Grenz : Zoll : und Schatz⸗Aemtern von den, fremden Juden 
eine Geleitö: Abgabe in Bezug auf ihren proviforifchen Aufenthalt im Königs 
reiche Polen erhoben- wird, foll, fo wie diefe Abgabe mit dem 1./13, Ja: 
nuar. vollig evlöfchen. 

Art, 2, Mit der Vollſtreckung der gegenwärtigen, in die Gefeg: Sammlung aufzu⸗ 

nehmenden Verordnung, werden die Regierungs-Commiſſionen der Finanzen 

fo wie des Innern und der geiſtlichen Angelegenheiten, nad) ihren Wirkungs⸗ 
freifen beauftragt. 

Gegehen Warſchau in der Sigung des Verwaltungs -Raths den 15./27. December 


1850. 
Dev Statthalter, General - Feldmarihall 

9%. Fürft von Warſchau. ' 
Dev die Regierungd-Commilfion ded Innern präfidivende General- Director, 

General: Lieutenant 

gez. Wikinsli, 
Der Staatö» Secretair, wirt. Staatö-Rath 
9% T. Le Brun. 


Schleſier! 

Seitdem chriſtliche Cultut und chriſtliche Sitte Euer ſchoͤnes Vaterland mit ihren Seg⸗ 

"nA Eh —8 Eure frommen, Landsleute den Bobgefang: des Propheten: 
„Ihr Berge, und el preifet dem Hersn, ff. 


t 
ae . * 
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mit Lapidarſchrift eine ſteinerne Hymne auf die hoͤchſten Kulme Eurer heimathlichen Berge 
geſchrieben. Von der Rieſenkoppe der Sudeten im aͤußerſten Suͤden, von dem Baſaltke⸗ 
gel des Annaberges im Oſten Eurer Provinz ſtrahlte das Kreuz und ſtanden dieſe Berge 
als Zeugen, daß, wieviel der Sturm der Jahrhunderte auch niedergeriſſen und der gewal— 
tige Strom der Zeit auch begraben, doch des Menſchen edelftes Gut Euch geblieben. 

Ein folder Zeuge auch fand in des Landes Mitte, der mächtige Zobten mit dem 
frommen Schmud feines Hauptes: dem freundlichen Gotteshaufe. Und viele Generatio= 
nen find binangeftiegen und haben da ausgeruht, leiblich und geiftig, und haben die Seg— 
nungen ihres vollen Herzens hinabgefendet auf das allumher blühende Thalgelände und dem 
fernen Lieben ihre warmen Grüße hingewinft. 

Seit Jahren, wie Ihr wiffet, ift die Zobtenfiche zur Ruine geworden, und bie 
frommen Pilgerfahrten haben. aufgehört, und felbft diejenigen Reifenden, die nur um des 
Natur: Genujfes willen den Berg beftiegen, haben ſich eines fchmerzlichen Gefühls nicht 
erwehren können, wenn fie auf diefer fchönften Warte des gefegnetiten Theild Eurer Pro⸗ 
vinz in der großartigen und lieblihen Harmonie der Natur ringsumher die dde traurige 
Kirchenruine wie einen verfteinerten Mißton, wie einen flummen und boc fo beredten 
Bormwurf gewahrten. — 

Der Geift der jüngften Zeit war ein zerftörender. Gottlob! er ift einem beſſeren 
gewichen. Diefes befferen Geiftes edelfte Sorge ift: aufbauen, um zu erbauen! 

Der Riefenkoppe ift ihre Krone wieder gegeben, auch dem majeftätifchen Zobten foll 
fein frommer Schmuck nicht länger fehlen. Die Herftellung der vermüfteten Kirche ift 
mithin ein gefühltes Beduͤrfniß und laut gewordener Wunſch und die Unterzeichneten: glaus 
* die Erfuͤllung dieſes Wunſches, Euch, Schleſier, vertrauensvoll ans Herz legen zu 
duͤrfen. 

Es bedarf der Aufbringung einiger Tauſend Thaler, um den wuͤrdig gedachten und 
bereits vorliegenden Bauplan ausfuͤhren zu koͤnnen. Die Kirche ſoll ein Thurm ſchmuͤcken, 
der zugleich dem Reiſenden die unbeſchraͤnkte Umſchau moͤglich macht und ihm den vollen 
Genuß des ſchoͤnen Rundgemaͤldes geſtattet. 

Moͤge der bekannte, ruhmwuͤrdige Sinn der Schleſier fuͤr Edles und Hoͤheres auch 
in der bereitwilligen Foͤrderung dieſes Werks Ziel und Lohn finden! 

Zur Annahme von Beitraͤgen, uͤber welche oͤffentliche Rechnung gelegt wird, ſind 
nebſt den Unterzeichneten und dem Königlichen Oberforſtmeiſter Herrn v. Pannewitz, 
welcher auch die Ausfuͤhrung des Baues zu leiten freundlich uͤbernommen hat, die ſaͤmmt⸗ 
lichen Kreis-Steuer-Gaſſen der Provinz bereit. Sreslau, den 13. Februar 1851. 
Gardinal und Fürftbifchof. Der Ober - Präfident der Provinz Schlejien. 

M. Card. v. Diepenbrod. Schleinitz. 





as Paſtorat an der evangeliſchen Kirche zu Militſch, iſt zur Erledigung gekommen. 
Das jaͤhrliche Einkommen der Stelle betraͤgt etwa 1000 Rthlr. und Patron iſt — Are 


Standeshere Graf von Maltz an auf Militſch. 
Breslau, den 26. Februar 1851. 


Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Mir bringen hierdurch zur öffentlihen Kenntniß, daß in Folge Beſtimmung der Kö: MM 64. 
siglihen Minifterien der Sinanzen und des Innern, für dad unterzeichnete Königliche Betr. bie vor 
Grit» Inftitut für Schlefien, eine eigene Gafje, welche die Firma —** 

„Koͤnigliche Credit-Inſtituts-Eaſſe“ ftituts » Gaffe gu 
füheen wird, eingerichtet, und der Verkehr derfelben in deren Gefchäfts » Local, Albrechte⸗ ee 
frage Nr. 16. hierfelbft, eröffnet worden’ ift. 

Alle biöher durch dad hiefige Handlungshaus Ruffer u. Compagnie für und 
beſorgte Gaffen: Gefchäfte gehen demnach nunmehr von jegt ab, auf die Königliche Cre— 
dit-Inſtituts-Caſſe über, die gleichzeitige Realifirung der Zins Goupond der Pfandbricfe 
B. durch die Königliche Haupt» Seehandlungs » Gaffe in Berlin wird jedoch wie bisher 
ad ferner erfolgen. 

Zugleich bemerken wir, daß Zahlungen an die Königliche Credit » Inſtituis⸗ Caſſe 
gültig, nur gegen gemeinſchaftliche Quittung des Rendanten und des Controlleurs geleis 
flet werden können, und daß gegenwärtig die Herren Meinhardt ald Rendant und 
Stephan ald Gontrolleur. bei der Caſſe angeftelt find. 

Breölau, den 28. Februar 1851. 


Königlihed Gredit-Inftitut für Schlefien. 


A. Die diesjährige Präparanden= oder Aufnahme: Prüfung findet in dem unters 5* 
zeichneten Seminar am Iiten und 12ten April ſtatt, und haben ſich die Pruͤflinge am jäheigen Prü« drie 
Fteitage vor dem Palmfonntage früh- um 7 Uhr in dem Prüfungs: Saale der Anftalt fungs 35 rg 
gemeinfam einzufinden, nachdem fie bis zum legten März außer den reſp. noch nadyzu: Edulchee ber 
bringenden Wiederimpfungs «Atteften, folgende Schriftftücte eingefendet : — —* 

1) einen Bericht uͤber ihre Weiterbildung ſeit der —— 
2) ein verſchloſſenes Zeugniß uͤber Fleiß und Fuͤhrung; 
3) eine von den Orts-Behoͤrden beglaubigte Erklaͤrung der Eltern, Vormuͤnder 
oder Pfleger, bezuͤglich der Unterhaltungs⸗Koſten waͤhrend des dreijaͤhrigen 
Eurfuß. 

B. Die Afpiranten» oder WBorprüfung findet dagegen an den beiden erften Tagen 
nad) dem weißen Sonntage ftatt, wozu von jegt ab ſchon die funfzehnjährigen Prüflinge 
am 2dften April früh um 7 Uhr im Prüfungs: Saale des Seminars fi) gempinfam ein 
— nachdem ſie bis zum 15ten April nachſtehende ſtempelfreie Schriftſtuͤcke 
eingereicht: 

1) das Zaufzeugniß ʒ 5, Ä . 

5 & 2) ein 


| — 


ae: 


2) ein — geugniß ‚ von dem Orts » » Pfarker feines dermaligen, und, wenn 
‚ der Afpirant binnen Jahresfrift noch anderswo wohnhaft gemefen, feined vor = 
maligen Wohnottes, ausgeftellt; 
3) ein Zeugniß des Schulen « Infpectors über die Borpräfung; 

4) an Geſundheits⸗Atteſt (in Gemaͤßheit des Referipts vom I1fen Mai Mini- 
ſterial⸗ Blatt 1840., &. 231.) ausgeftelt, nebſt einer befonderen Belhöini- 
gung über verfolgte Biedtrimpfüng s Attefte, die hit von dem Königlihen 
Kreid- Phyſitus ausgeſtellt find, werden als ungüllig angeſehen ; 

5) æeinen Lebenslauf, auf deſſen Titeibiam kurz anjügeben iſt: 
a. der Zauf- und Bamilienname, 
'b. Jahr und Bag der Geburt, Toiöte der Ort und Kreis, worin er gelegen, 
e. Stand, Beruf, Wohnort des Vaters oder des Vormundes, 
4. der Name des "Eeyter® bei welchem der Afpirant feine Worbildung ge⸗ 
nöffen, fowie des Säulen: Inſpectorats. 

C. Die Nachpruͤfung der betreffenden Adjuvanten, ſowie die damit verbundene Er⸗ 
raprüfiihg Nicht im Seminar gebüdeter junger Leute, findet aud di am Montag 
und Dienftäg vor dem Himmelrapıts Felle ald am 26ften und 27ften Mai ſtatt. Die 
Tegteren haben zu diefem Behufe vorerit die Genehmigung Eines Königlichen Hocpreiß- 
lichen Provinzial: Schul: Gollegiums einzuholen, und fämmtliche Pröflinge ihre fchriftliche 
Anmeldung bis zum 2Oiten Mai zu beforgen. Die perfönliche „ ‚gemeinfame Anmeldung 
findet Montag, ald am 2öften Mai früh um 7 Uhr, im Prüfungs: Saale des Semi- 
nars ftatt. Breslau, den 4. Mär; 1851. 


Koͤnigliches kutholiſches Schullehtet-Seminar. 
Der Director. Baude 


Annk Am deig ung 
der Vorleſungen, welche in Sommer⸗Semeſter 1851. auf der — 
landwir thſchaftlichen dehr⸗Auſtaft in Prodfau gehalten werden follen, 


i) Candwirthſchuttliche Bettiebslehre .................. 





2) Ueber Abſchaͤtzung größerer Landguͤter............... Director Deinrid. 
3) DEP PEEEORN 
* Saab. — LRERTIETEN ET N 

Sthaa en 450 ———— fs 
9) Salat ir Wirthfchafts⸗ Bährung auf — X tesaß· * 


Be he Gele —— Me 
| 7) Die 


I 
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8) Landwirthſchaftliche Botanik...» - — ——— 


9) Augemeine, fo wie land» und forftwirthfchaftliche Zoologie | Y [7 inzel 

10) Practiſche Uebungen in anatomıfd) = phyfiologifchen Unter⸗ a, Ad ie 
fuhungen der landwirthſchaftlichen Eultur» Pflanzen, Ue⸗ 
bungen im Wnalyfiren und Beſtimmen berfelben......- 

11) Botanifche Ereurfionen. .............444*42**** 

12) Drganifhe Chemie... rreeneeennenennnenene 

13) Landwirthihaftlihe Technologie u. -nurs nenne. — 

’44) Anleitung zu agronomiſch⸗ techniſchen Unterſuchungen. ... Dr. Krocker. 

15) Uebungen in landwirthſchaftlich-chemiſchen Arbeiten im 
Laboratorium . . .. er, warnen EEE 

16) Angewandte, Mathematik, Uebungen im Feldmeffen und 
Nivelliren, Zeichnen 


17) Waldbau und Forſtſchutz, verbunden mit Excurſionen. Oberfoͤrſter Wagner. 


—* —* 0 0 9 dee Yikem, „Wrrtuhe ent va Men Stoll. 
49) Demonftrationen über Anbau, erfuhe auf dem Ber: 

. ſuchsfelde no. nee en ee re PETE Dr. 3ohn. 
"20) ‚Gefundheitöpflege der landwirthfchaftlihen Hausthiere . - 


21) Innere Krankheiten mit befonderer Beziehung auf arute Departementd + Khier- 
und anftedende Krankheiten der Hauöthiere . .. .. +» arzt Kniebuſch. 
Anmeldungen zur Aufnahme von Studitenden find an dad unterzeichnete Directorium 
zu richten, welches über die Bedingungen der Aufnahme die erforderliche Auskunft erthei⸗ 
len wird. Proskau bei Oppeln, den 28. Februar 1851. | 
Das Directorium der Königlichen landwirthſchaftlichen Lehr -Anftalt. 
Age.) Heinrid. 


LT — 


Perfonal- Chronik. 


Perfonal » Veränderungen 
im Departement ded Königlihen Appellations-Gerihtö zu Ratibor. 
Ernannt: 
Der bisherige Gerichts » Afleffor Dr. Weiner zu Pitfhen, zum Kreis: Richter bei 
‚dem Kreis:Gerichte zu Gleiwig. > 
“Der bisherige Ober» Gerichts: Affeffor v. Siegroth, zum Kreid» Richter bei dem 
Kreis: Gerichte zu Gofel. 





— 12 Der 


ss — 


Be bisherige — ———— Leubowski zum Serichts · An ·ſ 
Die Rechts-Gandidaten Hah n und Senger zu Auseultatoren. 


Berſetzt: 

in Kreis » Richter Michal vom Kreiß- Gerichte zu Neiffe an das Kreis - Gerid 
zu Leobſchuͤtz, mit der Beflimmung zum Gerichts Commiffarius in WBauerwig. 

Der Kreis: Ridhter Hoffmann in Leobfihäg, an dad Kreis: Gericht zu Meiffe. 

Der Kreis-Richter Langer, welcher bisher als Geridts- Gommifjarius in Bayer 
witz fungirt hat, ald Gerichts: Sommiffarius in Katfcher. 

Der Redtö- Anwalt und Notar, Zuftiz- Rath Gründel zu Groß- Strehfig unter 
Beibehaltung des Notariats, als Rechts⸗ Anwalt an das Appellations⸗ Gericht, 
und iſt ihm zugleich die Praxis bei dem Kreis-Gericht in Ratibor geſtattet 


worden. 
Der Kreis-Richter Morgenftern zu Lublinitz, als Rechts-Anwalt bei dem Kreis⸗ 


Gerichte zu Strehlen, im Departement Breslau.. 
Der bisherige Appellationd « Gerichts : Neferendarius Polenz nad beftandener dritter 
"Prüfung, als Rechts⸗Anwalt bei dem Kreiß Gerichte zu Sprottau, Departes 


ment Glogan. 
Audgefchieden: 
. Der Appellationds Gerichts - Referendarius Gnielka, Behufs feines Uebertritts ind 


Departement Breölau. 
Der Kreid- Gerichts « Bote und Erecutor — 8 au Rybnid ift aus dem Dienfk 
entlaffen. 
Geftorben: 
Der Rechts: Anwalt Zufliz- Rath Cirves zu Neiſſe. 
Der Bureau⸗Aſſiſtent Dombek zu Myslowitz, Kreis Beuthen. 


Amts-Blatt 


der. Königlichen Negierung zu Oppeln. 





Stück 11. 





Oppeln, den IS! März 1851. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





M. 2. enthält: 


M 3347). 
(MB. 3348). 
(AR. 3349). 
(2 3350). 


(AR 3351). 
(MR 3352). 


A 8353). 


- 


(MR 33541. 


Den Allerhöhften Erlaß vom 23ften December 1850., betreffend die 
Bewilligung der fiscalifhen Vorrechte für den Bau und Die Unterhaltung 
der Chaufjee von Spremberg über Muskau und Niesty nach Görlig. 
Die Belanntmahung, über die unter dem 23ften‘ December 1850. er: 
folgte Beftätigung des Statuts der Aktien » Gefelfhaft für den Spem- 
berg: Görliger Chauffeebau. Vom 10. Februar 1851. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2ten Zanuar 1851., betreffend die Errich⸗ 
tung eines Gewerbe» Geridhts für den Gemeinde » Bezirk der Stadt Ras 
tibor. 

Den Allerhoͤchſten Etlaß vom 2ten Januar 1851., betreffend den Ge⸗ 
buͤhrenſatz fuͤr die Benutzung der Kielbaͤnke in Neufahrwaſſer und in den 
Binnen-Gewaͤſſern bei Danzig. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2ſten Januar 1851., betreffend die Er- 
richtung einer Handeld- Kammer für die Stadt Pofen. 

Die Befanntmahung, über die unter dem Sten Januar 1851. erfolgte 
Betätigung des Statuts des Aktien Vereins zur Erbauung von Fami⸗ 
lien: Wohnungen in Halle Vom 23. Januar 1851. 


Die Belanntmahung, betreffend die erfolgte Beftätigung der zu Breslau 


unter dem Namen „Rüben » Zuder = Kabrit zu Groß: Mochbern”, zufam« 
mengetretenen Aktien⸗Geſellſchaft. Bom 24. Januar 1851. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom ten Februar 1851., betreffend die dem 
Grafen Johann, Guftav v. Saurma und deſſen Beſitz⸗ Nachfolgern in 
der Herrſchaft Jeltſch, zugeftandene Chauffeegeld: Erhebung auf der Chauſſee 


. vom ber Grenze des Ohlauer Stadt-Texrains üben, — Ditag und 


Jeltſch, 


— Mn 


Jeltſch, bis zur Laskowitzer Feldgrenze, ſowie die demfelben in Beziehung 
auf die Unterhaltung diefer Chauffee, bewilligten fiscalifhen Vorrechte. 





Berordnungen und — —— der Koͤnigl. Regierung. 





267. Mes Könige Majeſtaͤt Haben — Aten April 1844. Allerhoͤchſte Beſtimmungen, we: 
Seuchen "hir gen einer Veränderung in der Organifation der Schul: Abtheilung des Lehr: Infanterie: 
——*6 Bataillons, zu erlaſſen geruhet. 

—3* Kö: In Folge defien find durd das Königliche Kriegs» Minifterium folgende Nachrichten 

nf — für diejenigen Freiwilligen, welche in die Schul-Abtheilung eingeftellt zu werden wuͤn⸗ 

ehae fchen, unterm Aten Mai 1844. ergangen: 

un u werden 1) Die Schul= Abtheilung hat die Beſtimmung, Unterofficiere für die Armee auszu⸗ 
form. bilden. 

2) Auf die wirkliche Beförderung zum Unterofficier giebt aber der Aufenthalt in der⸗ 
felben an und für fid) noch feinen Anſpruchz diefe Beförderung hängt vielmehr 
von der Führung, der erlangten Dienflfenntniß und dem Eifer jedes Einzelnen ab. 

3) Die Zöglinge der Schul-Abtheilung ſtehen unter den militairifhen Geſetzen wie 
jeder andere Soldat de& Heeres, und fie werden nad) ihrem Eintreffen bei der 
Schul» Abtheilung auf die Krieges «Artikel verpflichtet. 

4) Bei dem einfligen Uebertritt der Zöglinge in das ftehende Heer flieht den Zoͤg⸗ 
lingen die Wahl eines beflimmten Zruppentheild nicht frei, indem ihre Verthei— 
lung lediglih von dem Bedürfniß in der Armee abhängt, weshalb die damit 
nicht in Einklang ftehenden Wuͤnſche der Zöglinge oder ihrer Angehörigen immer 
nur in ganz befonderen Fällen berüdfichtiget werden können. 

5) Wer die Aufnahme in die Schul-Abtheilung wuͤnſcht, meldet ſich perſoͤnlich bei 
dem Landwehr » Bataillond - Commandeur feiner Heimath, in dem Zeitraum von 
iften April bis 15ten Zuli jeden Jahres, und unterwirft fich einer vorſchrifts— 
mäßigen Prüfung, zu welcher er dem Bataillond « Gommandeur folgende Papiere 
zu überreichen hat: 

a. den Zauffchein ; 

b. Attefte feiner Ortöobrigkeit, feines Lehrheren und der von ihm befuchten 
Schule, über feinen bisherigen Lebenswandel und die erlangten Kennt: 
niffe ; 

c. die Zuftimmung feines Waters oder Vormundes zum Eintritt 5 

d. den Smpffchein. 

6) Der Einzuftellende muß wenigftens 17 Jahr alt fein, darf aber das 20jle Jahr 
noch nicht vollendet haben. 

N) Er muß mindeftens 5 Fuß 2 Zoll groß, vollkommen gefund, frei von — 
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Gebrechen und kraͤftig genug zum Militairdienſt ſein. 
8) Er muß ſich bis dahin tadellos gefuͤhrt haben. 
9) Er muß leſerlich und ziemlich richtig ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier 
Species rechnen fünnen. 

10) Er muß fich bei jeiner Ankunft in Potsdam zu einer neunjährigen Dienftzeit ver— 
pflihten, die theild in der Schul» Abtheilung, theild in dem flehenden Heere ab: 
geleiftet ‚wird. : j 

11) Er muß mit Wäfhe und Schuhzeug fo verfehen fein, wie jeder in die Armee 
eintretende Soldat. Imgleihen mit 2 Rthlr., um. fi) nach feiner Ankunft bei 
der Schul: Abtheilung das nöthige Pußzeug ac. befchaffen zu können. 

12) Iſt die Prüfung durch den Landwehr» Bataillons: Commandeur erfolgt und der 
Freiwillige brauchbar zur Einftelung befunden worden, fo hat berfelbe feine Ein» 
berufung durch die genannte Vehörde abzuwarten. Grfolgt diefelbe, fo gefchieht 
dann die Beförderung zur Schul = Abtheilung mittelft Marſchroute und Werpfle: 
gung, wie für die Erfagmannfcaften des Heeres. : 

13) Die einberufenen Freiwilligen werben fo abgefhidt, daß fie Anfangs October in 
Potsdam eintreffen. 

14) Reclamationen oder WVorftellungen wegen etwaiger, Nihteinberufung, bleiben un- 
berüdfidhtiget, ebenfo directe Anmeldungen bei den vorgefeßten Behörden der 
Schul: Abtheilung. ’ 

Vorſtehende Bekanntmachung bringen wir zur Begegnung der irrthümlich verbreiteten 

„Meinung, daß die Schul» Abtheilung des Königl. Lehr» Infanterie» Bataillons gänzlich 
aufgelöft fei, hiermit von Neuem zur öffentlichen Kenntnif. 
Diefe Bekanntmachung ift zur angemeffenen Verbreitung in die’ Kreis» Blätter aufe _ A 68 


zunehmen. Oppeln, den 26. Februar 1851. Ehnlchrer ar 
——— fepb Heiber 


Dim Schullehrer Joſeph Heider zu Klein: Peterwig, Kreis Ratibor, ift auf Grund — 
des $. 7. des Geſetzes vom 18ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Ein Die 
faffen zu Klein » Peterwig', welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verfchenten oder fonft 2eg nd» 
veräußern wollen, dazu die vorfhriftsmäßigen Legitimationd » Attefte auszuftellen. ri 


Oppeln, den 3. März 1851. käufe. X. b. 3. 
j — — —ñ—D — VI./X. 1176 6. 

Der Gemeinde⸗Schreibec, penſionirte Actuar Heeger zu Bielau, Kreis Neiſſe, hat am Belebung. 
A2ten Juli v. J. dem vierjährigen Sohn des Einliegerd Erletam, Namens Jofeph, aus 
dem dortigen, durch Regengüffe ſtark angefhwollenen Mühlgtaben, mit großer körperlicher 
Anftrengung herausgezogen, worauf das bereits bewegungs, und bewußtlofe Kind durch 
zweckmaͤßige Behandlung wieder belebt worden. 

Für diefe lobenswerthe That ift der zc. Heeger mit einer Geld» Prämie betheilt 
worden, Oppeln, den 28. Februar 1851, — 


— F 


——— Dem Kaufmann Joſeph Neuß, Sohn, zu Aachen, iſt unter dem 7ten Maͤrz 1851. ein 
Patent, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Conſtruction der Ach— 
ſen-Schenkel für Wagen, foweit diefelbe für neu und eigenthümlich erfannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staatd ertheilt worden. Oppeln, den 15. Mär; 1851. i 





Bekanntmachungen verſch verſchiedener Behoͤrden. 


— Das Publicum wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Frankirungs » Marken in je- 

ich zu habenden Der beliebigen Quantität, alfo aud) einzeln, bei allen Preußifchen Poft- Anftalten 

— kaͤuflich zu haben ſind. 

vot ſenmne Gleichzeitig wird bemerkt, daß fuͤr alle frankirte Briefe nach den zum deutſch— 
oͤſterreichiſchen Poſt-Vereine gehörigen Staaten, alſo zur Zeit nach allen Kronlaͤndern des 
oͤſterreichiſchen Kaijer: Staates, nad) Bayern, Sachſen, Meklenburg- Schwerin, M:Elenburg- 
Strelig und Holftein, ein Silbergrofhen pro Loth weniger an Porto zu zahlen 
ift, als für die unfranfirt dahin abgehenden Briefe. 

Berlin, den 7. $ebruar 1851. 


General: Pofi-Amt. 
(gez.) Schmüdert. 


u “ 4; Die in unferer Amtsblatt» Bekanntmachung vom Tten Februar d. J. (Stid TR 46.) 
geronmene Bes den mit Qualifications« Attelten zum einjährigen freiwilligen Militairdienft, verfehenen jun« 


— gen Leuten auferlegte Verpflichtung, vom etwaigen Wechſel des Aufenthalts-Ortes, der 
ge Leute, die zum Kreſs-Erſatz- Commiſſion des Kreiſes, nah welchem fie ihren Wohnort verlegen, jedesmal 
— = fogleid) Anzeige zu machen, tritt nach erfolgter Demobilifirung der Armee nebft allen fon: 
vermnoterwer: ſtigen, für die Dauer des mobilen Zuflandes der Armee getroffenen Anordnungen außer 


den, den Wehfel Kraft.” Neiſſe und Oppeln, den 4. Mär; 1851. 


8 Aufen 
Kain Königlihe Departements: Erfas - Gommillion.. 
anjrigem ſollen. Bom Militair: Vom Eivil: 
Der Oberſt und Gommanbeur der 12ten Der ftellvertretende Mifitair = 
Landwehr - Brigade. Departementö= und Regierungs⸗Rath. 
v. Renouard. Behrnauer. 





— tie Die Sitzungen des hiefigen Schwur = Gerichts für die nächte Periode in dieſem Jahre, 
— dee werden mit dem Wſten April c, im Saale des hieſigen Rathhauſes N F 


en rc 
on. 


13’ 
Gemäß Beftimmung $. 69, der Verordnung vom Sten Januar 1849,, wird dies 


zur Kenntniß gebracht. Oppeln, den 6. März 1851. 
Königliched Kreis und Schwur-Gericht. 


Derfonal: Ehronif, 


Im Amts» Bereiche des Königlichen Eonfiftorii für die Provinz Schleſien, iſt der 
Predigt» Amts» Candidat Schneider, ald Paftor zu Nieder-Rojey, Strehlener Kreifes, 
angeftellt worden. 








Dem feitherigen Rathöherrn, Seifenfi edermeifter Wild. Hoffmann zu Neuftadt 
D. ©., ift der Zitel „Stadtaͤlteſter“ beigelegt worden — In Stelle des ausgeſchiedenen 
Rathsherrn Adamowski zu Ratibor, iſt der penſionirte Poſtmeiſter Major Renouard 
de Viville — und zu Patſchkau, Grottkauer Kreiſes, der Kaufmann Franz Lach⸗ 
mann, als unbeſoldeter Rathmann erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden. — Zu Hultſchin, 
Ratiborer Kreiſes, wurde der Rathmann Franz Czernotzky, abermals als ſolcher auf 
ſechs Jahr erwaͤhlt und beſtaͤtigt — dem Schul⸗-Amts-Candidaten Moſes Cohn, iſt die 
Erlaubniß zur Errichtung einer juͤdiſchen Privat-Elementar-Schul-Anſtalt ertheilt — 
und zu Nicolai, Pleſſer Kreiſes, iſt der Schullehrer Robert Grunitzky, als zweiter Leh⸗ 
rer an der dortigen katholiſchen Schule angeſtellt worden. 

VBerftorben find: 
der Pfarrer und emeritirte Kreis: Schulen» Znfpesor Schneid erski zu Tarnowitz, 
Beuthener Kreiſes, 
der Fuͤrſtbiſchoͤfliche Commiſſarius und Stadt⸗ Pfarrer Gnosdeck zu Oppeln, und 
der Organiſt und ——— Weiß zu Koͤrnitz, Neuſtaͤdter ns 


Rad 
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Nahmweifung 
ber beftätigten und vereideten Schiedömänner. 











= Name der Ortfhaften. | Kreis, Name dir Schiedsmänner. 
Koſelwitz Roſenberg Schullehrer Any zu Koſelwitz. 
2 Bruͤnſchwitz Neiſſe Kretſcham⸗Auszuͤgler Franz 
Teichmann zu Bruͤnſchwitz. 
3 Rathmannsdorf dto. Freibauer Joſeph Rofenber» 
ger zu Rathmannsdorf. 
4 Peterwitz dto. Bauerguts-Beſitzer Franz Kie— 
ler zu Peterwitz. 
5 Greugburg Greußburg Bädermeifter Eduard Eugen 
(Il. Schiedmannd = Bezirk) Wilkens zu Greughurg. 
6 Ritterswalde Neiſſe Schullehrer Auguſt Beffer 
J zu Ritterswalde. 
7 Jacobsdorf, Kleuſchnitz Falkenberg Schullehrer Peter Neuge⸗ 


bauer zu Jacobsdorf. 


Ratibor, den 28. Februar 1851. 
Koͤnigliches Appellations- Gericht. 


— 1 —* 
Der Königlichen Negierung zu Sppeln. 
Stud 12. a 
Oppeln, den Bit März; 1851. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 














N 3, enthält: . 
(AR. 3355). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 20Often Januar 1851., betreffend die Auf: 
hebung deö im F. 16. der Sciffahrts = Polizeir Ordnung für die Stadt 
Königäberg vom 14ten März 1822. und in dem $. 43. der Feuer- 
Ordnung für diefelbe Stabt vom ten Juli 1770. enthaltenen unbeding- 
ten Verbots des Tabacks⸗-Rauchens und Feuerhaltend auf den in der 
Stadt Koͤnigsberg -liegenden Schiffen für einzelne Stadt » Theile. 
(AR 3356). Den Vertrag zwifhen Sr. Majeftät dem Könige von Preußen und 
| Ihrer Durchlaucht der Fürftin und Regentin von Walde und Pyrmont, 
wegen Beftellung des Königlich Preußifchen Ober »Zribunald zu Berlin, 
zum oberften Gerichtöhofe in Straffachen für die Fuͤrſtenthuͤmer Waldeck 
| und Pyrmont. Vom 1. Februar 1851., ratifiziet den 8/28, Februar 
1851. j | 
(AM. 3357). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom. Iten Februar 1851., befreffend den Bau 
einer Ghauffee von Anholt bis zur niederländifhen Grenze in der Rich⸗ 
= sung von Dinrperlo und die Verleihung des Rechts zur Erhebung des 
— Chaufſeegeldes und ber fiscaliſchen Gerechtſame für dieſelbe. 
{M. 3358).., Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten Februar 1851., betreffend die Be 
en: willigung der fiscalifchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung 
zu, der Ghauffee.von Neufalz ‚nach Freyftadt. 
(MR 3359). Die Bekanntmachung vom 28ften Zebruar 1851. über die unter bem 
7, ,17ten Februar 1851. erfolgte Beftätigung deb Reufalz-Breyftädter Kunfl- 
ſtraßen · Wereind ‚vom 7. September 1849. und 
(AB 3360). Das Gefeh, betreffend bie Todes-Erklaͤrung in See gegangener, vers 
ſchollener Perſonen. Vom 24. Februar 1851. i Mi 
2 i 


s . 
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- N 4, enthält: * 
(M 3361). Den Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige von Preußen und Sr. 
| Hoheit dem Herzoge von Anhalt: Bernburg, wegen Beftellung des Kö: 
niglich preußifhen Ober » Zribunals zu Berlin, zum oberften Gerichtshofe 
in Straffadhen und in Disciplinarfadhen der Richter für das Herzogthum 
Unhalt » Bernburg; vom 22. Februar 1851.; ratifizirt den 3/6, März 
1851. 


J 


\ 





Berordnungen der höchften Staatd- Behörden, 





M7 
Betr. — Da die Belgiſchen Telegraphen-Linien nunmehr vollendet find, fo ift mit dem 15ten 
eier d. Mis. die in der Bekannimachung vom 2öften Sannar c. bereits zur Kenntniß des 
——— chen Publicums gebrachte Telegraphen-Verbindung zwiſchen den Preußiſchen, denen der Ber: 
en eins» Gebiete und den Beigiſchen Linien eröffnet worden. 

Einien, In Belgien treten zunaͤchſt die Stationen in Brüffel, Meceln, Antwerpen, Gent, 
Oſtende, Lüttich, Verviers und Quievrain in Wirkfamkeit. 
Berlin, den 15. Mär; 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 
ge. von der Heydt. _ 
eñ ——n 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


MM 73. Durch die Allerhoͤchſte Cabinets ⸗Order vom Najwyäszym rozkazem Gabinetowym z 
Tanntmacung, FIten April 1824. ift ausdrüdtic beftimmt, dnia 191ezv kwietnia 1824. r. wyraznie 
daß junge Leute, Daß junge Männer, welche ſich vor Erfüllung rozporzydzono, Ze mlodzi mezowie, klörzy 
ala nr ihrer Militairpflicht anfäffig machen oder ver» przed wypelnieniem powinnosci wojskowej 
Mititate» prligt heirathen, hierdurch ihrer Verpflichtung zum osiadajg t. j. state sobie mieszkanie obie- 
een arneg Militaiebienfte nicht überhoben werden. Diefe raja, albo sie oZeniaja, wskutek tego od 
nicht überhoben Beftimmung haben die Königlichen Landraths- sluzby wojskowej nie sq uwolnionymi. 
ee as Uemter auch durch die Kreis» Blätter, fowie Nakazuje sie niniejszem, aby Krölewskie 

— in ſonſt zweckmaͤßiger Weiſe von neuem zur urzedy lantrackie wspomnione rozporzg- 





allgemeinen Kenntniß zu bringen. dzenie i w tygodnikach powiatowych, 
albo iomym stösownym sposobem na nowo 
Oppeln, den 12. März 1851. do publicznej podali wiadomoseci. 


Opole, dnia 12. Marca 1851. 





Er. 





= . 
— — 
s 


©. Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſter Gabinets» Order vom 22ften v. M. Belobuns. 
geruht, dem Schichtmeiſter Neugebauer zu Gleimig und dem Werkmeiſter Franz Ka⸗ 
duk zu Piela für die bewirkte Xebensrettung des Brunnenarbeiters Schneider zu 80h: 
nia , das Verdienſt-Ehrenzeichen für Rettung aus Gefahr zu verleihen. 
Dem Einlieger Nicolaus Kotulla, Häusler Bartek Wienczek und Peter Priv 
billa zu Lohnia, welche bei diefer Rettung mit großer Ausdauer hülfreichen Beiftand ge 
leiftet, ift eine Prämie bewilligt worden. Oppeln, den 12. März 1851. 


Die dem StempelsRevifor &Z.N: Mendelsfohn in Berlin unter dem 5ten März gyatent« Ers · 
ertheilten Patente: fhungen. 
1) wegen einer mechaniſchen Scheide» und Waſch-Vorrichtung für Steintohlen, 
2) wegen. eines Verkoakungs-Ofens, 
3) wegen einer Bortihtung zum Eindiden des Theers, und 
wegen einer- Menge: und Forms Mafchine für Bernftein aus Kohlen und Pech, 
find erlöfchen. Oppeln, den 21. Mär; 1851. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 





— Preußen und dem Königreiche der Nieberlande ift ein neuer Poſt · Vertrag abe A74. 
geſchloſſen worden, welcher mit dem Aften April d. J. zur Ausführung kommen wird. = den ref 
An Folge diefes Vertrages treten won dem gedachten Zeitpunfte ab, für die Correſpondenz = 2. 
zwiſchen Preußen und den übrigen zum deutſch/oͤſterreichiſchen Poft:Vereine gehörigen deut⸗ —— — *55 
ſchen Staaten einer⸗ und dem Koͤnigreiche der Niederlande andererſeits, folgende Beſtim⸗ ee 
mungen ein: Bertrag · 
Die Gortefpandeng fann nad der Wahl des Abfenders entweder unftanlirt, oder bis 
zum Beflimmungs-Drte franfirt abgefandt werden. ine theilweife Brantatur iſt 
nıcht geſtattet. 
Das zu erhebende Porto ſtellt ſich, wie folgt zufammen: 
1) aus dem Preußi [hen zefp. dem deutfhen Vereinsporto, welches betraͤgt: 
a. für alle in Preußen und dem deutſcheoͤſterreichiſchen Poſt-Vereins-Gebiete 
belegenen Orte, melde von der Preufifch » Niederländifchen Grenze Er über 


zehn deutfche Meilen entfernt find ........................ 1 Sor., 
b. für alle diejenigen Orte, welche über zehn bis zwanzig deutfhe Meis 
len von dieſer Grenze entfernt Biegen ........83* 2 ⸗ 
und c. für alle über zwanzig deutſche Meilen Kon der gedachten Grenzeentfernt | 
liegenden Diris «on - 3» 


u. 2) gr dem Niederländifhen Porto, welches beträgt: 
a. für alle im Königreiche der Niederlande, die von ben Nieberländifchen or 


Poſt⸗ Comtoirs gegen Preußen über. dreißig — Meilen ent⸗ 
fernt find ......... ..... .. ................ 5 Cents, 
b. fuͤr alle weiter entfernten Drle-.ouuonsuevsencnnneee .. 10°, = 

Für die Local»Gorrefpondenz zwifchen ben gegenfeitigen Grenzs Poft» Anftalten 
beträgt dad zu erhebende Gefammtporto nur 1 Sgt. refp. 5 Cents. 

Das Gewicht des einfachen Briefe wird bei fämmtlichen vorbezeichneten Portofägen 
zu 15 Grammen oder 1 Loth Preußiſch angenommen. Bei fchweren Briefen fleigt das 
Porto in der Art, daß für jedes fernere Loth ein einfacher Brief» Portofag mehr erhoben 
wird. 

Hiernach kommt das zu erhebende Gefammtporto für einen einfachen, bis 1 Loth 
fchweren Brief beifpieldweife zu flehen: a 

a. von Emmerich nad) Arnheim, von Eleve nach Nymwegen ꝛc. auf. 1 Sgr., 
b. von Aachen, Coͤln, Düffeldorf, Erefeld, Bonn, Münfter ꝛc., nah 


Arnheim, Nymwegen ıc. auf . M.......... ... ........ — 
und nad Amſterdam, Rotterdam, Haag, Utrecht, Leyden ım auf. 8 
ec. von Minden, Bielefeld, Paderborn, Goblenz ıc. nad) Arnheim, Rom ' 
wegen, auf .» » te er .3 .s 
und nad) Amfterdam, Rotterdam, dem Haag ꝛc., auf - A: 


d. von Berlin, Magdeburg, Breslau, Stettin, Danzig, Königsberg, 
Memel, ſowie von Leipzig, München, Bien, Trieſt, — ie 
%r nach Arnheim, Nymmwegen ıc., uf . . 2 
und nach Amſterdam, Rotterdam, dem Haag, Utrecht, Benden x. F auf 5 e 

Für recommandirte Briefe, welche bei der Aufgabe franfirt werden müffen, ift 
außer dem obigen Porto noch eine Recommandations » Gebühr von 2 Sgr. zu entrichten. 

Zeitungen, Journale, Preis: Gourante, gedrudte Gircularien und gedrudte Empfeh⸗ 
lungsſchreiben unter Kreuz⸗ oder Streifband nichts Geſchriebenes enthalten, unterliegen im 
Falle der Frankirung, ohne Ruͤckſicht auf. die Entfernung, nur einem Gefammtporto 
von 1 Sgr. für jedes Loth. Nicht frankirte Kreuzbandfendungen find wie gewöhnliche 
° Briefe zu tariren. 

Waaren- Proben und Muſter, welche der Zollverhältniffe wegen nur bis zum 
Gewichte von 3 Loth mit der Briefpoft befördert werden dürfen, zahlen bis zum Gewichte 
von 2 Loth nur das einfadhe, und darüber das doppelte tarifmäßige Briefporto. Als 
Bedingung diefer Porto» Moderation ‚gilt, daß die Waaren Proben und Mufter auf er- 
kennbare Weiſe verpadt.find, und daß der denfelben angehängte Brief nicht mehr als 1 
Loth — — ben 14. Maͤrz 1851. 

- General-Poft-Amt. 
(94) Schmuͤckert. 


— r — 
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Aumts Blatt u 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud 13. 








Dppein, den Ife —— 1851. 


— — — , 37%. 
Der — * 


Verordnungen und ——— der Köhigl. Regierung. ® —55 


erg zZ 
Dem Kaufmann H. A. Zadig zu Falkenberg, ift in Gemäßheit des 8. 12. des Ge- Per u 
jeges vom Bten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schleſiſche Feuers Ber: Schiffe Yen 
fiherungs » Gefelfchaft zu Breslau ald Agent Verfiherungen gegen Feuerſchaͤden zu befors —— 
gen. Oppeln, den 16. März 1851. —* zu Bres 


b. 3 
— Rr. 12440. 


Durch die Amtöblatt = Verordnungen vom 18ten Januar 1848. und 10ten Juni 1850. = Bon 
(Amtöblatt pro 1848. Seite 30. und pro 1850. Seite 199.), ift die Anwendung der nung, 
mittelft- Arfenits dargeftellten grünen Kupferfarbe zum Färben, Anftreihen oder Bedruden — — 
‚von Papier, Tapeten, Fenſter-Rouleaux, Gardinen oder anderen Gegenſtaͤnden, ſowie auch hc hung 
der Handel mit den bezeichneten, mittelft folder Farbe gefärbten Gegenftänden, bei einer nen —— 
Geldſtrafe bis zu Zehn und beziehungsweiſe bis zu Fuͤnfzig Thaler verboten worden. —— der das 
Diefe polizeilichen Borfchriften werden von und auf Grund des Geſetzes über die Po: * red 
ligei - Bermwaltung vom 11ten März 1850. (Gefebfammlung pro 1850. Scite 265.) da- meh 
bin ergänzt, daß für den ganzen Umfang unferes Regierungs » Bezirks auch das Halten * vL. Bir. 
der vorgenannten Gegenftände, namentlih der arfenifhaltigen Zapeten und Zeuge 
auf den Laͤgern der Fabrikanten und Händler bei einer Gelditrafe bis zu if 














zehn Thalern untirfagt wird, Oppeln, den 17. März 1851. — 
— — — zum Wieder⸗ 
aufbau der 


Zum Wiederaufbau der abgebrannten evangeliſchen Kirche und Pfarr-Wirthſchafts-Ge— —— 


baͤude in Brauchitſchdorff, Luͤbener Kreiſes, iſt hoͤhern Orts, außer der bereits bewilligten — uns - 
Kirchen » Gollecte, welkhe für den beabfichtigten Zweck nicht ausreichend war, noch die Ge: (gafıs — 
nehmigung zu einer Haus-Collecte gegeben worden. Brauditfhborfl, 


Die — Behörden ſowie die Magifträte unſeres Departements, werden das En 
15 ber Mr, 394a. 


— 80 — 
her veranlaßt, dieſe Collecte im Kreiſe und in den Staͤdten dergeſtalt zu bewirken, daß die 
gefammelten Beiträge von ben landraͤthlichen Behörden bis zum 15ten Mai d. J. an uns 
fere Haupt = Gaffe abgeführt werden können, weshalb die Magifträte und Orts «Gerichte 
vor diefem Termine die eingegangenen Collekten-Gelder an die betreffende Kreis: Steuer- 
Caſſe zu zahlen und. der landräthlichen Behörde Anzeige zumachen haben, welche über das 
Refultat bis zu dem vorbezeichneten Termine an und berichten wird. 

Oppeln, den 17. März 1851. 





E — Bei der obwaltenden Nothwendigkeit, die Inſtandſetzung der. im Laufe des Winters ſchad 
Randfegung, dr haft gewordenen Wege und Brüden, zu bewerkftelligen, werden die dazu verpflichteten 
a * Grundbeſitzer und Gemeinden mit Bezugnahme auf das Schleſiſche Wege-Reglement vom 
ng. der Alten Januar 1767, und die diesfaͤlligen Amtsblatt-Verordnungen angewieſen, mit der 
— vorſchriftsmaͤßigen Inſtandſetzung der Wege und Bruͤcken, Raͤumung der Seitengraͤben 
Straßen « Bau, und Nachpflanzung der eingegangenen Straßenbaͤume, ſobald ed die Witterung geſtattet, 
= ne unverzüglid; vorzugehen. : 
zen Die landräthlichen Behörden haben die Orts-Vorſteher hierbei genau und ftreng zu 
fontroliren, und nad) Umftänden erekutivifhe Maaßregeln anzuwenden, fofern Grundbe⸗ 
figer oder ‚Gemeinden ihren diesfälligen Werpflichtungen nicht genügen follten. 
Oppeln, den 17. Maͤrz 1851. . 


BR “ Macpdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nach Inhalt des 8. 1. der Miniftes 
mationsfäprung Hal» Verordnung vom 31ſten December v. I. den Vertrag vom Ziften October v. ., 
*5 re betreffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefchloffen haben, beziehungsweiſe 
%. d.3. vi. demfelben beigetreten find, nämlich: | 
Nr, 1321c. Preußen, Baiern, Sachſen, Hannover, Medienburg: Schwerin, Sacyfen: Weimar, 
Sadjfen » Altenburg, Sachen: Meiningen, Sadyfen - Goburg + Gotha, Braunfchweig,, 
- Anhalt Deffau, Köthen und Anhalt» Bernburg, Reuß: Plauen älterer und juͤn⸗ 
gerer Linie, Schaumburg=Lippe, Bremen und Hamburg, 
auch nod) 
— „Naſſau, Schwarzburg-Sondershauſen, Schwarzburg » Rubolftadt und 
übel, e 
in. Folge der Beitritts-Erklaͤrungen ber refp. Regierungen hinzugekommen find, wird ſolches 
mit dem Bemerken bierdurdy befannt gemacht, daß demgemäß das Gebiet, in. welchem 
nach den erlaffenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt werden, und Gültigkeit haben, nunmehr 
auch die letztgedachten Staaten umfaßt. 
Berlin, den 8. Mär; 1851. l 


Der Minifter des Innern, 


(ge3.) v. Weftphalen. 
Bor» 
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Vorſtehende Miniſterial⸗Bekanntmachung bringen wir, mit Bezugnahme auf unfere 
frühere Bekanntmachung vom 13ten Januar d. I. (Amtsblatt Stüd 4. pro 1851.), 
zur Kenntniß des Publicumd und der Behörden. 

Oppeln, den 18. März 1851. 


Dem Mafchinenbauer Carl Zieger zu Frankfurt, ift unter dem 2Often März d. J. 
ein Patent, 
.auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Walzen s Preffe für breis 
artige Subflanzen, welche in ihrer ganzen Zufammenfeßung ald neu und eigens 
thümlidy anerkannt ift, 
auf ſechs Jahre, von jenem Zage an gerechnet, und für den ganzen RR des preus 
ßiſchen u ertheilt worden. Oppeln, den 29. März; 1851. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden, 


Lectiond - Plan 
der Königl. flaatös und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena bei Greifswald, pro 
Sommer » Semefter 1851. 


1) Ein: und Anleitung zum academifchen ‚Studium. 2) Wirthſchafts⸗Polizei, ins⸗ 
beſondere Agrar-Geſetzgebung. 3) Beſonderen Acker- und Pflanzenbau. - 4) Wieſenbau. 
5) Landwirthſchaftliche Geraͤthekunde. 6) Landwirthſchaftliche Schaͤtzungskunde. 7) Land⸗ 
wirthſchaftliche Statiſtik. 8) Practiſche Uebungen im Bonitiren. 9) Practiſche landwirth⸗ 
fchaftliche Demonftrationen. 10) Allgemeine Vieh- und Pferdezucht. 11) Pferdekenntniß. 
12, Obſtbaumzucht und landwirthichaftliche Werfhönerungsfunde. 13) Forſtſchutz. 14) Forft- 
benugung und-Lehre von der Behandlung der Waldferpituten. 15) Forftlihe Excurſio⸗ 
nen. 16; Gefundheitäpflege der landwirthicpaftlihen Hauöthiere. 17) Drganifche Chemie. 
18) Analytiſche Chemie mit Uebungen im Laboratorium. 19) Phyſik, insbefondere Lehre 
von der Wärme, dem Lichte, der Elrctrizität, dem Magnetismus, Klimatologie und Me— 

teorologie. 20, Anatomie, Phnfiologie und Geographie der Pflanzen. 21) Allgemeine 
“ amd befondere Botanik mit Webungen im Beflimmen der Pflanzen. 22) Botanifhe Er: 
eurfionen. 23) Bodenkunde. 24) Ueber Gonftruction und Einrihtung landwirthſchaftli⸗ 
cher Gebäude, nebit Demonftrationen und Uebungen im Bauzeichnen. 25). Zeldmeflen und 
Nivelliren. 26) Landwirtyfcafts: Recht. 

Eldena, im Februar 1851. 

Der Director der Königlichen ſtaats⸗ und laadwitthſhaftichen Academie. 
E. Baumſtark. 
Nach⸗ 
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Nachdem von uns Behufs Wiederbeſetung des erledigten Reetorats und Diaconats zu 
Parchwitz die Probe Prediger deſignirt worden find, werden denjenigen Bewerbern, welche 
® hierbei nicht berüdfichtiget werden Eonnten, die etwa eingereichten Zeugniffe pro Gouvert 


zat und Diace- remitfirt werden. Breslau, den 6. Mär; 1851. 


nat zu Parch⸗ 


wit, 


Königliched Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 





Derfonal- Chrour. 





Auf der, in eine normalmaͤßige Foͤrſterſtelle umgewandelten Waldwaͤrterſtelle zu Przy⸗ 
ſchetz, Oberfoͤrſterei Proskau, ift der verforgungsberechtigte Corps-Jaͤget Catl Schäfer, 
unter Ernennung zum Koͤniglichen Foͤrſter, angeſtellt worden. 





Im Grottkauer Kreiſe ſind fuͤr die naͤchſten 3 Jahre erwaͤhlt und beſtaͤtiget worden: 
J. Zu Mitgliedern für die Kreis-Erſatz- Commiſſion: 
der Landes» Aeltefte Baron v. Rentz auf Gührau; 
der Landes » Aelteftle Premier » Lieutenant Großer auf Giersdorf; 
. ber. Erbfcholtifeis Befiger Hanke zu Woiffelsdorf; 
der Erbfcoltifei-Befiger Klinger zu Lichtenberg; 
der Bürgermeifter Wide zu Ottmachau; 
der Rathmann Mifpel bafelbft ; 
der Bürgermeifter Adam zu Grottfau; 
und der Rathmann Lo wack dafelbft. 


1. Zu Mitgliedern für die kreisſtaͤndiſche Commiſſion zur Prüfung der 
j  Glaffenfleuer = Reclamationen: 


der Baron v. Prinz auf Ober: Kühfchmal; ; 

der Bürgermeifter Adam zu Grottlau; 

der Erbſcholtiſei-Beſitzer Hiflinger zu Lichtenberg. 
Zu Stellvertretern: 

der Landes-Aelteſte Großer auf Gierödorf; 

der Bürgermeifter Wide zu Ditmahau, und 

der ErbfcholtifeirBefiger Hanke zu Woiffelödorf. 


‚DI Zu Mitgliedern der Bezirfs:Vorflände, Behufs Auswahl der Mo— 


bilmachungs-Pferde: 
fuͤr den erſten Bezirk: 
der Guts⸗ — Beyer zu Klein-Neudorf als ea 
der 
$; — 
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der Erbfcholtifei» Befiger Hanke zu Woiſſelsdorf, 
der Rathmann Groß zu Grottkauz 
zu Stellvertretern: . 
ber Bürgermeifter Adam zu Grottlau, 
der Erbfcholtifeis Befiger Hißlinger zu Lichtenberg, 
ber Scholtifei sBefiger K liem zu Klein: Neudorf ; 
für den zweiten Bezirf: 
der Graf v. Sierflorpff auf Koppitz als Vorſitzender, 
der Gutsbeſitzer v. Lipinsfy auf. Friedewalde 
der Bauerguts⸗Beſitzer Hoppe zu Koppitz; 
zu Stellvertretern: 
der Gutsbeſitzer Kattner zu Mogwitz, 
der Schulze Steiner zu Friedewalde, 
der Schulze Boͤhm zu Koppendorf; 
für den dritten Bezirk: | 
der Landes» Aeltefle Großer auf Nieder» Giersborf als BVorfigender , 
ber Gutöbefiger Majunke auf Peteröheide, 
der Erbfoltifeis Befiger Lehm zu Hohen Giersdorf; 
zu Stellvertretern: 
der Baron v. Hohberg zu Striegenborf , 
der Baron v. Rentz zu Gühran, . 
der Baron v. Prinz zu Ober - Kühfchmal;; 
für den vierten Bezirk: 
der Polizei = Diftvicts » Gommiffarius Hanel zu Tſcheſchdorf als Worfigender , 
der Bauerguts + Befiger Blaͤſchke zu Lindenau, — 
der Bauerguts-Beſitzer Jokifch zu Laßwitz; 
zu Stellvertretern: i 
der Gutöbefiger Scholz zu Gauers, 
der Gutöbefiger Mai zu Gläfendorf, 
der Bauerguts» Befiger Raß mann zu Kamnig; 
[ 7 s 
“ für den fünften Bezirk: | | 
der Hauptmann Menzel zu Tſchauſchwitz ald Worfigender, 
der Bürgermeifter Wide zu Ottmachau, 
der Schulze Klodwig zu Ogen; 
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zu Stellvertketern: | 
der Landes» Aeclteftle Dreſcher zu Ellguth, 
der Lieutenant v. Jankwitz zu Lobedau, und 
der Rathmann Mifpel zu Ottmachau. 


Belanntmahung. 

Der Herr der geiftlichen zc. Angelegenheiten, bat auf unfern Antrag, dem 
bisherigen Pfarrer Dr. Schwarts in Jordansmühl zum Guperintendenten der Didcefe 
Nimptſch⸗ Frankenftein ernannt und demfelben unter dem Bten d. M. die besfallfige Ber 
Rallung ertheilt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, ben 18. Mär; 1851. 


Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schleften. 


 Amts-Blatt J 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 
Stuct 14. 
Oppeln, den 8 April 1851. 








" Allgemeine Geſetzſammlung. — 


IE 5. enthält: 
— 3362). Den Allerhoͤchſten Etlaß vom 24ften Februar 1851. ., wegen Verleihung 
ded Rechts der Ghauffeegeld » Erhebung auf der ActiensChauffee von Koͤ⸗ 
” nigswufterhaufen über Buchholz nach Lübben. -- 
ca 3363). Das Privilegium, wegen Ausgabe von- 700,000 Rthlrn. O 
der — Halberſtaͤdter Eiſenbahn » Geſellſchaft, vom 10ten Maͤrz 
1851 


—— 8364). Die Belanntmacjung ‚ der von den Kammern‘ eriheilten Genehmigung 

zu der Verordnung vom 1ften Zuli 1850., die Regulirung der obern 

er richterlichen Inftanzen für die Fürftenthämer Hohenzollern» Hechingen und 
Hohenzollern = Sigmaringen betreffend. Vom 21. März 1851.; und 

(AR. 3865). Die Belanntmadhung, 'der von den Kammern ertheilten Genehmigung zw. 

der Verordnung vom 1dten Juli 1849., betreffend. einige Abänderungen 

Er Depofi tals Ordnung vom. Löten September 1783. Vom 21. rad 


.- r —— 





Er 


Berordnungen ber "pögfen Staats: —E 


Die Verbreitung der zweiten Auflage ber DrudiKrift: 

„zur Poltit der Gontre «evolution in Preußen von H. don Arnim’ 
welche nächftens in Braunſchweig erfheinen foll, wird hiermit auf Grund des h. 3. der 
Berordnung vorm 5fen Juni v. & für den ganzen Umfang ber Monarchie perboten, 

Berlin, den 80. Raͤrz '4851. ' 
Der Minifter *5 Imern. 
ez.) v. Weſtphalen. 
— | * de * 


} — BE en 


ar Die Königlichen Minifterien Des. Binangen, De& Krieges und des Innern, haben mich 
ebung des Bers ermächtigt, dad auf Grund. der Allerhäcften Gabinets= Drder vom 9ten Perember pr. 
ah erlafiene Verbot der Ausfuhr von Schlachtvieh, Getreide, Heu und Stroh über die Zoll: 
»ieh, Getreide, Grenze von Myslowig bis Seidenberg, fofort wieder aufzuheben. 
deu und Stroh. Indem ich Dies im Werfolg meiner Amtsblatt » Befanntmahung vom 12ten Decem⸗ 
ber pr. hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, made ich zugleich darauf aufmerkfam, 
daß es dagegen vorläufig bei dem Verbot der Ausfuhr von Pferden noch fein Bewenden 

behalten fol. Bredlau, den 3. April 1851. 

Der DOber-Präfident der Provinz Schlefien. 
9%. v. Schleinitz. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung, 





MM 84. Mir Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 15ten Februar d. J. (Amtsblatt Sthe 8. 
—— ie Seite 47.) werden die nachträglich noch angezeigten, im hiefigen Regierungs + Bezirt pro 
zungt» Bejtet 1851. etablirten Privat: Beſchaͤl · Stationen nachſtehend befannt gemadht. 
Arge Oppeln, den 27. März 1851. 
Nachweiſung 


A. d. J. 
U, Rr. 269. der im Regierungss Bezirk Dppeln im Jahre 1851. etablirten Privat: 






des 
Beſitsers. 





iemianowitz +». » » Beuthen 1 Hugo Graf Henkel v. Donnersmark. 
a «+ »4Ballenbe 1. |Stellenbefiger Sohann Klar. 
3Bladen. Leobſchuͤtz 1 Bauer Johann Steier. 
J dto. 1 Bauer Franz Andraſchke. 
dto. 1 Gärtner Engelbert Jarofd. 
taigennenneenn. dto. 1. Bauer Ferdinand Krauſe. 
2771.) VORAN die, 1 Gaſtwirth Wilhelm Teller. 
SBaranoidig........| Mpbnil 1 peandrath Baron v. Durant. 





— 9 - er Mm 86. 
h Betr. bie dem 
" Maurermeifter 
Dem Maurermeifter Jalius Mätter ik Na, Min Geräßpeitides $. 12. des Ge⸗ gacye ripeike 
feges vom dten Mai 1887. die. Erlaubuß etthheilt werden, Für die Wüffeldorfer Gee«, Griaubnip gu 
Fluß⸗ und Land: Zransport· Berfiherungs : Gefehfchaft, als Agent Verſicherungen zu ber „Agentur + @er 


forgen. Oppeln, den 20, März; 1851. fee 
. ‚ Bee» und kands 





FE , ZTransport-Ber« 
Die bei uns eingegangenen’ befcheinigten Quittungen über bezahlte Domainen » Berduße: Men —— 
rungs· und Ablöfungs » Capitalien und Zinfen pro IV. Quartal, 1850., find heut den A.in. 
betreffenden Domainen: Rent» Aemtern zur Aushändigung an die Intereſſenten jugefertiget "u 3a _ 
worden, weldes, den Letzteren Behufs der Empfangnahme bekannt. gemacht wird. M 


Oppeln, den 27. Mätz; 1851. Betr. die Ems 


pfangnahme ber 
j “. —— 
Der Fußgensdarm Reis dorff und der interimiſtiſche Bezirks-Vorſteher Pach a zu über bepahlte 
Landsberg, haben den Huͤttenſchmidt Joſeph Schmidt aus‘ Paulinenhutte bei Wiensto: ——— 
witz, welcher im Monat Zanuar d. J. anſcheinend leblos und vor Kälte erſtarrt, ohnweit — 
genannter Stadt auf der Straße niedergeſunken war, durch zwetkmaͤßige Belebungsverſuche —— 5 
wieder zum Bewußtſein gebracht. — ee x 


Diefe menſchenfteundliche Handlung wird belobend.‚anertonnti — IV. 12344. 





5 





Oppeln, den 29. März 1851... ’ Belodung. 
Bias dem Kaufmann W. Eiltot in Berlin, unter ders Men YulEBEN, erteilte Pa⸗ 
i ’ SA Patent « Erld⸗ 
tent,, fdyung. 


Maſchine, 


auf. eine durch Zeichnung und Beſchteibung erläuterte Kother: Waſſerdampf · 
iſt erloſchen. Oppeln, den 1. April 1851. * 


Pr) 
Fi * x 






mm ⸗— > — = * 


nd Bekanntmachungen des Königlichen: Appella- 
tiond= Gericht zu Ratibor. — de 





Verordnungen u 


Kin Departement des unterzeichneten App-Hations = Gerichts, zu welchen 16 Kreiſe mit M 87. 
955,811 Selen gehören, find im Jahre 1350, von'640 Schiedsmaͤnnern 10,856 Streit: pr * Birke 


fachen verhandelt und davon beendigt worden: —— 
a. durch Beraleich..................... 9,498 Sachen; im Zahre 1860. 
b. durch Zuruͤcknahme ber Klage ... ....... . a > 
c. durch Ueberweiſung an den Richter ........ 790 


am Schluſſe des Jahres 1850 blieben anbängig 140 s 
zuſammen «+. 10,866. Sachen. 
16* Bon 


Fe 


Bon den anhängig geroefenen Streitfahhen find verglichen worden: 
im Kreife Beuthen durch 38 Schiedsmaͤnner 330 Saden; 


» »  Kofe nn 36 » 343 » 
a » » Greußbug » 27 ” 619 » 
» » Hallenberg » 28. ” 272 n 
» » Gem » 37 n 41 .» 
”» Grottkau » 49 » 313 * 
» » Reobfhük » 59 » ı 656 ” 
. » » Mbling » 35 » 820 n 
» 9»  MReife n 69 * 1,140 » 
» Meuſtadt » 4 » 1,089 » 
» .» . Dppln‘ n» 66 E) 857 * 
» Pleß » 36 * 451 * 
» Ratibor 44 * 583 n 
. » 9» MWRofenbeg » 25 » 176 n 
» =» Roi » 33 n 1,121 n 
3 » 2» Gr.⸗Strehl.y) 26 * 237 


"Folgende Schiedsmaͤnner haben jeder mehr als 100 Wergleiche geſtiftet: 
1) der Schiedsmann Senftleben zu Neiffe 310; 2) der Schiedsmann 
Pierſchke zu Schallowig-270; 3) der Schiedsmann Frickel zu Patfchlau 2035 
4) der Schiedsmann Fabian zu Gollowig 172; 5) der Schieddmann Wag⸗ 
ner zu Ratibor 1615 6) der Schiedsmann Renner zu Greußburg 149; 
N der Schiedsmann Zarnogrodi zu Sohrau 145; 8) der Schiedsmann 
Glagel zu Neuftadt 141; 9) der Schiedömann Mehl zu Gr.» Döbern 1415, 
10) der Schiedsmann Laske zu Toſt 136; 11) der Schiedsmann Wentzel' 
zu Sohrau 121; 12) der Schiebsmann Küngel zu Lublinig 114; 13) der 
Schiedsmann Grügner zu Ereugburg 105; 14) der Schiedemann Rung, 
2 zu Peiskretſcham 102; 15) der Schiedsmann Scheer zu Kofchmieder 101. 
Diefe uneigenmügige erfolgreiche Thätigkeit der vorftehend genannten Schiedsmaͤnner 
wird hiermit belobt mit dem Bemerken, daß den Schiedömännern ad 1, 2, 3, 5, 6, 8, 
9, 10, 11, 12, 13, 14, 15 bereits früher und zum Theil feit einer Reihe von Jahren 
eine gleiche Öffentliche Anerkennung: ihrer erfolgreihen Wirkfamkeit zu Theil geworden ift. 
Ratibor, den 2. April 1851. Ä 





a8 Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 
\ Betr. andermeite 
—— Won Heute ab, wird in Stelle der bisherigen Cariol-Poſt zwiſchen Greugburg und Lands⸗ 


—— berg O. ©. eine taͤgliche Perſonen-Poſt zwiſchen beiden Orten eingerichtet. 





Das 


+ 


Das Perfonen » Geld beträgt pro Meile 5 Ser. und werben 30 Pfd. an ”. 
frei befördert. 
Der ze der un erfolgt 
aus Greugburg um 8 Uhr Abends, 
aus Landöberg um 3 Uhr früh, 
zum Anfchluß an die Perfonen: Poft zwifhen Oppeln und Greugburg. 
Die Befdrderungs = Zeit beträgt 2Y, Stunden. 
Oppeln, den 1. April 1851. 
Der Ober-Poft- Director, 
(ge3.) Albinus. 


Ja Stelle der mit dem iften Mai c. aufhörenden Cariol⸗Poſt zwiſchen Ratibor und A 89 
Katſcher, wird eine tägliche Afi igige Perfonen » Poft zwiſchen diefen Drten vom gedachten ng 
Zermine ab eingerichtet. a a pwilden - 

Das Perfonen - Geld pro Perfon und Meile wird mit 5 Sar. erpoben, wofür Batitor unb 
30 Pd. Gepäd frei mitgenommen werben koͤnnen. — 

un den 2, April 1851. 

Der Ober-Poft- «Director. 
‘ (ge.) Albinusd. 


ar Wohl. — M90 
Das hieſige Poft » Bureau ift wegen des Gottes » Dienftes an Sonn» und Feſttagen — 


Vormittag von 9 bis 11 Uhr, und —* 

Nachmittag von 1 bis 3 Uhr, Burcaus wäh 

gefchloffen. Oppeln , den 3. April 1851. Fe ——— 
Der Ober⸗-Poſt-Director. —— 


dir ) Albinus, 





| Perfonal: Chronik, . 





Seitens bed Koniglichen Conſiſtorii für die Provinz Schleſien, iſt der biöherige Lec⸗ 
tor an ber St. Maria: Magdalenen -Pfarrkicche zu Breslau, Johann, _— Kretf — 
mar, als zweiter Prediger in Bunzlau beſtaͤtiget worden. 


In dem dreijährigen Zeitraume 1851. — 1853. wird die Kreis-Erſatz- Commiſſion 
des Grottkauer Kreifes, aus folgenden Eivil: Mitgliedern und Stellvertretern beftehen: 
dem Landes: Xelteften Baron v. Ren auf Gührau, 
dem Erbfcholtifeis Befiger Hande zu Woiflelsdorf — 
den sag Wide zu Ottmachau, und - als Mitgliebern; 
Adam zu Grottkau, 


dem Landes « Keltefte, gieutenant — Nieder⸗Giersdorf./ 

dem Exrbſcholtiſei⸗ Beſitzer Hißlin get zu Lichtenberg, als Stellver⸗ 

den Rathmaͤnnern: Miſpel zu Ottmachau, und tretern. 
Lowack zu Grottkau, 





Der bisherige evangeliſche Schullehter Carl Schuͤller in Kleufchnig, i zum Nach⸗ 
. folger des wegen hohen Alters ausgeſchiedenen Schullehrers Kamoiz zu Heidersdorf, 

Faltenberger Kreifes, erwählt und beftätiget worden — ber kath. Schul - Adjuvant. Adals 
- bert Troska, hat die Schullehrerftelle zu Schikowitz, Rybniker Kräſes, der feifherige 

kath. Schullehrer Otto zu Miedar, die Organiften und Schufiehrerftelle zu Kamin, Beuthener 
Kreifes — und der feitherige Drganift und Schuflchter Blafel zu Eofel, die erfte Leh— 
ters und Ghorrector: Stelle zu Ziegenhald, Neiffer Kreifes, erhalten — der kath. Drgäe) 
niſt und Schullehrer Bolid zu Groß- Nimsdorf, Gofeler Kreifes, hat wegen Kränkliche, 
kit feine Stelle aufgegeben, und ift zu feinem Nachfolger der Lehrer Larifch aus Oſtro— 
nig ernannt worden — der im erften Polizei» Diftrict des Neuftädter Kreifes fungivende 
Commiſſarius, Gutsbeſitzer Lieutenant Hübner zu Wackenau, if. auf ſein Anſuchen aus⸗ 
geſchieden und in feine Stelle der Gutsbeſitzer Wengfy zu Antheil Riegersdorf getreten — 


— Organiſt und Schullehrer Filor zu Pollanowitz, Cteubburger Kreiſes, iſt ver⸗ 
en 


Perſonal⸗Veraͤnderungen 
im. Brreice der Königlihden Intendantur des 6ten Armee » Corp. 
1) Der controllführende Magazin Affiftent Homburg ift von Schweidnig nad 
Glatz verfeht worden; 
2) deögl. der Magazin Affiftent Giefe von Kötigäberg nah Schweidnitz; 
3) desgl. der Magazin: Affiftent Seefifh von Neiffe nad Potsdam ; 
4) desgl. der ‚Magazin: Aifiitent Richter von Pofen nad Neilfe; 
5) deögl. der Magazin Affiftent Ulbrich von Edin nach Brestau ; 
6) desgl. der Magazin -Votontaiv Ihle aus Potedam als. Diätar zur Feftungs- 
Magazin: Rendantur in Silberberg ; 
7) desgl. der Montirungs: Depot » Gontrofleur Laube von Breslau ned Berlin; 
8) der Montirungs: Depot» Mfiftent Harnifhizu Berlin, wurde zum interimiffi: 
ſchen Gontrolleur bei dem Montirungs⸗ Depot in Breslau ernannt; 
9) der Garniſon-Verwaltungs-Ober-Inſpector Klinke iſt von Schweidnib nach 
Magdeburg verſetzt worden; 
10) desgl. der Garniſon-Verwaltungs-GEontrolleur Mathie u zu Bin als Gar- 
nifon » Verwaltungs « Iufpector mach, Schweidnitz ; 
11) desgl. der controllfuͤhrende ·Caſernen⸗ Inſpector L. Tlaſſe Mütter —— 
al& 


= NM 


al Garnifon» Verwaltungs » Controlleur nad; Mainz; a 
12) der Gaſernen⸗Inſpector MI. Glaffe Hagen zu Breslau, wurde zum interimiſt iſchen 
controllfuͤhrenden Caſernen/Inſpector J. Claſſe ernannt und nach Schweidnitz ver⸗ 
t; 


t; i 
13) der Gafernen-Auffeher Hülfen zu Breslau, ift zum Gafernen-Infpector II. Glaffe 
beſfoͤrdert, und 
14) der bei der Lazareth⸗Commifſion zu Poſen als. Didtarius beſchaͤftigt gewefene 
Portepeefähnrih a. D. von Wentftern zum Gafernens Auffeher bei der Gar: 
niföns Verwaltung in Breölau ernannt worden, 
Breslau, den 26. März 1851. 


Königliche ‚Intendantur des Gten Armee: Corps. 
Perfonal- Nachrichten 


im Departement des Königlichen Appellations-Gerihts zu Ratibor. 
Ernannt: 
Der frühere Land» und Stadt-Rihter Buch wald zum Kreis-Richter bei dem 
Kreids Gerichte zu Lublinig. . Ä 
Der frühere Land»: und Stadt » Gerihtd-Rath Storch zum Kreis » Richter bei dem 
Kreids Gerichte zu Oppeln mit dem Tilel „Kreis⸗Gerichts⸗ Rath. 
Der bisherige Dber » Gerichts = Affeffor @remkom zum Kreis⸗ Richter bei dem Kreis⸗ 
Gerichte zu Oppeln. > 
Der biöherige KreissRichter Dehr, zum Rechts⸗Anwalt bei dem Kreis » Gerichte 
zu nt und zugleich zum Notar im Departement des Appellations« Gerichts 
zu Katibor. 
‚ Ber, bisherige Appellations-⸗ Gerichts - Referendarius Muthmill zum Rechts: An: 
"malt für den Bezitk des Kreis Gerichts zu Rybnik, mit Anweiſung feines Wohn- 
ſitzes in Loslau. 
Der biöherige, Appellations » Gerichts « Referendarius Adolph, Emil Shüd zum Ge 
richts· Aſſeſſor. 
Die bisherigen Auscultatoren Gallus und Vielau zu Appellations⸗ Gerichts⸗Re⸗ 
ferendarien. | 
Der Civil: Supernumerarius Czirwitzk i zu Lublinig, zum interimiftifchen Buͤreau⸗ 
Affiftenten bei dem Kreis- Gerichte zu Beuthen. 
Der. Hülföbote und Executot Thiel, zum etatsmäßigen Voten und Grecutor bei 
dem Kreids Gerichte zu Pleß. = 
Der Hülfsbote und Erecutor Romobilsfi, zum etatsmäßigen Boten und Erecutor 
- ‚bei dem Kreis » Gerichte zu Rybnif, | 
Berfegt: _ ' | 
Der Kreib s Gerichts » Director Delius zu Rybnik, als Director an das —* 


er J 

x 
— GE 
wi FE re 


richt zu Sagan, Departement Slogan. 
Der Kreis:Richter Foitzik zu Lublinig, an bad Kreis: Gericht zu Oppeln. 
Der Kreis-Rihter Peſchke zu Pleß, an bad Kreis: Gericht zu Gleiwig, mit der 
Beſtimmung ald Gerichts-Commiſſar zu Toſt vom Aften Mai d. 3. ab. 
Der Kreis-Richter Hatfhier zu Toſt, an dad Kreis— Bericht zu Gleiwitz vom 
iften Mai d. J. ab. 
Der Auscultator Wolff von dem Appellationd: Gerichte zu Bredlau, in das hiefige 
Departement. 
Der Auscultator Hahn, in das Departement des Kammers Gerichts zu Berlin. 
Audgefhieden: 
Der Auscultator Dr. jur. Friedenthal, Behufs feines Weberkritts in dad Der 
partement des Kammer » Gerichts zu Berlin. 
Der Kreis: Gerihtö» Bote und Erecutor Hayduck zu Gleiwig, ift aus dem Dienfte 
entlaffen. 
Geftorben: 


Der Kreis» Gerichtd» Secretair Hahn zu Patſchkau, Kreis Neiffe. 


Rahweifung 
der beftätigten und vereideten Schieddömänner. 


— — — — — — — — — — — —7— 


— Name ber Ortſchaft en. Kreis. 


Rame der Schiebömänner. 











1 Neiſſe-Friedrichsſtadt Neiſſe Zimmermeiſter Auguſt Buch⸗ 
mann zu Neiſſe. 
2 Hermsdorf Neiſſe Schullehrer Ignatz Klimpe 
zu Hermsdorf. 
3 Staude Pleß Schullehrer Gerlach zu 
Staude. 


KRatibor, den 31. März 1851. 
Königlihes Appellationd- Gericht. 


x 


— — ———— — 
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Amis Blatt | 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stud 15. 
Oppeln, den Iöt® April 1851. ' 














Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden. 


Die Verbreitung der: in Bruſſel erſcheinenden poldiſchen Zeitfcheift 1. 
— polski, gebrudt in der Druderei von Dehou Rue grande tale’ um munter 
6 Beits 


- 2 
wird auf Grund des $. 3. der Verordnung vom Ste Juni 1850. für den Ums. [Belt Demo- 
fang der Monarchie hierdurch verboten Berlin, den 9, April 1851. _— Erna polski. 
Der Minifter ded Innern. 

(Gez.) v. Weftphalen. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


MM 92. 
Die in unferer Amtöblatt» Befanntmadhung vom 1äten Februar d. 3. (Stud 8. Seite Betz, bie einges 
50.) angeführte Befchdl- Station zu Krempa, Groß⸗ Strehlitzer Kreifes, iſt wieder ein en 
in. 





gegangen. Oppeln, den 2. April 1851. —— 
— — Bl 
In einigen Apotheken find‘ bei: den Reviſionen ſowohl Menfuren, als auch Spatel und ES. 


Löffel: von Argentan (einer Legirung aus Kupfer, Zink und. Nickel) vorgefunden wor ⸗ ser Anwen 
den. Ber Gebrauch folder Geräthfchaften in den Apotheken kann nicht geitattet werden, von Ges 
weil: nach dem: eingeholten Gutachten: der Koͤnigl. wiflenfhaftlichen: Deputation für das Zurlaaten sus 
Medizinal:Wefen, Kupferlegirungen, in denen, wie dies beim Meffing und. Argentan ber Apotheken. %. d. 
Fau iſt, Das Kupfer. die. größere Menge ausmacht, in chemiſcher Hinſicht dem Kupfer ſehr I 1% 8276. 
ähnlich, fich verhalten. In. Berührung mit Subftangen, die. ſich ‚mit dem Kupferorxyd ver⸗ 
binden, oder worauf diefes zerfeßend einwirkt, oxydiren fi die Metalle biefer Legirungen 
- 17 und 


und zwar — Zink und Nickel, obgleich * Verwandtſchaft zum Sauerftoff. —* ift, 
nicht vorzugsweiſe orydirt, theils "weil fie vom Kupfer eingehuͤllt find, theild weil Sauer 
ftoff im Ueberſchuſſe vorhanden ift, fo daß, wenn Effig eine Zeitlang in einem offenen Ger _ 
fäße von Argentan aufbewahrt wird, efligfaures Kupferoxyd, effigfaures Nideloryd und 
eſſigſaures Zinkoxyd in nicht unbedeutender Menge gelöft wird. 

Mit Beziehung hierauf wird auf Weranlaffung de& Königlichen -Minifteriums ber 
geiftlihen, Unterrichts« und Medicinal «Angelegenheiten vom 28ften v. M., der Gebraud) 
von Gefäßen 'und Geräthfcaften aus Argentan zu pharmaceutifchen Ziveden, -ald ein das 
Gefundheitönsohl gefährbender Lurus, verboten und gleichzeitig den fämmtlichen Kreis⸗Phy⸗ 
ſikern zur Pflicht gemacht, forgfältig darauf zu achten, daß in den — ihrer Kreife 
diefem Verbote die nöthige Folge geleiftet werde. 

Oppeln, den 6. April 1851. 


Belcbung. De Sreiftellen = Befiger Gottlieb Df fi ig zu Karbifhau, Faltenberger Kreifes, hat zur 
ß Rettung ded Fuhrmanns Schneider aus Karbiſchau, als derſelbe am 17ten Juni v. J. 
beim Schwemmen ſeiner Pferde im ae in die Gefahr zu. erteinfen gerathen. wär, 
weſentliche Huͤlfe geleiftet. 
Dieſe menſchenfreundliche Handlung des ꝛe. Oſſig iſt mit einer Geld » Prämie von 
5 Rthlr. belohnt worden. Oppeln, den 31. März 1851. 


Bat nato Der am :12ten Mai d. & in Bauerwitz anftehende Kram⸗, — und Viehmarkt, iſt 
— —* auf den 20ften Mai c. verlegt worden. 
| Oppeln, den 3. April 1851. 





Betanntmadungen verschiedener — 





— — De im $. 64. vorgefchriebene Reviſion der Statuten der Preußifchen Renten = Berfiher 


Statuten ber rungs⸗Anſtalt ift erfolgt, und den revidirten Statuten mittelft Allerhödyfter Eabinets - Or⸗ 
— — Rene dor vom 17ten Februar 1851. die landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 
——22 Die bisherigen Statuten treten nunmehr, vorbehaltlich der Rechte der beſtehenden 
De: außer Kraft, und an ihrer Stelle die revidirten Statuten in Wirk⸗ 
t 


e Unfere Haupt » Gaffe und fämmtliche Agenturen find mit gedruckten Eremplaren der 
legtern verfehen. 

5 Mit Rüdfiht auf $. 35. der vevidirten Statuten, wird zugleich zur Kenntniß des 
betheiligten Publicums gebracht, daß bie Öffentlichen Bekanntmachungen der Anftalt für 


bie 


u % * 
bie, Zukunft bis per anbermeite — durch die * ige Voſſiſche und oeaſhe 
Zeitung ergehen werden. Berlin, den 11. Maͤrz 186 
Curatorium der Preußiſchen ——— ĩicherungs⸗ Anſtalt. 


Gamet.| 


Der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Preußifchen Bank vom 26ften d. MB. ger gr — er 

mäß, bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die am 1ften Mai c. in Wirk: bes tete Bank Agens 

ſamkeit tretende, von dem Bank Gomtoir zu Coͤln reffortivende Banks Agentur in Siegen tur in Gegen. 

‚ folgende Bank Gefchäfte betreiben wird: 

4) Diskontirung von Wechſeln auf Siegen und Ankauf von Wechſeln, die in Ber- 

‚ lin oder an andern inländifchen Plägen, wo Filial: Anftalten der Preußifchen 

Bank beftehen‘, zahlbar find; 

2) Beforgung des Inkaſſas und Accepts von Wechſeln auf Siegen; 

3) Annahme von Wechfeln auf inländifhe Pläge, wie ad 1. erwähnt, und von 

,  verloofeten oder fonft zahlbaren öffentlichen Papieren, zur Einziehung und Zah- 
lung des Betrages nad) Eingang ; 

4) Ausftellung von Anmeifungen auf die Haupt» Bank in Berlin und deren $ilial- 
Anftalten in den Provinzen, fo wie Einlöfung ber — dieſer Anſtalten 
auf die Bank⸗Agentur; 

5) Annahme von Geldern öffentlicher Behörden, Anftalten und Privat »Perfonen, zur 
zinsbaren Belegung bei dem Bank: Gomtoire zu Göln mit der Maaßgabe, daß 
die Anträge auf Ausfertigung der Bank» Obligationen, Seitens ber Deponenten, 
direct an das gedachte Bank» Gomtoir zu richten find; 

6) Wermittelung des An» und EN öffentlicher Papiere, für Rechnung von Bes 
hörden und Anftalten. 

Die Verwaltung der Bank» Agentur if dem Bank⸗ Agenten, bisherigen Kaufmann 
Siedler in Siegen und dem Buchhalterei » Affiftenten Brouftin gemeinſchaftlich uͤber⸗ 
tragen, und find daher beider Unterfchriften bei allen rechtöverbindlichen Erklärungen und 
Aysfertigungen der Bank» Agentur erforderlich. 

.- Berlin, den 27. Mär; 1851. 

Koͤnigliches Preußiſches Haupt »Bank-Directorium, | 
ge. von Lamprecht. _ Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 


* 


Aus den verſchiedenen Theilen der Provinz find vielfach Gefuhe um Vermehrung ber. — 
commiſſariſchen Arbeitskraͤfte, bei und eingegangen. Wir erkennen dad Beduͤrfniß einer mehrung der 
folchen Vermehrung volftändig an, und find fortwährend bemüht geweſen, demfelben zu Zen! fe. 
genügen. Die von und gethanen Schritte find jedoch bis jest von feinem Erfolg gewe⸗ 
fen. Wir hoffen jedoch zum Herbſt eine erhebliche Vermehrung der Sommiffarien möglich 
zu BE 

‚Diefe | 


- % — 


Diefe — vertritt zugleich die Antwort auf bie in —* Bezichung am 
uns gerichteten Anfragen. Breslau, den 5. April 1851. 


Königliche General- Commiffion für Schlefien. 





Nachtrag zu den Verordnungen und ee der König 
lichen Regierung. 


Belobung. Der Schulze Zacob Kornek zu Follwark, hat am 16ten Detober v. 3. ben dortigen 
9 Einbieger Johann Wenzel, welcher auf dem Follwarker See bei einem heftigen Sturme 
aus einem Kahne ins Wafler gefallen war, mit eigener Gefahr vom Tode des Ertrintens 
gerettet, was hiermit belobend . gemacht wird. 

Oppeln, den 5. April 185 


, zu. Sn 
Anmts-Blatt 
der. Königlichen Negierung zu Oppeln. 

BE 
Dppeln, den 22fer April 1851. 








| ; Allgemeine Geſetzſammlung. 
A 6. et 


(M a * Allerhoͤchſten Erlaß vom 10ten März 1851., betreffend die Geneh⸗ 
migung des revidirten Reglements ber lanfiaflihen Feuer = Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft für Weftpreußen. 

AB 7. enthält: j 

(AR. 3367). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 10ten März 1851., betreffend die der 
Gemeinde Velbert in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung einer 
Gemeinde» Chauffee von Velbert über Heiligenhauß nach Hofermühle zur 
—— Gemeinde „Spanier, bewilligten fiscalifhen Vor⸗ 
rechte 

(A 3368). Die Conceſſions⸗ und Beftätigungs „Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn im Oberfchlefifhen Bergwerks-Revier und den datauf bezüg« 
lichen Sechſten Nachtrag zum Statut der Oberſchleſiſchen Eifenbahn-Ge- 

ſellſchaft. Vom 24. März 1851. 

(AR. 3369). Das Allerhoͤchſte Privilegium, wegen Emiffion von Einer Million Tha— 
ler Prioritäts » Obligationen dee Dberfchlefifhen Eifenbahn = Gefellfchaft. 
Bom 24. März; 1851. 





Verordnungen ber. boͤchſten Staats⸗Behoͤrden. | —* ben u 


Ber⸗ 
Di⸗ bei den Preußiſchen Hot »Anftalten zur Xı zur Aufgabe gelangenden Packet- und Geldſen⸗ yaich ben 
dungen nad; Belgien, nad dem noͤrdlichen Frankreich und nach Großbritannien, mußten 
bisher von der Preußifch » Belgifchen Grenze ab an Spebiteurs Übergeben werben, welche re 
für deren Weitertransport auf den fremden, einer Staats⸗ Fahrpoſt — Gebie⸗ yapns Pirat, 
—X ten 


z — =. — 
ten durch Vermittelung von Privat Unternehmern zu forgen hatten. Herwaͤrts gelangten 
dergleichen Sendungen ebenfalls erſt durch Wermittelung von Epediteure an die Preu⸗ 
File Grenz ⸗Poſt ⸗ Anftalt. 

Um die mit einer ſolchen Erpeditionsweife verknüpften Webelftände, * hauptſaͤch⸗ 
lich in der Unbeſtimmtheit der Befoͤrderungs- und Ablieferungs-Zeit, in der Höhe und 
Ungleihmäßigfeit der Zarife, in der Schwierigkeit bei Nachforfhungen und in der Unfi- 
cherheit der Gemwährleiftung befanden, zu befeitigen, ift zwifchen der Preußifhen Poft- 
Berwaltung und der Belgifhen Staats » Verwaltung der Poften, Eifenbähnen und Tele— 
graphen, unterm pen gebruaz dB ein-Wertrag abgefchtoffen worden, nach welchem ein 
unmittelbarer Zahrpoft Verkehr zwiſchen den Preußifchen Poft »Anftalten und den Belgis 
ſchen Staats» Eifenbahn: Bureaus eröffnet wird, ſowohl für den -Austaufd) -der 
aus Preußen und von weiterher nach Belgien, ald audy der nach dem nördlidhen Frank— 

reich und nad Großbritannien ꝛc. 
Preußifcher Seits kommt für dergleichen Pädereien das Porto bis zum Grenzpunfte 
nad) dem innerhalb Landes geltenden Tarife in Anwendung. Belgifcher Seits wird für 
die nach Belgien beftimmten Pädereien, der innerhalb Begins geltende Tarif in Anwen⸗ 
dung gebracht. 

Für Pädereien nah und aus Frankreich und Großbritannien feßt ſich der Tarif zus 
ammen : 

a. aus dem Preußifchen Porto, 
b. aus dem Belgiſchen Porto, ) nad) den Tarifen, melde für die zwiſchen Bels 
und | gien felbft und Frankreich reſp · Großbritannien 
© aus dem Franzöfifhen, reſp. | vorkommenden Pädereien in Anwendung gebracht 
Engliſchen Porto, werden. 

Vorläufig kann eine Frankirung der Pädkereien bis zur Preußiſch-Belgiſchen Grenze 
fättfinden, künftig wird diefelbe bis zum Beftimmungs» Orte auögedehnt werden. 

Die Beförderung der Pädereien wird mit den ſchnellſten, zur Päckerei - Beförderung 
fi) darbietenden Eifenbahn - Zügen und fonftigen Transport »Anftalten erfolgen. 

Je jeden Sendung muß Behufs der zollamilichen — eine Declaration 

des Inhalts beigefügt werden, welche 

1) den Namen ded Empfängers, 
ben des Beflimmungs » Drteß, 

37 Zeichen und Nummern jedes Packets, 

4) die Gattung der in ‚den VPaͤckereien enthaltenen Gegenftände, nach dem Zoll-Ta= 
rif * aufgeführt, 

3 das Br: ee Di * der in dem ade enthaltenen Gegenſtaͤnde, 


ER; 5 Dat en, Tu 
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Dem Abſender ſteht es frei ‚ auf dem Begleitbriefe des Padetö ben Werth zu de⸗ 
clariren und dadurch die Grenzen zu beftimmen, innerhalb welcher er für den Werluft oder 
die Befchädigung des Padets Garantie geleiftet haben will. 

Hat der Abfender von einer ſolchen Declaration des Werthes Leinen. Gebrauch ger 
maht, fo ſteht demfelben nur Anfpruc auf eine Garantie bis zum maximum von 10 Sgr. 
pro Pfund zu. 

Die Begleisbriefe dürfen verfiegelt fein und -fchriftliche Mittheilungen ,- wie gewoͤhn· 
liche Briefe, enthalten. 

Das Verfenden von Geldſtuͤcken, Pretioſen, Juvelen u. f. w. in Briefen, ſtatt in 
Dadeten, iſt nach den gedachten Gebieten nicht zulaͤſſig. 

Die Eröffnung der Packete Behufs der zollamtlichen Abfertigung wird ſoviel als 
Fa erft am Beſtimmungs-Orte, im Beifein des Adreffaten, ſtatt an der Grenze, er— 

olgen 

Die Durchführung der Pädereien nad) und aus Frankreich und Großbritannien, durch 
Das Belgifche Gebiet, wird in befonderen, von der Zollbehoͤrde verſchloſſenen Wagen⸗Raͤu⸗ 
men oder Behaͤltniſſen dergeſtalt geſchehen, daß weder cine zollamtliche Eroͤffnung der Paͤk⸗ 
kereien, noch ein Aufenthalt für dieſelben von der Belgiſchen Ein- und Ausgangs-Grenze 
deitfinden. 

Vorlaͤufig iſt der Vertrag in Ausführung gekommen für die Sendungen nad) fol 
genden Belgifhen Drten: Louvain, Verviers, Lüttich, Antwerpen, Brüffel, Sand, DOftende, 
Gourtrai und Mond. 

Sobald audy) Sendungen nad den-übrigen Belgifchen Orten, ferner nad) Frankreich 
und Großbritannien nach den in dem Vertrage verabredeten Beflimmungen durch Vermit- 
telung der Belgifhen Staats » Eifenbahn = Bureaus erpedirt werden fönnen, was von der 
weiteren Ausführung der Einrichtungen abhängt, mit melden die Belgifhe Staats. Ber: 
waltung befhäftigt ift, wird foldes zur Kenntniß des Publicumd gebracht werden. 

Berlin, den 9. April 1851. 


Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten, 
von der we i 


Die Verbreitung ——— beiden Schriften: MM 98. 
1) Jetzt wie fonft! I. Luther über Fürften, Adel, Hofbeamte und — Zweite * —— 
Auflage. Leipzig. Bibliopoliſche Anſtalt 1851. —— 


Thomas Payne's Rechte des Menſchen im Auszuge nebſt einer kurzgefaßten ber beiden 
Biographie Payne's und einer kritiſchen Bevorwortung über, den Geiſt feiner TE. * 
Hauptſchriften mit beſonderm Hinblick auf das vorliegende Wert, Bon ©, Jrok. ar. FLACH 

 Beipaig. Bistiopolifde Anftalt 1851. Deren. 

wird A Grund * — der Verordnung vom sten Juni 1850, fuͤr den ganzen Um⸗ 
18* 


fang 
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fang der ** hierdurch verboten. Berlin, den 12. April. 1851. 
Der Minifter ded Innern. 

(gez.) v. Weſtphalen. 

ee 


A Die Verbreitung der zu Bremen erfcheinenden Zeitfhrift : 
Debit und * „Bremer Tages-Chronik. Norddeutſche Abend-Zeitung“, 


Berbreitung der wird auf Grund des 8. 3. der Verordnung vom Sten Juni 1850. für den ganzen Um— 


Bre⸗ 
er Ba fang der Monarchie hierdurch unterfagt. Berlin, den 15. April 1851. 


—* deut che Abend» - Der Minifter ded Innern, 
Zeitung’ betr, (Gez.) v. Weftphalen. 





Berorbnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





wie Grabe Von dem Dominium Thule im Kofenberger Reife, ift in feinem Forfte, unweit ber. Co— 
ment, lonie Georgenwert (im Oppelner Kreife), ein neues. Vorwerk erbauet und — der 
Name: „Oſtrolenka“ beigelegt worden. 
Oppeln, den 5. April 1851. 


Patent « Verlei⸗ Dem Buͤchſenmacher Gottlieb Teſchner zu Frankfurt a. d. O. iſt unter dem 11ten 
April 1851. ein Patent, 
auf mehrere Einrichtungen an Zuͤndnadel-Gewehren zum Einſetzen ber Ladung 
“von hinten, foweit diefelbe nad) vorgelegter Zeihnung und Beſchreibung für new . 
und eigenthümlic) erfannt find, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an, gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Oppeln, den 19. April 1851. 


Patent » Erld⸗ Das dem Leopold Franke zu Wedderöleben, unter dem SOften December 1849. ertheilte 
Patent, auf eine Vorrihtung zu Regulirung der WBinbmüßlen: Blügel ‚ ift erlofchen. 
Oppeln, den 19. April 1851, 





Bekanntmachungen verjchiedener Behörden, 





A 100. Das Yublicum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die Brantirungs: Marken in je= 

Betr. u ber beliebigen Quantität, alfo auch einzeln, bei allen Preußifchen Poft- Anftalten 
\ mb un fra Fäuflih zu haben find. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle franfirte Briefe nad den zum beutfch- 

oͤſterreichiſchen PoftsWereine gehörigen Staaten, alfo zur Zeit nach allen- — 
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Öfterreichifchen Kaiferftaates, nad) Bayern, Sachſen, Medienburg : Schwerin, Medlenburg- 
Strelig und Holftein, ein Silbergrofhen pro Loth weniger an Porto zm zahlen 
ift, als für die unfrankirt dahin abgehenden Briefe. 

Bei den im Preußifchen Poft-Bezirk verbleibenden Briefen Tann übrigens nicht allein 
das Franco, fondern Falls ed der’ Wunfc des Abfenders ift, den Brief ganz Eoftenfrei in 
die Hände des Adreſſaten zu liefern, auch die Beftellgebühr durch Marken berichtigt 
werden. Zur Berichtigung diefer Gebühr ift fletd eine befondere auf der Siegel: 
feite des Briefes zu befefligende- Marke zu verwenden, und zwar, wenn der Brief nad 
einem Orte beftimmt ift, woſelbſt fi) eine Poſt⸗ Anſtalt befindet, eine Marke zu Y, Ser. 4 
'und wenn ber Brief nach einem Drte im Umkreiſe einer Poſt-Anſtalt gerichtet ift, eine 
Marke zu 1' Ser. Berlin, den 7. Februar 1851. 

General: Poft- Amt, 
Schmüdert. 


Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗ Verbindung zwifchen Preußen und Schweden wird in dieſem Sapre 


in folgender Weiſe flattfinden : 
‚I Zwiſchen Stralfund und- Yfladt 
wöchentlih zweimal, | 
u aus Stralfund: _ Ankunft in Yſtadt: 
onntag : Monta 
un FO Mittags, —*8* fruͤh/ 
nach Ankunft der Schnellpoſt von zum — an die Poſt nach 
Paſſow (Berlin); Stockholm; 
Abgang aus Yſtadt: Va, in Stralfund: 
Montag Dienftag 
Freitag | Abends, Sonnabend | Bormittags, 
nach Ankunft der Poft von Stodholm. zum Anfchluß -an die Schnellpoſt nad) 


Paſſow (Berlin). 
I. Zwiſchen Stettin und Yftadt 
wöchentlih einmal, 


Abgang aus Stettin: Ankunft in Yſtadt: 
Donnerftag Mittags, Freitag Morgens, 
nach Ankunft des erſten Dampfwagen⸗ zum Anſchluß an das von Luͤbeck 
zuges von Berlin; nad Stodholm gehende, bei Yftadt 
anlegende Dampfſchiff; 
Abgang aus Yſtadt: Ankunft in Stettin: 
Sonnabend Bormittags, Sonntag Morgens, 
nad) Ankunft des Dampfichiffes von zum Anfchluß an den Dampfmwagens 
Stodholm, zug nad) Berlin, 


Die 


A 101. 
Betr. Polls 
Dampfid 
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Die erſte Fahrt von Stralſund nah Yſtadt wird Sonntag den 134en April, und 
von Vftadt nah Stralfund Montag den 14ten April c. ftattfinden. Die Verbindung 
zwifchen Stettin und Yftadt wird dagegen dergeflalt beginnen, daß. die erſte Abfertigung 
von Vftadt nad) Stettin Sonnabend den 26jten April, und von Stettin nah Yitadt 
Donnerftag den 1ften Mai erfolgt. 

: Der Schluß der Fahrten findet in der Weile flatt, daß auf. der Route. zwifihen 
Stettin und Yſtadt zum Legtenmale ein Dampfihiff von Yſtadt nad Stettin am 18ten 
October, und von. Stettin nah Yſtadt am 23ſten October c., auf der Route zwiſchen 
Stralfund und Yſtadt dagegen zum Lebtenmale ein Dampfſchiff von Stralfund nach Yftadt 
am 27ften November, und von Yſtadt nach Stralfund am 2dften November t. abgeht. 

Das Paffagegeld beträgt zwifhen Stralfund ünd Yſtadt für den erſten Platz 
6 Rthlr., für den zweiten Plag 3 Rthlr., und für den dritten Pla 1Y, Rthlr. Preuß. 

Courant; zwifhen Stettin und Yftadt: für den erfien Plag 10 Rthlr., für den zweiten 

Platz 6 Rihlr. und für den dritten Plag 3 Rthlr. Preuß. Courant; zwiſchen Swines 
münde und Yſtadt: für den 1ften Plag 8%, Rthlr., für den zweiten Plag 5V, Rthir. 
und für den dritten Pla 2’, Rthlr. Preuß. Gourant. 

Kinder und Familien genießen eine Moderation. 
Güter werden für billige Frachtſaͤtze beförbert. 
Berlin, den 8. April 1851. 


General:Poft-Amt. 
Shmüdert. 


M 102, Die beiden großen eiſernen Poft« Dampfſchiffe „Preußifcher Adler” und „Wladimir, je 
Dar DE des mit Mafchinen von 310 facher Pferdekraft verfehen, und zur bequemen Aufnahme von 
Verbindung zwis Mehr. ald hundert Paflagieren, fowie zur Beförderung einer bedeutenden Güterladung ein 
ee. gerichtet, werden in diefem Jahre eine regelmäßige wöchentliche Verbindung zwiſchen Stet⸗ 
Petersburg), tin und Kronftadt (St. Petersburg) unterhalten, 

Die Eröffnung der Berbindung findet am, 17ten Mai neuen Styls flatt, an mel« 
dem Tage der „Preußifche Adler’ zum. Erftenmale von Stettin, und der „Wladimir 
zum Erſtenmale von Kronftadt abgehen wird. Won gebachtem Tage ab- bi ‚zudem, am 
Zöften October erfolgenden Schluffe der Fahrten wird jeden Sonnabend ein Dampfſchiff 

aus Stettin: Mittags, nach Ankunft des erſten Dampfmagenzuges von Berlim, 

und 
aus. Kronftadt: Abends 
abgefertigt werden. Bei günftiger Witterung wird die Ueberfahrt in 65 — 70 Stunden 
zurüdgelegt. 
ei Pofiagrgelb für die Reife. von Stettin oder > Gnimsminke bis: St. Peteröbung, 
beträgt: 
9 für 
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— eine — auf dem erſten Platze 62 Kthlr. Brup. — 
⸗ -—zweiten «= 40 =: 
=» dritten = 23%, = 
für eine  Beiat — zu vier Perſonen 273 Bf. — Gonrat, 
— = drei = , 205 
⸗ ei = zwei ⸗ 136), =». = 

Sn diefen Beträgen ift die Bekoͤſtigung, mit Ausnahme des eines, einbegeiffen. 

"Kinder unter 12 Jahren zuhlen die Hälfte. Ieder Paffagier auf dem erſten Plage 
oder in den Privat: Kajüten ann. 16 Kubilfuß, auf dem ziweiten Plage 12 Kubikfuß und 
auf dem dritten Plage 6 Kubilfuß rheinl. an Gepäd frei mit ſich führen. Kinder, melde 
die Hälfte des Paffagegeldes zahlen, haben aud nur die Hälfte diefes Gepaͤckmaßes frei. 

Für dad Uebermaß find 12 Sgr. pro Kubikfuß rheinl. zu entrichten. Das Gepäd 
der Pafjagiere darf nur aus Reife: Effecten beſtehen. 

Waaren müflen befonders verpadt und als Frachtgut aufgegeben werben. 

Das Einjhreiben der Paffagiere und die Erpedition der Güter wird in Stettin unb 
Swinmünde durch die Orts-Poſt-Anſtalten beforgt. 

Die Päffe der nad) Rußland reifenden Perfonen müffen das Viſa der in dem Ba- 
terlande oder Wohnorte des Pafjagierd befindlichen Kaiſerlich Ruſſiſchen Gefandtfchaft oder 
des Gonfulats haben. Auch müffen diefe Paͤſſe vor Loͤſung ' des Paflagier · Billets in 
Stettin dem dortigen Kaiſerlich Ruſſiſchen Conſul vorgezeigt werden. Die in Swinemuͤnde 
zutretenden Reiſenden haben vor Loͤſung des Paſſagier⸗ Billets ihre Paͤſſe dem dortigen 
Kaiſerlich Ruſſiſchen Vice-Conſul vorzuzeigen. 

Die übrigen für die Benutzung der Poft- Dampffciffe der Stettin « Kronftädter 
Route beftehenden Bedingungen können bei fämmtlichen Preußifchen Poft » Anftalten einge 
fehen werden. Berlin, den 11. April 1851. 


General- Poft- Amt, 
Shmüdert. - r 


Bei der großen Zahl von Renten⸗ Ueberweiſungen pro April-Xermin c. und den dadurch JR 108. 
bebingten nothwendigen Worarbeiten, wird ſich die Ausreihung der Renten » Briefe vor⸗ Wetr. die Aus 
ausfühtlic bis zum Monat Juni c. verzögern, wovon bie Betheiligten mit dem Bemerken ber 
in Kenntniß gefegt werben, daß ihnen über den Zeitpunkt zur Empfangnahme der Rentens 

Briefe vefp. der Depofition, in jedem einzelnen Falle noch eine befondere Benachrichtigung 

- zugehen wird. Breslau, den 11. April 1851. 


Königliche Direction ber Rentenbank * Schleſien. 





au 
Perfonal: Chronik, 
Im Amtöbereiche ded Königlichen Provinzial» Schul: Gollegüi, iſt der biöherige Gas 


plan, Licentiat der Theologie, Paul Storch, zum katholifchen Religions » Lehrer am Gym⸗ 
naſium zu Ratibor ernannt worden. , 





Das Königliche Confiftorium für die Provinz Schlefien, hat die Vocation für den 
bisherigen Gandidaten ded Predigt Amtes Feige, zum Paflor in Lerchenborn, Lübener 
Kreifes, beftätiget ; und dem bisherigen Predigt » Amtd » Gandidaten Dr. phil. Lierfe zum 
Paftor in Schnelwalde, Neuftädter Kreiſes, berufen. 


Nachdem der Erzpriefter und Pfarrer Dr. Hübner in Köppernig das von ihm bis— 
her verwaltete Amt eines Erzpriefters wegen Kränklichkeit frei refignirt hat; iſt der Pfar⸗ 
ver Nippe in Wiefau zum Erzprieſter für das Ottmachauer Arcipresbyterat ernannt 
worden. — In die Stelle des penfionivten Rectors der evangtlifhen Elementar » Schule 
zu Ratibor, zc. Jekel, ift der Lehrer Steinhorft dafelbft getreten — und der feithes 
rige Lehrer Lilgner zu Falkenberg, als vierter Lehrer bei der gedachten Lehr: Anftalt 
angeftellt worden — der evangelifche Schul» Adjuvant Gutfche, hat die Schullehrerftelle 

zu Kleuſchnitz, Falkenberger Kreifes — und der Zatholifche Schul» Adjuvant Czech, die 
Lehrerftelle zu Zgoin, Plefler Kreifes, erhalten — die Organiftene und Schullehrerftelle 
zu Heinersdorf, Neiffer Kreifes, iſt dem feitherigen Lehrer Schmidt aus Sonnenberg, 
Faltenberger Kreifes, verliehen — der Kreis⸗Secretair Spillmann zu Leobſchuͤtz, if 
in gleicher Eigenfchaft nach Grottkau verſetzt — und zum Stellvertreter des Buͤrgermei⸗ 
ſters Kupen zu Neiffe, ald Kreis: Vertreter, ift der Syndicus Schubert bafelbft, er 
wählt und beftätiget worben. u 


Der Organift- und Schullehrer Weiß zu Koͤrnitz, Neuſtaͤdter Kreiſes, und ber Re— 
gierungs⸗Secretair Seehrich, find verſtorben. 


az | Berihtigung 
Mit Bezugnahme auf die Amtsblatt - Bekanntmachung vom Aften Februar .c. sub 
Nro. 7. (Umtöblatt Stüd 6. Seite 38.) wird hierdurch berichtigend zur öffentlichen Kennts 


niß gebracht, daß der Schulabjuvant Polier zu Waiſſack ald Schiedömann für die Ges 
meinden Waiſſack und Boblowig ernannt ift. 
Ratibor, ben 12. April 1851, 


Königliched Appellationd= Gericht. 
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| Ants- Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stuͤck 17. 
Oppeln, den 298er April 1851. 









Allgemeine Gefegfammtung. 


N 8. enthält: 


(AB. 3370). Die Gebühren» Zare für die Gerichts -WVollzieher in dem — des 
Appellations⸗ Gerichtshofes zu Coͤln. Vom 29. Mär 1851. 


N O, enthält: 
(AM. 3371). Die Beflätigung des Nachtrages vn — des A. Schaffhauſchen 
Bank: Vereins. Vom 24. März 18 

(AR. 3372). Das Gefeß, betreffend die — er Beflimmung im $. 4. des 
Reglementd für die Allgemeine Wittwen: Verpflegungs »Anftalt vom 
28ſten December 1775., wegen Ausfchließung der Miltais « Bedienten in 

a Kriegeözeiten. Vom 29. Mär; 1351. 
(RM. 3373). Den Vertrag, wegen Abtretung der mitlandesherrlichem Rechte. über 
.. Lippftadt, an die Krone Preußen. Vom 17. Mai 1850,; ratifizirt den 


A Aſtean Mär; , 
er‘ 1851. * | 


i Verordnungen ber hoͤchſten Staatd- Behörden. 


Die Verbreitung nachbenannter beiden Schriften : MM. 104. 
1) der deutfche Militairftaat vor und während der Revolution von Wilhelm Küftow. fa Dat 
Bürih 1851. E. Kiesling's Scparat - Gonto; bie Berbreis 
2) König und * Stimmen der Zeit. Ein Kinkel- Album. Stuttgart und & kun ber beiben 
Bildbad. E. A. Sonne walds Buchhandlung. 1851., * Miltaics 
wird ‚hiermit auf Grund gr $. 3. der Verordnung vom Sten Suni 1850, für den gans Reis uns Di 
zen — der Monarchie verboten. Berlin, den 23. April 1881. tee a,’ 
Der Minifter des Innern, 
(943) v. Weſtphalen. 
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Verordnungen und Betänntmagungen der Königl. Regierung. 


Der Her 





Dber s Präfident der Provinz hat über die Vertheilung und Ausgleihung der 


fäge bei im &. 2. re. Allerhoͤchſten Verordnung vom 12ten November 1850. erwähnten Kriegs⸗ 
— Eeiflungen, nachſtehende Entfcheidung erlaflen: 


Die Gewährung des Ratural: Quartierd für Officiere, Militair- Beamte, Manns 
ſchaften und Pferde, fowohl-der mobilen-Eruppen auf Märfchen und in Canto⸗ 
nirungen, als auch der nidht mobilen Truppen in den Garnifonen und Feftun: _ 
gen, ift eine Laft, welche von den Quartiergebern getragen werden muß, und 
fi) zur Ausgleihung und Eutſchaͤdigung nicht eignet. 

Wenn in einzelnen Fällen die Beſchaffung des Heigungs «Bedarfs bie 
Kräfte der Quartiergeber überfliegen haben follte, fo wird ed Sache der Ger 
meinde fein, in irgend einer Art abhelfend zuzutreten. 


» Die Geftellung der auf Märfchen und für fonftige militairifche Zwede erforder» 


lien Zransportmittel, der Wegweiſer und Boten, ift zunaͤchſt und infomeit 


ſich nicht der Landrath des Kreifes bei Gewährung von Natural: Borfpann 


wegen des Umfanges der Laft veranlaßt findet, Kreishülfe zu gewähren, Sache 
der Gemeinden. 

Ob und nad) welchen Sägen in einzelnen dringenden Fällen an einzelne, 
an der Landſtraße beiegene umd deshalb durch Gewährung von WBorfpann und 
Geftellung von Boten ıc. vorzugsmeife beläftigte Gemeinden, für derartige Leis 
flungen eine Entfhädigung aus Kreisfonds zu zahlen fen möchte, bleibt dem. 
Ermeffen der Kreis Vertretung überlaffen.: 


. Die Geftellung der zum Schanzen-, Wege» und Brüden: Bau oder zu ande 


ren fortificatorifchen Arbeiten erforderlichen Mannfchaften, Fahrzeuge und Pferde, 
ift dagegen Sache des Kreiſes und bleibt es der fünftigen Provinzial = Vertres 
tung überlaffen, ob fie in Betracht deffen, daß alle derartigen Anlagen in der 
Regel zum Beſten der Provinz, ja deö gefammten Baterlandes dienen, nad) 
billigen Sägen eine Entſchaͤdigung für derartige Leiftungen aus Provinzial 
Fonds gewähren will. 


. Die Ueberweifung der zur Anlegung von Magazinen, Lazarethen, Wachen, 


Hanbwerköftätten und zur Unterbringung von Militair : Effekten erforderlichen 
Gebäude, ift, wenn und ſoweit am Drte der Errichtung diöponibele und zu dem 
beabfichtigten Zwecke geeignete oͤffentliche Räume vorhanden find, Sache ber 
Gemeinde. Erwachen dagegen ‚der Gommune, in Ermangelung eigener Rocale, 
dutch Beſchaffung der nöthigen Räume erweislich baare Auslagen, fo. iſt die 
Erſtattung derſelben Sache der Provinz. 

Ebenſo muͤſſen die Koſten, welche durch die Einrichtung und innere Aueſtattung 
der zur Anlegung von ‚Magazinen, Lazarethen, Wachen, Handmwerköftätten und 


N 
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zur Unterbringung von Militair » «Effekten erwachſen, von der Provinz getragen 
werben. 

6. Die Gewährung der Lager» und Bivouac⸗ Pläge- für die Truppen und den 
Zrain, des Holzes zur Erbauung von Hütten und Baraden, des Lagerſtrohes, 
des Koch: und Wärmeholzes für die Lager und Bivouacs, der Materialien 
zum Wege: und Brüdenbau und der möthigen Pläge zu den Uebungen der 
Truppen, ſowie zur Aufftellung der Gefchüge und Fahrzeuge, ift Sache ber 
Gemeinden. Ob mit Rüdficht darauf, daß alle diefe Leitungen nicht im In⸗ 
tereffe der tinzelnen Gemeinden, fondern der Provinz, ja fogar des gefammten 
Vaterlandes erfolgen, für alle oder einzelne derfelben nad) billigen Sägen eine 
Entſchaͤdigung aus ProvinzialrFonds gewährt werben fol, bleibt ‚der Entſchei⸗ 
dung der kuͤnftigen ProvinzialsBertretung vorbehalten. 

7. Die Verabreichung der erforderlichen Natural» Werpflegung an, Dfficiere,, Mili« 
taits Beamte und Soldaten der. mobilen- Truppen und bie Lieferung der Fou⸗ 
vage für die zu geftellenden Mobilmahungs- Pferde und die Pferde der auf 
dem Marfche befindlichen Zruppen, ift Sache der Quartiergeber, vefp. der Ge⸗ 


Diejenigen Gemeinden, welche nad vorftehenden Grundfägen einen Anſpruch auf eine 
Vergütung der von ihnen in Folge der Mobilmahung der Armee auögeführten Leiftungen 
„gegen, den Kreis Werband, oder gegen die Provinz zu haben glauben, werden aufgefordert, 
foldhe bis zum 25ften Mai d. J. bei uns anzumelden und fowohl bie wirkliche Aus⸗ 
führung, als auch den Geldbetrag oder Geldwerth der in Rede flehenden Leiftungen, un« 
ter Beifügung der darüber fprechenden Beläge oder Beſcheinigungen nachzuweifen, worauf _ 
wir nad näherer Erörterung diefer Anfprüche, die weitere Beſtimmung des. Herrn Ober: 
: Präfidenten einholen werden: 

Die vorgedachte Friſt ift eine präclufive, dergeftalt, daß die bis zum 2oſten Mai d. 
3. bei und nicht angemeldeten Entſchaͤdigungs-Anſpruͤche unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen. 

en; den 12. April 1851: 


‘ 


Dem von dem Dominium Pleß "bei Goftin neuerbauten Hüttenwerke, iſt der Name: a 
Adelheidhuͤtte⸗ beigelegt worden. Oppeln, den 14. April 1851. „Adbdelheidhutteꝰ. 


Der am bten Mai d. J. in Berun —— Krammarkt, iſt BR den 13ten Mai c. — 
vetlegt worden. Oppeln, den 16. April 18641. z 


&; find nachflehende Patente für ‚den Umfang des Preußifchen. Staats verliehen worden — 
und zwar; 
—unter dem Sten April 1851. dem Mechaniker G. Seyrig zu Berlin, auf die 
Dauer von ſechs Jahre, 
. 19* auf 
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auf: mehrere für neu und eigenthuͤmlich erkannte, duch Zeichnung und Bes 

ſchreibung nachgemwiefene Einrichtungen in Dampf» Preffen; 

unter dem 10ten April 1851. dem Kaufmann I. H. 5. Prillmwig in Berlin, 
‚ auf die Dauer von fünf Jahre, 

auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene Einrichtung von 

Zuͤnd-Geſchoſſen, ſoweit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich anerkannt ift; 

unter dem 11ten April 1851. dem Mechanikus Bernhard Schäffer zu Magde— 

burg, auf die Dauer von fünf Zahre, 
auf, eine DelsLampe, foweit deren Gonftruction für neu und eigenthuͤmlich 
erkannt worden, ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile zu behin- 


detn. 








Die Preußiſchen Strafgeſetze enthalten fol: 
ten zur Berpäs gende: Vorſchriften zur Verhuͤtung des Kin⸗ 


tung des Kinder. N 
- dermordes 


1. 


* 


Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte 
Weibsperſon, auch Ehefrauen, die 
von ihren Ehemaͤnnern entfernt les 
ben, müffen ihre Schwangerfchaft der 
Orts⸗Obrigkeit, oder ihren Eltern, 
Bormündern, Dienftherrfchaften, eis 
net Hebamme, Geburtöhelfer, oder 
einer andern ehrbaren Frau, anjei ⸗ 
gen und fi) nad) ihrer Anweiſung 
achten. 

Die Niederkunft darf nicht heimlich 
geſchehen, ſondern mit gehoͤrigen Bei⸗ 
ſtande. 


. Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤr⸗ 


tig, ſo muß das Kind ſofort vorge⸗ 
zeigt werden, es mag todt oder le⸗ 
bend ſein. 


. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes zie⸗ 


het die Todesſtrafe nach ſich; "ver: 


lieret es durch unvorſichtige Behand⸗ 


d Befanntmadungen des Königlichen Appella- 
tiond= Gerichts zu Natibor, . s 





3. Gd 


Dppeln, den 25. April 1851. 


Pruskie ustawy karne utrzymujg na- 
stepujgce przepisy dla uchrönienia dzie- 
cioböystwa: 

1. Kaidaniezameäna niewiasta, jako 


te i meäatki ktöre z meZem nie 
Zyj% powinne cieZarnose swoja, 
zwierzchnosci mieyscowey lub 
swoim rodzicom, opiekunom, 
panstwu sluäby czyli gospoda- 
rzom, akuszerowi, poloZnej albo 
innej podziwe) kobiecie opowie- 
dzied, i wedle poradzenia tychze 
osob sig sprawowad. 


2. Polog tajemnie odbyd, nie jest 


wolno, lecz z pomocg nalezytg. 
tylko jedna kobieta przy 
2 ogu przytomng byla, tedy 
ziecig zaraz pokazane by€ musi, 
niech bedzie nieZywo lub dywo 
porodzone. 


4. Rozmyslne zaböystwo dziecigcia 


powcigga karg smierci na sie, a 
gdy dziecig przeZ nieoströzne 
lung 
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lung das Leben, fo tritt Zuchthaus⸗ obchodzenie znim, Zycie utraci, 
firafe von mehrjähriger bis lebens⸗ tedy nastagpi wieloletnia az dozy- 
mwieriger Dauer ein. wotna kara w dömu poprawy 


ezyli w cuchtauzu. 

5. Aber auch fchon diejenige Weiböper- 5. Ale teZ jus i takowg niewiaste, 
fon, welche Schwangerſchaft und Ge- ktöra czigz i porodzenie zatajela, 
burt verheimlicht, bat, wenn das oczekiwa kilkeletnia kara w dömu 
Kind verunglüdt ift, mehrjährige poprawy⸗ gdyby sie dziecigciu 
Zuchthausſtrafe zu gemärtigen, ſollte Jakie niesezescie stalo, nawet i 

fie fonft quch nichts gethan haben, chociazby nic niezrobila, przez 

wodurch der Tod des Kindes ver coby powöd do smiereci dziecigcia 
anlaßt worden.  danybyl. | 

6. Vernachläßigen der Schwängerer, die 6. Gdy sprawca cigzarnosci, Oyco- 


Eltern, Bormünder oder Dienftherr- wie, Opiekunowie lub panstwo 
ſchaften ihre Pflichten, fo find fie ezyli gospodarze sluzby, obo- 
ftrafbar und verantwortlich). wigäku swego zaniedbaja, zaslu- 
gua na kare i zostaja odpowie- 

a a ig, 1817. zıalnymi. 
—— — Wydano w Berlinie, dnia 11. Stycznia 

v. Kircheiſen. 1817. roku. f 
Rircheisen. 

Borftehende, die Verheimlihung unehe: Powyzsze obwieszezenie dotyczajgc 


licher Schwangerfchaften und Geburten und |bezzenne cigzarnosci a pologi, i dzie 
den Kindermord, fowie Die darauf gefegten | cioböystwo, jako teZ i ** na takowe 
Strafen betreffende Bekanntmachung, wird |wystepki ustanowione, powtarzo sig ni- 
hiermit wiederholt. nieyszym do publicznosci. 

Ratibor, den 15. April 1851. Racibörz, dnia 15. Kwietnia 1851. roku. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden, 
Programm 


zu dem 


Schözehnten Schlefifchen Provinzial» Thierfchaufefte. 








Das Feſt findet am 5. (fünften) Juni d. J. Vormittags auf der Wiefe bei Grün 
eiche ftatt, und befteht in der Schauftellung von Thieren und landwirthſchaftlichen Ge- 
raͤthſchaften, in der Bertheilung von Preifen für die beften Schauftüde und in der Ber: 
loofung anzutaufender Thiete und Geräthe, — 

Thier⸗ 


— it — 
I. Thierſchau. 


Es werben folgende Preiſe ausgeſebt· 


Koͤnigspreiſe. 


1— 8. Für gute Suchtſtuten acht Prämien, 2.3 100, 2a 80, 2 à 60 m 2A 


10. 


40 Thlr., je eine derſelben nebſt einer Medaille unter folgenden Bedingungen: 
a. die Zuchtſtute muß im Befig eines bäuerlichen Pferdezuͤchters fich befinden ; 
b. fie muß alle zu einer guten Zuchtfiute erforderlichen Eigenſchaften befigen; ' 


-e. fie muß ein Füllen haben, oder doch bededit, und daß fie ed fei, genügend be⸗ 


fheinigt fein. 
‘Den Stuten, welche einen diefer Preiſe erlangen, wird auf erlangen bes 
Befigerd ein Ehren « Brandzeichen, beftehend in einer Koͤnigskrone, auf der rechten 


Seite des Halfes unter der Mähne eingebrannt. 


3 


Preiſe der Stadt Breölau. 


9. Für die befte Kuh eines bäuerlichen Befigers: 60 Thle. Gold nebſt Fahne. 


die beſte Färfe eines bäuerlichen Befigers: 40 Thlr. Bold nebft Fahne. 
Bereinöpreife. 
A. Für Pferde, in Schlefien gezogen. 


11. Für die edelfte Zuchtſtute, die ſchon ein Füllen gehabt bat oder tragend ift: 


23. Für 
24. 


25. 
26. 


warn nr 


Ehrenpreis nebft Fahne. 

die nächfibefte: eine goldene Medaille nebft Fahne. 

das befte edle Gebrauchspferd (Luruspferd), nicht unter 4, nicht" über 8 Jahre 
alt: ein Ehrenpreis’ nebft Fahne. 

das naͤchſtbeſte: eine goldene Medaille nebſt Fahne. 

das drittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 

das befte Atbeitöpferd: 40 Thlr. 

das nächftbefte: eine filberne Medaille nebft Sahne. 

dad befte Edelfüllen, 2 oder 3 Jahre alt: cin Ehrenpreis nebft Bu: 

das / naͤchſtbeſte: eine goldene Medaille nebft Fahne, , 

dad drittbeſte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 

das befte 2» oder Zjährige Füllen: eined Arbeitöpferdes: 30 Thlr. nebft Sahne. 
das nächftbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 


Bon diefer Konkurrenz find Vollblut = und Kenn: Pferde audgefchloffen, da fie an: 
derweit ihre Würdigung finden. 


* 


B. Fuͤr Rinder. 
den vorzuͤglichſten inländifchen Stier: ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 
den nächfibeften: eine filberne Medaille nebit Sahne. 
den vorzügliyften im Auslande geborenen. Stier: ein Ehrenpreis nebſt Fahne. 
den naͤchſtbeſten: eine ſilberne Medaille nebſt Fahne. 


27. fuͤr 
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27. für die vorzüglichfte inländifche. Kuh: ein, Ehrenpreis nebft Fahne. 
28. = die nädfibefte: 25 Rthlr. nebſt Kahne. 


29. die drittbefte: eine filberne Medaille nebft Bahne. 

30. die vorzüglichfte im Auslande geborene Kuh; ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
31. die nächitbefte: eine filberne Medaille nebft Bahn. 

32. die vorzüglichfte inlaͤndiſche Färfe (Kalbe): ein Ehrenpreis nebft Fahne. 


die drittbefte: eine filberne Medaille nebft Fahne. 
dad. vorzüglichfte Paar inländifcher Zugochſen: ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
« bdad.nächfibefte Paar: eine goldene Medaille nebft Fahne. 
37. » das drittbefle Paar: eine filberne Medaille nebft Fahne. 
Nur geteilte Stiere können in den umfriedigten Schauraum aufgenommen werben. 
C. Schafe 
Bur Auſſtellung von Schafen und Wollvließen werden die erforderlichen Anſtalten 
getroffen fein. Es können Thiere aller Länder geftellt, aus derſelben Schäferei aber nicht 
mehr ald 10 Stüd aufgenommen werden; — für jede aufzuftellende Abtheilung muß ein 
Schild mitgebracht werden, auf welchem der Name des Gutes verzeichnet ift;z auch muß 
der Geburtsort ausländifcher und nicht in den Händen der Züchter befindlicher Thiere an« 
gegeben fein. Es wird mit Zuverficht erwartet, daß nur gefunde Schafe geftellt werden. 
Den Schauftellern werden filberne Erinnerungd » Medaillen verabreicht. 

Die Schauftellung der Wollvließe wird, wie früher, in den Räumen ber kaufmännis 
fchen Börfe flattfinden. Es können aus einer Schäferei nicht mehr als 6 Bließe aufge- 
nommen werben. Die Herren Einfender werden erfucht, die Bließe nicht feſt zu verpaden, 
damit der eigenthämlihe Wollbau unverändert erhalten bleibe. Neben den ließen von 
felbft gezogenen Thieren koͤnnen auch folhe von erkauften, mit Angabe des Zuͤchtungsor⸗ 
tes, au eſtellt werden. 

Praͤmien werden weder fuͤr Schafe noch fuͤr Wolloließe ausgeſetzt. 

D. Fuͤr Maſtvieh. 
Für Maſtthiere, welche in Schleſien gezogen und erweislich von den gegenwärtigen 
Befigern von Anfang bis zu Ende gemäftet worden find, merden folgende Prä- 
mien audgefeßt: 

= Für den ſchwerſten Maftochfen : ein Ehrenpreis nebft Fahne. 
den naͤchſtſchwerſten: 40 Thlr. nebft Fahne. 


33. die naͤchſtbeſte: 15 Thlr. nebſt Fahne. 


das dritte: eine Fahne. — ur a 
: 46. für 


46. s ben britten: eine Fahne. 

41. = die ſchwerſte Maſtkuh: 30 Thlr. nebft Fahne. 

42. « die naͤchſtſchwerſte: eine Fahne. 

43. s das fhmwerfte, nicht *. acht Wochen alte. Saugkalb: 12 Rthlv; nebſt Sahne. 
44.. ⸗ das naͤchſtſchwerſte: 8 Rich .. Bahme, 


— 


46. für ben fchwerften Maſthammel: 10 Rthlr. nebft Fahne. 
47. « den nädftfchwerften: 8 Thlr. nebft Fahne. 
48. = den britten: eine Fahne. 
49. = das ſchwerſte Schwein: 10 Rthlr. nebft Fahne. 
50. = bad naͤchſtſchwerſte: 8 Thlr. nebſt Fahne. 


. 51. = das dritte: eine Fahne. 


Um denjenigen bäuerlichen Konkurrenten, welche aus — — Thiere 
hierher zur Schau bringen, die baaren Verwendungen zu verguͤten, und um die entfern- 
teren Gegenden mit den näheren Umgebungen der Hauptftadt in diefer Beziehung auf einen 
möglihft gleichen Standpunkt zu. fielen, wird für jebes Stuͤck ungemäftetes Rindvieh, 
welches aus einer größeren Entfernung ald 4 Meilen der Zhierfhau zugeführt worden, 
ein Weitepreis von 10 Sgr. auf jede Meile des Herweges gewährt. Außerdem aber 
wird für jedes anher geftellte Schauthier, welches entweder auf dem diesjährigen Thier⸗ 
fchaufefte eines Zweigvereind außerhalb der Rennbahn prämiülrt, oder welches als ſchau⸗ 
würdig von einem Zweig⸗-Vereine anhergewiefen worden, eine filberne Erinnerungömeboille 
audgereicht werden. 

Allgemeines. Für mehre Thiere derfelben Art und deſſelben Geſchlechts kann 
derfelbe Bewerber nicht mehre Preife verlangen, dagegen aber mit verfchiedenen Thieren 
in verfchiedenen Konkurrenzen. 

Anmeldung. Alle zur Schau oder zum Verkauf zu 'ftellenden Thiere und Ges 
räthfchaften müffen bis zum 1ften Juni d. 3. bei dem Vorftande des landwirthichaftlichen 
Gentral »Bereind angemeldet werden. Es werben zwar auc noch fpäterhin Thiere oder 
Geräthfdyaften aufgenommen werden, fofern es die vorhandenen Räume geftatten, — doch 
koͤnnen diefelben nıcht mehr in dem Werzeichniffe der am Tage des Feftes auszugebenden 
Feſtordnung erfcheinen. 

Bei der Anmeldung von Thieren zur Schau oder zum Werfauf wird gebeten, die 
Zuͤchtungs⸗ oder Befig-Attefte, fowie dad National ber Thiere nad) untenftehendem Schema 
gleichzeitig mit einzureichen; deögleihen wird Anzeige gewärtigt, ob von den hier getroffes 
nen Weranftaltungen des Vorſtandes zur Unterbringung und Berpflegung der Thiere Ge⸗ 
brauch gemacht werden will. 

Die einzureichenden Nachweiſe muͤſſen folgende Angaben enthalten: 1. Name, Stand, 
Wohnort des Beſitzers, event. des Zuͤchters; 2. Geſchlecht des Thieres; 3. Alter; 4. Farbe 
und Abzeihen; 5. Größe (Fuß, Zoll); 6. Namen und, Abkunft des Waterö (bei dem 
Rindvieh die Race deffelben); 7. deögleichen der Mutter; 8. ob das Thier nur ‚zur — 
geſtellt wird, oder auch verkaͤuflich iſt. 


U. Aufſtellung von Ackergeräthen. 
Für die Aufſtellung von landwirthſchaftlichen Geraͤthſchaften aller Art, die ein beſon⸗ 


dered Intereſſe darbieten und deshalb zur Schau geftellt, oder die zum Verkauf angeboten 
werden, wird ein beſonderer Platz vor der Tribuͤne — bleiben. — 
er⸗ 
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HI. Berloofung von Thieren und landwirthſchaftl Gerathſchaften. 

Bei der Thierſchau wird ein Ankauf und eine Verlooſung von Thieren und lands 
wirthſchaftlichen Geräthichaften veranftaltet werden, und der Umfang dieſes Ankaufs nad) 
der Zahl der abzufegenden Aktien und oofe fih richten. (Bol. Nr. IV). 

IV. Ausgabe von Aktien, Looſen und Eintritts- Karten. 

Zur Dedung bes Koftenaufmandes für die Beranftaltungen der Thierſchau und für 
den Ankauf von Gegenftänden, werben Aktien ä 1 Thlr. und Looſe & 15 Sr. auögeger 
ben werben; diefelben find hier zu haben: 

I der Haupt »Gaffe der General = Landihafts: Direction Ohlauerſtraße 45 
= afje der Breslau: Brieger Fuͤrſtenthums-Landſchaft, Beidenfttaße 80; 

⸗ —— * W. G. Korn, Schweidnitzerſtraße 47; 

Joſef Mar u. ‚Comp. ‚ Paradeplaß 6; 

⸗ -Graß, Barth u. Comp., Hertenſtraße 20; 
⸗ Handlung von Hainauer jun., Oblauerftraße 79; 

⸗ Wiener und Suͤßkind, Ohlauerſtraße 5 und 6; 

‚außerhalb‘ — aber bei den landwirthſcaftuchen Vereinen der Provinz. 

Auch ſind die Königlichen Landrath-Aemter erſucht worden, den Abſatz von Aktien 
und Looſen zu vermitteln. 

Der Beſitz einer Aktie berechtigt zum Aufgang auf die Tribuͤne, zum Eintritt in die 
—— Raͤume der Thierſchau und zur Theilnahme an dem Verlooſungs-Geſchaͤfte. 

A Befig eines: Loofes gewährt lediglich "die Theilnahme an dem Verlooſungs⸗ 
Geſchaͤfte. 

Am Tage der Thierſchau ſelbſt werden auch beſondere Eintritts-⸗Karten in die ges 
ſchloſſenen Räume derſelben zu dem Preife' von 5 Sgr: ausgegeben werden; dieſe Karten 
gewähren indeß kein Anrecht zu einem Plage auf der Tribuͤne und nicht die Rechte eines 
Looſes. 

Der Erloͤs dieſer Eintritts-Karten wird ganz, von dern der Aktien bie Haͤlfte und 
von dem der Looſe 10 Prozent zu den Koſten der Veranſtaltungen fuͤr die Thierſchau 
zuruͤckbehalten; die andere Hälfte des Erloͤſes für Aktien und 90 Prozent des Erloͤſes für 
Looſe werben zu den beabfidhtigten Ankäufen verwandt. : 

Beiteintheilung. "De Ankauf von Thieren und Geräthfchaften beginnt früh um 
7 Uhr. Um 8 Uhr wird die Eaffe auf dem Plage eröffnet. 

Die Vertheilung der Preife, Medaillen und Fahnen findet um 11 Uhr, — demnaͤchſt 
die.feftliche Borbeiführung aller zur Schau geftellten Thiere, mit Ausfchluß der Schafe, — 
und fchließlich die Werloofung der angekauften Gegenftände ftatt. 

V. Prämien für Flachs und Gefpinnft. 

Die von ſchleſiſchen Flachszuͤchtern eittzufendenden Flaͤchſe und das von ſchlefiſchen 
Handſpinnern gearbeitete Flachsgarn werden in der kaufmaͤnniſchen Boͤrſe zur Schau aus ⸗ 
gelegt‘ Werden. — An Prämien find auögefebt: (eg 

a 


M 108. Die Poſt DampfibiffeBerbindung zwiſchen Preußen und Schweden wird in dieſem Jahre 


Betr. Yofts 


u 


— 
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Vereinspreiſe, zwei à 40, zwei à 30, zwei à 20 Thlr.: für die drei be⸗ 


uf rasen. fofern jede derfelben -mindeftens 20 Pfd. enthält. 
Der Flachs muß ausgearbeitet fein, 
B. zwei Vereinspreife von 10 Zhlen.: u das —X8 RN fofern davon wenig- 
ftens ein Stüd vorgelegt wird, 
Breslau, am 11. März 1851. 
Der ianhehrchſafece Central⸗Verein fuͤr Schleſien. 


A in folgender Weife ftattfinden : 


I. Zwiſchen Straljund und Yftadt 
wöchentlich zweimal, 


Abgang aus Stralfund: : - Ankunft in Yftadt: 
Sonntag ) Montag 
Donnerftag | Mittags, Freitag | fruͤh, 
nach Ankunft der Schnellpoſt von zum Anſchluß an die Poſt nach 
Paſſow (Berlin); Stockholm; 
Abgang aus Yſtadt: Ankunft in Stralfunb: 
0... Montag Er : + Dienftag ; 
Sreitag, |, Abends, i sine ZA | Vormittags, 
nach Ankunft der Poft von Stodholm. zum Anſchluß ‘an die Schnellpoft nady 


Paſſow (Berlin). 
I. Zwiſchen Stettin und Yfladt 
woͤchentlich einmal, 


Abgang aus Stettin:. Ankunft in Yftadt: 
Donnerftag Mittags, Freitag Morgens, 
nach Ankunft des erſten —— | zum Anſchluß an das von Lübed 
zuges von Berlin; nach Stodholm gehende, bei Yftadt 
J anlegende Dampfihif; ; 
Abgang aus Yſtadt: en F Ankunft in Stettin: 
: » Sonnabend Bormittags,, Sonntag Morgens, | 
nad) Ankunft des Dampffchiffes von zum Anfchluß an den Dampfwagen 
Ä Stodholm. - Ä zug nad) Berlin, 


Die erfte Fahrt von Stralfund nad) Yftadt wird Sonntag den 13ten April, und 
von Dftadt nah Stralfund Montag den 1Aten April c ftattfinden. Die Verbindung: 
zwiſchen Stettin und Yſtadt wird dagegen dergeſtalt beginnen, daß die erfte Abfertigung 
don Vſtadt nach Stettin Sonnabend. den 2Öjten April, und von Stettin nad). -Yftadt 
Donnerftag den. iften Mai ‚erfolgt. 

Der Schluß der Fahrten findet in ber. } Bee flatt, da⸗ auf der Route ihn 


& iin " u 
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Stettin und Yſtadt zum Letztenmale ein Dampffchiff von Yftadt nad) Stettin am 18ten F 
October, und von Stettin nach Yſtadt am 23ften October c. auf’ ber "Route zwiſchen > 
Stralfund und Yſtadt dagegen zum Legtenmale ein Dampffchiff von Stralfand nach Yftabe : mw 
am 27ften November, und von Yftadt nach Stralfund am 28ſten November c. abgeht. - - 
Dad Pafjagegeld beträgt zwifchen Stralfund und Yſtadt für den erften Pas 
6 Rthle., für den zweiten Platz 3 Ktthlr., und für den dritten Pla 1Y, Rihlr. Preuß. 
Gourant; zwifchen Stettin und Yftadt: für den erften Platz 10 Rthir., für den zweiten 
Platz 6 Rthlr. ‚und für den dritten Pla 3 Rthlr. Preuß. Gourant; zwiſchen Swine⸗ 
münde und Yſtadt: für den 1ften Plag 8), Rthle., für den zweiten Plag 5Y, Rthir. 
und für den dritten Pla 2", Rthlr. Preuß. Gourant. , | 
Kinder und Familien genießen eine Moderation, ' 
Güter werden für billige Frachtſaͤtze befördert. \ , 
Berlin, den 8. April 1851. ’ 


General:-Poft-Amt. 
Schmuͤckert. 


Mit dem 20ften April d. J. werden die franzoͤſiſchen und belgifhen Zelegraphen » Linien en: nn. 
in directe Verbindung gefept. ‚ terbrochene Bes 
Bon dem gedachten Zeitpunkte an koͤnnen demnach aus Preußen und dem deutſch⸗ —— ed 
oͤſterreichiſchen Telegraphen - Wereins = Gebiete telegraphifche Depefhen nach Frankreich un⸗ — ned 
unterbrochen befördert werben. ’ —— 
| — ſind in Frankreich an folgenden Orten Telegraphen⸗Stationen errichtet 
worden: 
Amiend, Angers, Arras, Blois, Bourges, Galais, Chalons ſ. M., Ehateaurour, 
Dunferque, Lille, Nevers, Orleans, Paris, Rouen, Tours, Walenciennes , 
nad) welchen Drten auch nur Depefchen aufgegeben werden Tönnen; 
Nahtdepefchen finden nur für Paris und Galais Beförderung. 
Alle nad) Frankreich beſtimmte Depefchen werden nur im franzöfifcher Sprache an- 
genommen. 
In FZrankreich findet eine Weiterbeförderung von Depefchen nad) Drten, welche nicht 
an ber Selegraphen= Linie liegen, durch Eſtafette vom Stations »Drte aus nicht Statt. 
Für die nach Frankreich gehenden Depefchen werben die Befoͤrderungs · Gebühren bei 
ber Aufgabe: Station bis zum Beftimmungs - Orte erhoben, und fegen fi die Gebühren 
zufammen, aus dem SZelegraphen: Tarife bes deutſch- öfterreichifchen Zelegraphen = Vereines 
: bis Berviers, dem belgifchen Zarife bis Quisorain und dem franzöfifhen Tarife. 
Berlin, den 17. April 1851. 
| General: Poſt⸗ Amt. 
Shmüdert. 


Auf 
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E 110. ‚Huf Grund der. am Iten d. M. am Königlichen. Schuflehrer : Seminar in Bunzlau kr 


fall I ber a 5 7 —— Prüfung pro reetoratu, iſt dem Candidaten 
niglichen Schul⸗ Carl Bretſchneider aus Liegnitz, 


in Bunglau Ratte Carl, Julius Egler aus Breslau, 
—— Julius Geisler aus Hohenfriedeberg, 
(rat Ferdinand Scheffler aus Striegau. und 


Carl Schneider aus Neiffe, 
in. Folge ihrer dargethanen wiffenfhaftlihen und practiſchen Tuͤchtigkeit, die. Qualification 
zur Uebernahme eines Rectoratd an. Stabtfhulen ertheilt worden; ingleihen haben auf 
a. der am Aten d. M. am gedachten Seminar beftandenen Lehrerinnen » Prüfung bie 
8 ulein 

Maria Bartſch aus Schweidnig, 

Maria Kod aus Liegnig, 

Clara und 

Maria Werner aus Giesmannsdorf bei Sprottau, 
fowie auf Grund der am 12ten d. M. am- Königlichen — - Seminar in Mün» 
fterberg beftandenen Prüfung die Fräulein 

Emma Franke aus Brieg, und 

Philippine Sinnhold aus Liegnitz, 
die Befähigung zur Uebernahme von Lehrerinnenftellen. erhalten. 

Breslau, den 14. April 1851. 
Königliched. Provinzial Schul: Gollegium. 


se die lan Die nächften Verhandlungen vor dem bhiefigen Schwurs Gerichte beginnen am 19ten 
ame des Mai und: werben etwa 14 Tage bauern. 
* in yet Ratibor, den 20: April 1851. 

bor. Koͤnigliches Kreis⸗ —— Erſte Abtheilung. 





Derfonat- Chronik. 


Bekanntmachung. 

Nachdem ber in polniſcher Sprache abgehaltene diesjährige Lehr⸗Curſus in dem hie⸗ 
figen Königlihen Hebammen » Lehr: Inftitute beendigt und die Schülerinnen geprüft wor⸗ 
den, find die nachſtehend genannten Gandidatinnen von und ald Hebammen approbirt 
worden? 





I. Fuͤr den Kreis Bade 
die verehelichte Garoline Rieß aus Laurahütte, 
bie 


— il? — 


die derehelichte Märianna Fidomwig aus Tarnowitz. 


U. Für den Kreis Coſel:? 


. die — Johanna Sczigiel aus Birawa. 


Für den Kreis Lublinitz: 


die unverehelichte Marianna Piowezik aus Pawonkau, 
die verehelichte Agatha Bednarek aus Kaminietz, 
die Witiwe Carone Brommer aus Brinitz. 


IV. Fuͤr den Kreis Neuſtadt: 


J * 


die unverehelichte Johanna WE HL ‘aus Poluiſch - Raſſelwitz, 
die verehelichte Philippine Hettwer aus Walzen. 


V. $ürden Kreis Oppeln: 


die verehelichte Marianna Spyra aus Bieftrzinik, 
die ‚verehelichte Julianna S oika aus Jellowa, 
die verebelichte Agnes Golla aus Kadlub. 


VL $ür den Kreis Pleß: 


die verehelichte Garoline Polka aus Mokrau. 


VIE Fuͤr den Kreis Ratibor: 


die verehelichte Sophia Konkol aus Raſchuͤtz, 
die verehelichte Joſepha Gawliczek aus Brzezie. 


VII. Für den Kreis Roſenberg: 


die verehelichte Marionna Kulla aus Gohle, 
die werehelichte Maria Gnoth aus Groß :Laffowiß, 
die unverehelichte Marianna Bednarek aus Schoffczuͤtz. 


IX. Fuͤr den Kreis Rybnik: 


die verehelichte Joſehha Morawietz aus Sohrau, 
die verehelichte Joſehha Menczit aus Mſchanna, 
die verehelichte Gatharina Ezerni aus Radlin. 


X. Kür den Kreis Groß⸗Strehlitz: 


die verehelichte Hedewige Gabriſch aus Roöniontau, 
die verehelichte Zulie v. Mach nitzki aus Ujeſt, 
die verehelichte Kunigunde Opiel ka aus Groß⸗Staniſch. 


Xl.. Zür den Kreis Toſt-Gleiwitz: 


die verehelichte Eva Nowak aus Plamwniowiß, 

die verebelichte Antonia Zaga, 

die verehelichte- Joſepha Kloffel aus Ziemienczyß, 

die verehelichte Margaretha Marondel aus Blazeowitz, 
die verehelichte Marianna Metz ner aus Richtersdorf. 


DOppeln, den 11. April 1851. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 
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Als Mitglieder der Kreis: Erfag> Commiffion des Oppelner Kreifes find 
1. der Gutöbefiger Lieutenant Reimann zu Zbigfo, 
2. der Kaufmann Baron bierfelbft, . 
3. der Bürgermeifter Zlufty zu Krappitz, 
4. der Schulze Langoſch zu Schlawitz, 
und ald beren Stellvertreter: 
1. der Gutöbefiger Weber zu Jafhlowig, 
2. der Apothefer Koch bierfelbft, 
3. der: Kaufmann Hermes zu Krappig, und 
4. ber Schulze Kubis zu Kollanowig, 
erwählt und beftätiget worden. 


Bekanntmachung. 
&; haben auf Grund ber zulegt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi, nach⸗ 
benannte Gandidaten der evangelifhen Theologie, als: 

Herrmann, Theodor Fifher aus Breslau, alt 30 Jahre; 

Rudolph Gärtig aus Polniſch-Liſſa, alt 27 Jahre; 

Julius, Rudolph Krüger aus Schneidemühl, alt 24 Jahre; 

Guſtav, Ernft, Arwed Lang aus Glatz, alt 22 Jahre; 

Garl, Friedrih, Herrmann Ols haufen aus Schleswig, alt 26 Jahre; 

Friedrich, Richard, Otto Pfeiffer aus Breslau, alt 24 Jahre; 

Garl, Hugo, Emil Rachner aus Breslau, alt 27 Jahre, 
die Erlaubniß zu predigen erlangt. 

Ebenfo haben die Gandidaten des Predigt: Amtes : 

Dr, Garl, Friedrich Wilhelm Altmann aus Pöpelwig, alt 26 Jahre; 

Heinrich Guftav Klunzty aus Polnifh-Würbig, alt 28 Jahre; 

Dswald, Theodor Kraufe aus Lüben, alt]34 Jahre; 

Reinhold, Wilhelm, Hugo Sekt aus Storkow bei Fürftenwalde, alt 28 Jahre, 
nach beftandener Prüfung pro ministerio, dad Zeugniß der Wählbarkeit zum geifllichen 
Amte erhalten, was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Breslau, den 12. Mär; 1851. 
Koͤnigliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 
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Anmts-Blatt 
der Koniglichen Megierung zu Oppeln. 
—— Stuc 18. BER 
pen, den Gr Mai 1851. BO 6 
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„ Bergrönungen ber hoͤchſten Stantd-Behörden, 


Bom fen Sufi e% I,.ab, wird die Serie IV. Nr, 1. bis 8. ber, ben Zeitraum vom. . MM 119, 
1ften Juii 1851.—55. umfaſſenden ‚Zing» Coupons zu den Neumaͤrkſchen Schuldverſchrei · an bie * 
bungen, bei der Controle der Staats⸗-Papiere (Taubenſtraße Nr. 30.) taͤglich, mit Aus⸗ Si — 

me der Sonn» und Feſttage und der drei letzten Tage eines jeden . Monats, wiſchen Pa 2 8 
9 "und 4 He Vormittags ausgereicht. ben Meumäche 

-Zu'diefem Behuf müffen die Schuldverfchreibungen mit einem Werzeichniffe (wozu (im Ode 
gedruidke Formulate ebendaſelbſt unentgeltlich zu haben find) nad) den Appoints » Gattuns "® 
gen und den Nummern geordnet, vorgelegt werben. 

"Die Controle der Staats» Papiere kann ſich in einen Schriftwechfel mit den Bf: 
tzern der Schüldvetfchreibungen nicht einlaffen, und werben daher fchriftlihe Anträge auf 
Weberfendung der Zind« Coupons unberüdfichtigt bleiben. Dagegen koͤnnen Auswärtige 
chre Neumitſchen Schuldverſchreibungen an die naͤchſte Regierungs⸗Haupt ⸗Caſſe einſenden, 

won wide ‚fie dieſelben mit den neuen Coupons demnaͤchſt zurüderhalten werben, 

Ben, den _ * 18831.. 

upt⸗ Fir Staatd-Schulden. Der. Deputirte der Neumark, 
Beten an, ü her Rolde (gez.) 6. ©. von Bad: 113. 
itung : nachfichender Drudihriften: — 

1) Reden, Vorlefungen amd profaifche Leſade im Gebiete der Beligion, Philoſophie ER A 

und Geſchichte ( von — Au dwigh) Baltimore, Berlag dis Merfaflerd 1850. den, 





3 m *2* Wilhelm en Swei Hefte. Aa Im de 

il 1 Foͤrderung einiger Freiheit. edigirt und heraus biete der, * 
—— — Senne Baitimore. Veriag des Werfaffers,, —— 
‚meirb auf Grund des $. 3, der Werordnung vom 5ten Juni 1850. für den ganzen Um ⸗ "israturblatt se, 


21 fang 
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„a na 4 fans Irene hierdurch — 


ben 25. April 1851. 
a * Der Miniſter bed Innern. 
— (gez.) v. Weſtphalen. 





En Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


115. Dem Apotheker Kal ko wsoki zu Toſt iſt in — * 12. des Geſetzes vom 


—— ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Berliner Feuer-Verſicherungs⸗ 
— Geſellſchaft als —* — gegen Feuere gefahr zu —— 

Ki ı. © Oppeln, den 17. April 185 
Dä 


Seit Dem Spebiteur E. U. Hennig zu Golonie Neudorf bei Gleiwitz, ift in Gemäßheit des 
fie Bes —* I Veſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Duͤſſeldorfer Allge- 
23.00 meine Berfiherungs » Gefellihaft als Unteragent Berfi herungen für See», Fluß: und 
„Zend Banbtrandporte zu beforgen.  Dppeln, den 19. April 1851. 
. RE. 577a. ——— 


AU, An Gemifpeit vs 8. 5. des Geſetzes über die Polizei-Werwaltung vom 11ten März 
——— 1550., beſtimmen wir, daß zur Gültigkeit einer or töpoligeilichen Vorſchrift, welche von 
der mit ber örtlichen Polizei» Werwaltung beauftragten —— auf Grund der angeführ- 
5 ten Gefegeäftelle erlaffen wird, Folgendes erforderlich if: 
1) Der Erlaß muß ausdrüctich auf den $. 5. bed benannten’ Gefehed Bezug neh⸗ 
men = Per polizeiliche Vorſchrift, Polizei» Werorbnung oder Polizei» Meglement 
net jein. 
2) a Strafe der Nichtbefolgung, oder Uebertretung der Polizei» Worfarift ift in⸗ 
nerhalb des zuläßigen Betrages. dergeſtalt feftzufegen, daß entweder eine beflimmte 
Summe oder ein Minimum und Marimum, ober auch nur das Letztere angege- 
"ben wird. 
Die Ortd Polizei» Behörden können bergleichen eier bis zu brei 
Zhalern ohne unfre befondere Genehmigung, dagegen höhere, & "Falls bis 
zu zehn Thalern reichende Geldftrafen mur infofern androhen, als ihnen. hierzu 
ri Genehmigung vorher ertheilt iſt, welche nebſt dem Datum berfelben bamn 
in der Bekanntmachung befonbers erwähnt werben muß. 
3) Die Verkündigung ber ıortöpoligeilichen Worfchrift —* muß erfolgen 
a. für ſtaͤdtiſche Ortſchaften durch Aushang "der ne an dem 
' Rathhaufe , oder wenn ein-folches nicht vorhander iſt, an der fönfligen 
Gemeindeftätte, und außerdem augleid — ** die Stadt · 
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ober Local» Blätter, wo dergleichen vorhanden find; 
b. für die Ortſchaften des platten Landes dur Aushang im Gebäude der 
Gemeinde : Berfammlung. 

Jede außerdem erfolgende anderweite Verkündigung, zw welcher die Behoͤr⸗ 
den aus Gründen der Zweckmaͤßigkeit bewogen: oder angemwiefen werben, gehügt 
nicht, um die gefegliche Wirkung der ortöpolizeilichen Borfchriften, in Bezug auf 
die Strafbarkeit der Webertreter, feftzuftellen. 

Dppeln ; den 19, April 1851. 












Seite. 47.) werden die nachtraͤglich noch angezeigten, im biefigen Kreife pro 1851. eta- aa M 
blisten Privat⸗ Beſchaͤl⸗ Stationen nachſtehend befannt gemacht. Fra 
Ort und Zeit Bad Eine 
bes IL, Wr. 6928, 
Privat: Beſchaͤlers. Köhrung. ' 
1 Gjarnowanz Oppeln |Kgl. Amts-⸗ Goldfuchs 5, Jahr alt, Oppeln, am 19. 
rat) Igezeichnet mit herunter⸗ April 1851. 
Bender. gehender Bläffe, Ober: 
und Unterlippe weiß, der 
linte Borderfuß weiße i 
Stiefeln, 5 Fuß 1 300 
groß 
2 Dometzko dto. Gaͤrtner brauner Hengſt 5 Fuß dto. 


Joſeph Lel⸗2 Zoll groß, 47, Jahr 
let. dalt, gezeichnet mit Stern 
und Schnippe, Unter: 
lippe weiß, der linke 
Vorderfuß weiß gefef: 
felt, die beiden Hinter: 

füße halb geftiefelt 

3] . Straduna dio. Müller Zo:|brauner Hengft ganz dto. 
ſeph KR airjohne Abzeichen, 5 Fuß 
fig. 11 Zoll groß, 5%, Jahr 
alt 


Dppeln, den 22. April 1851. 
zur ö 
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mM 18 Mit Bezug auf $. 21. des Penfions-Reglemients vom 1er Märg)1835. bringen wir 
33 —— die, Mefultate des Penſions⸗ Fonds für aus gediente Elementar-Schullehrer in der nachſte 
Zuftande des 
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- Zah. Vorjahre, Reife beitragspflichtige Schullchrer | An men | gioerfe) | < rate 
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Oppeln, den 23, April 1851. 
— — — 


A 119. Die Verordnung vom Sten Juli 1847. (Gefeg: Sammlung für 1847. Scite 261.) 
Betr. bie ſtraf⸗ beftimmt: 5 
bei ae & 1. 
rien. 4. d. 3. „Ber in auswärtigen Lottetien, die nicht. mit Unferer Genehmigung. in Unſeren 
Staaten befonderd zugelaffen find, fpielt, wer fi dem Verkaufe der Roofe dergleichen aus— 
wärtigen Lotterien unterzieht, oder einen foldjen Verkauf als Mittelöperfon befördert, i 
gleichen wer innerhalb Landes ohne außbrüdfiche Genehmigung der , Minifter des In 


: und der Finanzen, öffentliche‘ Lotterien unternimmt, oder Gluͤcksbuden errichtet, foll mit 
einer fiscalifhen Geldbuße bis zu Fünfhundert Thalern beflnaft werden. — 
ar — — unter 


! 


— 133. — 


unter Hinweiſung auf unſere Amtsblatt -Welanntmahung vom 2ten April. 1842. ©. 71. 
henden Zufammenftellung zur öffentlichen Kenntniß. 
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Den Lotterien find hierin alle Öffentlich veranftaltete Auöfpielungen beweglicher oder 
unbeweglicher Sachen gleichzuachten.“ | 

Indem wir diefe Beftimmungen in Erinnerung, bringen, maden wir darauf aufmerk⸗ 
fan, daß zu dem ftrafbaren Spiele in auswärtigen Lotterien auch jede ſolche Betheiligung 
zu rechnen ift, welche duch Antauf von Promeffen oder Actien einzelner Ob» 
ligationen der von fremden Staaten contrahirten ober durch fie garan- 
tieten Lotterie « Unlehen, für einzelne Ziehungen diefer Anlehen, unter 
ver Gefahr geſchiehet, den Einfag, d. h. das Kaufgeld für die Pro- 


meſſe — 
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meſſe oder Actie ganz oder zum heil zu verlieren. 
Die vorftehende Bekanntmachung iſt in fämmtliche Kreisblätter aufzunehmen. 
Oppeln, den 24. April 1851. 


„ae ‚120. Durch die Werfegung des zeitherigen Kreis «Khierarzted Grzedziewsky zu Lublinig, 


berbefegung, der ift der mit einem etatsmaͤßigen Gehalte von 100 Rthlen. verbundene Poften eined Kreis: 
5 Thierarztes für die beiden Kreiſe Lublinitz und Groß» Strehlitz erlediget worden. 
Arztes für bie . Demgemäß fordern wir qualificirte und der polnifdhen Sprache kundige Bewerber, 
* 5 welche die gedachte Stelle zu übernehmen und in der Stadt Lublinitz ihren Wohnort auf⸗ 
Strebtig. zuſchlagen geneigt fein follten, hiermit auf, fich innerhalb vier Wochen, unter Ginrdi- 
— — chung ihrer Zeugniſſe, bei uns zu melden; 
j a Oppeln, den 24. April 1851. 


121. Mes Königs Majeftät haben mittelſt Auerhöcfter Gabinets» Drdre vom 2öften Geptem- 
oft nu ber 1832. auf Antrag der Königlichen Minifterien des Krieges und de Innern geneh- 
Anmeldung von migt, daß bei Truppenmaͤrſchen die jedesmaligen Eommunal: Borflände zur Empfaugnahme 
fprächen "Ans der den Gingefeffenen zu gewährenden Wergütung für verabreichte Marfch « Werpflegung 
währte Mariä und geftellten Borfpann, nach vorheriger Quittungs = Leitung, für befugt und zugleich für 
——— verpflichtet erklaͤrt worden find, die einzelnen Gemeinde⸗Mitgalieder, welchen die Verguͤtung 

%. d.3. zulommt, daraus fofort zu befriedigen, daß dagegen den betheiligten @ingefefjenen die Wers 
VL 17610 pjflichtung obliege, im Falle nicht fofort erfolgender Zahlung, ihre diesfälligen Anſprüche 
binnen einer breimonatlidhen Frift bei der höheren Behörde anzumelden, unter 
ber Barnung, daß nad Ablauf diefer Friſt der Anſpruch an die Staatd » Gaffe für erlo- 
ſchen erachtet wird, und nur der Regreß gegen bie betreffenden Gommunal = Beamten zu: 
laͤſſig bleibt. 
Vorftchende, in umferer Amtsblatt = Belanntmahung vom 10ten Auguft 1835. 
(Seite 176.) veröffentlichte Beftimmung bringen wir zur Vermeidung von Rachtheilen für 
die Cinfaffen unferes Bezirks, welche etwa Anſpruͤche für verabreihte Marſchver⸗ 
pflegung und WBorfpanngeftellung geltend zu maden haben, mit dem 
in Grinnerung, daß die Königlihe Intendantur des Gten Armee : Gorps erklaͤrt 
bat, Liquidationen über dergleichen Anſpruͤche, wenn fie nicht innerhalb der vorgedachten 
M 122. dreimonatlichen Friſt bei ihr eingereicht werden, zurüd zu weiſen. 
m. bie ade Diefe Bekanntmachung ift in die Kreisblätter aufzunehmen. 

ag f Oppeln, den 25. April 1851. 

eremann 





Sie erh Der Den Bemeindefchreiber, Ganzlift Herrmann So ika zu Rybuik, ift auf Grund des 8.7. 
on des Seſches vom 1äten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Cinfaflen zu 
geimations: Zeykomig, Scyeytowig, Jankowit (Königlich), und Chwallowitz, welche Pferde verkaufen, 
elänfe. 3 


wer⸗ 
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vertaufchen, verſchenken oder fonft veräußern wollen, dazu die vorſchriftömaͤßigen — 


tions» Attefte außzuftellen. Oppeln, den 26. April 1851. 


Dem Müler Zöfeph Wawrzik zu Gafimir, des Kreifed Leobſchutz, ift für die am 
27ften Suni v. 3. mit eigner Gefahr bewirkte Rettung des jährigen Knaben bed 
Brauermeifter Hering ebendafelbft, aus einer tiefen Stelle des Teiches bei der Brauerei 
zu Gafimir, eine Belohnung bewilligt. 

Oppeln, den 26. April 1851. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Cölner Dombau. 


Der im „Gölner Domblatt Nr. 72. jüngft — Bericht des Dombaumeiſters, 
Koͤnigl. Regierungs⸗ und Baurathes, Herrn Zwirner, ſtellt die Vollendung der Um⸗ 
faffungen nebſt der definitiven Weberdadhung des Domes, fo wie die Befeitigung der 
Scheidewand bed hohen Ghores innerhalb. der naͤchſten brei Jahre in fichere Ausficht, 
fpeicht aber zugleich die Befürchtung aus, daß das im Jahre 1848. errichtete Loftfpielige 
Nothdach und die damit verbundenen Geräfte nach drei Jahren erneuert werden müßten, 
wenn bis dahin die definitive Ueberdachung nicht erfolgt fein würde, Der Gölner Dom⸗ 
bau hat in jüngfter Zeit bedeutende Summen in Anfprud genommen; er wird aus Staats⸗ 
mitteln mit einem anſehnlichen Betrage in der Worausfegung jährlich unterflügt, * durch 
Dombaufreunde von nah und fern eine dieſem entſprechende Summe jaͤhrlich aufgebracht 
Der Dombaumeifter, welcher bei der zweiten Grundſteinlegung, im Jahre 1842., 
verfprochen, bie ganze Kirche, freilich theilmweife unter Nothdach, im Jahre 1848, dem 
Gottesdienſte zu übergeben, hat Wort gehalten; er wird audy fein neues Verſprechen loͤſen, 
wenn jährlid die Summe von 100,000 Thalern in den naͤchſten drei Jahren zur Ver⸗ 
tommen ann. Die in diefen Umftänden für uns liegende dringende Aufforderung, 

für Vermehrung der Baumittel Bedacht zu nehmen, hat und zunaͤchſt veranlaßt, die Stabt, 
welche den altehriwürbigen Tempel umſchließt, zu außerordentlihen Opfern für den Bau 
anzugeben, und hoffen wir, daß die von biefer Seite in Ausficht genommenen Gaben un: 
feren er entfprechen werben. Die nöthigen Gelbmittel find aber fo bedeutend, 
und die e des Gölner Dombaues ift eine fo allgemeine, daß die Bitte um einen Bei⸗ 
trag bei allen Deutſchen, wo biefelben auch ihren Wohnfig haben möchten, gerechtfertigt 
exrſcheint. Die Zierde beutfchen Landes, der Coͤlner Dom, im welchem architektoniſ 





sur 


@unft und barmonifche ihren gemdnfaren En Triumph feiern, das Bunde 


Bautvert; welches fo viele beſchaͤftigt und eine Steinmetzhuͤtte unterhält, er 
> 2 


Ihe » 


 , — 


Sproffen nad) allen Weltgegenden treibt, dabei an 400 Arbeitern und ihren Yanilen 6 den 

nöthigen Unterhalt gewährt, verdient wohl die Theilnahme eines jeden Kunftfreundes, eines 
jeden edel denkenden Menfchenfreundes, Möchte demnach unfere Bitte, dem großen Werke 
‚eine Gabe zu widmen, aller Orten Gehör finden und der ethabene Tempel vollendet wer⸗ 
den zur Ehre Gottes, der Kunſt und aller deutſchen Bruͤder! 


— 6oͤln, den. 31. März 1851. 


Der Vorſtand des Central⸗ Dombau-Bereind. 
Die unterzeichnete Redaction ift bereit, Gelbbeträge entgegen au nehmen und darüber 
zu quittiren. Oppeln, den 29. April 1851; 
Die Redaction des Regierungs⸗ Amtsblatts. 


Wolmartts Drünung ; 
Breslau. 





v 


Die beftehenden Worfchriften über den Wollmarkt⸗ —— ſind bisher zum Theil ‚might 
ftreng ‚befolgt worden, zum Theil haben fie ſich als ungenügend gezeigt. 

Auf Grund des $. 5. des Geſetzes über die. Poligei-Verwaltung ‚vom Alten Mir 
1850. wird daher nad erfolgter Berathung mit dem. hiefigen. Magiftrate und, mit Geneh- 
migung der hiefigen Königlichen Regierung unter Aufhebung „aller feitherigen, den hiefigen 
Bollmarktöverkehr betreffenden Verordnungen, folgende Wollmarktös Drdnung.; 9 die Ude 
Breslau erlaffen. 


—9.4 
‚Die beiden aljährlich wiederkehrenden Wollmätkte in Breslau, ‚beginnen Anfangs Juni 
und Anfangd Detober an ben dem jedesmaligen Kalender angehängten Markt : Verzeichniß 


feſtgeſetzten Tagen und währen von ba ia die Bon: und D ÄPetage nicht ‚mit, angerecheet, | 


drei Zage. "rg 

Das BVerwiegen ber Wolle und die Auöftellung der Wogefcheine darf nicht -früher 
als an den drei der Eröffnung des Marktes unmittelbar. vorangehenden Werktagen erfol« 
gen, auch darf die Wolle nicht fruͤher als an dieſen drei. Tagen, weder auf dem ga 
noch in Häufern Öffentlich ausgelegt werben. Mit diefem. Zeitpunfte ift ‚aleidhjeitig Der 


6. 3. 
Sonns und Feiertage werben bei, ber in den 88 2. und 4, zum Auslegen der. Wolle 
beftimmten Friſt von drei Tagen nicht mit ‚in ‚Anrechnung „gebracht, ; ſo daß ‚das Auslegen 


der Wolle. um jo viele Tage fruͤher auläffig ;ift, als „innerhalb, der, ber ‚Eröffnung . des 
Markts vorangehenden drei Tage, Sonn» und Feiertage enthalten find. 
re 


Berkauf der ausgelegten Wollen geftattet, 


* 
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$. 4 
Die großen vermiethbaren, theils der Commune, theils Privat» Perfonen gehörigen 
Zelte dürfen zwar ſchon einige Tage vor der im $. 3. gedachten Frift erbaut, aber nicht 
früher als die für den Wollmarkt beftimmten — Plaͤtze belegt werden. 


$. 

Diejenigen Wollbefiger, welche ihre —8* während des Markts unter eigenen Zelten 
auslegen wollen, haben ihre Geſuche um Zulaffung der für die Zelte erforderlichen Pläge _ 
mindeftend 14 Tage vor Eröffnung des Marktö beim hiefigen Magiftrate portofrei einzu⸗ 
reihen. Später eingehende Geſuche diefer Art haben keinen Anfpruc auf Berüdfichtigung. 
„es Belte, deren Breite oder Eingangsfeite mehr als 24 Fuß Preußifc und deren am 
mehr ald 16 Fuß Preußiſch betraͤgt, koͤnnen nicht zugelaſſen werden. | 

$. 6. 

Das Öffentliche Audlegen von Wolle in den Hausfluren und Höfen der in ber 
Umgegend des Markts befindlihen Häufer Behufs deren Verkaufs, insbefondere alfo auch 
das Auffchneiden der Wollzuͤchen und dad Aushängen von Adreffen. der Wollverkäufer, 
darf eben fo wenig ald das Auslegen der Wollen auf öffentlichen Plägen und in Zelten 
($. 2.) früher -ald an. den drei legten Tagen vor dem eigentlichen Beginn des Marktes 
erfolgen. 

7. 


$. 
Bezüglich des Belegend ber Hausflure und Höfe der in der Umgegend des Markts 
befindlichen Häufer mit Wolle während des Marktes, werden folgende Sicherheitsmaaßre⸗ 
egin angeordnet: 
a. in der Regel muß der, zur Paſſage in den Hausfluren und Hoͤfen frei zu laſſende 
Raum 4 Fuß Pr. betragen; 

b. Nur bei Haͤuſern, welche zwei, nach verſchiedenen Straßen oder Pläben führende 
Ausgänge haben, darf der zur Paffage beftimmte Raum bis auf 3 Fuß Pr. vers 
engt. werben ; 

“©, die Treppen "und RT ber Häufer on mit Volle gar nicht belegt 
werden. 


6. 8. 

Wenn zwifchen Arbeitgebern und den hiefigen Bagearbeitern über die Höhe ber Ars 
beitölöhne während des Markts und während der Dauer der Zufuhr von Wolle zum 
Markte etwas Anderes nicht ausdruͤcklich verabredet ift, fo find die Arbeitsloͤhne nach fols 
gender Taxe zu berichtigen. 

Es ift zu zahlen: : 

1) für das Abladen der mit Wolle — Wagen: 

a. bei gewogener oder gar nicht zu verwiegender Wolle, von jeder ganzen 
über einen Gentner ſchweren Zuͤche .................... 3 Sgr., 
unter welchem Sage dad Eragen der Zuͤche bis an Dit — 

mit 


— 128 — 
mit Ausfhluß des Tragens auf Böden, begriffen ift; 
b, wenn die ad a, genannten Züchen auf Böden gefchafft werben 
müffen,, für die: Zuͤche .nodee.». nern en — ..5 ⸗ 
e; bei ungewogenert, aber zu verwiegender Wolle, für jede Zuͤche von 
dem ad a. genannten Gerichte, einſchließlich der Beforgungen für 
die Verwiegung und des Transports bis auf Ort und Gtelle; 
ſelbſt bis auf die Boͤden ........................... . 5 — 
d. für die ad a. Did c. genannten Arbeiten, von jeder Zuͤche bie zur 
Schwere von einſchließlich 1 Etr. die Hälfte der obigen Saͤtze; 
2) für das Fortfchaffen der verfauften Wolle von den Verkaufs » Plägen nad) ben 
Frachtwagen, oder nad den Speichern die ad 1. genannten Beträge, namentlich 
auch für dad Herabtragen der verfauften Wolle von den Böden, felbft wenn fie 


wieder auf Böden getragen werden muß, nur ...........4 or. 5 Sgr., 
bei den Über, und Nut ................. 2%, + 


bei den bis zu einem. Gentner — — * Büchen. 


Den Haushältern der mit Wolle zum — während des. Markts belegten Haͤuſer 
ift es zwar nicht unterfagt, eigne Arbeiter zum Auf= und Abladen der Wolle zu halten, 
doch dürfen fie andere Arbeiter, welche von Wolleigenthümern oder Wollfäufern zu diefem 
Bwede gebungen werden, nicht zurüdiweifen. 

5. 10. 

Bei den Zufuhren von Wolle zum Wollmarkte ift folgende Strafen: Drduung au 

beobachten 

1) Fe Volfuhren, welhe 3 Tage vor Beginn ded Markts ($$. 2. und 3.) und 
fpäter zur Stadt kommen, haben ſich auf den Brüden und in allen Straßen ber 
Stadt dergeftalt auf der rechten Seite der Bräde oder Straße zu halten, 
daß die andere Hälfte derfelben für anderes Fuhrwerk frei bleibt. 

2) Alte Wollfuhren müflen hinter. einander blieiben, und dürfen alfo weder neben 

® einander, noch fich vorfahren. Wer außer der Reihe betroffen wird, wird genöthigt 
. werden, ohne Verzug durch die Stadt hindurdy und zum entgegengefegten Thore 
‚ wieder binaudzufahren, ohne ablaben zu dürfen. 

3) An Punkten, wo aus verfchiedenen Straßen Wollfuhren zufammentreffen, werden 
Beamte die Ordnung, in welcher fie weiter vorrüden dürfen, beftimmen. Den 
Anordnungen derfelben wird, bei Vermeidung fonftiger Zwang 
maaßregeln ohne Widerrede Folge zu leiften fein 

Außerdem finden “die: allgenrehien Vorſchriften über das Fahren aud auf 

nme. dei Wollfuhren Anwendung. 
7: Wollen, welche vom. rechten Oderufer tommen, haben ihren Weg durch das Kai⸗ 
pe und die Schmiedebruͤcke zu nehmen, fofern fie nicht auf dem — —— 
1*1 —— r⸗ 
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Bluͤcherplatze gelagert werben follen. Die zur Lagerung auf den zulegt genann⸗ 


ten beiden. Plägen beftimmte Wolle hat ihren Weg durch die Oderſtraße zu 


nehmen. h 
5) Entladene Wollwagen dürfen weder auf den Markt» Plägen felbft, noch in deren 


Nähe oder in den Zufuhr » Straßen halten, fondern müflen unverzüglich fich nad) . 


den breitern Straßen der Worftädte zuruͤckbegeben. 
et | 
"Die Nichtbeachtung der Vorfchriften der 85. 2. und 6. diefer Verordnung, zieht für 
die Wollverkäufer 5 bis 10 Thaler Geldſtrafe, die Nichtbeachtung des 8. 7. für die 
Hausbefiger eine gleiche Geldftrafe von 5 bis 10 Thalern und die des $. 9. für bie 
Haushälter 1 bis 3 Thaler Geld= oder verhältnifmäßige Gefängnißftrafe nad ſich. 
Breslau, den 18. April 1851. 
Koͤnigliches Polizei: Präfidium, 
(gez.) von Kebler. 


Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 14ten Februar c. (Amtöblatt Stüd 
9.), bringe idy folgenden Nachtrag zu der Nachweiſung über die Halteftellen der Poften 
außerhalb der Stations⸗Orte des hiefigen, Regierungs-Bezirks zur öffentlichen. Kenntuiß, 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Ereugburg und Landsberg D. ©.: 
in Wittendorf an dem Gutögebäude Ä 
in Wrzoze beim Kretiham - 
in Ludwigsdorf desgl. bei Nacht. 
in Dupine desgl. 
Bei der Perſonen-Poſt zwiſchen Gogolin und Groß-Strehlitz; 
in Kalinowig am Schloſſe } bei Tage ; 
in Rozniontau am Zollhaufe ge 
Bei der Perfonen:Poft zwifchen Pleß und Katibor: 
zwiſchen Rybnik und Ratibor: 
in Rzuchow beim Kretſcham in der Nacht. 
Oppeln, den 50. April 1851. 
Der Ober-Pofl-Director. 
(gez.) Albinus. 


Perſonal⸗Chronik. 


Im Amtsbereiche des Königlichen Provinzial-Schul-Collegii, iſt mit hoher Miniftes 
rials Genehmigung der Lehrer an dem Koͤnigl. kath. Gymnaſium zu Glatz, Dr. Becker, 
auf fein Anfuchen entlaffen und der Gandidat des höhern Lehr: Amtes Dr. Wittiber 
als ordentlidyer Lehrer am genannten Gymnafium angeftelt — ber .biöherige Gymnaſial⸗ 
Lehrer Dr. Lange ift zum britten Oberlehrer mit dem Prädicat „Profeſſor! = — 

— edrichs⸗ 


M 12. 
Betr. die Auf⸗ 
nahme von Per⸗ 
ſonen zu deren 


* 
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Friedrichs⸗ Gymnaſium zu Breslau, ſowie der bisherige Collaborator Dr. Geisler, zum 
ordentlihen Gymnaſial⸗ Lehrer an der gedachten Anftalt ernannt — und der Gymnaſial⸗ 
Lehrer Dr. Spiller ift zum vierten DOberlehrer an dem Gymnafium zu Gleiwitz beför- 
dert worden. 


a ——— 

Der Pfarrer Gigler in Eofel, hat das feither verwaltete Amt eines Schulen » In: 
fpectord frei refignirt und. ift an deffen Stelle der Pfarrer Strauß in Groß-Nimsdorf, 
zum Schulen-Inſpector ernannt worden — dem approbirten Schul: Amts» Gandidaten 
Iſaak Löwenthal zu Beuthen D. ©., ift die Genehmigung. zur Errichtung einer jüdis 
fhen Privat : Elementar » Schul = Anftalt ertheilt — der Jäger Garl von Radziewsky, 
ift als Förfter zu Brody, Oberförfterei Kupp, angeftelt — und der durch Abgang bed 
Polizei: Diftricts «- Gommiffarius Boͤtt icher erledigte vierte Polizei» Bezirk im Falkenber- 
ger Kreife, ift dem Polizei: Diftrictd » Gommiffarius achten Bezirks, ıc. Smy zu Fried: 
land, mit überwiefen worden. 


Derfonal- Nachrichten 
aud Firm Verwaltungs: Bereih des Königlichen Kppellations- Gerichts 
zu Ratibor. 
Ernannt: 
der — Gerichts-Aſſeſſor Roth, zum Kreis-Richter bei dem Kreis-Gerichte zu 
Leobſchuͤtz; 
der Gerichts-Aſſeſſor Emil Shüd, zum Kreis:Richter bei dem Kreis Gerichte zu 
Pleß; i 
ber Auscultator Theodor Hoffmann, zum Appellations » Gerichtö : Referendariuß ; 
der Givil » Supernumerarius Zofepy Goldmann, zum Buͤreau-Aſſiſtenten bei dem 
Kreiss Gerichte zu Grottlau; | 
der Civil» Supernumerarius Dziedzioch, zum Büreau-Affiftenten bei dem Kreid- 
Gerichte zu Oppeln; 
der invalide Gefreite Johann Schoftet, zum interimiftifchen Boten und Erecutor 
bei dem Kreis Gerichte zu Gleiwitz. 
Berfegt: 
der Kreis »Gerihtd :Rath Adam czyk zu Groß-Strehlig, an das Kreis: Gericht 
zu Oppeln. 
PDenfionirt: " 
ber Kreis» Richter Carl Padiera zu Beuthen, vom di Auguft 1851. ab; 
der Kreis» Gerichtds Bote und Erecutor Anton Klofe wu Leobſchuͤtz, vom 1ften 
Juli 1851. ab. Ä 
“ Geftorben: 
der Kreiß» Gerihtd- Rath Burfig zu Lublinig; 
der Kreis» Gerichtö- Bote und Executor Keller zu Oppeln. 





— 131 — 


Amts-Blatt 

der Königlichen Regierung zu — 
Stud 19. 

Oppeln, den IFtr Mai 1851. 











Allgemeine Gefegfammlung. 


X 10. enthaͤlt: 
(AR 3374). Das Geſetz — die Sinfährung des RE » Buches für die Preußi⸗ 
ſchen Staaten. Vom 14. April 1851 
(AR. 3375). pr — Buch fuͤr die Preußiſchen Staaten. Bom 14. April 


A 3376). De —S Erlaß vom 19ten März 1851., betreffend, die einſt⸗ 
weilige Wahrnehmung derjenigen Functlonen, welche nad) $. 42. ber 
Bank» Ordnung vom Sten Detober 1846. dem Präfidenten des Staatö- 
Raths im Bank » Guratorium zuftehen, durch den Präfidenten des Staats⸗ 
Minifteriums ; und 
(A. 3377). Die Bekanntmachung der von ben Kammern ertheilten Genehmigung zu 
s der Verordnung vom 2ten Januar 1849., über die Aufhebung der 
Privat » Gerichtöbarkeit und deö erimirten Serichtöftandes, fowie über bie 
andermeite Drganifation der Gerichte. Vom 22. April-1851.- 


(AR 3378). Das Geſetz, betreffend die Zufäße zu der Verordnung vom 2ten Januar 
1849. über die Aufhebung der Privat » Gerichtöbarkeit und des erimirten _ 
Gerichtöftandes, ſowie über die anderweite Organiſation der Gerichte. 

Vom 26. April 1851. 
(A 3379). Das Geſetz, über die Gerichts » Drganifation, das mündliche a öffentliche 
| Berfahren mit Gefhmwornen in Unterfuhungs » Sachen und dad Verfah⸗ 
ren in Givil » Progeffen, in den Fürftenthümern Hohenzollern » Hechingen 
und Hohenzollern » Sigmaringen. Vom 30, April 1851.; und 

-(A8. 3380). Das Gefeg, die Auflöfung der Darlehns-Gaſſen und die Wermehrung 

der umverzinslichen Staats » Schuld betreffend. Vom 31. April * 
23 ⸗ 


— 1EI — a 


— 1320 — — DE. 
Verordnunß Ia ber hoͤchſten Staatd- Behörden. 
Die Werbreitung der. Zeitſchrift: 2 * 
Bi. Ye ' Die Schildwaht, redigirt von [4 Mooß. "Verlag der Erpedition der Warte 
a =. — burg (Gebrüder Meyer) in Braunſchweig, 


Pr “ woird auf Grund des $. 3. der Verordnung ? vom 5ten Juni 1850. für den ganzen 
Umfang der Monardjie — unterſagt. 
Berlin, den 30, April 1851. | — 
1 Ber Minifter' des Innern. 
u —— — v. —— 


—— Da währenb der Dauer — Sudufrie: Kufkellung in London vorausfichtlic ein großer 
Arie Kusftellumg Andrang von Reifenden audy aus den dieffeitigen Staaten. flattfinden wird, fo hat ber 
— Königliche Geſandte zu London anheimgeſtellt, im Intereſſe des Publicums zur Öffentli- 
geig nad) ihrer hen Kenntniß zu bringen, daß es zweckmaͤßig fein werde, mern die Reifenden glei nad) 
on Khen ihrer Ankunft in London ihre Paͤſſe auf der dortigen Koͤniglichen Geſandtſchaft mit der 
2 en —— Angabe, wohin ſie ſolche zuruͤckviſirt wuͤnſchen, deponiren, weil ſonſt nicht dafuͤr eingeſtan⸗ 
ſandſchaft abe ⸗ den werden koͤnne, daß die Reiſenden auf ihre Abfertigung nicht länger als fie. vielleicht 
voransfegen zu warten genöthigt ſeien. 
Indem das betreffende Yublicum hiervon in Kenntniß gefegt wird, bleibt demſelben 
überlaffen, nach der Anweiſung des Herrn —— zu verfahren. 
Berlin, den 6. Mai 1851. 
Der Miniſter des Innern. 


we v. u 





„ Bersrbnungen und Betanntmadunge d der ce Rönigt. en. 





* De 120... Do 1ften September d. 3. wird in-dem. Hiefi io Königlichen Hebammen » Inftitute ein 
Kurfus im ya — Lehrcurſus in deut ſcher Sprache eroͤffnet werden. Die Theilnahme an demſelben 
— — kann aber, nur denjenigen Perſonen geſtattet werden, welche die zur Erlernung der Geburts⸗ 

De hülfe erforderlichen -Gigenfhaften ‚und: Zeugniffe ‚befigen -und. von Gemeinden folder Drie 

En für welche bie Aokelzns oder, SR pre von „Debammen ein wirkliches 

edürfniß .i N: 
gmirt un. Die „Hersen. Sanbräthe. und, Sandrathör Kane "Berinefer- „haben daher: die smöthigen 
rohlen., — baha dabei, „dig „unternes29 ten Januar. 1841. im Amisblatte ertheilten 
„sWBorfäriftene forgfältig zu beachten und — Schülerinnen, unter Beifügung der er 
fors 


* 


— u3 — 


forderlichen- Attefte, ſpaͤteſtens bis zum 16ten Juli d. J. zur Aufnahme bei uns in Vor⸗ ae 130. 
flag zu bringen, Oppeln, den 30. April 1851. = r —— 
gen Johann 
en in 
Dem Gerichts —— Johann Reymann in Leuber, Kreis Neuſtadt, iſt auf Grund eu Eh is — 
des $. 7. des Geſetzes vom 13ten Februar 1843. die Befugniß ertheilt worden, den Austellung ua 
Einfaffen zu Leuber, welche Pferde verkaufen, vertaufchen, verſchenken oder * veräußern Stsitimations- 


wollen, dazu die here — Atteſte auszuſtellen. ie rs 
Dpeln- den 30. April 185 „ot nn 





Am Berfolg der unterm 28ſten Juni v. 3. (Amtsblatt pro 1850. Seite 212.) mitges 2. 131. 


theilten Warnung für Auswanderer, wird hiermit. anderweit bekannt gemacht, daß nach Fyr yunsnnee 
einer Benachrichtigung des Königlihen Minifterii für Handel, Gewerbe zc. die in Deutſch⸗ * 4b. 3. 
land abgefchloffenen Gontracte zur Ueberfahrt nach Amerika über Liverpool für die in den, YIl- Rr-743a, 
felben bezeichneten englifhen Handlungshäufer oder Unternehmer nur. alsdann geſetzlich bin« 
dend find, wenn dieſe ſich durch ihre Unterfhrift zu deren Erfüllung ausdrädlich bereit er⸗ 
Märt haben. 

Da dies in ber Regel nicht der Fall fein fo und die Gontrahenten auf diefe Weife 
der Willkuͤhr der Agenten in Liverpool zu ihrem größten Nachtheil audgefegt find, fo wird 
das Publicum hierauf aufmerffam gemacht und vor dem Abſchluß von Contracten ohne 
Unterfchtift der betreffenden englifchen Handlungshäufer oder Unternehmer gewarnt. 

Diefe Bekanntmachung ift überall in die — und Stadt - Blätter aufzunehmen. 

Oppeln, den 4. Mai 1851. 


Die für dieſes Jahr in der Provinz Schleſien abzuhaltenden Remonte-Ankaufs-Maͤtkte AR 132. 
find anberaumt: Be Res 


tt. ben 
den 22ften Mai in Dels, — 
den 24ſten Mai in Trebnitz, d. 3. VI. Re 
den 27ften Mai in Liegnig. EN 


Wegen der erforderlichen Eigenfchaften eines Remonte » Pferdes ꝛc. wird auf die fee 
heren Bekanntmachungen verwiefen. Oppeln, den 5. Mai 1851. 


Das dem Zifchlermeifter W. Willems zu Düffeldorf unter dem 13ten But 1850. gatent« Erlös 


ertheilte Patent, auf einen Blend «Rahmen für Del» Gemälde, um dieſelben sun. ‚ihrer ſchung. 


Berpadung zufammenzulegen, ift erloſchen. Ä 
Oppel, den 10. Mai 1851. — 


Unter dem 29ften April, b. S ift dem Bildhauer Adolph Kamphauf en zu Cdin ein Patent = Verlel · 
Patent, ‚hang: 


un 


An auf ein durch Beſchreibung mitgetheiltes Verfahren, Druckplatten in Zink für 
die 


— „134 — 
die Buchdrucker⸗Preſſe —— — — daſſelbe als neu erkannt worden 
und ohne Zemanden in ber Benutzung bekannter Theile zu behindern 
auf die Dauer von fünf Jahre; und 
unter demfelben Datum dem E. Drugulin zu Reipzig ein dergleichen, 
: auf. eine durch Zeichnung: und Modell nachgemiefene, für neu. und: —* 
erkannte Verbeſſerung des Faßhahns, 
ebenfalls auf die Dauer von fünf Jahre und für den Umfang des Pe Staats 
ertheilt worden. Oppeln, den 10. Mai 1851. | 





Bekanntmachungen verſchiedener Behsrden, 


Betr. "Sigunges Die dritte Sigungs > s Periode des hiefigen Schwur » Gerichts für das Gefchäftejahr 1851. 
Periode ded Wird am 16ten Juni c. ihren Anfang nehmen, was gemäß $. 49. der Werordnung vom 
—— -3ten Januar 1849. bekannt gemacht wird. 
Gleiwitz, den 7. Mai 1851. 


a Kreid-Gerit. Erſte re . 





Perfonel- ‚Shronit, 


Sn dem dreijährigen Zeitraume 1851. — 1853. wird die Kreiß: Erfaß» Sommiffion 
des Greugburger Kreiſes aus folgenden Civil: Mitgliedern und Steuvertretern beftehen : 
dem ee Hoferihter zu Biſchdorf, 
dem Rehtö= Anwalt Range zu Greußburg, unge . 
dem Buchhändler Mevius dafelbft, * als Ritgliedern; 
dem Schulzen Freytag zu Schönwald, i 
dem Gutöbefiger v. Garnier zu Naffadel IL, 
dem Kaufmann Scholz zu Eonftadt, 
dem Kämmerer Hering zu Pitfchen, und 
dem Freigutös Befiger Freytag zu Sarnau, 





als Stellvertretern. 


Berihtigung. 

Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 12ten April c. (Amtöblatt, Stuͤck 16. 
pag- 104.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Schul » Adjuvant 
Polier nicht ald Schiedsmann für die Ortfchaft Boblowitz, fondern nur für die Orts 
Schaft Weiſſack beftellt worden ift, und in diefer Art die frühere ———— berichtigt 
wird. Ratibor, den 3, Mai 1851. 


—— Isis Kr 


B1: 


’ 


Rad 


Ertraordindire Beilage 
zum Amts - Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln. 
Stuück XIX. Ä 


‘ 





Betfanntmadung. 


Mad erfolgter Revifion der von der hiefigen Königlichen Inftitutens Haupt« Caſſe für die M. 126. 

Jahre 1848. und 1849. gelegten Rechnungen über die bei der Provinzial» Land »Feuer- Betr, bie Mer, 
Societaͤts⸗ Gaffe flattgefundenen Einnahmen und Ausgaben, werden die Refultate derfelben fultate des Pros 
zu Genügung der Vorſchrift des 8. 101. des Societaͤts-Reglements vom 6ten Mai 1842. !inzlal» Sand: 


nachſtehend hiermif veröffentlichet : dir Bone fi 
bie Jahre 
Stand der Berfiherungd- Summen: 189. 







in den Glaffen: 


am 31. December 1847.| 6,473,840 |10,061,880|17,059,680|61,646,730|96,141,630 
am 31. December 1848.| 5,366,810| 8,284,300]14,213,920]50,370,990 |78,236,020 
am 31. December 1849| 6,090,210| 8,163,200]12,743,520|43,232,490 |70,229,420 


und zwar: 
pro 1848, pro 1849. 
im Regierungs » Bezirk Breslau ... 34,632,300 Rihlr. 34,393,980 Ather. 
. . Liegnitz «+». 27,799,900 » 20,876,630 = 
s — Oppeln ... 15,803,820 ⸗ 14,958,810 = 


Summa wie oben .. 78,236,020 Rthlr. 70,229420 = 
% 


BR 


Nach den Eingangs bezeichneten Rechnungen betrug : \ 
'L Die Solls@innahme 
A. an Rüdfhänden and Vorjahren 
1) Uebertragener Baar» und Activ-Beſtand aus dem Borjahre . 2 2... 
2) Uebertragene Beitrags» und andere Einnahme: Refte: 







ex 1848, 
M Ms 


ex 1847. 
> Gilles Ds 







123,068 |17| 8| 274,797 Igel 







Bon diefen Reften gehen ab: PR 
a. niedergeſchlagene, zum Theil auch in debite | 
zum Sol geftellte Beiträge i 178 \291— 600 | 4) 9 
b. ein irrthuͤmlich zu viel in Soll gebuchter 
Zinſen ⸗Betrag von . . 2. 2 2. — zu m 1 -- 
: bleiben 122,889 ]18] 8] 274,196 21] 3 

Dagegen treten ben Reft » Einnahmen u: 


A. in.debite in Ausgabe geſtellte und defectirte nieder einzuzichende Brandbonificationen 
B. nicht erhobene Gprigens Prämien 2. . 
5 ps FERANde ——— ee Re 
h tereffen von zinsbgr angelegten; und nicht der currenten Verwaltung angehörigen 
Geldern Be — 
E. nachträglich zur Cinziehung ermittelte Feuer⸗ Societäts: Beittäge 
B. an currenten Einnahmen 
1) an Feuer « Societätd- Beiträgen . . } } ’ . i 
2) an Strafgeldern’($. 12. und 19. des Reglements vom 6ten Mai 1842.) 
3) an Binfen von den fich im Laufe der Betriebsjahre anfammelnden und bis zur Benu: 
Bung - zindtragend untergebrachlen Beſtandsgelder . . ; . . 


Summa aller Einnahmen 













pro 1849 ' 
einfchließtich der beim 


Jahresſchluß verbliebenen 
Refte von 


Sr 


pro 1848 


einfchließlich der beim 
Jaht et ſchluß verblichenen 
Reſte von 


57,401 | 25 | 11 


122,889 | 18 | 8 7| 274,196 | a1 } 35 15,048 | 21 | 2 


IL em 750)29| — 422 | 19 | — 
_ -|1— — s1080— — —— 
— | - = 8 | 5— a Me 1 
— a — 93 10 — — — — 

3 710 Be een | __ | _ 
724,384 12 2 5] 713,111 7 ı 10] 233,499 | 11 
15 - > 15| — | — 01 | — 
1108 | 1) — 5] u hin308 | — — 


900,832 | 15 | | 274,797 | * ——— — 21 | ‚| 248,992 | 21 | 1 


** 


— — 
I. Die Soll⸗Ausgabe. 


A, Reft-Ausgaben für Vorjahre. 
1) Uebertragene Reſte an zu zahlenden Brandbonificationen 


ex 1847. ex 1848, 
P R- Im KK Mh 
/ 


Davon fallen aus: 
wegen fpäter nachgemwiefener Weberverfiherung . 





bleibenl- © ===. .... 49,557 | 3lıo 


- Dagegen treten zu: 
die nachträglich liquidirten und feftgeftellten Brand: 
fhäden »Bergütigungen, und zwar: 


im —— Bezirk Breslau... 4,323 201 13,165 [10110 
u Lin .- . .. 5,583 117)— 21,799 127] i 
an Sppln 2 4411 | 7) 6| 6,307 |ı2] 6 
l 14,321 14 6| 41,272 5 
2) an Prämien: 
a. für Sprigen und Wafferwagen . 115 15 — 350 6 
b. für verdienftliche — beim | 
Feuerloͤſchen » 10 |—|- ———— 
c. für Mitwirkung bei Entdedung von 
Brandſtiftern 2 80 I—— — — 
d. an Verguͤtigungen fuͤr bei Bränden 
verlorene und beſchaͤdigte Loͤſcheinen 29 [20 — 69 — 
/ 235 | 59— 427 |; 9.6 


3) Meilengelder für örtliche Prüfung von Gebäude «Zaren, fo wie für RE Feſt⸗ 
ſtellung von Brandſchaͤden 


4) — und Fuhrkoſten fuͤr Soreaſtindige bei Abfhägung partieller Brand: 
den . 


5) Webertragene Zantieme »Befk für noch "eingugiehende Feuer: Societäts: -Beitragd- 
Rüdftände: 


Latus.... 








ex 1848, 











J 











Kb Mh 
1/ 4,321 24 6 7,137 13 8 
Denen zutreten fuͤr nachtraͤglich zur Einziehung 
ermittelte Beiträge . . . . — | 7 1 11 
ü | Latus 4,321 |25] | 7,138 125] 3 
pro 1848. . - pro 1849, 
b beim 
——— —— Peer * verbliebenen 
Reſte von Reſte von 
FH. 1 A * — 
14321 114161 — I|—-|— 
235 5 I — — — 
65 28 — — - J — 

















A: ränsport 
| Dagrgen fallen ab: 
für. inzwiſchen niedergeſchlagene Beiträge ic. 
bleiben 


B. An currenten Ausg aben. pro 1848: ai pro 1849. 






















1) An feſtgeſtellten Brandbonificationen 
im M Weoferimfb« Bezirk Breölau 324,131 25 ıD 382,608 |28| 9 
| . &iegnit . | 162.209 18, 3] _ 124,798 6 
: =» 0. Dppelm:. .| 136,169 123 id iems ds 149,768 | 81 5 
'//| 622,511 Il 657,175 16] 8 
2) An Prämien: &: 
a. für Spritzen und Waſſerwagen x 2,782 | 7 b 2,311 | 71 6 
b. für verdienftl. Handlungen beim Feuerlöffpen 39. —— 4 \—— 
‘e. für Entdedung von Brandftiftern, w 4 
durch gerichtlihe Unterfuhung ihres 5 
brechens überführt worden ; 420 — 845 |—|— 
d. Entſchaͤdigungen für —A 
bei Loͤſchung von Feuersbruͤnſten 1: 97 _|-41— 71 6 
',) 3,338 |11 3,208 12] 6 
3) an Verwaltungskoſten: | 
Bei der Provinzial» Direction: 
a. Gehälter an die angeftellten Beamten : 2,700 — 2,70 —— 
b. Ausgaben für vorübergehende Arbeits: * 





huͤlfen 923 13 
c. Miethe für das Sefdäfts-? Local 360 — — 
d. fuͤr Beheizung. . — 41 74 
e. = Beleuchtung ; 4, 19 114 — 
f. = Screibmateffalien 120 13 - “441.9 
B- « Drudjadhen 103 129 : 7,2 


fonftige Anftöbedürfniffe Buchbinder⸗ | 
Arbeiten und dergleichen h 


92 122] 8 
« Verwaltungsfoften bei ber Hauptefi | 


800-- 


Ey 






EETZEE TE Teen 










pro 1848. 


J — x —* 
| Nefte von 
RK Am: RR or 5 
EEE 22 ß 


4,320 | 11 | ı1 1,577 | 18 | 10| 7,131 | 28 | 10| 3,574 | 29 
Zantieme 


pro 1849. 


einfchlieglih der beim 
Zahresichluß verbliebenen 
fte von 





5 7 | al 49,557 | 3 | 1olesrı75 ls) 81 5035 | — 


au — 1 338 id — 2 





5,161 2129 — — 9,279 | 24 — 


649,964 | 3] 3] 51,134 | 22 | 8| 764,112 | 26 | 1f 9,209 | 29| 5 


ı 


Transport 
1. Sn den Kreiſen: 

a. an 57 Randräthe, ald Kreis: Feuer-Sorietätd: 
Directoren ‚ firirte Bureaukoften : ne 
gungen a 80 bis 120 Rthlr. 

b. denfelben an Meilengelvern bei Reifen zu 
Abfhägung von Brandfdyäden, refp. an, die 
Kreis : Feuer » Sorietätd » Gommiffarien ‘und 
an Bau-Infpectoren, Gebühren für — 
Gebäudes Abfhägungen . . 

e. Gebühren und Fuhrkoſten für bie zu %Xb- 
ſchaͤtzung partieller Brandfchäden zugezoge: 
nen Techniker R 

d. an 57 Steuer = Einnehmer Zantieme für Er— 


hebung der Feuer » Societätd » Beiträge 
4177 14,182 Tı6l 2l 14,786 14a 


4) Prozeßkoften und Mandatariate + Gebühren .» » ee rar 
5) Zurüderftattete in debite eingezogene Seuer · Societätb: Beiträge ee 


Summa aller Ausgaben 





- 


Abſchluß. 
Die Geſammt-Einnahme beträgt 
Die Geſammt⸗ Ausgabe berät . .» . . . 


* 


Es verbleibt mithin am Rehnungsfchluffe jeden Zahres ein Wermögen der Societät von 
Werden demnächft die Reft- Ausgaben von den Reft: Einnahmen abgezogen und die mit 


verbleibenden Summen von dem Soll» Beftande abgerechnet, fo ergiebt ſich der Ende jeden 
Jahres baar vorhanden geweſene Gaflens Beftand von . x. +. 


— — — — —e — — 
pro 1848, pro 1849. 


 eihfchließlidh der beim 





tinfchlieglich der beim 
Jahrteſchiuß verbliebenen Zahresichluß verbliebenen 
Refte von Refte von 


msn 


649,964 | 3 | 3] 51134 | a2 | elrsarnıa |2o| ı 






14,182 | 16 2 5,559 | 24 | 10 
Zantieme 
40 9 — — — 
5| 28 | 10 — RR 


664,192 | 27 | 3| 56,694 | 17 | 6 


— — — — — — 
! 


14,726 





"905,832 | 15 7% 274,797 | 26 | —[1,031,080|. 21 3] 248,992 | 21 1 
664,192 | 27 3) 56,694 | 17 6] 778,993 7 7 


“ | ı 


15380 | 7| 4 


18 | 41218,108 | 8 ı 6| 234087 














‚241,639 13 | 8] 233,612 | 13° | 9 
218,103 | 8| | — — | — 1 — 
23,536 | 9/1 — — | — 44|9|11 — - | — 
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Wenn nach ** Beleg ber Referve» Fonds der Societat 
im Jahre 241,639. Rıhlr, 18 Sgr. 4 Pf, — 
im Jahre 150. nur 234,087 Rthlr. 43 Sgr. 8 Pf. betrug, 
ſich alfo im legteren Qahre um 7,552; Rthlr. 4 Car. 8 Pf. Yerminbert 
bat, fo ift diefed Zurückgehen auf das aufgefammelte und zur fofortigeh Befriedigung ber Dans 
nificaten vorfichtig zu erhaltende Bermögen der Eoeietät nur dadurch herbeigeführt worden, daß bei Er⸗ 


« mittefang des wahren Bedarfs, welche vor der Ausfähreibung der Beiträge allemal flattfindet, 


bei den für dad jweite Semefter des verfloffenen Jahres in biefer Beziehung veranlaßten Grörs 
terungen einige, in den legten Tagen bed bemerkten Jahres vorgefommene Brände unangemels 
det geblieben und erft nach ber Ausfchreibung zur Zahlung gelangt find. 

Der Umftand, daß der Referve » Fonds in ben Rechnungen nicht: al® baar vorhanden ers 
ſcheint, fondern in Reften aufgeführt wird, darf um deswillen nicht befremden, weil ber ganze 
Betrag der Ausfchreibung für das zweite Semeiter, welche felbftredend: immer erft nah Ablauf 
des Jahres, fonac aber hinwiederum nur kurz vor dem Gaffenfchluffe erfolgt, bei der Gaffe 
zwar zum Rechnungs »Coll geftellt worden ift, obichen die Einnahme auf diefe Beiträge aber 
erft in dem verfloffenen Jabre zur wirklichen Vereinnahmung gelangte, 

In der am Schluffe des Jahres nachgewieſenen Gefammt : Einnahme » Reften « Summe von 


248,992 Rthlr. 21 Sgr. 1 Pf. 
befinden ſich: 


an — Brandgeldern nebſt Zinſen aus der 
Reſten⸗Periode des Jahres 1847. 101 Rthlr. 48 Sgr. 1Pf., 
welche unter dem Reſtbetrage von 15 das Rihlr. 21 Sgr. 
2 MM. in das Jahr 1849. mit, übertragen worden find; 
“ an dergleichen und an Strafgeldern, zu erftattenden Man: 


dariatds Gebühren ıc. aus dem Jahre 1849. .. 444 Rthlr, 24 Sgr. — P., 
ferner: 
die pro zweites Gemefter 1849, — — Feuer⸗ 
Societätd + Beiträge von ... 205,191 Ruhr. 5 Sgr. 6 P., 


welche der Caſſe ebenio wie die aus "der eiusſchrei⸗ 

bung pro I. Semefter 1849. noch zur Einziehung ver⸗ PR 

bliebenen Beiträge von . . 738,308 Rthlr — Sgr. 5 pPf. 

mit wenigen Ausnahmen bereit zugefloffen ind, 

Wenn aber an Älteren Rüdftänden für. die frühere Zeit * 

außerdem die Summe von . .. 14,947 Rthlr. 3 Sgr. 1Pf. 
in Rechnung geführt wird, fo fann es wohl nicht überrafchen, daß die Einziehung der Gocies 
tätd » Beiträge in den beregten beiden Jahren, deren Rechnungs» Refultate gegenwärtig vorge- 


legt werden, ungemein ſchwierig war, und daß mit. der Erfüllung den Societäte » Verpflihtuns 
‚gen eben fo wie mit allen Gommunals Leitungen garaent worden it. Die Kreis» Steuer: 


emter hatten daher bei der Einziehung der Feuers Societätd» Beiträge einen ſchweren Etand, 


._gleihwohl haben faft alle das Mögliche geleiltet, und würde, wenn überall-mit. gleichem Eifer 
‚verfahren worden wäre, von alten Rüditänden faum die Rede’ fein, denn fie ſtehen nur in’ eins 


re wenigen Rreifen aus, wo es leider verfäumt worden ift, die Reſte iadividualiter zu vers 


. olgen und für deren Sicherftellung zu forgen.) 


Wegen gerichtlicher Verfolgung der Ruͤckſtande ſind indeſſen die geeigneten. Mafregeln. her 
rits ergriffen worden 
Brandſchaͤden waren überhaupt zu vergüffgen: | 
im Jahre 1848.: 743 an 1505 er für — gehn 2 
Neben — J 
im Jahre 1849.: 734 an 1392 Beflger für 1ies Wohn: und 
1625 Neben » Gebäube, 
Bufammen 1477. 1477. Dr >77 Fu 


—— 1 — 
Unter den abgebrannten Gebäuden befinden ſich: 


pro 1848, pro 1849, 
Dominials Gchöfte Ei en 
Kirchen ; . s — 
Pfarrtheien 
Küſter⸗ und Schulhäuferr — 
Waffers und Brettmühlen . 45 


uns 


63 
3 
7 
6 
25 
BWindmühlen . . s ; 3 40 
Braus und Brenuereien R a 5 5 
Kretſcham⸗- Gehöfte : 45 20 
Biegeleien . . . . 8 5 
‚Dörrs und Brechhäufer ' . 3 5 
Lohftampfen _ _. . . ‚ — 1 
Wollſpinn⸗Fabriken.— 2 — 
Tuchwalken 1 — 
Papier⸗Fabriken > I 1 = de 


Friichfeuer» Gebäude - 0 
Berurfacht wurden diefe 1477 Brände in 41 Fällen durch Bligftrabl, in 40 durch Flugs 
Feuer bei Bränden in Gebäuden, welche bei der Provinzial: Land » Feuers» Societät nicht ver» 
fichert waren, 42 durch vorichriftöwidrige Feuerungs-Anlagen, 1 durch Plagen der Ofenröhre, 
hin Folge: mangelhafter Sonftruction eined Echmiedeblafebalged, 3 muthmaßlich durch. Selbfts 
entzundung von Ziegelöfen, ferner durch erwiefene, vorjägliche Brandftiftung 24, durch erwiefene 
Fabrläßigkeit 13, und zwär in 4 Fällen durch polizeiwidriged Schießen in ber Mähe von Ge« 
bäauden, und in 4 Källen durch unbeanffichtigt gelaffene Kinder beim Epiel mit Etreichzüumdhölzs 
hen; 70 muthmaßlich Durch unvorfichtige Branbditiftung, worunter ebenfalls mehrere Fälle ent 
halten find, in denen durch Kinder euer. gefliftet worden. 
. Sonach war nur in 239 Brandfällen der Urfprung, zum Theil auch nur muthmaßfich, zu 
"ermitteln, in den übrigen 1238 Brandfällen ließ fih die Entſtehungs-Urſache gar nicht feftftellen. 
Bei einem großen Theile derfelben war die Meinung vorberrfchend, daß ber Brand aus Boss 
beit oder Gigennug geftiftet worden, Obſchon die Spuren eined verübten Verbrechens immer 
eifrig verfolgt wurden und bieferhalb im Jahre 4848. bei 116 und 4849. bei 86 Bränden ges 
richtlihe Unterfuhungen eintraten, fo konnten doch nur 16 Individuen überführt und mit der 
‚gefeglichen Strafe belegt werden. Ben dem angejchuldigten Vergehen wurden 8 vorläufig freis 
geſprochen, 4 wegen Gemütböfranfheit unzurehnungsfähig gefunden. Bor Beendigung der Uns 
‚terfuchung farben oder entleibten fich felbit 6 und entzogen ſich der gerichtlichen Unterfuchung 
3 durdy die Flucht i 
Gegen die verurtheilten Brandftifter ift, fofern befannt mar, daß felbige einiged Vermögen 
"befigen, auf Erfa der in Folge ihrer Schuld gezahlten Brand » Boniftcationen bei den Gerichte» 
‚Behörden Klage angeitellt worden. 
In den beiden u. 1848.—49. famen die meiften Brandfälle vor: 
“4 41) im Kreife Leobſchütz 57 mit einer Entfhädigungsfumme von . Rthlr., 
76 


= * 2) + » Etreblen 46 * ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
s» Deld 63 ⸗ ⸗ ⸗ » 73,216 . 
4) + s Bredlau 69 + ⸗ ⸗ . 70,78» 
5) ⸗ » Obhau 48 s ⸗ 271060⸗ 

ß) ⸗ ⸗Nimptſch 48 +» 5 ⸗ ⸗60,924 ⸗2 
7) ⸗Glogau Bis + ⸗ 54647 = 
8) ⸗⸗Liegnitz 44 ⸗⸗ ⸗ 382,237 ⸗ 
9» s» Wohblau 73 #...uMm- s”. » 45,812 ⸗ 
40) ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » 41,673 ⸗ 


Neumarkt 57 


Be 
Als einzelne erhebliche —— F hervorzuheben: 


dem Jahre 1848 ra 1170 

der Brand zu Zenit, — Leobſchütz, — mit 29,845 Rhfr, 
⸗ ⸗ s Rathe, ‚ 13,519 + 
⸗ » Ober» Falfenhain, + Schönau, ⸗ ⸗43 Ww0⸗ 
⸗ s Ruppersdof, s  Gtreblen, s s 48,808 ° 
⸗ ⸗ ⸗Dankwitz, dito ⸗ » 42,428 ⸗ 
⸗ ⸗ ⸗Sennersdorf, ⸗Jauer, ⸗ ⸗11,643 
⸗ ⸗Schollendorf ⸗Wartenberg, ‚41,910 ⸗ 

⸗ ⸗Kotzenau, » Lüben, 2 ;„‚ 11,40 - + 


vergütigt — mußte; 
aus dem Jahre 1849. 
der Dean zu Badewitz, Kreifed Leobfhüß, der . . 24,799 a 
⸗ ⸗Rösnitz ar . Br? 
s Würben ⸗ Ohlau 214,530 
⸗Graduſchwitz, ⸗ ⸗ Er... TAB ⸗ 
⸗Weigwitz, ⸗ ⸗ 70060 ⸗ 
⸗Kletſchkau, ⸗ Schweibniß +» - 410480⸗ 
bie 2 Brände zu Geiſendorfu. Cammelwitz, Kreiſes Steinan, die 15,199 
am Brandbonifcatiom erforderten; auperbem fanden in beiden Jahren modh verfähiebentlide 
‚Brände ftatt, wofür Entihädigungen je in Höhe von 5 bie 7000 Rthlr. liquidirt wurden⸗ 
Zur Dedung diefer Vergütigungen mußten für-jebes Hundeit — vo bin 
werfchtebenen Stafen andgefchricben en zruzu⸗ 
pro 4848, in Claſſe J. 45 Sgr. 6. Pf., in Slafe 11. = — 8 PR, in; Staffe Mi. 
u a en TE a mp mn. 
pro 1 —* laſſe J. 16 Egr., in Glaſſe I. 21 Sgr. 4 ‚in —* 
8 Pf., in Claſſe IV. 1 Rihlr. 2 Sgr. ö 
+ ‚2, Die Grfahrungen, welche bei der unausgeſetzten Beobachtung des Betriebes den. Societät, 
namentlich bei. der Bergleihung der Abfchägungen unter fih und bei den denfelben zus Grunde 
liegenden Gebäudes Beichreibungen mit: den bei’ der, Unterfuchung und Feſtſtellung ber: Brand- 
‚Schäden erlangten Ergebniffen gemadyt worden find, haben leider bei niehrexen: Braͤnden zu der 
34 geführt, ob ſelbige nicht durch allzugünſtige Beurtheilung des Werthes der zerflörten Ge⸗ 
ude veranlaßt worden find. Die Ueberzeugung, daß hohe Verſicherungen in. mehreren Gegen⸗ 
den zugel aſſen worden, hat die. Provinzial⸗-VDirection fortdauernd gehegt und darum von den 
betreffenden Kreis⸗ Commiſſionen Nachreviſionen veranſtalten laſſen, um auf dieſem vorſchriſts⸗ 
mäßigen Wege angemeſſene Taren zu erlangen. An vielen Punkten iſt die Abſicht glüclich er⸗ 
reicht worden, an mehreren hat unmittelbar eingefchritten werden müffen, und ift von. dem, nach 
8. 26. ded NReglements vom 6ten Mai 4842. audy der Provinzial » Direction . geftatteten. Rechte 
der Revifion ber Verficherungen durch techuifche Commiſſarien Gebrauch gemacht worben.. E 
mit wird noch fortgefahren, da bei den am verfchiebenen Orten ‚vorgenommenen. bauamtlichyen 
Prüfungen der beftchenden, Werthötaren ſich zahlreiche Weberverficherungen ergeben haben. 

Eben fo ungünſtig auf dad Gedeihen der Societät wirft aber auch der Umftand, daß bie 
Local» Behörden wicht überall den maturgemäßen Verfall der Gebäude und den dadurch finfen- 
den Werth derſelben forgfältig genug beobachten und oft weder dad Aufgeben fernerer —5* 
eines Gebäudes, yon Seiten des Eigenthümers, noch die, Entbehrlichkeit für gewerbli iche und 
wirthſchaftliche Run) fe, noch era abfichtliche Zerflörungen hinreichend überwachen. * 

Breslau, den 22. April 1851. * 

‚De on: » Land» Feuer» Societätd- «Director. et 

. v. Schleinitz. 6 
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nenn — an LFI nn. 
der beftätigten und vereibeten Schiedsmänner 


FA * ame ver Drtfdaften = — K“re i 





3— 


— Rame ber Shichbsmänner.... 


1| wieder-Kuͤhſchmale 


AChmiellowitz, Dziekanſtwo, Rothhaus 
und Zirkowitz 
3 Broslawitz, Miedar, Kempezowitz 
und Georgendorf 


4 . Städtel und Dorf Steinau 

5 Deutſch⸗ Muͤllmen, Polniſch⸗Muͤllmen 
und Wilkau 

6 Leuber 


T| Areiwitz, Jaſſen, Kunzendorf 


8 Wildgrund, Neudeck und Eichhaͤuſel 


.9 Dittmanndborf 
10 Brzesnitz, Pogorß, Ringwig, und 
Fronzke 

11Dziedzuͤtz und Dziedzuͤtzer Pechhuͤtte 

121 Schmietſch, Ottok, Muͤhlsdorf, 
and Kohlsdorf 

13 Deutſch⸗Kaſſelwitz 

14) Alein-⸗Strehlitz, Dracz 


Grottkau 
Oppeln 


Beuthen 


Neuſtadt 
dto. 
dto. 
dto. 
dto. 


dto. 
dto. 
dto. 


dto. 


dto. 


dto. 


Schulze Joſeph Gottwald 


zu Nieder-Kuͤhſchmalz. 
Schullehrer Alexander Henfel 
zu Chmiellowitz. 

Dominial⸗ Polizei = Verwalter 
Louis Graf von Franken— 

berg zu Broslawig. 
Bürgermeifter Zembrodt zu 
Steinau. 
Schullehrer Anton Haydamm 
zu Deutfch- Müllmen. 

Bauer und Schulze Johann 

Reimann zu Leuber. 
Gemeindefchreiber Franz Sch olz 
zu Kunzendorf. 

Erb» und Gerichts⸗ Schulze 
Heinrih Groß zu Wildgrund. 
Freigärtner und Gemeindefchreis 
ber Franz Graber zu Ditte 

‘ manndborf. 
Schullehrer und Gemeindefchreis 
ber Anton Kohlmann zu 
Pogorß. 

Schullehrer und Gemeindeſchrei⸗ 
ber Seraphin Lorek zu Dzie⸗ 


dzuͤtz. 

Kretſchmer Joſeph Wiſtuba 
zu Schmietſch. 
Gemeindeſchreiber Earl Ritt er 
zu Deutſch-Raſſelwitz. 
Bürger und Gaftwirty Johann 
Jur aſchek zu —— 

24 


= 16 — 


















Name der Detfaften. Rzeik. Ramt der Shiedemanntr. 





„|Breigdetner und Gemeindeſchrei · 
ber Thaddaͤus Lorek zu Sims⸗ 
do 


rf. 
16Moſchen, Charlottendorf, Legelsdorf, Gemeindeſchreiber Beyer zu 
Mokrau 


Loncznik. 
171 Stiebendorf mit Borek, Dobrau, | ’ 
Körnig mit Czekai, Pietna, Neuhof, :1@utöbefiger und Bandes » Neltefte 
Jarczowitz, Broſchuͤtz, Grocholub, dto. Meimann zu Stiebendorf. 
Kramelau, Komornik, Lobkowitz, 
Stoͤblau | 
18 Radftein dto. Wirthſchafts⸗ Infpector Pohl 
zu Rabſtein. 
19 Polniſch⸗Raſſelwitz, Gellin, Kujau dto. Schullehrer Johann Luda zu 
Volniſch⸗ Raffelwig. 
20 CEhrzelitz, Loncznik dto. Schullehrer und Gemeindeſchrei⸗ 
I ber Steiner zu CEhrzelitz. 
21 Schiegau, Kopaline dto. Gemeindeſchreiber Leopold 
J. Rothmann zu Kujau. 
22 Przychod, Leopoldsdorf dto. Schullehrer und Gemeindeſchrei⸗ 
ber-Garl Weiß zu Przychod. 
2Ober⸗Boyſchow, Nieder Boyfchom, Pleß tmann und Polizei-Berwals 
Jedlin ter Milde zu Jedlin. 


Ratibor, den 30. April 1861. | 
| Königliche Appellationd- Gericht. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stud 20. 
Oppeln, den 20f* Mai 1851. 











Berordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden, 


Mahdem zu denjenigen Staaten, deren Regierungen nad) Inhalt des $. 1. der Miniſte⸗ 





tal» Ordnung vom 3Itflen December v. 3. den Vertrag vom 2iften October v. J., bes = 


treffend die Legitimationsführung durch Paßkarten, abgefchloffen haben, beziehungemoeife 8 
—5 beigetreten ſind, naͤmlich: 


Preußen, Bayern Sachſen, Hannover, Kurheſſen, Meklenburg ⸗Schwerin, Sach⸗ 


ER fen » Weimar, Naffau, Sacyfen » Altenburg, Sachfen-Meiningen, Sachſen⸗Goburg⸗ 
Gotha, Braunfhmweig, Anhalt:Deffau, Cöthen und Anhalt-Bernburg, Schmwarz« 
burg» Sonderöhaufen, Reuß » Plauen Älterer und jüngerer Linie, Schaumburg: 
Lippe, Bremen, Hamburg, Luͤbeck, 
auch noch das — Wuͤrttemberg, das Grohherzogthum Heſſen und die freie Stadt 
Frankfurt a. M., 
in Folge der Beitritts » Erklärungen der reſp. Regierungen hinzugekommen ſind, wird 
Soiches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß demgemaͤß das Gebiet, in 
welchen nach den erlaſſenen Vorſchriften Paßkarten ertheilt werden und Gültigkeit haben, 
nunmehr auch die letztgedachten Staaten umfaßt. _ 
+... Berlin, den 30. April 1851. 
Der Minifter des Innern. 
(gez.) v. Beftphalen, 


Berorhnungen und Befanntmadhungen der Königl. Regierung, 


ESqullehrer und Gemeindefchteiber Zohann Rohowaty. ‚u Matau, Kreis Rati⸗ 
“ bot, iſt auf Grund’ des F. 7. des Geſetzes vom 18ten Februar 1843,, die Befugniß er⸗ 
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tibor griheülte 
Ausftelung . theilt worden, den Einſaſſen ber —— — Makau, welche Pferde verkaufen, vertauſchen, 
ei ont verfchenten oder fonft ve ie verfeleiftämdgigen Attefte audzuftellen. 
Pferdes Bere Oppeln, den 3. nl 

%.b b, 


— —— 
Sr. 1Böte, Die Für eheſes Jchre in Der Vwriez Sehte ſlen abpfpalfenten Mrnonde -Kankaufas Sehtie 
X 137. find anberaumt : 


Betr. ben Res den 22ften Mai in ODels 
— | den ten Mei Fu ‚Trebniß, 
male den 27ften Mai in Liegniß. 
Wegen der erforderlichen Eigenſchaften eines Remonte « Pferdes ꝛtc. wird auf die früs 


heren Bekanntmachungen verwiefen.  -Dppeln, den 5. Mai 1851. 





„138 Bei Reviſton der Migiidatkanen über Zianeparttoften ,_weldhe det Eafe des Königlichen 
handlung er, Correctionshauſes zu Schweidnig aus dem polizeilihen Difpofitions «Fonds der Regieruns 
— gen zur Laſt fallen, iſt mehrfach wahrgenommen worden, daß die Transportſtations Be⸗ 
Aer hoͤrden bei der Weiterbefoͤrderung der angeblich von Krankheit oder Schwaͤche befallenen 
— en Zransportaten misteljt Fuhren, fehr eilig zu Werke gehen, ohne zu erwägen, ob nicht das 
Uebel, woran der Transportat leidet, durch ein= oder zweitägiges Ausruhen im Stations- 
— — behoben werden kann. Hierdurch werden die Ausgaben bei den gedachten 
Bonds ‚in unnöthiger und unverhältnigmäßiger Weife vermehrt, wogegen die Koften für 
eine nach richtiger Beurtheilung der Vethaͤltniſſe angeordnete kurze. Detention um ein Be: 

deutendes miedriger ausgefallen fein würden. 

Zur Abhülfe diefes Webelftandes mweifen wir die fämmtlichen Polizei -WVehörden, na- 
mentlic) diejenigen der Zransport = Stationen und der an den Transport⸗ Straßen liegen⸗ 
den Ortſchaften, dahin an, daß ſie 

4) die mad) dem koͤrperlichen Zuſtande der Transportaten vorhandene Unfähigkeit 
derickben, den Fußtransport fortzufagen, ‚jederzeit nach 8. 9. der General Trans⸗ 
‚post = Suftruction vom 16ten September 1816. auf das Strengfte ‚prüfen 
laffen ; 

2) daß fie bei einer wirklich nachgewieſenen Unmöglichkeit des Fußtrandportes, wenn 
diefelbe nur in Wundheit der Süße oder einem fonftigen unerheblichen Unwohl⸗ 
fein des Transportaten, oder in Witterungs » Zuftänden von wahrfcheinlid vor: 
übergehender Art, ihren Grund hat, den Transportaten verſuchsweiſe nod einen 
oder eimge Tage zu feiner Erholung in ſicherer gefaͤnglicher Berwahrung “am 

Otte zut uͤkhalten, und wenn ar ſich erholt, ihm zu Fuß weiter befördern. 

Die fpeciellen h Unffände, welche eine ſolche, inmitten des Transportes angeotbnete 
Detention als eine voraus ſichtlich zur Koſtenerſpatung dienende Maaßregel motiviren, find 
vorkommenden Falls won den betreffenden Polizei ⸗Behoͤrden beſonders ‚zu beſcheinigen fo 
tie auch die Nothwendigkeit des event. anzuordnenden Wagen⸗Transportes jederzeit ‚Dusch 

ein 
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ein aͤrztliches Atteſt nachgewieſen fein muß. Wir bringen hierbei den Pate; Behoͤrden 
auch die nachſtehenden Beſtiinmungen der Amtsblatt: Bekanntmachung vom 27ften Februar .. 
1844, in Exinnerung . 

A; Die Kreis: Phufifer und Keie ⸗ Chteutgen find an’ ihrem Wohnſitze zur un- 
entgeldlichen Unterfuchung des Geſundheits-Zuſtandes der Transportaten, 
ſowie erforderlichen Falls auch zur unentgeldlichen Ausſtellung von Atteſten 
über den Befund der Unterfuchung verpflichtet. Sie koͤnnen überhaupt nur darin 
eine Bergätung und zwar nad) dem reglementsmaͤßigen Diäten - und Fuhrkoſten⸗ 
Betrage, einſchließlich der nicht beſonders zu remümerirenden Auöftellung des 
Atteftes, liquidiren, wenn fie genöthigt-mwaren, wegen diefer Unterfuchung eine 
Reife befonders zu unternehmen. 

B. Anlangend die nicht im Staatsdienſte ſtehenden Mediginat -Perfonen, fo erhalten 

a. der promovirte Arzt jomohl, wie der Wunbarzt J. und IL Glafle, wenn 
die Unterfuhung in feiner eigenen Wohnung gefhicht, 
für die Ausſtellung des Atteftes eine Remumerationıvon . . . 10 Sgr., 

b. wenn die. Unterfuchung; außerhalb: der Wohnung; der vequichrten Redizinals 
Perſon erfolgt, außerdem. 

der promovirte Arzt: . - 20: Sp. und 
der Wundarzt J. und II. Elaffe 10 Sgr.; 

e. wogegen die requirirten Medizinal⸗ Perſonen, wenn fie Behufs der Unter⸗ 
ſuchung des Zramsportoten eine Reife zw unternehmen genoͤthigt werben, 
‚außer der Gebühr für dad ausgeſtellte Atteſt, die tarmaͤßig feſtgeſetzteu 
° Diäten und Fuhrloflen zu liquidiven berechtigt find. 

Um unnöthigen Koften «Aufiwand zu vermeidet; weiſen wir die Polizei⸗Behoͤrden am, , 
nad Möglichkeit zu den Unterfuchungen des koͤrperlichen Zuftandes erfrankter Eransportaten, 
am Orte wohnende Kreis: Medizinal= Perfonen zu requiriren, und die Transportaten in 
der Wohnung ber letzteren, Behufs ihrer Unterfuhung, zu geſtellen. 

Nicht minder muͤſſen wir den Polizei⸗Behoͤrden mit Hinweiſung auf die Vorſchriften 
der Amtöblatt» Bekanntmachungen vom 12ten Juni 1821. ad: h. (Amtöblatt- 1821. 
Seite 176.), vom Iten November 1827. (Amtsblatt 1827. Seite 238.) den 8. 17. der 
Transport » Inftruction vom 16ten September 1816. und den 8. 16. des Reglements 
fie das Eotrettionshaus zu Schweibnig vom 31ſten Auguſt 1800. von neuem dringend 
zus Pflicht zu machen, dafür zu forgen, daß die Transportaten bei Einleitung des Trans⸗ 
portes ſtets mit der gehörigen Bekleidung und tuͤchtigen Schuhwerke, wenn fie dergleichen 
nicht befigen, vorbehaltlich des Erfages durch den dazu verpflichteten Bonds, verfehen werben. 
Wir erwarten eine umfichtige und forgfältige Ausführung der vorftehenden Vorſchri 
ten von ſaͤmmtlichen betheiligten Polizei Behörden und "würden genoͤthigt ſain Nichtbe 
tungen derſelben mit ernften Ordnungsfktafen zu ahnden, auch unter Umſſtaͤnden die: dadurch 
unnöthig verurfachten Koften, der zuwiderhandelnden Behörde zur Laſt zu legen. 

Oppeln, den 8, Mai 1851. 

2 Des 
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M 139. Des Königs Majeftät haben mittelft einer. an die Minifterien des Krieges, ‚der. geift- 
———— lichen, Unterrichts⸗ und Medizinal: Angelegenheiten und des Innern, erlaſſenen Allerhoͤch⸗ 
elen ber Ger- ſten Order vom ten April d. I. nachtraͤglich zu beflimmen geruht, daß, wie Died in ber 
Menden Otur Allerhöchften Drder vom 17ten October 1850. sub 2. für die in den Univerfitäts«Städ« 
enden ber Unls ton Bonn, Hale und Greifswald garnifonivenden Zruppentheile in Betreff der dafelbft 
verfität Berlin, - : ; i j i 
weiche fi zum Studirenden bereif® angeordnet worden ift, aud die Zruppentheile ber Garniſon Berlin 
einjäpeinen n fe verpflichtet fein follen, die zum einjährigen freiwilligen Dienft fi meldenden Stubirenden 
tairbienftmefden, der Univerfität Berlin, ohne Rüdfiht auf die in jener Drder sub 1. normirte Zahl, ein 


2 a 3% juflelien. Oppeln, den 8. Mai 1851. 


X 140. Am Verfolg der Bekanntmachung der Herren Minifter für Handel, Gewerbe und oͤffent⸗ 
—— * liche Arbeiten und der Finanzen vom 2Aften April d. J. bringen wir hierdurch zur oͤffent⸗ 
der, zur lichen Kenntniß, daß der Catalog, der aus dem deutfchen Zollverein und aus dem noͤrd⸗ 
Fa Son, lichen Deutſchiand zur Induftries Ausftellung aller Völker in London eingefandten Gegen⸗ 
don eingefendeten ftände, mit Angabe derjenigen Preife diefer Gegenftände, deren Veröffentlihung von den 
— Einſendern freigeſtellt worden, nebſt Reductionstafeln fuͤr Muͤnzen, Maße und Gewichte, 
Te: Nachweiſung der Waarenclaſſen und alphabetiſchem Namensverzeichniß nunmehr in einer 
deutfchen und in einer englifchen Ausgabe in der hiefigen Dederfchen Geheimen Ober- 
Hofbuchdruckerei erſchienen ift und in Dentſchland bei dem Einzelverkauf zum Preife von 
12, Sgr., beim Verkauf in Partieen aber zum Preife von 10 Sgr. für das Eremplar 
zu haben ift, Beſtellungen können ſowohl bei den Bezirks» Gommiffionen für die Londoner 
Induſtrie⸗ Ausftellung und bei det unterzeichneten Commiſſion als auf dem buchhändlerie 
fhen Wege und direct bei der Dederfchen Geheimen Ober : Hofbuchdruderei gemacht 
werden. Berlin, den 26. April 1861. 
Eommiffionen für die Londoner Induftrie-Ausftellung. 
von Biebahn. Drudenmüller. Schubarth. 
Die vorftehende Bekanntmachung ift von den Königlichen Landraths-Aemtern und 
Magifträten in die Kreid- und Stadtblätter aufzunehmen. 
Oppeln, den 10. Mai 1851. 


Belobung. Nm Schiffs s Steuermann Auguft Müller zu Dyiergowig, im Kreife Eojel, welcher mit 
eigener Lebendgefahr einen zmölfjährigen Knaben am 28ften Sanuar d. 3. vom Tode 


des Ertrinkens gerettet hat, ift für diefe lobenswerthe Handlung eine Prämie bewilligee 
worden. Oppeln, den 1. Mai 1851. 


Patent » Berlele Es find nachftehende Patente, und zwar: A 
»  hungen, unter dem 4ten Mai 1851., dem Bandagiften Fried. Wilh., Eduard Winfler 
J in Berlin, 


auf 


— Mi — 


auf eine für neu und eigenthuͤmlich eradhtete Vorrichtung an Peſa⸗ 
rien aus Federharz, um die Luft heraus« und hereinzulaffen, 
auf die Dauer von fünf Jahre; 
unter dem’ 6ten Mai 1851., dem Karten »Fabrifanten Lynon= Dumont zu 
Stolberg bei Aachen, 
auf eine durch Modell und Beſchreibung nachgewieſene Befeſtigungs⸗ 
Art der Streichen » Befchläge zur Verhinderung des Nachgebens des 
Leders auf den Walzen und Trommeln ohne Jemand in der Ber 
nugung bekannter Mittel zu beſchraͤnken, 
auf die Dauer von fünf Jahre; 
unter dem dten Mai 1851., dem Fabrilanten Schröttler sen. zu Magdeburg, 
auf eine Vorrichtung zum Regeln der Spannung von Dämpfen, 
um vor dem Betriebe der Mafchinen damit Kochungen verrichten zu 
fönnen, in ber durch Zeichnung und. Beſchreibung nachgewieſenen 
Ausführung und ohne Hinderung der Benugung bekannter heile, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, 
für den ganzen Umfang des Preußifhen Staatd verliehen worden. 
Dppeln, den 17. Mai 1851. 





Bekanntmachungen verfchiedener Behörden. 


Die evangeliſche Pfarrftelle in Petfchkendorf, Kreis üben, iſt durch den am 16ten d. F — 
M. erfolgten Tod des Paſtors Jaͤkel in Erledigung getreten. Patron derſelben iſt der derbeſetung der 
Rittergutö = Befiger Beloch auf Petſchkendorf und das jährliche Dienft: Einfommen iſt erden Pforze 
etwa 400 Rthlr. Breslau, den 29, April 1851. fteHe — 


Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 





Durch die Allerhoͤchſte Cabinets⸗ Order vom 19ten April 1824, ift die Beſtimmung ges „#142. 
troffen worden, daß junge Männer, welche fi) vor Erfüllung ihrer Militairpflicht an- **8 rg 
fäßig machen, oder verheirathen, dadurch ihrer Verpflichtung zum Militairdienfte nicht tis 
überhoben werden. Zur Vorbeugung der Machtheile, welche durch die Unkenntuiß der °° —— 
vorgedachten Beſtimmung entſtehen, machen wir es den ſaͤmmtlichen evangelifchen Geiſt⸗ 
lichen hierduich von Neuem zur Pflicht, die Militairpflichtigen bei Nachſuchung des Auf⸗ 
gebotes an jene Beſtimmung jedes Mal beſonders zu erinnern, welche von dem Militairs« 
pflichtigen zu unterfehreiben und demnaͤchſt bei den Pfarr» Acten aufzubewahren ifl. Der 
Berwendung eined Stempelbogens bedarf es zu der aufzunehmenden Behandlung nicht. 

Breslau, den 6. Mai 1851. 

Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 


Das 


MM. 143. 


Betr. die Anwens 


- Mm = 


Das Publikum wird Sirenf aufmerffam gemacht, daß die Fraukirungs⸗ Marken in je— 


dung ber —— der beliebigen Quantität, alfo auch einzeln, bei allen Preußiſchen Poft+ Anflalten 


er 8: Marken 

3 rief: duch 
ungen dur 
die 


Fäuflih zu haben find. - 

Die Frankirung mittelft Marken ift geftattet bei allen Briefpoft » Sendungen, welche 
bei einer Preußifchen Poft-Anftalt aufgegeben werden und nad) Orten des Preußifchen 
Poft: Bezirks, dem Herzogthum Braunfchweig, oder nad; einem zum Deutfch = öfterreichi- 
ſchen Poſt-Vereine gehörigen Staate beftimmt find, infofern das) dafür zu beredhnende 
Porto durch die ausgegebenen Werth: Sorten am Marken berichtigt werden fann. 

Der Deutfch = Öfterreihifche Poft »Werein umfaßt ‚außer Preußen zur Zeit folgende 
” Staaten : den Dafterreihifchen Kaifer: Staat mit fänrmtlihhen Keon - Ländern, ferner 
Baiern, Sahfen, Bader, Medlenburg - Schwerin, Meditenburg» Strelig, Sachfen : Weis 
mar» Gifenah, Sacyfen - Meiningen, Sacfen : Coburg Gotha, Schmarzburg : Sonders⸗ 
haufen, Schwarzburg »Rubolfiadt, die Reufifchen Fuͤrſtenthuͤmer, Holftein, Heffen » Homs 
burg und die freie Stadt Frankfurt a. M. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß für alle franfirte Briefe nach den genannten Ver⸗ 
eins⸗Staaten ein Silbergroſchen pro Loth weniger an Porto zu zahlen iſt, 
als fuͤr die unfrankirt dahin abgehenden Briefe. 

Bei den im Preußiſchen Poſt-Bezirk verbleibenden Briefen kann uͤbrigens nicht al⸗ 
lein das Franco, ſondern falls es der Wunſch des Abſenders iſt, den Brief ganz koſten⸗ 
frei in die Hände des Adrdffaten zu lieftra, auch die BeſtelleGebühr durch Marken 
berichtigt werden. 

Zur Berichtigung, dieſer Gebuͤhr ift-. ſtets eine he ſo ndere auf den Siegel ſai te 
des Briefes zu befeſtigende Marke zu verwenden, und zwar wenn ber Brief nach einem 
Orte beſtimmt iſt, woſelbſt ſich eine Poſt⸗ Unftalt befindet, eine Marke zu Y, Ser... und 


wenn der Brief nach einem Orte im Umfreife einer Poft = Anſtalt gerichtet iſt/ ee Marke 


zu 1 Ser. Berlin, den 3. Mai 1851. 
General: Pof- Amt. 
Shmüdert. 


—— Unbitr Vom ifien Mai c. ab, werden in Folge des fruͤhern Eintreſſens des — 


tg u 
gung ber Perfo: 
nen» Poften, 


Eifenbahnzuges, abgefertigt: 
die Perfonem: Poft von m Dypein nach Prostan 47/, Uhr Nachmittags; 
s dito Oppeln nach Lublinitz Ay, = dito); 
=. bite : Lablinigs nad Oppeln‘ 8 — 
⸗ Diio Roſenberg nach Guttentag = = 
⸗ dito Groß⸗Strehlitz nad) Gogolin12 be Mimagsz 
« Bote: Poſt von: * nach Gogolin 2 Uhr 


Nachmittags; 
Perſonen⸗Poſt von GCoſel nach Kandrzin 10 Uhr Vormittags u, 3 Uhr — 
e 


me. 


‚BER fon BaR von Banbain ned Geh? uhr 10Min. a. oeao r. Radım.; 
atihor. nad) Pieß, 7Y, Uhe: Banmittage ; 
Pe eh Poſt — ae nah Rauden 6 Ahr: Abends; 
s Perfonen » Poft van Gleiwitz nach Menbeum 7 Uhr Abends; 
⸗ dito ⸗BGleiwitz nach Tarnowitz 7 Uhr Ahends; 
a dito .. = Shmientohhlewig mad Beuthen 7%, Uhr Abends ; 
. „dito. Carisrxuh nach Conſtadt 7 Uhr. Abends; 
⸗ dito Toſt nach Gleiwitz 3, Uhr Nachmittags. 
Oppeln, den 8. Mai 1851. 
Der Ober-Poſt-Director. 
(gez.) Albinus. 





Ja dem Dorfe Myſchline bei dem Chauſſeezoll⸗ Haufe, auf dem Lublinitz⸗ Oppelner Per: „ae — 
ſonenpoſt⸗ Courſe, zwiſchen Guttentag und Malapane, iſt eine Halteſtelle zum Aufnehmen tung einer Hals 
und Abſetzen von Poft-Reifenden etablirt worden, welches ich mit Bezug auf meine Be: ag? 
kanntmachung vom 14ten Februar c. (Amtsblatt Stüd 9.) hierdurch zur öffentlichen ne ä 
Kenntniß bringe. Oppeln, den 12. Mai 1851. 
Der Ober: Poft: Director. 
(ge3.) Albinus, 





Perfonal: Chronik, 





: Der DOberförfter v. Erdtmann zu Paruſchowitz, ift nach Loͤdderitz, Regierungs⸗ 
Bezirk Magdeburg, verfegt und ift die Werwaltung der dadurch erledigten Oberförfterei 
Rybnik dem Forft » Gandidaten Schoͤnian übertragen worden — der Kaufmann Joſeph 
Hönke zu Neiffe, ift zum unbefoldeten Rathöheren daſelbſt erwählt und beftätiget — 
und dem feitherigen Zorft- Auffeher König ift die Förfterftelle zu Klink, Oberförfterei 
Poppelau, verliehen worden. 

— Der Stadt» Pfarrer, Kreis : Schulen: Infpector Thiel zu Ottmachau, Grottkauer 
Kreifed, und der —— und Schullehrer Böhm zu Schalſcha, Toſt- Gleiwitzer Kreiſes, 
find verſtorben. 





Perſonal-Chronik 
des Ober-Poſt-Directions-Bezirks Oppeln. 


Im Bezirke der biefigen Ober : Poſt⸗ Direction find — Veraͤnderungen einge⸗ 
& find verfeßt worden: j 


treten 
ber 


— 141 — 


der Ober⸗Poſt⸗Secretair Woͤl fert von Gleinig als Amts⸗ Vorſteher nach 
Ratibor, der Ober⸗ Poſt⸗ Secretait Haaſe von Ratibor nad) Oppeln als Caf⸗ 
ſirer der Ober⸗Poſt· Caſſe, der Ober⸗Poſt-Caſſen-GCaſſirer, Poft « Secretair Pe⸗ 
ters, vom hierals Amts-Vorſteher nach Gleiwitz. 

Die Verwaltung der Poſt-⸗ Expedition in Schurgaſt iſt nach dem Ausſchei⸗ 
den des frühern Poſt⸗Expediteurs, Bürgermeifters Major v. Boremski, dem 
Bürger Poppe dafelbft vom 15ten April c. ab übertragen worden. 


. “ 


- 


Eine-zweite Beilage wird befonders ausgegeben. _ 


, Ertraordinaire Beilage 
zum Amts-Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln. 
Stück XX. 





Am Auftrage des Königlichen Ober » Präfidii der Provinz Schlefien, bringen wir bie "134. 
von des Königs Majeftät mittelft Allerhöchfter Cabinets-Order vom 10ten April d. I. gWetr. die Dite 
betätigte Didlocation der Garde: und Linien: Zruppen für den Friedens Zuftand zur all- uns 
gemeinen Kenntniß. Me 
3 ‚ “ der Kb s 
Friedens: Dislocation Frida 


Briens, * 
der Garde- und Linien-Truppen der Koͤniglichen Armee. —— 





Garde-Corps. 
General: Commando. Berlin. 
Commando der Garde-Infanterie und Garde-Cavallerie Berlin. 


Divifionss 











> und Zruppentheile, |Bataillon, Schwahren u] ar aifonen|Semertuns 
Brigabe- Stäbe, gen. 
111.Garde Divif.|------- Hr He | seen n nennen Berlin 
1. Garde-In- 
fant.-Brigade. Potsdam 
1. Garde: Regi: 
ment zu Fuß .... ...... Potödam 
2. Garde -Regi: 
ment zu Fuß Berlin 
Garde» Reſ.⸗Inf.⸗ 
(dm) 8.) En RS Berlin ——— 
rde ⸗ ger» „Rep. 
Bataillon 


; * Potsdam in Spandau. 





Roh Garde- Corps. 







er" Var 
Dipifions 
und Zruppentbeile. 
Brigade» Stäbe 





. Bataillen, SEchwabron x. 





1. Garde-Ca— 
val.-Brigade. 





Regiment Garde — 
du Corps 









Regimentöfteb 
Leib» u. 2. Schwad. 
Ste Schwadron 
4te Schwadron 
















eg 











212. Garde: Diviſ. Herne [ernennen nun 


Kaifer Alerander 
Grenadier⸗Reg. .......4 
Franz Gre⸗ 


nadier sRegiment| ˖ ....... 


















⸗— ————————22 
m... een 
 -_ nm... 2.0 nee 


24 . — Artillerie⸗ 
ren 
onir⸗Ab⸗ 
theilung. 


Garniſonen. 






Charlottenhurg 
Dotsdam 


Potsdam 
Berlin 


Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 
Berlin 


Berlin 
Berlin 





EI 2 ZZ zo 






Bemerkuns 












er 


‘ 


I. Arnek: Corps 
General⸗ Commando . . . Königsberg i. Pr. 












Divifionss 
und 
rigade,Gtäbe. 





Bataillon, Schwadron x.| Garnifonen. Behletkun- & 
1 gen 


Zruppentheile. 





RR] DEE Kinigeberg i i. Pr. 
Koͤnigsberg i. Pr. 
3. Jufant. Regim. Grob: 1. u. FUf.-Bat. Thorn 
2 aillon Graudenz 






ben Friedens · 
erſat und bie 


mentation aus 





4. Infant.»Regim.|Stab, 1.u. Sul. Bat. Koͤnigsberg i. Pr. dem Bepirkdes 
2: Bhtaillon Gumbinnen _jeleignamigen 
bw »Reg-und 
bilbet bei einer 
et 
ungmit 
bh wi 
J. u 
BB Brian sisscaacisen enden nn Önigöberg i. Br. | Sri 
‚3. Guiraſ. Reg. Stab u. 2 Schwad. berg i. Pr. — 
2 Schwadronen ehlau 
1. Drag.⸗Reg. |Stab u. 2 Schwab. burg 
2 Schwadronen fit 
U 2. Divifion |------serennsh nennen nnnnene Danzig 
anf Brian. ccosunselanssscscenege Danzig 
i 1. Infant. Reg: N N Danzig analog wie 
t ——ee Danzig — 
2. Sad.» Brig... ..+ Dahzig 
d. Cuiraſ.⸗Reg. |Stab u. 1. Schwab. gas 
: ' 1 Schwadron Saalfeld 
e — 2 Oſterode 
Sonden Deut * 
1. Huſaten⸗ Reg: dis, 1. Im anzig 


4 —— 
| Rofenber 


—— 
Noch J. Armee-Corps. 











Di » t{fion% 
und 
‚Brigabes Stäbe, 











Bemerluns 
gen. 


Zruppentheille. Bataillon, Schwabron z.! Garnifonen. 
































f 33. Infant.»Reg.| »---r02.0000.. RKoͤnigsberg i. Pr. es * 
ECO: e —— Pillau deegl. 
1. Jaͤger⸗Bataillon/............. .Braunsberg 
1. Artillerie⸗Reg. Stab, Iſte Abth. und 
die 3 reit. Batterien Koͤnigsberg i. Pr. 
2te Abtheilung Danzig 
3te Abtheilung Graudenz 
1. Pionir⸗Abth Danzig 
II. Armee-Corps. 
General CommandoeStettin. 
1 8 Diviſfion.. sonne nnenn nn Stettin 
In Stettin 
2. Infant.⸗ (Kö: En 
nigs⸗) Regiment |Stab, 1. u. Füf.-Bat. Stettin 
2. Bataillon - Stralfund 
9. Infant. » Regi- 4 
ment (Golberg) |Stab, 1.u. Fuf.-Bat. Stettin 
2. Bataillon ° Stargard 
. Gau.» Brighr..s.cciiiteine SEES - - Stettin 
2. Guiraf.Regi- |Stab u. 3 Schwab. Pafemalt * 
ment (Königin-) | 1 Schwadron — —— — 
4. Ulanen:Reg. | 2 Schwadronen Greiffenberg 
2 2 Bistkek Ir... RT denke ehe Bromberg 
4 Sa Brig... Bromberg 


14. Infant.:Reg. Stab und 1. Bat.| Bromberg 
2 Bataillon Schneidemähl 
Füfilier - Bataillon Gnefen 


Stab u. 2 Schwad.| Treptow a. R 
21. Infant.-Reg. Stab und 1. Bat.| Bromberg 










Noch I. Armee = Corps. \ 






Toisilions 
unb Zruppentbeile. 
Brigade» Gtäbe, 





Bemerkuns 
gen, 


Bataillon, Schwadron c.]| Garnifonen‘ 










2. Bataillon * Graudenz 
















Fuͤſilier ⸗Bataillon Conitz 
4. Cav.⸗Brig.. ............ JJ Bromberg 
3. Dragoner⸗Reg. Stab u. 1. Schwad. Bromberg 
1 Schwadron Nakel 
1 Schwadron Inowraclaw 
1 Schwadron Gneſen 
5. Huſaren- Reg. Stab u. 1. Schwab. Stolp ber Regimente⸗ 
1 Schwadron Schlame Med vorläufig 
1 Schmwabdron Belgard 
1 Schwabdron Coͤslin vorläufig 





2. comb. Reſ.Bat. .............. Golberg {iur 3, Divifon 
2. Zäger-Batail.| .............. Greifswald 
2. Artillerie» Reg.|Stab und 1. Abth. Stettin 
2. Abtheilung Colberg 
3. Abtheilung Stralſund 
die 3 reit. Batterien] Garz a. O. 
2. PionivsAbth. | -oooneonncn0.. Stettin 





II. Armee⸗-Corps. 
General-Comman . + + + Berlin. 


1 3. Divifion .......... ....... ..Frankfurt a. O. 
5. Juf.⸗Bri .............. Frankfurt a. O. 
8. Infant.⸗(Leib⸗ 
Regiment Stab, 1. u. FuͤſBat. Frankfurt a. O. 
2. Bataillon Cuͤſtrin 
12. . ar Stab, 1. u. Füf.:Bat.| Frankfurt a. D. 


2. Bataillon Sorau 


— — —— 





Noch II. Armee: Corps. 
s \ 
Divpftfionbs 
= und Iruppentpeile. Bataillon, Schwabron ı.| Barnifonen. Bemertin⸗ 
Brigade⸗Stäbe. 





| 
.‚ Gav. : Brig. N EN Frankfurt a. O. 
2. Dragoner-Reg.|Stab u. 2 Schwad. Landsbetg a. W. 
1 Schmwädron Woldenberg 
| 1 Schwabron Friedeberg 
3. Ulanen-Rig. Stab u. 2 Schwad.| Fuͤrſtenwalde 
2 Schwabdronen Beeftow 
2 6. Disifion |.---- — “ 5 Brandenburg 
JJJJ ee Brandenburg 
20. Infant.Reg. Stab, 1. u. 2. Bat. Torgau 
Föfilier - Bataillon | Brandenburg 
24. Infant⸗Reg. Stab, 1. u. Fuͤſ⸗Bat. Spdndau 





2. Bataillon Drenzlau vorläufig 
6. Gav. - Br ig JJ Brandenburg 
9 6. Cuirkſ⸗Reg. Brandenburg 
3. Hufaren-Reg.|Stab u, 2. Schwad. Rathenow 
2 Schwadronen Näuen | vorläufig 
| | 
3. comb. Referve- — 
er a a rei Güftrin * — 
rag Luͤbben 


rtillerie-Reg. Stab und 1. Abth.| Magdeburg 

2. Abtheilung | Wittenberg, 

3. Abtheilung Magdeburg 
1. reitende Batteri Juͤterbogt vorläufig 
Ate und Ste reitende 

Batterie Düben 
3 Pionir » Abthd ».. ++.» Faser Magdeburg 


I 





Divifionb 


unb 


Brigade: Stäbe. 


IV. 





Zeuppentheile. 


General: Commando 


Bataillon, Schwahren 2%. 


+ * + + 


Garnifonen. 


Bemerluns 
gen. 





2 82 
8. Inf: 










7. — 


7. Inf.-Brig 


7. Cav. » Brig 


8. Cav.-Brig 


Bi 


„len na enn 


26. Infant.Reg. 
27. Infant.= Reg. Stab, 1.u. Füf.-Bat. 


„ln nr rn nenne 


.n...N00 8 a0 es 


.-..n 0 ee 
1 ac Ep er ya er u, De Er Dr | 


7. Guiraf. «Reg. |Stab u. 2. Schwad. 
2 Schwadronen 
10. Hufaren:Reg. Stab u. 3. Schwad. 


31. Infant.: Reg. Stab, 1.u. FuͤſBat. 


12. Huſaren-Reg. Stab u. 2. Schwab. 

2 Schwabronen 

6. Ulanen: Reg. |Stab u. 2 Schwab. 
2 Schwadronen 


2. Bataillon 


1 Schwadron 


2. Bataillon 


32. Infant. Reg. Stab, 1.u. Füf.-Bat. 


2. Bataillon 


Magdeburg 
Magdeburg. 


Magdeburg 


Magdeburg 
Wittenberg 
Magdeburg 
Halberſtadt 
Quedlinburg 
Aſchersleben 
Schoͤnebeck 
Erfurt 
Erfurt 
Erfurt 
Weiſſenfels 
Erfurt 
* 


me. 
Eisleben 

Mühlhaufen 

Langenfalza 


vorläufig 
vorläufig 





la. 3 Jaͤger⸗ Batail. 
4.comb. Reſ.⸗Bat. 
4. Artillerie «Reg. 


4. Pionir » Abthl. 





I: 


Stab 
1. Abtheilung 
2. Abtheilung 
3. Abtheilung 


reitende Batterie 
2. und 3. reit. Bat: 





Sangerhaufen 
Magdeburg 
Erfurt 
Zorgau 
Erfurt 
Erfurt 
Mühlberg 
Naumburg 
Erfurt 


zur 7. Dieffon 
gehörig 


. | — 


V. Armee⸗Corps. | 
General- Commando . » +» . KPofem. 









Divifions: 
unb Zrappentheile Bataillon, Schwabroen 1ıe.| Barnifonen, 
Brigade:-Gtäbe, 


Bemertuns 
gen. 







1 9: Biaien: Slogan 
N EEE Glogau 
7. Infant. » Reg.|Stab und 1. Bat. Glogau 

2. Bataillon Schweidnitz 


Fuͤſilier⸗Bataillon Frauſtadt tebei 
18. Infant. Reg.) Stab, 1. u. Fuf.-Bat. Glogau — 





2. Bataillon Liegnitz 
9. Ead, : Briggg Slogau 
4. Dragoner-Reg.\Stab u. 1 Schwab. Luͤben 
1 Schwadron Haynau 
1 Schwadron Beuthen a. O. 
1 Schwadron Polkwitz 
2. Hufaren-Reg.|Stab u. 1. Schwad.| Herrnſtadt 
1 Schwadron Guhrau 
1 Schwadron Wohlau 
1 Schwadron Winzig 
2 10. Divifion· · ·224 Dofen 
10. Inf. Brig. Poſen — 
Pofen ee 
11. Infantsleg.) ao.00r emo 0000. Poſen deegl. 
10: Bo Brig. Dofen 
7. Huſaren-Reg. Stab u. 2 Schwab. Dofen 
2 Schmwadronen BP. Liffa 
fl. Ulanen: Reg. |Stab u. 1 Schwab. Militſch 
1 Schwabron Krotoſchin 
1 Schwadron Zduny 
1 Schwadron Oſtrowo 
5. Säge Görlig 
| 3 comb Re Batı| sr os ss 0nn00 00. | Poſen an le 











Noch V. Armee: Eorps, 



















D-iviftonss, 
und 
Brigabe»- Stäbe 





Bemerkuns 
gen. 


Zruppentheile, Bataillon, Schwabron | Garnifonen. 
















5. Artillerie Reg.|Stab u. 1. Abtheil.| Pofen 







2. Abtheilung Slogau 
3. Abtheilung Schweldnitz 
die 3 reitenden Batt. Sagan 





5. PionirsAbth.| .............. Glogau 


VI. Armee-Corps. 
General-Commando » +» + + Bredlau, 


1 31. Diviſion *** Breslau 
11. Inf.⸗Brig... .. .. ..24**. Breslau 
10. Infant.Reg |Stab, 1.u. Füf.-Bat. Breslau | 
2. Bataillon Schweidnig 
19. Infant.»Reg.|Stab,1.u.Füf-Bat| WBreslau jeragamkadn 
2. Bataillon Brieg s 
11. Gav.⸗Brig...4 Breslau 
1. Guiraf. = Reg.| -»- ++ -r rer 0 i 0. Bredlau 
4. Hufaren:Reg.|Stab u. 1 Schwad.| Dels 
1 Schwadron Dhlau 
1 Schwadron Greugburg 
1 Schwadron Sttrehlen 
21 12. Divifion .... .*2 Neiſſe 
12. Inf.⸗Bri ge22*2** Reiſſe 
22. Infant.»Reg.\Stab,1.u. Fuͤſ.⸗Bat. Neifle 
2. Bataillon Glatz 
23. Infant.-Reg. Stab, 1. u. Fuf.-Bat. Neiſſe 
2. Bataillon Glatz 
12. Cav.⸗Brig.*2**.⸗ Neiſſe 


6. Huſaren-Reg. Stab u. 1 Schwab. Neuftadt 
1 Schwadron Ober : Glogau 


nr 


PR; 
Noch VI. Armee - Corps. 









Dipvifionss 
= und Zruppentheile Bataillon, Schwahron ze. 
Brigabe:Stäbe. 


Bemerkuns 
gen. 





Garnifonen. 











1 Schwadron Münfterberg 

1 Schwadron Leobſchuͤtz 
2. Ulanen: Reg. |Stab u. 1 Schwab. Gleiwitz 

1 Schwadron Pleß 

1 Schwadron Ratibor 

1 Schwadron Beuthen 
6. Jaͤg e⸗Batail... Breslau 
nennen 0 0. Gofel ur — 
6. Artillerie: Reg. Stab Breslau —* 

1. Abtheilung Neiſſe 

2. Abtheilung Breslau 

3. Abtheilung Glatz 

die 3 reitenden Batt. Grottkau 

6. Pionix AB Neiſſe 





VII. Armee-Corps. 
General-Commando . . . . Miünfter. 


1| 13. Diiſſßſßß Münfter 
J Muͤnſter 
15. Inf. Reg. Stab, 1.u. Fuͤſ.⸗Bat. Münfter 
2. Bataillon Weſel es 
16. Inf. » Reg.\Stab, 1.u. Füf.-Bat. Minden — — 
2. Bataillon Bielefeld — 
13.640.55 Muͤnſter 
4. Euiraf. = Reg. Stab u. 3 Schwab. Muͤnſter 
1 Schwadron Hamm 


8. Huſaren⸗ Reg. Stab u. 1 Schwab. Paderborn ber Regimentöe 
2 Schwadronen Neuhaus ad vorläufig 
1 Schwadron Lippftadt 


—— 
Noch VIE. Armee-Corps. 












Diviſtons— 
und Truppenthelle.Bataillon, Schwadron ꝛc. Garnifonen. 
Brigade⸗Stäbe. 








2 14. Diviſion..... ........ Duͤſſeldorf 
14, Inf.⸗Brig.....4 ....*. ——— Duͤſſeldorf⸗ | 
. 113. Infanf.» Reg | ............. Weſel peere 
17. Infant.⸗Reg. Stab, 1.u.2. Bat. Göln — 
I Füfilier - Bataillon Düffeldorf 
14. Cav.-Brig.. ... .. . . ........ Duͤſſeldorf 
t1. —— Stab u. 3 Schwad.| Duͤſſeldorf 
1 Schwadron Benrath 
5. Ulanen «Reg. ASTRID Düffeldorf 
7. comb. Reſ.⸗Bat. -». +++» .- . Minden u. Herford — — 
7. Jaͤger⸗Batail............... Duͤſſeldorf 
7. Artillerie-Reg. Stab u. 1. Abtheil. Muͤnſter 
2. Abtheilung Coͤln 
3. Abtheilung u. die 
3 reitenden Batterien Weſel 
7. Pionir⸗Abth. .. ........... Coͤln 
VIII. Armee-Corps. 
General⸗Commandoe....Cocdblenz. 
J 
- 1 15. Diviſion·.. . ....... ern — R Coͤln 
15. Inf.⸗Bri g............ . Coͤln 
28. Infant. "Reg. Stab u. 1. Bataillon Aachen 
2. Bataillon Juͤlich 
Fuͤſilier » Bataillon | Ehrenbreitſtein j 
30, Infant.»Reg.|Stab, 1. u. 2. Bat. Göln ae 
Füfilier- Bataillon | Ehrenbreitftein |" " 
1. SarıBrigl.scuascneascs laser atanenise P Göln 
8. Cuiraſſ.-Reg.......... — Deus abwechſelnb 


8. Ulanen⸗Reg. —z! —— — —————2 Bonn —— 


— 12 — ö 
Noch VIII. Armee - Corps. 4 















Divifions« 
und 
Brigabe-Stäbe. 








Bemerkun 
gen, 


Aruppentheite. |Bataillen, Schwahren itc.. Garnifonen. 





aasaaaeneT rennen Zrier 








EEE Goblenz analog wie eh 
29. Infant. Re. Stab, 1. u. Fuͤſ.⸗Bat. Trier te 
2. Bataillon Saarlouis 
deoonuononunenel o.c. VERBSTITTT Zrier 
JJ Trier 
7. Ulanen-Reg. Stab u. 2 Schwad.| Saarbrüd 
Saarlouis 
34, Infant.:Reg. nennen nenn. —— 
40. Infant.Reg. .............. Saarlouis . |mur 16. Dil. 
8. Zügen» Batailı| ouennenennnnn  Beglap | Nr hie 
8. comb. Reſ.⸗Bat............... Coblenʒ 5* 
8. Artillerie-Reg. Stab und 1. Abth.| Ssbiem . 
2. Abtheilung Coͤln 
3. Abtheilung Goblenz 
ifte reitende Batteriel'ö Andernach 
Me » . Zrier 
Ste = ⸗ Goblenz 
8. PioniesAbth.] „oounoonnenene Eoblenz 





Befabung der Bundeöfeftungen: 


35. Infant.:Reg. RAR Luremburg 


36. Infant.sReg.| .... .......... Luremburg 
37. Infant.Reg.|Stab und 1. Bat. Mainz 
-2. Bataillon Luremburg 
38. Infant.:Reg.| .............. Mainz 
39. Infant.:Reg.| .............. Mainz 


Oppeln, den 9. Mai 1851. 
‚Königlihe Regierung. Abtheilung ded Innern, 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stud 21. 
—— den 278 Mai 1861 














Algemeine Geſetſſammlung. 





N 12. enthaͤlt: 


(AR 3381.) Das Geſetz, betreffend die Einführung einer Glaffen = und claffificirten 
: Einkommen» Steuer. Bom 1: Mai 1851. 


N 13. enthäl 


(AM. 3382.) Da Geſetz, betreffend die Abänderung des Artik. 69. und die Ergaͤn ⸗ 
zung der Artikel 66. und 115. der Verfaſſungs-Urkunde. Vom 30ſten 
April 1851. 
(A. 3383.) Das interimiftifhe Wahl: Gefeg für die Wahlen zur Erften Kammer, 
in den Fürftenthümern Hohenzollern. Bom 30. April 1851. 
(AR. 3384.) Das interimiftifche Wahl- Gefeg für die Wahlen zur Zmweiten Kammer, 
in ben Fürftenthämern Hohenzollern. Vom 30, April 1851., und 
(AR. 3385.) Das Gefeß, betreffend die Dienft- Vergehen der Richter und die unfteis 


willige Berfegung er — eine andere Stelle, oder in den Ruhe⸗ 
fland, Vom 7. Mai 1851 


4 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. —* * 
ung der 


® 
Nachdem die Rinder » Peft in dem benachbarten ‚Galizien, oͤſterreichiſch Schleſien und gen Sal, 
Polen’ nunmehr gänzlich erlofchen ift, wird hierdurch die unterm 12ten December v. 3. ee und 


nach Maafgabe des Gefehes vom 27ften März 1836. angeordnet geweſene Grenz sMüperee Daten, tu Beyag 


foieder aufgehoben. Dppeln, den 16. Mai 1851. auf Neon 
%b. 3. 1X, 
Mr, 468c, 





26 Dem 


— Hu 


Belebung. Dem Kretſcham⸗ Pächte iger zu Makowcezuͤtz, Kreis Lublinig, ift für die von 
ihm mit eigener Lebens » bewirkte Rettimg des’ Häusler Johann Konie tzko aus 
Bieſtrzinnek, und defien Sohns Zohann, vom Tode des Ertrinkens, eine Prämie bewil« 
liget worden. Oppeln, den 1. Mai 1851. 


a Am Verlage bei Erewendt in Breslau -ift fo eben ine nad einer eigenthümlichen 
Methode gearbeitete und fehr zweckmaͤßige Wandkarte von Schlefien von Heinrich Adamy 
erfchienen, welche wir für die Schulen unſeres Departements zur Anfhaffung empfehlen 
fönnen. Der Preis für neun Blätter ift unaufgezogen 2 Rthlr. 20 Sgr., auf Lein- 
wand gezogen 3 Rthlr. 25° Sgr. Ein dazu gehöriger Leitfaden Eoftet befonders 5 Ser. 

Oppeln, den-8.-Mai-t851. 


weise Grabliffe Won der Gutsherrſchaͤft zu Ueber gta, "Rybniker Kreiſes, r auf dem von der= 
ment Aunenruh jelben acquirirten Herimannfcden Bauergute dafelbft, an der Straße nach Rybnik, eim 
bei m ug neuied Vorwerk mit Wohn- und Wirthfchafts: Gebäuden erbaut und demfelben mit landes⸗ 
polizeiliher Genehmigung der Rome: „Annen ruh“ beigelegt worden. 
Oppeln, den 14. Mai. 1851. . 


—— Der in dem Yen Kalender am iften Juli anftehende- Kram: und‘ Vlehmatkt zu 


gau, ‚Ober : Glogau, 
den 3teͤn Zuli’d. J. 
verlegt worden. Oppeln, den 17. Mai 1851. 


—* Es⸗ ſind nachſtehende ‚Patente für -den Umfang des preußiſchen Staats verliehen worden, 
und zwar: 
unter dem i4ten Mai 1851., 

a. an den Louis-Schönherr zu Chemnig, 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung angegebene Werbefferung an Schnell- 
fügen, und 

B. an den Apotheker Neander, Oscar, Paul Meifter zu Freiberg im Koͤnigreich 

Sachſen, 
auf die Darſtellung eines neu und eigenthuͤmlich anerkannten Caffee-Surrogats, 
beide Patente auf die Dauer von fuͤnf Jahre, vom obigen Tage an gerechnet. 
Dppeln, den 24. Mai 1851. 


| — Das dem Kaufmann 3. H. ® Prillwig gu Berlin, unter dem Zöflen März. 1850. 
e m Patent, f 
au 


— 6447 


auf imchrete "bitch Zeichnung “und Beſchteibung nachgewieſene "Apparate zur 
Ergeugung von 'BÜhR- Oxyd, 
iſt erloſchen. Oppeln, den 24. Mai 1851. 





Btanntmatyungen verfhlivener Behörden. . 


Du den„am Aſten v. M. ‚erfolgten Tod des Paſtors Albert i in Hohenbocka, Kreis A 148. 
yerswerda, iſt das dortige Pfarr » Amt erledigt worden. Das Patronat ſteht dem» da: * die Mies 





en Dominio. zu und dad Dienft« Eintommen<beirägt etwa 545 Rthlr. ’ egung des 
Breslau, den 3. Mai 1851. * gelten Pfarr 
Königliches Conſi ſtorium fuͤr die Provinz Schlefien. an . 
“ Die: öffentlichen / Verhandlungen· vot dem‘ Schwurv Gericht zu Meiſſe, ‚werden den 2Aten A 149. 
Meliod. J. beginnen. 1Meifle,den 16.0Mai er Betr. bie nächfke 
Römigfipes Kreis⸗ Gericht. I. Abtheilung. ——— 
— — ua —— - richt In Reiffe. 


Sur Befchleunigung der Gortefpondenz zwiſchen Pleß und Meuberun,- ft vom iften Iuni AZ 150. 
d. 3. ab zwifchen diefen beiden Orten eine Boten: Poft eingerichtet worden, welche tägs Betr. bie einges 


men werden. 

Dad correfpondirende Publicum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefeßt, 
daß mit diefer Boten» Poft vorläufig nur gewöhnliche und recommandirte Briefe, aber 
nicht Geldbriefe und Padete beftellt werden können. Bon dem betreffenden Poftboten 
wird zugleid die Gorrefpondenz nad) den zwiſchen Neuberun und Pleß belegenen Ortfchafs 
ten fehömal möchentlidy beftellt werden. 

Oppeln, den 20. Mai 1851. 

Der Ober: Poft: Director, 
(gez.) Albinus. 





Perſonal⸗Chronik. 


Dem Rathsherrn Baydel iſt bei ſeinem Ausſcheiden als Mogifrats- Mitglied der 
Ehrentitel „Stadtältefter” — worden. 





Be⸗ 
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en ——— ⏑— — und Gehei⸗ 
men Medicinals Rath Dr. Lorinſer BIO. au rothen Adlerorden II. Klaffe mit 
Eicyenlaub, zu verleihen. 


Zu unbefoldeten Rathmännern find ermählt und beftätiget worben: 

in Grottkau, der Stadtverorbnneten » Vorfteher Garl Kuſchel, 
s Krappig, Oppelner Kreifed, der Kaufmann Heinrich Brettfhneider, und 
s Lefchnig, Groß- Strehliger Kreifes, der Taback-Fabrikant Emil Kowallik. 
In Stelle des verftorbenen Erbſchulzen Gregared wurde ald Stellvertreter in’ die 
Kreis « Erfag- Commiffion des Meuftädter Kreiſes, der Erbfcholtifei » Befiger Kontny zu 
Loncznid gewählt — dem feitherigen Schul» Adjuvanten Ignatz Borunsky zu Kochlo⸗ 
wig, ift die Schullehrerftelle zu Chropaczom, Beuthener Kreifes, verliehen worden. ' 


Berichtigung. 
Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom Aften Februar c. (Amtsblatt Stuͤck 6. 
g- 39.) wird hierdurch berichtigend zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daf der penfio- 
nirte Schullehrer- Johann Reymann nicht als Sciedsmann für Schnellewalde und 
Wadenau, Kreis Neuftadt, fondern nur für Deutſch⸗Wette, Kreis Neiffe, gewählt, bes 
fätigt und vereidet worden iſt. Ratibor, den 19. Mai 1851. 
Königliched Appellationd » Gericht. 


Eriraordinaire Beilage 


zum Amts- Blatt der König). Regierung zu Oppeln. 
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Stüd XXI. 
—1 
u | A 146. 
M acpftehende Betr. bie Bers 
Inftruction über die Veranlagung. der durch dad Geſetz vom iften Mai ——— - 
1851. angeordneten Klajfenfteuer, ven ihm De 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. weten Fr 
Oppeln, den 18. Mai 1851. Cum. 
Königlihe Regierung. 
Snftruction 
über bie 


Veranlagung der durch das Geſetz vom Ihm Mai 1851. 
angeordneten Klafſeuſteuer. 


ae 1. 
Die Veranlagung der Klaſſenſteuer erfolgt fuͤr das laufende Jahr in den Monaten Mai 
und Juni, für die folgenden Jahre ſtets in den Monaten October und November des 
naͤchſt vorhergehenden Jahres. 
. % 

Die Aufnahme des Perfonenftandes, mit welcher dad Beranlagurigd- Gefchäft beginnt, 
and welhe dem Gemeinde-Vorſtande obliegt, bildet die Grundlage ber Beranlagung. 
Auf. die richtige Angabe der Bevoͤlkerungs-Verhaͤltniſſe in den Klaffenfteuer- Liften und 
auf die gehörige Sonderung der fleuerpflichtigen von den nicht fteuerpflichtigen Alterd- 
Klaffen ift daher die größte Sorgfalt zu verwenden. 

Sämmtliche Einwohner der Gemeinde, alfo auch diejenigen, welche Tünftig der 
klaſſificirten Einkommenſteuer unterliegen, ferner diejenigen, welche zur Zeit der Veranla⸗ 
‚gung des Arbeitöverdienftes wegen oder aus anderen Gründen zeitweife abwefend find, fo 
1 . wie 


Ren 


wie diejenigen, welche in eine andere Gemeinde zu verziehen beabfichtigen, aber noch nicht 
| en de, dwerts⸗Gehülfen 26) merben in, die Spalten, bis ieß⸗ 
>» ER Ara de —E — Aut ei R— AH, 
Wo die Aufnahme des Perfonenftandes nicht auf den Grund vollftändiger, bei der Ge» 
genwart erhaltener Perfonen=Regifter, Volks⸗Tabellen 2c. bewirkt werden kann, muß eine 
genaue Örtliche Zählung Statt finden. Bei diefer find die Eigenthümer bewohnter Grunde» 
ſtuͤcke oder deren Stellvertreter, fo wie die-Pamilienhäupter unter ausdrädticher Aufforde⸗ 
rung zu vollftändigen und richtigen Angaben auf die Beftimmungen des $. 12. des Ge- 
ſetzes zu vermeifen. 

N Steuerfreie Mitglieder von Zruppenkörpern, (Regimentern, Bataillonen, Compagnier 
2c.) und fteuerfreie Bewohner von Gefängniffen, Kranken» und Armenhäufern zc. find ohne 
fpecielle namentliche Angabe fummarifd in ‚den Rollen zu verzeichnen. une 

| | %. 3. 

Sogleich beim Beginn des Veranlggungs-Geſchaͤfts find von der Gemeinde- Vertre- 
tung die Mitglieder derjenigen Commiſſion zu wählen, ielcher unfer Beitung des Ge⸗ 
meinde-Borftandes nad) $. 10. zu a. des Gefeges die Einſchaͤtzung ‚der —— — 
pflichtigen in die $$. 9. a. a. D. bezeichneten Stufen obliegt. 

- In Gemeinden bid zu. 3,000 Einwohnern werden 3 Mitglieder, 
ie 


= ⸗ ⸗ = 6,000 * ⸗ ⸗ 
= - Me 10 000 * = 9 * 
⸗ ⸗ uͤber 10,000 ⸗ s 12 * 


genuͤgen und zu waͤhlen ſein. Bei der Wahl iſt darauf zu achten, daß die verſchiedenen 
Klaſſen der: Steuerpflihtigen moͤglichſt gleichmaͤßig in der Commiſſion vertreten werden. 
Eu | 
Aldbald nach beendigter Aufnahme des Perfonenftandes tritt die Einſchaͤtzungs ⸗Com⸗ 
miffion ($. 10. a. des Gejeges) zufammen. Sie beginnt ihre Arbeit mit der Eintragung 
der Steuerfreien in die Spalten 10. bis incl, 15. der Rolle. Dabei ift Nachſtehendes 
> sol beachten: | | 
° 1. Bu den ſteuerfreien Militair + Perfonen gehoͤren auch Unteroffiziere und Gemeine 
der Gensd’armerie, forwie alle diejenigen Militairs, welche ihrem Range nad; den 
Unteroffizieren gleichftehen, vie -Feftungsbau: Schreiber, Wallmeifter, Lazareth- 
1 er Mr a. M. 
PA — ſechszigjaͤhrige Perſonen Angehörige im ſteuerfreien Alter. haben, 
‚, denen; fie, Wohnung und: Unterhalt geben, ſo find dieſe Angehörigen in: Spalte 
AB der Klaſſenſteuer⸗Rolle (A) zu verzeichnen. In den Spalten 11. und 15. 
ind die in fleuerfreiem Alter. befindlichen Angehörigen der ſteuerfreien Mifitair- 
(hi Perfonen 2 aufzuführen, damit eine vollſtaͤndige Ueberſicht der klaſſen⸗ 
„.. Heuenfpeien, Bevoͤlkerung der klaſſenſteuerpflichtigen gegenuͤber gewonnen werde. 
RR 6. e a. a. De ſind jetzt ale, Arme, welche im Wege der Marien 
- - rmen⸗ 


* 


— 3 — 


pflege eine, fortdauernde Unterſtuͤtzung erhalten, von der Klaſſenſteuer befreit, 
während den .$. 2; e. des Klafleniteuers Gejeßes vom 30ſten Mai 1820. diefe 
Befreiung auf ſolche Arme befchränkte, welde von Almofen aus Staatd- und Ges 
meinde » Gaffen leben. | 
Ausländer, welche des Erwerbes wegen, ihren Aufenthalt im Inlande nehmen, 
— Gewerbetreibende, De, Lohnarbeiter, Dienſtboten 2." — find 


3 


ELT"S 


ab. be 


* 


Inlande genommen haben. 
5 8. 

Bei der Einſchaͤtzung find die in den $$. 7., 8. und 9. des Geſetzes gegebenen Ber 

fimmungen forgfättig zu brachten, mit Ruͤckſicht auf welche Folgendes bemerkt wird: 

1. Die gegen dad Klaffenfteuer- Gefeg vom 3Often Mai 1820. eingetretene Abände: 
tung im der -Reihefolge der Stufen, wonad jet die bisherige unterfte (12te) 
Steuerftufe zx erften gemacht ift, und von ihr aus die weiteren Stufen empor- 
feige, hat nur den Zweck, die jetzige höchfte (12te) Kiaffenfteuerftufe: folgerich- 
tig am die ebenfalld von. der niedrigen zu den höheren auffteigenden. Stufen der 
Haffifizieten Eintortimenfteuer anzufchließen. 

2. Dürch das Gefeg vom 1ften Mai d. I. ift mit der zu 3. gedachten Ausnahme 

Ä der biöherige Unterfchieb in den Steuerfägen für Haushaltungen und inzelne 
befeitiget, wobei der Gedanke leitend geweſen, daß es im Allgemeinen dem Ein- 
zelnen leichter fei, ald dem Familienvater, den ganzen Steuerſatz feiner Stufe zu 
entrichten. Sollte jedoch in Folge der jegigen Beſtimmung it einem einzelnen 
Falle eihe Härte hetvortreten, jo ann die.billige Beruͤckſichtigung eines folchen 
Falld dadurch geſchehen, daß der betreffende Steuerpflichtige wegen der befonderen, 
aus feinen Werhältniffen zu entnehmenden Gründe zu einer niedrigeren Stufe, als 
es ohne diefe Gründe gefchehen fein würde, veranlagt wird. 

3. Nur in der Unterſtufe b. der erften Stufe der erſten Hauptklaſſe findet eine Ab: 
weichung von dem zu 2. hervorgehobenen Grundfag ſtatt. && follen in diefer 
Unterftufe hauptſaͤchlich diejenigen Einzelfteuernden veranlagt werden, melde als 
ſolche bisher mit dem halben Steuerfaße der Iiten Stufe der alten Klaffenfteuer, 
alſo ebenfalld mit 2, Sgr. monatlich, belegt worden find und für deren Ver— 
hältniffe der Sag von 5 Sgr. monatlich nad) der jegigen 2ten Stufe der 1ften 
Hauptklaffe zu hoch, der Ginzelfteuerfag der erſten Stufe (Unterflufe a.) mit 
1%, Sgr. monatlich aber zu niedrig fein würde. Es werden hierher einzufchägen 

* "fein diejenigen einzelnen Perfonen, welche, wie 3. B. Handwerks: Gehülfen, Lohn 
arbeiter, höher gelohntes Gefinde, befler geftellt find, als gemöhnliche Tageloͤhner, 


dagegen denjenigen Grundbefigern, Gemwerbetreibenden und anderen, in Es 
ı ag age 


Lage befindlichen Perfonen, welche mit dem Say von 5 Sgr. belegt werben müf- 

ſen, nicht gleihftehen. Einzelne Perfonen, welche den letztgedachten ihren Ges 
fammt-Berhältniffen nad gleichftehen, müflen jedoch ebenfalls zu 5 Sgr. mo- 
natlidy veranlagt werden. 

4. Dad Geſetz hat für die Steuerpflichtigen der Unterftufe a. der Iften Stufe eine 
erhebliche Erleichterung dadurch eintreten laffen, daß aus derfelben Haushaltung 
niemald mehr ald 2 Perfonen zur Klaffenfteuer herangezogen werden dürfen. Bei 

. Anwendung biefer Beftimmung ift indeffen zu beachten, daß Perfonen, die ein 
felbftftändiges Einkommen beziehen, auch wenn fie ſich einer ſolchen Haushaltung 
angefchloffen haben, nicht ald Angehörige der letzteren betrachtet werden dürfen. 

5. Die Vermehrung der Steuerftufen (8. 9. des Geſetzes) durch Einfhiebung der 
Zwiſchenſtufen 


Nr. 5. der 2ten Haupt⸗Klaſſe mit : 12 Sgr. 6 Pf. 
8 Ra az 5 = 25 — — 2 
s 10. ⸗U1ſten . : 1 Rthe. 10 = — = 
: 11. = ⸗ ⸗ : 1 = 20 : 8 . 


monatlich hat den Zwed, die Veranlagungd Behörden in den Stand zu feßen, 
bei der Weranlagung mehr, ald es bisher gefchehen konnte, die verfchiebenen 
Grade der Leiftungsfähigkeit zu berüdfichtigen. Begründete Beſchwerden über 
eine abfolut oder relativ zu hohe Befteuerung werden durch Herabfegung der bes 
treffenden Steuerpflihtigen in die entjprechende neue Stufe leichter befeitiget wer⸗ 
den können, während andererfeitd die Erhöhung derjenigen eintreten muß, welche 
nad) ihren Gefammts Berhältniffen jegt zu niedrig befteuert find, jedoch bisher 
wegen Mangel einer foldjen Zmifchenftufe und weil fie in der naͤchſt höheren: 

Stufe zu hoch betroffen worden wären, nicht höher veranlagt werden konnten. 
6. Im $. 7. des Gefeges find die Merkmale, welche für die Einfhdgung in die 
drei Hauptklaffen im Allgemeinen beftimmend fein follen, im Anfchluß an die für 
die vierte, dritte und zweite Hauptklaſſe der feitherigen Klaffenfteuer maaßgebend- 

geweſenen Grundfäge aufgeftellt. 

Zwiſchen der jegigen I. und der biöherigen IV. Hauptklaſſe findet mit 
Ausnahme der zu 2., 3. und 4. hervorgehobenen Abweichungen völlige Ueber: 
einfiimmung Statt. Es find zur 1ften Stufe zu veranlagen gewöhnliche Tage— 
löhner und- gewoͤhnlich gelohntes Gefinde; ausnahmsweiſe auch ſolche andere 
Derfonen, welche erweislich nad ihrem Einfommen nur gewöhnlichen Zagelöhnern 
gleihfichen. Die ganz geringen Grundbefiger und Gewerbetreibenden, ſowie die 
in ungefähr gleicher Lage fich befindenden Perfonen find zur zweiten Stufe mit 
5 Sgr. monatlidy zu veranlagen, während der Sah von 7 Sgr. 6 Pf. (in der 
Zten Stufe) denjenigen Grundbefigern und Gewerbetreibenden zuzutheilen iſt, 
welche ſich zwar in einer günftigeren Lage befinden, ald die zu 5 — —*— 
chaͤtzen⸗ 
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ſchaͤtzenden, jedoch von dem Ertrage ihres Grundbeſitzes oder Gewerbes noch nicht 


ſelbſiſtaͤndig leben koͤnnen, deögleichen allen fonftigen Perfonen, welche mit- den 
bezeichneten Grundbefigern 2c. in etwa gleicher Lage fich befinden. 

In ähnlicher Weife ift für die IL. Hauptklaſſe, — abgefehen von den beis 
den derfelben hinzugefügten Smwifchenftufen und von dem Verhältniß der Einzel- 
ſteuernden — der Grundcharakter der biöherigen III. Hauptklaffe unverändert bei» 
behalten worden. Innerhalb diefer Klaffe wird die Einfhägung in die nunmeh- 
rigen 5 Stufen nach dem geringeren oder höheren Grade der Wohlhabenheit 
und Präftationsfähigkeit der einzelnen Steuerpflichtigen ohne Schwierigkeit bewirkt 
werden Bönnen, wobei feftgehalten werden mag, daß ein muthmaaßliches Einkom⸗ 
men von 4 bis 500 Rthirn. mindeftend den Steuerfag von 10 Rthlrn. jährlich 
in der ten Stufe bedingt, fofern nicht etwa die beſonderen Verhaͤltniſſe des 
Steuerpflichtigen für die Einſchaͤtzung in eine niedrigere oder höhere Stufe ſpre⸗ 
chen möchten. 
Für die jegige III. Hauptklaſſe ift in — Geſetz nad) oben eine feſte Grenze ges 
z0gen, indem danach jeder, deſſen Einkommen, unter Hinzurechnung des etwaigen 
befonderen Einkommens der zu feinem Haushalte gehörigen Familienglieder — . 
wenn aud nur ein geringed — über 1000 Rthlr. beträgt, mindeftend 30 Rilr. 
Hafjifizirte Eintommenfteuer, jeder, welcher grade 1000 Rthlr. oder weniger bes 
sieht, hoͤchſtens 24 Rthlr. Klaffenfteuer zu zahlen hat. 

Die Einfhägungsd » Behörden haben in bdiefer IM. Klaffe vor Allem 
diejenigen Einwohner audzufondern, welche ihrer Ueberzeugung nad ein Einkom⸗ 
men von mehr ald 1000 Rthlr. beziehen und ſolche in die Spalten 8. und 9. 
der. Klaffenfteuer- Rolle (A.) einzutragen. Sofern nicht das betreffende Einkom— 
men, wie bei Gehältern, Penfionen u. a. m., Mar vorliegt, ift bei der diedfälligen 
Prüfung davon auszugehen, daß, die bisher mit 24 Rthlr. befteuerten Klaffen- 
fteuerpflichtigen muthmaaßli über 1000 Rthlr Einkommen haben und daher 
künftig der Einfommenfteuer unterliegen werden, fowie, daß fih hoͤchſtwahrſchein⸗ 
lih auch unter den bisher mit 18 Rthlr. und felbft unter den mit niedrigern 
Sägen zur Klaffenfteuer veranlagten Perfonen eine nidyt geringe Zahl finden wird, 
welche nad) ihrem Einkommen zur claffificirten Eintommen » Steuer heranzuziehen 
fein werden. Die Verhältniffe aller diefer Perfonen find daher einer befonderd 
forgfältigen Erwägung zu unterwerfen und wird in bdiefer Beziehung auf die 
Beftimmungen zu 11. der Inſtruction für die Vorfigenden der Einſchaͤtzungs⸗ 
Gommiffionen für die clafjificirte Ginfommen- Steuer vom heutigen Tage ver- 
wiefen. 

Für die Veranlagung der nach Ausfonderung aller zur letztgedachten Steuer 
Uebertretenden noch verbleibenden, der II. Haupt: Glaffe zufallenden Steuer⸗ 
pflitigen muß ebenfalld auf deren muthmaaßliches Eintommen, ald ben. zwar 


nicht 


nicht alleinigeii, aber doch; hauptfächlichften Beftimmungs:: Grund ft ihre Ein⸗ 
ſchaͤgung, KRuͤckſicht genommen und hietnach ‚die Steuerftafe, in welcher fie zu 
veranlagen find, vorzugsweiſe feftgeftellt werden. 
Ein Steuerpflichtiget wird daher bei einem muthmaaßlichen Einfommen von : 
ge bi8 900 Rthlr. zur 12ten Stufe mit jähtlih 24 Rehlr.; 
20 ⸗ 


* 800 2 £ 1 1 ten ⸗ ⸗ ⸗ 
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einzufhägen fein, wenn nicht befondere, auf feine individuelle Leiftungs » Fähigkeit 
einwirkende Berhättniffe ‚ welche jedes Mal in der Steuer-Rölle in’ der Spalte 
32. ausdruͤcklich hervorgehöben werben müffen, ſelne Ginfchägung in einer nie- 
drigeren oder höheren Stufe bedingen. | 
Es wird hierdurch, der Abficht des Geſetzes entfprechend, im Allgemeinen 
eine höhere Befteuerung der zur IH, Haupt» Glaffe gehörigen Steuerpflichtigen, 
als bisher flattfand, erreicht werden. Auch wird zur Herflellung der verhält: 
 nißmäßig gleichen Beſteuerung eine Ruͤckwirkung auf die zu der bisherigen III. 
(der jegigen II) Haupt: Glaffe Veranlagten unvermeidlich fein und. eine Her- 
aufziehung uhr Steuerpflichtigen aus letzterer in die jegige HH. Haupt- 
Claſſe ſtattfinden uͤſſen, welche nach dem Grade ihrer Wohlhabenheit in der 
II. Haupt-Claſſe zu niedrig beſteuert ſein wuͤrden. 

Dutch ſorgfaͤltige Beachtung der im Vorſtehenden enthaltenen Andeutungen wird bie 
Herftellung eines richtigen Verhaͤltniſſes in der Beſteuerung der Haffenfteuerpflichtigen 
Staats » Einwohner und damit einer der wefentlichften Iede des neuen Gefeges erreicht 
werben koͤnnen. . 
| 8. 6. 

Die Einfhägungs- Gommiffion hat den von ihr vorgeföhlagenen Steuer:Sa bei 
jedem Steuerpflihtigen durch Angabe der dabei in Betracht zu ziehenden Verhältniffe in 
der Spalte 32, der Rolle (A.) zu begründen. — Einer ganz fpeciellen Erörterung die— 
fer Verhältniffe bedarf ed zwar im Allgemeinen nicht; die Angaben müffen indeflen fo 
vollftändig fein, daß die Bezirks-Regierung, melde die Steuer- Beträge nach $. 10. a. 
des Geſetzes feftzuftellen hat, danach) zu beurtheilen vermag, ob die Veranlagung den 
gefeglichen Einfhasungs - Grundfägen entfprehe. Es ift daher anzugeben: der Umfang 
und der muthmanßliche Ertrag des Grund-Beſitzes oder Gewerbe-Betrſebes, der Betrag 
der vom dem Steuerpflihtigen zu entrichlenden Grund- und Gewerbe» Steuer, nicht 
minder der Gommunal:Abgaben, ferner der muthmaaßlihe Betrag des Gapital- Bermd- 
gens, der Renten, Pacht: Summen, Natural» und Geld-Löhne, bei Beamten und Pen- 
ſionairs der Betrag der Gehälter, Penfionen u. ſ. we, über welchen die betreffenden 
Behörden und Gaffen Auskunft zu erthellen haben. Endlich find alle diejenigen fonftigen 
Berhältniffe zu erörtern, welche bei der Beſteuerung in Betracht kommen, wiez. B. = 

große 
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große Zahl von Kindern, bie Verpflichtung zur Unterhaltung armer Angehörigen, Krank⸗ 
heit, Schulden und aͤhnliche. 
Nur ſolche Schulden duͤrfen berüdfichtiget werden, welche nachgewiefen find und 


‚of, die Ace «Bähiahit der Shnnt sen Fri, nahıheligen Fnflap-aubähen 


$.7 
Rah bewirkter Einfhägung wird die Steuer» Rolle von dem Gemeinde = Borftande 
dahin befcheinigt, daß. fämmtlihe Einwohner der Gemeinde in Diefelbe eingetragen find ; 
xon der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion aber dahin, daß die Befreiung von der Klaffenfteuer 
und ‚die Einfhägung der Steuerpflichtigen überall den geſetzlichen Vorſchriften gemäß 
—— beftem Wiſſen und Gewiſſen bewirkt worden ift. 

Die ſonach beſcheinigte Steuer-Rolle ‚wird in diefem Jahre bis fpdteftens zum 
AOten Juni, für die folgenden. Jahre jedes Mal bis zur Mitte des Monats —* 
des naͤchſt vorhergehenden Jahres in doppelter Ausfertigung dem Landrathe von "dem 
Gemeinde⸗ Vorſtande uͤbermacht. Eine Verlaͤngerung dieſer Friſt iſt unſtatthaft. 

8§. 8. 

Der Landrath hat zunaͤchſt die Vollſtaͤndigkeit der Aufnahme des Perſonenſtandes 
zu prüfen, die eingegangene Rolle dieſerhalb ‘mit der nächſt vorhergegangenen Klaſſen⸗ 
a ee ‚ mit'den Zu= und Abgangs-Liſten, den letzten Volks zaͤhiungs⸗ Liften, ſo⸗ 

wie mit den anderweit etwa vorhandenen dmitlichen Nachrichten zu vergleichen, und wo 

dabei Bedenten gegen die Richtigkeit der Bevoͤlkerungs⸗An Angst betauöftellen, eine 

Wdtag an den (Gemeinde: Vorſtand, beziehungsweiſe eine Örtliche Unterſuchung zu ver⸗ 
anlaſſen. 

Demnaͤchſt hat der Landrath die in der Rolle aufgeführten — 
die. Vollſtaͤndigkeit der Angaben über die: ;Berhäftnäffe der Steuerpflichtigen und —— 
obie Richtigkeit der Einſchaͤtzung, fo wie die verhäftnigmäßige Gleichheit berfelben, einer 

genauen Prfuig zu "unterziehen. Votgefallene Jerthuͤmer berbeffert er fogleich ; über bie 
Ye feiner Anficht zu hoch oder zu niedrig gegriffenen Steuer Säge nimmt er eine der 
Rolle beizufügende kurze Verhandlung auf. 

Nach vollendeter Revifion aller Steuer» Rollen ded Kreifes hat der Landrath forg- 
-fältig zu prüfen, ob die Vertheilung der Steuer auf die fämmtlichen Gemeinden des Ktei- 
"fe den Anforderungen an eine verhälmißmäßige Gleichheit ntfpreche, nöthigenfalls die 
geeignete Erörterung zur Erreihung einer ſolchen zu veranlaffen und fodann die Unikate 
der Steuer-Rollen, nebft den darüber aufgenommenen Berhandlungen, den nächft vorher: 
gegangenen Steuer «Rollen, Zu: und Abgangs-Liften und einer nach dem anliegenden 

Muſter B. in zweifacher Ausfertigung aufgeftellten Kreis-Nachweiſung, mit einem erläu — 4 
ternden Berichte der Bezirlö: Regierung zu überreichen. In dem Bericht ift auch das — 
ß Eigebnip der Prüfung ber verhältnißmäßigen Gleichheit der Befteuerung im ganzen Kreife 
aufzunehmen. Derſelbe muß im: laufenden Jahre vor dem Ende des Monats Juni, für 
die folgenden Jahre aber jedesmal vor dein Ende bed Monats November des naͤchſt * 
er⸗ 
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hergehenden Jahres bei der Bezirks⸗Regierung eingehen. Eine Verlängerung dieſer Friſt 
iſt nicht zulaͤſſig. 
F. 9. 

Der Bezirks-Regierung und insbeſondere dem Steuer-Departements-Rath liegt es 
ob, die Klafjenfteuer-Rollen unter Beruͤckſichtigung der früheren Klaſſenſteuer-Rollen, der 
Zu- und Abgangs- und Volkszaͤhlungs-Liſten, der Grumdfteuer = Katafter, Gemwerbefteuer- 
Rollen ꝛc. forgfältig zu prüfen, fomwohl in Bezug auf die Bevölkerungd - Angaben, als 
- aud in Betreff der Richtigkeit der Steuerbefreiungen und der einzelnen Steuerfäge, ſowie 
endlich in Bezug auf die gleihmäßige Vertheilung der Steuer innerhalb derfelben Ges 
meinde und aller Gemeinden des Kreiſes gegen einander. Dffenbare Jrrthümer und 
Schreibefehler find durd die Bezirks - Regierung fofort zu berichtigen, Anträge auf Steuer- 
Ermäßigung aber nur zu genehmigen, wenn fie gehörig gerechtfertigt worden. Steuer⸗ 
Erhöbungen dagegen dürfen nur in folhen Fällen fogleid; vorgenommen werben, wo bie 
beftimmenden Berhältniffe Mar vorliegen’ und durch diefelben eine höhere Befteuerung, als 
von der Einfhdgungs: Gommiffion vorgeſchlagen worden, zweifellos gerechtfertigt erfcheint. 
In. allen übrigen Fällen, wo über die Richtigkeit der Veranlagung ein Zweifel befteht, 
ift zuvörderft eine Ruͤckfrage an die Veranlagungs »-Behörden erforderlich, deren Erledigung 
in jedem Fall beſonders befchleuniget werden muß. Die Feitftellung von- Steuerfägen 
mit dem Vorbehalt nadhträglicher Erhöhung ift unftatthaft. Wenn die Erledigung gehal⸗ 
tener Rüdfragen vor dem allgemeinen Termin zur Feftftelung der Rollen nicht zu errei⸗ 
—— muß die Erhoͤhung des betreffenden Steuerſatzes fuͤr das naͤchſte Jahr vorbehal⸗ 
ten bleiben. 

Die ihrem Inhalt und der richtigen Rechnung nach geprüften und noͤthigenfalls be- 
‚ rihtigten Steuer-Rollen werden von der Bezirk» Regierung mit dem Feltftellungs - Ver: 
merke: „Feſtgeſtellt zu Summe von (in Zahlen und Buchſtaben)“ verfehen und die fo 
feitgeftelten Steuer »Rollen jedes Kreifes nebft einem Gremplare der feftgeftelten Kreis: 
Nachmeifung den Landräthen unter Beifügung der über die Revifion aufgenommenen Ber- 
handlung zurüdgefandt. : 

Nach beendigter Revifion der Veranlagungs-Rollen aus fämmtlichen Kreifen des 
 Regierungs = Bezirks iſt die Erwägung von befonderer Wichtigkeit, ob im Allgemeinen und 
nach den der Regierung vorliegenden Nachrichten über die Verhältniffe der verfchiedenen 
Kreiſe die Klaffenfteuer innerhalb des Regierungs-Bezirks gleichmäßig veranlagt fe. So: 
weit dies nicht anerkannt werden kann, muß auf die GErreihung einer größeren Gleich: 
mäßigkeit in der Beſteuerung bei ber nächften Veranlagung in geeigneter Weife hingewirkt 
und dad Erforderliche hierüber den betreffenden Landräthen mittelft befonderer Verfügung 
eröffnet werden. 

Die aus den fämmtlichen Kreis: Nachrweifungen zufammengeftellte Haupt» Nachweifung 
des Soll-Eintommens der Klaflenfleuer des Regierungs: Bezirks, nebſt den Kreis - Nach- 
weifungen, ift mit einem, die Ergebniffe der Veranlagung vollftändig erläuternden Berichte 

in 
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in dieſem Jahre bis zum 20ſten Juli, für die folgenden Jahre jedesmal bis "zum 20ſten 


December des nächft vorhergehenden Jahres dem Finanz : Minifterium einzufenden. 


Der Landrath berichtiget nad) den von der Bezirks-Regierung feftgeftellten Steuer: 
Rollen und nad) dem gleichmäßig beftätigten Eremplar der Kreis: Nachweifung die Du- 
plicate der Steuer=Rollen ſowie dad Concept - Eremplar der Kreid-Nachmeifung und theilt 
die erſtgedachten Unikate der Steuer»Rollen den Gemeinde-Worftänden, bie feftgeftellte 
Kreis-Nahmeifung, (beziehungdweife in den weftlichen Provinzen beglaubigte Auszüge aus 
derfelben) aber der Steuer: Gaffe, (Kreis: Gaffe, Steuer-Erhebern in den weftlichen Pro- 
vinzen) mit. 

6. 11. “ 

Sogleich nad Empfang ber. feftgeftellten Steuer -Rolle macht der Gemeinde= Borftand 
oͤffentlich bekannt, daß, wo und binnen welcher Frift die Role zur Einfiht der Steuer: 
pflichtigen offen liegen werde. — Diefe Frift ift mit Ruͤckſicht auf die Größe der Ge: 
meinde unter Vermeidung jeder unnöthigen Ausdehnung bis auf längftens 14 Tage zu 
beftimmen. 

Jedem Steuerpflichtigen wird außerdem von dem Gemeinde-Borftande ein Auszug 
aus der Rolle zugefertigt, welcher den ihm zugetheilten Steuerfaß enthält. Die- Steuer 
fäge der mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen angenommenen Perfonen werden in den 
Auszug aus der Rolle für die Dienftherren, bei denen fie wohnen, mit aufgenommen. 

Gleichzeitig fertigt der Ortserheber (Steuerempfänger in ben weftlichen Provinzen ) 
aus der Steuer-Rolle ein Heberegifter nad dem bisher üblichen Mufter an. 

. Us 

Nach erfolgter Bekanntmachung der Steuer- Rolle beginnt die Steuer» Erhebung nah 
Maaßgabe der Vorſchriften des 8. 13. des Gefeges. In Betreff der Erhebung fo wie 
über die Behandlung der Reclamationen, der Recurd : Gefuche und der Abe und Zugänge 
wird eine befondere Inftruction ertheilt werden. 

Berlin, den 8. Mai 1851. 

Der Finanz - Minifter, 
v. Rabe. 
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Klaffenftener- 


Rechnungs» Jahr 185... 


Rolle 


"der Gemeinde se cu vr 


im Kreiſe .. . 


» 41 HH ++ + + 


im Regierungd » Bezirk. 0. 





Das in dieſer Steuer- Rolle die fämmt- 
lichen Einwohner ber Gemeinde richtig 
aufgeführt worden find, wird hiermit pflicht- 
mäßig befcheinigt. 

( Ort und Datum. ) 


Der Orts: BVorftand, 
(Unterfchriften.) 


- 


Daß die Befreiung von der Klaffenfteuer 


und die Einfhägung der Steuerpflichtigen 
überall den gefeglichen Borfchriften gemäß 
nad) beftem Wiffen und Gewiſſen erfolgt 
ift, wird hiermit befcheinigt. 
. (Drt und Datum.) 


- Ein 
Die ——— nfhägungs- 


(unterföhiften,) 
“ Lau⸗ 


* 





Sur Klaffenfteuer find veranlagt: 
— — — — — — 


in der I. Haupt ⸗ Kaffe. | in der II. HauptsKtaffe. Lin der u. Haupt» Kiaffe. 
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‘ Bemerkungen. 
uUnter⸗ un ter⸗ Stufe) Stufe] Stufe Stufe Stufe Stufe] Stufe Stufe Stufe Stufe Stuft Stenerbetrag. 
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"1fg. 127. 
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10 fa. 12f9.|15 ſg. 20 ſg. 265 fg.f1 thi. thi. i thl. 2 thl. 


6pf. 6 pf. 10 f4.|20 fg. 


thl. fg. pf. 
18. | 19. 20. 21. 22.23. | 27.128. | 29. | 30.1] 3ı. 32. 
BVorftehenbe Klaffenfteuer- Role wird zum monatlichen Betrage von Zhlr. 
Sgr. ee. BR . hierdurch feftgeftellt. 
den ten — 


Koͤnigliche Regierung xc. 
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der in dem Kreile 7 
für das 






Davon find fteuerfrei: 















Die Davon 
Gemeinde: Junterliegen in ber I. Haupt Klaffe- 
Klaſſen⸗ der 2 


ſteuer⸗ ¶Leclaſſificir · 
Rolle ten Ein⸗ 
weifet nach] kommen⸗ 
Perſonen: | Steuer: 


ifte Stufe | 2te | Ste 
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Seelenzahl nach der legten Bevölkerungs » Aufnahme. 


Laufende Nummer, 
über 16 Jahr. 
ınter 16 Jahr. 


über 16 Jahr. 
über 16 Jahr, 
unter 16 Jahr 











1. 2, > 4.15.16. | 7.| 8 | 9. [ 10. | 11. 12. | 13, 14. | 15. $ 16. | 17. 18. | 19. 


fung 
aufkommenden Klaffenfteuer 
Sabre 185.. 
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in ber II, Haupt» Klaffe. in ber III, Haupt: Mlafle. 
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Anmts-Blatt 
Ber Königlichen Regierung zu MINOR: 


Stüd 22, 
Oppeln, den 3i® Zuni 1851. 


Be: Allgemeine Gefegfammlung. 


N 14. athätt: 

(M 3386). Das Gefeb, die Tilgung der freiwilligen Anleihe vom Jahre 1848. und 
der Staats Anleihe vom Jahre 1850., fowie die Ueberweifung der letz⸗ 
tern an die Haupt» Werwaltung ber Staats » Schulden betreffend. Vom 
7. Mai 1851. 

(AR 3387). Das Gefeg, betreffend den fernern auferordentlichen Gelbbedarf der Mi⸗ 

litair» Berwaltung für die Jahre 1850. und 1851., ſowie die Beſchaf⸗ 
fung der zur Dedung deffelben erforderlichen Geldmittel, Vom 7. Mai 1851. 

(AR. 3388). Das Gefeß, betreffend die Feftftellung deö Staats » Haushalts - Etats für 
bad Zahr 1851. Vom 7. Mai 1851.; und 

(AM 3389). Das Gefeh, betreffend die Herftellung einer die Bahnhöfe der von Ber- 
lin — Eiſenbahnen verbindenden — Vom 21. Mai 
1851 


N 15. enthätt: 

(AR. 3390). Das Gefeg, über bie Befteuerung der Bergwerke für den ganzen Umfang 
der Monarchie, mit Ausnahme der auf dem linken Rheins Ufer belege⸗ 
nen Landeds Theile. Vom 12. Mai 1851.; und 

(AB. 3391). Das Gefeg, über die Werhältniffe der Miteigenthümer eines Bergwerks 

für ben ganzen Umfang der Monarchie, mit Ausnahme der auf dem lin⸗ 
ken Rheins Ufer belegenen Landes » Theile. - Vom 12. Mai 1851. 








Verordnungen der bögjften Staats Behörden. u 


A 151. 

Die Verbreitung der in Hannover erfiheinenben, von 2, Stechan redigirten Zeitfcheift: ee 
„Deutſche Arbeiterhalle”, wird hiermit auf Grund. des $. 3. der Werorbnung: vom pie die Werbreitung 
5ten an 1850, (Befeh» Sammlung Seite 330,) für dem ganzen —— der Monarchie der 


unter= ” Beta, 


= Boö — 
unterſagt. Berlin, den 10. Mai 1851. 
= 2. Baar des Znneru. 


(gez.) v. Weſtphalen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


* Bu Im $. 56. des Reglementd für die in der Provinz Schlefien errichtete allgemeine Un» 
—— d ſerſtuͤtzungs-Anſtalt für evangeliſche Schullehrer⸗Wittwen und Waiſen, vom Iten Auguſt 
3. Angelegen · 1825, iſt feſtgeſetzt, daß ale fünf Jahre eine General-Verſammlung abgehalten werden 
———— fol. Die nach der Vollziehung ber auf der General-Verſammlung am Öten Juni 1838, 
(den Schuch» gefapten Berchtäfe über Die ferhere Durchführung derfelben entftandenen Bedenken, machten 
"Paten Unter» 68 jedoch nothwendig, die Segebniſſe des Inſtituts- Betriebes eime längere Zeit hindurch 
28 2 zu beobachten und über die dabei gewonnenen Erfahrungen dad Gutachten von Rechnungs 
abzubaitende @e, fundigen einzuholen, um auf diefe Weife das zur Faflung volllommen reifer Beſchluͤſſe ge⸗ 
neral Verſamm· eignete Material für die einzuberufende General-Verſammlung zu gewinnen. 

— Zu letzterer einzuladen, iſt Daher erſt jetzt moͤglich geworden, und iſt hierzu im Ein- 
verſtaͤndniſſe mit den andern beiden Koͤniglichen Regierungen in Schlefien, der I1te k. M. 
j der elfte Zuni d..J. . 
ald Termin anberaumt worden. 

Die Beratungen werben an dem vorgenannten Zage bed Morgens um 8 Uhr 
in dem von dem Magiſttate der Haupt» und Refidenzfladt Breslau bereitwillig einge: 
räumten Saale. des Gymnaſiums zu St. Elifabeth beginnen und die Faffung der Bes 
fchlüffe mit einfaher Majorität erfolgen. - 

Sollte ein Mitglied außer den proponirten Gegenftänden, welche durch bie Verſen⸗ 
dung der folche enthaltenden Drudfchriften an die Herren Superintendenten fämmtlichen 
Intereffenten bereits befannt geworden, nocd andere zur Erwägung geftelt zu fehen wuͤn⸗ 
fhen, fo ift dies bis zum 7tın k. M. dem Directorium der Anftalt mittelft fchriftlichen. 
Antrages anzuzeigen, in welchem lehtern der volftändig auögearbeitete Vorſchlag zur Auf- 
nahme. einer neuen Beſtimmung, oder zu einer veränderten Faffung der genau zu bezeich- 
nenden gegenwärtig gıltenden veglementariichen Beftimmung und daneben die erfhöpfende 
Motivirung diefes Vorſchlages enthalten fein muß. Unvollftändige oder fpäter eingelfende 
Anträge koͤnnen felbftredend bei--der General Berfammlung nicht zum WBortrage gelangen; 
die gehörig ‚begründeten und: zu rechter Zeit eingereichten Anträge aber werden unmittelbar 
nad) den. bereits -aufgelelten--Propofitionen-in der Reihefolge, wie fie angemeldet worden; 
zum Bortrage gebracht: werden. 

Die Einficht der Berechnungen und Gutachten der Rechnungs -BVerftändigen, ſowie 
der Rechnungen des Inſtituts feloft, :ift jedem Mitgliede geftattet und wird von felbiges 
in dem Directorial»Bürrau an allen Wocentagen in ben Stunden von 2 bid 4 Uhr des 
Racmurags: Kenntniß genommen werden koͤnnen. Oppeln, den 26. Mai: 

ad)» 


— 11. — 


- Rehmweiferg 
der — im ale ber re — — zu —* pro 1850. 





Beuthen Maurermeifter Daniel Grötfhel | Mittel» Lagiewnik. 


1 

2 s P Franz Mrowig | _ Tarnowitz. 
3 Wilhelm Ritter Beuthen. 
4 ⸗ | s Alerander Berger Myslowitz. 
5 ⸗ Garl Heintze Beuthen 
6 Coſel Johann Kirſtein Coſel. 
7| Ereuntzburg Johann Boͤhme tg. 
8 . | = Johann Hoffmann bito. 

9 . . Daniel Paffel dito. 

10 ⸗ Richard Prieſer Pitſchen. 
111 ZFalkenberg Anton Kuhnel Falkenberg. 
12 . s Franz Hunder | dito. 
13 ⸗ Gottlieb Kutzer Schurgaſt. 
141 Grottkau Gottlieb Heumann Grottkau 
15 ⸗ Joſeph Fleiſcher | dito, 
16 ⸗ Eugen Mertin Ottmachau 
17 ⸗ Alerander Winkler | dito, 
13 s P Joſeph Nehlert Winzenberg. 
19)  Leobfehüg P Mathe Nowad Fuͤrſtl. Langenau. 
20 ⸗ Carl Biefel keobſchuͤtz 
21 ⸗ | B Ferdinand Pietfch bito. 
22 . | ; Garl Latzel Lbrpig, 
23 5 . Johann Nowag  Birfähel. 
24 ⸗ ⸗ Robert Schnurpheil Leobſchuͤtz. 
25 ⸗ Wilhelm Kroͤmer pPiltſch. 
261 L2ublinitz Adolph Oſſig Eublinig. 
27 ” a Johann Babig bite... 

28 5 ü Lorenz Gonska i 
29 ’ * Bartholomaͤus Nowindki dito. 





59 
60 
61 
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Kreis, 


Neiſſe 


vieß 


Ratibor 


Roſenberg 
Rybnik 


Gewerbe 


Maurermeifter 


ID Tu Bu u u u u u u u 





Ramen 
ber 


Bauhbanbwerten 


Auguft Hettwer 
Carl Feilhauer 
Franz Faulhaber 
Theodor Goldammer 
Julius Müller 
Franz Sembtner 
Wilhelm Kunze 
Eduard Machinek 
Franz Hadenberg 
Simon Loͤwy 
Sarl, Gottlob Süd 
"Franz Janetzko 
Johann Gabriel sen. 
Heinrich Betz 
Julius Fruhner 
Johann Gabriel jun. 
Joſeph Wolff 
Auguft Jackiſch 
Johann Schwarz 
Theodor Marondel 
Auguft Schubert 
Johann Schikora 
Friedrich Betz 
Ernſt Stieber 
Auguſt Kuntze 
Carl Jaroſchek 
Joſeph Falk 
Julius Starke 
Otto, Ferdinand Kloß 
Joſeph Benke 
Franz Hanke 
Ernſt Lorenz 


Bohne mim 


Neiſſe. 
dito. 
dito. 
bito. 
bito. 
Patſchkau. 
dito. 
dito. 
Koͤppernig. 
Ober = Glogau. 
dito. 
dito. 
Zuͤlz. 
Neuſtadt. 
dito. 
Zuͤlz. 
Neuſtadt. 
Oppeln. 
dito. 
Krappig. 
Garlöruhe. 
dito, 
Pleß. 
dito. 
Nicolai. 
Hultſchin. 
Ratibor. 
bito. 
dito, 
bito. 
Rofenberg- 
Rybnil. 


— 










Namen 
ber Wohnort, 


" Kreis, Gewerbe, 
Bauhandwerker. 


62 Rybnik Maurermeiſter Johann Jaroſchek Rybnik, 

63| Groß ⸗Strehlitz s Joſeph Deinge Ujeſt. 

64 ⸗ ⸗ Carl Schubert Groß ⸗Strehlitz. 
65| Toſt⸗Gleiwitz Johann Heintze Gleiwitz. 
66 ⸗ Alex Degner dito. 

67 ⸗ Alois Wachtel dito. 

68 ⸗ Auguſt Kern dito. 

69 s s Auguft Hermierfc) Peiskretſcham. 
70 Anton Heiniſch Kieferſtaͤdtel. 


B. Zimmermeiſter. 


Beuthen Zimmermeiſter Robert Kannewiſcher | Beuthen. 
s e Friedrich Spohn Tarnowitz. 
⸗ ⸗ Adolph, Eduard Lorenz Myslowitz. 
⸗ Carl Kramer Roßberg. 
s ⸗ Johann Kotzulla Tarnowitz. 
Coſel ⸗ Carl Langer Gnadenfeld. 
⸗ Zimmermeiſter Wilhelm Kobe Jacobswalde · 
und Muͤhlenbaumeiſter 
⸗ Zimmermeiſter Ignatz Nowack Sakrau. 
Creutzburg Chriſtian Kannewiſcher Creutzburg. 
⸗ Arthur, Theodor Pritzel dito. 
⸗ Johann Teichmann dito. 
Falkenberg : Gottlieb Arndt Baumgarten. 
⸗ Franz Scheiblich Grüben. 
⸗ Chriſtian Jaͤhnel Friedland. 
Grottkau Lorenz Olbrich Grottkau. 
® = Amand Hübner Ottmachau. 
⸗ Albert Pflug dito, 
Leobſchuͤtz Franz Bernard Hohndorff. 
ui. „ Carl Ludwig Leobſchuͤtz. 
⸗ Guſtav Kornacker bito. 





AB 


Kreis, 
’ » 


Pleß 


Rate 


Ref 
se Bein 


Zoe Sleiig 


Gewerbe. 


Simmermeifter 


nn“ 


Zimmerineiſter 


| und Brunnenmeiſter 


Simmermeiſter 


», wen nn m 


eifter 
und enbattuizifter 


Bimmermeifter 


ir 
* 


nn“ wann vn v 6 


Bauhandwerten]| 


i 


Franz Czeſchner Naſſiedel. 
Johann War | Sſchirmkau. 
Franz Ludwig Leobſchůtz 
Heinrich Poppe Lublinitz. 
Heinrich Kretſchmer Reife. 
Franz Hahnel dito, * 
Gottlieb Haude dito. 
Carl Teichmann dito. 
Auguſt Buchmann dito. 
Carl Hartmann dito. 
Sran Adam Patſchkau. 
P DSalob Brathſchmidt dito. 
Börner Nruftadt. 
Garl Zeiöner bito. 
Friedrich Zeiöner dito. 
Friedrich Eifenreich Ober s Glogau. 
Thomas Goretzki dito. 
Robert Lorenz Oppeln. 
Anton. Buja Krappitz. 
einrich Sauer Carisruhe. 
aſchdorf | Die 
Gonftantin Beh | dito. 
Albert Berger Nicolai. 
Joſeph Seidel Batibor. 
Johann Wanfe dito. 


Carl, Zulius Bergtich | Rofenberg. 
Franz Apfeld Ujeſt 
Adolph Herbig Groß » Strehlitz 
Mathias Meyer Skeimig. 
Hugo Su | dito, 
Benzel Hlubel JSchloß Toſt. 


* 





1] Reuſtadt Mühlenbautteifter Amand Stephan Zuͤlz. 
Andreas Lange Altendorf. 





2 Ratibor 
3 Rybnif Mühlen: und Hütten: Carl Hoffmann Parufhomwig. 
baumeifter | 
D. Beunenmeifter, 
1 Falkenberg Brunnen » u. Röhrmft. Franz Theuer Kleuſchnitz 
2 Grottkau Brunnenmeiſter Franz Hohhaͤuſel Lindenau. 
H. Sieinmetzmeiſter. 
1 Neffe Steinmetzmeiſter Joſeph Alder Neiſſe. 
2 ⸗ Franz Alder Groß⸗Kunzendorf. 
3Toſt ⸗ Gleiwitz a Joſeph Hälbig Blemig. 
F. &chiffszimmermeifter. 
1 Oppeln Schiffszimmermeifter Johann Kammla Ehrosczüß. 
2 . : Lorenz Dudzick dito. 
6. Flickmaurer. 
1 Greugburg Flickmaurer Dani⸗el Ciygan Jaſchkowitz. 
2 Ratibor Peter Kunz Katıbor. 
31° D Flickmaurer Thomas Klobuzek dito. 
und Dienfeger EN 
4 Rybnil Flickmaurer Johann Hollay Sohrau. 


M 











Gewerbe Wohnort. 


Bauhandwerker. 


HM. Flickzimmerleute. 


Creutzburg Flickzimmermann Johann Schoͤnfeld Brune. 


1 
Ratibor ⸗ Lorenz Rudetzki Ratibor. 

3 ⸗ ⸗ Philipp Nowak Raſchuͤtz. 
4 3 ⸗ Bincent Michula — 
51 Roſenberg ⸗ Johann Nowak ſchuͤtz. 
6 Rybnik ⸗ Franz Michalik Per 

J. Bad: und Schieferdecker. 

1 Grottkau Dad) » u. Schieferdecker Joſeph Rifcher Ottmachau. 
2 Leobſchuͤtz ⸗ Eduard Nietſch Knispel. 

3 ⸗ Johann Dittel fuͤrſtlich Langenau. 

4 . ⸗ Carl Blut — 

5 ⸗ ⸗ Joſeph Braunert 
6 Neiſſe ⸗ Franz Neumann —* 

7 = ⸗ Johann Rittner dito. 

8 ⸗ ⸗ Franz Schmidt dito. 

9 Neuſtadt ⸗ Franz Schoͤnweiß Bülz: 
10 Oppeln ⸗ Benedikt Emmler Schodnia. 
11 Ratibor Johann Przibelius Katibor. 
12 ⸗ ⸗ Joh., Gottlieb Schreiber dito. 
13) Roſenberg Samuel Gambka Kraskau. 
14 Toſt-⸗Gleiwitz ⸗ 


Joſeph Schiller BGleiwitz. 


3 


Oppeln, den 30. April 1861. 


But ne Die am eoſten Juli und 15ten September d. J. in Klein-Strehlitz anſtehenden Kram⸗ 
—* und Viehmaͤrkte find: auf den 29ften Juli und 16ten September d. I. verlegt worden. 
Oppeln, den 21. Mai 1851. 





Das 


- 1 — 


as Erids 


Das dem Stempel» Revifor €. T. N. Mendelsfohn zu Berlin unter dem 22ften * fung. 


Auguft 1850. ertheilte Einführungs » Patent: 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Gonftruction einer 
Siebtrommel zur Trennung der zerkleinerten Erztheilchen, nach der Größe des 
Korns 

iſt erloſchen. Oppeln, den 27. Mai 1851. 





Belanntmahungen verfchiedener Behörden, 





154. 


Das Dhnficat bed Kreifes Wirfig, womit ein Gehalt von 200 Rthlrn. verbunden, ift vu 8 Bar 


vacant und fol andermweit wieder befegt werden. 
Qualificirte Aerzte, melde fi darum zu bewerben beabfichtigen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich mit Einreihung ihrer Zeugniffe in 4 Wochen bei und zu melden. 
Bromberg, den 16. Mai 1851. 
Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 


Das Grund: Entlaftungs » Gefchäft im Schlefien ift ſoweit vorgerüdt, daß die Auszah— 


canz ber Phyfls 
catöftelle des 
ae Kreis 
v. 


Betr, das 


lung der Renten an fämmtlihe Berechtigte und zwar zunaͤchſt für die Zeit vom iflen Grund» Entlas 
November 1848. bis 1ſten Mai 1851., fodann im November 1851. die Renten : Aus- Fre 


zahlung für das zweite Semefter 1851. wird angemwiefen werden. 

Man fieht ſich hierdurch veranlaßt, die Beflimmung des $. 157. der Grund: Entlas 
ſtungs-Vorſchrift für Schlefien vom 11ten Juli 1849. in Erinnerung zu bringen, mo» 
nad die Renten, wenn fie in der Zeit, für welche fie laufen, feiner Sequeftration unters 
lagen, dem Anmelder zahlbar anzumeifen find. 

Im Falle einer Sequeftration hat die Anweifung zu handen der vom Gerichte bes 
flimmten Perfon zu gefchehen. 

Es ift aber Sache der beftellten Sequefter, die Sequeftrations «Rechte im Wege der 
betreffenden Erecutiond Behörde zur Kenntniß ber Grund - Entlaflungs » Landes: Gommiffion 
zu bringen. Die Grund -Entlaftungs » Landes : Gommiffion wird daher den Anmelder in 
fo lange ald den zum Bezuge der Renten Berechtigten anfehen, und fohin die ermittelten 
Renten zu handen beffelben zahlbar anmweifen, ald nicht eine andere Perfon ihre Berechti⸗ 
gung zum Bezuge der Renten bei der Grund - Entlaftungs » Landes» Gommiffion nachge⸗ 
wiefen hat, wonach es daher lediglich den betheiligten Partheien ‚obliegt, ſich über ihre 
dießfaͤlligen Anfprüche, namentlid bei mitlerweilen Veränderungen im Befige des berechtig⸗ 
ten Gutes bei der Grund-Entlaſtungs-Landes-Commiſſion rechtzeitig zu legitimiren, wi⸗ 


drigens diefelben den aus der — oder —— dieſer Ara nn 
2 genden 


= 138 


genden Schaden ſich felbft beigumeſſen haben. 
Zroppau, am 20. Mai 1851. a 
Der Präfident' der Grand’ Entlaftungs » Bandesı- Commiffion- in Schlefien. 
Dr. Joſef Ritter von Kaldyberg m./p: 


wo 16 Mit dem 2ten Zuni d. 3. wird die Seepoſt - Verbindung zwiſchen Stittin und Copen“ 
nete Serpoft- hagen wieder eröffnet werden: Die Fahrten werben- vorläufig. wöchentlich einmal mit dem 


— Koͤniglichen Poſt⸗Dampfſchiffe „Koͤnigin Eliſabeth“ und zwar in folgender Weiſe ſtatt⸗ 
und Gopenhagen, finden: 
aus Stettin: Montag um 12 Uhr des Mittags, 


nah Ankunft des erften Eifenbahnzuges von Berlin, 
in Copenhagen: Dienftag früß, - 
aus Gopenhagen.: Dienftag um 5 Uhr des Abends‘, 
in Stettin: Mittwoch Mittag, zum Anſchluß an‘ den von- dort: Nachmittag 
nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
Das Paffagegeld beträgt zwifchen Stettin und Copenhagen für den etſten Plag 
10 Rthir., für den zweiten Plab 6 Rthir., für den dritten Play 3 Rthlr. und zwiſchen 
Smwinemünde und Copenhagen refp. 8'4 Rthlr., 5%, Rthlr. und 2), Kthlr. Preuß. 
Courant. 
Kinder und Familien genießen eine Moderation. Wagen und Pferde, ſowie Guͤter 
und Eontanten werden. gegen. billige Fracht befördert. 
Berlin, den 25. Mai. 1851. 
General- Pofl:- Amt. 
Schmuͤckert 





Perſonal⸗Chronik. 


Zur Ergänzung: der Bezlirks⸗ Vorſtaͤnde im Neuſtaͤdter Kreiſe für Mobilmachungs⸗ 
Angelegenheiten, find erwaͤhlt und beſtaͤfigt worden: 
1) der Buͤrger und inter, Kreis-Abgeordnete Kager in Neuſtadt, zum Commiſſa— 
rlus des zweiten Bezirks; 

2) der Rathbherr Schneider im Neuſtadt, zum Stellvertreter im erſten Bezirk; 

3) der- Gutsbeſitzer Plewigg zw Diitmannsdorf, und 

4) ae Schulze SH drmi gi zu: Buchelsdorf, zu Stellvertretern im- zweifen 
ezirt; | 

5) der Erbſchulze Kiönntny-zu Lonczuik, zum Conmiſſariu das dritten Bezirks, und 

6) der: Gutsbeſiter Bitter zu Simsdorfn zw deflen Stellsertreter. 








u 
Anmts-Blatt | 
er Königlichen Wegierung zu PEN: 


Stud 23. 
Dppeln, den 10 Zuni 1851. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 











Sn ber Mittlerfhen Buchhandlung in Berlin erfcheinen die von dem Director des JE 157. 
ftatiftifhen Bureau Dieterici herausgegebenen Mittheilungen über den Begriff der Sta: — ._ 
tiftit, deren Bedeutung für die Wiffenfhaft und für die practifche Anwendung auf das Pe Bir 
Leben, mit befonderer Beziehung auf die für den Preußifchen Staat erfcheinenden größe 3% — 
ven Tabellen und amtlichen Nachrichten, deren Inhalt geeignet iſt, ſowohl die Behörden, str, Boia. 
als aud das gefammte Publicum über Bedeutung und Umfang des ftatiftifchen Bureaus 
aufzuklaͤren. 

" Die Behörden, fo wie das Publicum, werden auf dieſe, über alle und jede Gegen» 
fände des practifchen Lebens ſich verbreitenden Mittheilungen aufmerkſam gemacht und ihnen 
deren Anſchaffung empfohlen. 

Oppeln, den 30. Mai 1851. 


J. Folge hoͤherer Veranlaſſung werben die Drtös Polizeis Behörden hierdurch angewieſen, 2 188. 
der Maaß- und Gewichts: Polizei, in Gemäßheit der Maaß- und Gewichtö- Drdnung die firenge 
vom 16ten Mai 1816. und der Verordnung vom 13ten Mai 1840., befondere Sorge per Maafs und 
folt zu widmen, und die Herren Landraͤthe aufgefordert, hierüber genaue Gontrolle zu — 
fuͤhren. Oppeln, ben 2. Juni 1851. 


Der ‚am ;2öften Auguft d. zu Ober⸗Glogau anſtehende Kram⸗ und Viehmarkt, iſt Markt-Berte Betr 
auf den 2ten: September d. 3. verlegt worden. “Er 
, Dppeln, den 30: Mai 1851. 





Unter den 2oſten Mei 1851. if dem Gihtoffermeiter F Hut), m Ba ein Patent, Patent + Bere 
2 — en BR A und Befchreibung nachgewieſene — — — 


X an 


2m — 


an Einſteck⸗ em, een . 
für den Umfang des preußifchen Staats, und auf die Dauer von fünf Jahre, von dem 
obigen Zage an gerechnet, verliehen worden. Oppeln, den 6. Juni 1851. 


oe Das dem Seidenweber⸗Meiſter Johann Schloß macher zu Krefeld umter dem Item 
Auguft 1850. ertheilte Patent, 


auf eine Borrihtung an Scheer Kahn zum gleichmäßigen Anfpannen der 
Garnfäden, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
fegung, 


iſt erlofchen. Oppeln, ben 6. Juni 1851. 


Belanntmahungen verſchiedener Behoͤrden. 


159. Den Gerichts-Einſaſſen werden folgende Vorſchriften, in Betreff des Verfahrens bei der 
Pen ber an Einziehung, von Gerichts + Koften durch die Erecutoren, in Erinnerung gebracht : 
aledung der Se» Die Einziehung von Gerichts» Koften durch die Erecutoren erfolgt entweder 





F — 1) bei Executionen in Parteiſachen, alſo bei Gelegenheit der executiviſchen Einziehung 
toren, von Forderungen für. dritte Perfonen; 


2) bei der Infinuation gerichtlicher Verfügungen, oder 

3) auf Grund der Sportel = Erecutiong : Lıften. 

Leßtere beftehen -in einem Verzeichniſſe der ruͤckſtaͤndigen Koften und einem Auftrage 
für den betreffenden. Erecutor zur Einziehung derfelben. 

Bei der sub 1. gedachten Einziehungsart hat der Erecutor jedesmal einen fchriftlichen 
Auftrag zur Einziehung, und ed kann an ihn mit Sicherheit gegen eine beſondere geſchrie⸗ 
bene Quittung, die aud) auf das in den Händen des Schuldners befindliche Erecutionds 
Zahlungs: Mandat gefegt werden kann, gezahlt werden, 

Bei der sub 2, gedachten. Art der Einziehung, ift der Koftenbetrag, jedesmal auf 
der Adrefje der von dem Executor zu behändigenden Verfügung vermerkt, und unter dieſen 
Vermerk fhreibt der Erecutor feine Quittung. Auch ſolche Koften können, mit Sicherheit 
an ihn gezahlt werden, jedoch nur bei Inſinuation der ‚betreffenden Berfügung oder. ſpaͤ⸗ 
teftens acht Zage darauf; ſtets jedoch nur dann, wenn der Erecutor die Inſinuations- 
Lifte, nach welcher er diefe Poft einzuziehen hat, vorzeigt. 

Bei der am haͤufigſten vorfommenden, Einziehungsart sub 3. ift nur dann mit Si⸗ 
herheit an den Erecutor zu zahlen, wenn die zu zahlenden Koften in der Erecutiond- 
Lifte aufgeführt find, und nur gegen eine vollftändige gedtudte Quittung. Zahlungen 
ohne dergleihen gedrudte Quittungen befreien den Zahlungspflichtigen von feiner Ber« 
bindlichkeit nicht, und eben fo muß jede Zahlung von, Gerichts-Koſten an die Execuforen, 
wenn dieſe einen Auftrag, zur. Einziehung. nicht befigen, als nicht gefhehen „angefehen 


wer⸗ 


werden, falls diefe die Koften zur Caſſe nicht ablieferm. Die Gerichts-Einſaſſen muͤſſen 
daher Koften, zu deren Einziehung die Erecutoren einen Auftrag nicht haben, ſtets unmit⸗ 
telbar zu unferer Salarien » Eaffe abführen, wenn fie ſich vor Nachtheilen bewahren wollen. 
Oppeln, den 28. Mai 1851. j 
Königlihes Kreis-Gericht. 





Vom iften Zuni c. ab, wird zwiſchen Rybnik und Loslau eine 6mal wöchentliche (mit — 
Weglaſſung der Sonntage) Boten-Poſt courſiren, welche folgenden Gang erhält: sichtete Boten» 
aus Rybnik um 5 Uhr früh, —— 22 — 
aus Loslau um 2), Uhr Nachmittag. lau, 
Beförderungd Zeit 4 Stunden. 2 
Der Poſt-Fußbote Kafperomsti in Rybnik hat die Verpflichtung, fowohl von. 
Rybnik, wie von Loslau ſaͤmmtliche Landbriefe auf der Tour, und nad den nahe liegen- 
den Ortſchaften bei jedem Gange zu beftellem. 
Oppeln, den 30. Mai 1851. 
Der Ober-Poft-Director. 
(ge.) Albinus. 


Zur Verhütung der gefeplihen Strafen, in welde die mit dem Anbau von Tabad fih ML 
beihäftigenden Bewohner verfallen, wenn fie die mit Taback bepflanzten Weder der Steus meldımg der mit 
er= Behörde nicht rechtzeitig anmelden, bringe ich die Beftimmungen der 8.8. 5. und 7. —— 
der Allerhoͤchſten Gabinetö:Drder vom 29,/3. 1828. hierdurch mit der Aufforderung in 
Erinnerung, zur Vermeidung der in der Steuer: Ordnung vom Sten Februar 1819. $. 
60. et sequ. beſtimmten Strafen, ihre mit Taback bepflanzten Grundflüde vor Ablauf 
des Monats Juli einzeln nad) Lage und Größe in Morgen und Quadratruthen Preuß. 
der Gteuer- oder Zoll: Behörde des Bezitks, im melden die Grumditüde liegen, genau 
und wahrhaft anzumelden. 

Breslau, den 1. Juni 1851. 
Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial: Steuer: Director. 

v. Bigeleben. 





Perjonal: Chronik. 


Im Amtöbereihe des Königlichen Provinzial: Schul-Gollegii ift der Gandidat des 
höhern Schul: Amts Wilhelm v. Raczek als ordentlicher Lehrer an dem Königlichen 
Path. Gymnafium in Groß: Glogau angeftellt worden. 








n Dem 


- 18 — 
Dem vormaligen Appellationd «Gerichts -Auscultator Machat, iſt die Polizei: Ber: 


waltung über die Ortſchaften Eiglau, Zültowig, Deutfch Neukirch, Bieskau, ze 
Tſchirmkau und Oſterwitz, übertragen worden. 


Perſonal⸗ Nachrichten 


aus dem Verwaltungs-Bereihh des Koͤniglichen Appellations⸗ Gerichts 


in Ratibor. 


Ernannt: 


der bisherige Kreis : « Richter von König zu Pleß, zum Director. bei dem Kreis— 
Gerichte zu Rybnick; 

der biöherige Gerichts: Affeffor Weidert, zum Kreis-Richter bei dem Kreis « Ge- 

richte zu Pleß; 

der bisherige Gerichts-Aſſeſſor Pechſtein, zum Kreis-Richter bei dem Kreis-Ge— 
richte zu Groß: Streehlih; 

der bisherige Appellations » Gerichtd « Referendarius Möllendorf, zum Kreis- Rid- 
ter bei dem Kreis: Gerichte zu Rofenberg, mit der Beſtimmung als Gerichtö- 
Gommiffarius zu Landsberg D. S.; 


der bisherige Appellationd » Gerichtö-Referendariusd Seemann, zum Kreis» Richter 


bei dem Kreis: Gericht zu Lublinig; 

der biöherige Kreis- Richter Buch wald zu Lublinig, zum Rechts» Anwalt bei dem 
Kreis» Gerichte zu Groß: » Strehlig und zugleich zum Notar im Departement des 
Appellations » Gerichts zu Ratibor, vom 1ften Juli d. 3, ab; 

der bisherige Ausdcultator Zuder, zum Appelationd » Gerichts » Referendarius ; 

dem interimiftifchen Kreis» Gerichtd » Salarien » Gaffen- Eontrolleur und Sportel:Revi- 
for Müller zu eublinig, ift die gedachte Stelle definitiv verliehen worden. 


‚WBerfept: 


- der Gerichtö » Affeffor Muzel zu Rybnid, ald Kreis: Richter an das Kreis » Gericht 
zu Neumarkt, Departement Breslau. 


Amts Blatt | 
der Königlichen Regierung zu Oppeln. 


Stüd 24. 
Oppeln, den IFtr Zuni 1851. 





Berordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behörden. 


Ünter Bezugnahme auf die ee vom ten Februar c wird Hierdurch ZUR sr. - n. 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Saldern ſche höhere Bürgerfchule zu Brandenburg, Higung der Salı 
‚als zur Ertheilung en Entlaffungs+ Zeugniffe für die Candidaten des — I een chen Se 
t, anerkannt e in Brans 
—* Die ausgeſtellten Eatlaſſungs⸗ er dieſer Anſtalt werden demnach, wenn durch — * 
dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird , daß der Entlaffene die Curſe der Secunda und Prima 
vorſchriftsmaͤßig vollendet und die Abgangs⸗Pruͤfung beſtanden hat, von der Königlichen 5 — * en fr 
techniſchen Bau-Deputation und dem Directorium der Tun * Academie ebenfalls" —— — 
als genügend angenommen werden. Berlin, den 19, Mail 


Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifker der ——* unterrichts⸗ 
und oͤffentliche Arbeiten. md Medizinal» Angelegenheiten. 
ge von deu Hey dt. 90 von Raumer.. 





Verordnungen und Betanntmagungen der König, Regierung. 


Mi dem 1ften October d. 2. beginnt in dem Königlichen Gewerbes Anftitute zu Bers = =. 4 

lin ein neuer Lehrcurſus, zu welchem ein faͤhiger Zoͤgling aus unſerem Verwaltungs · Be⸗ ung eines fähie 
Jirle, der ſich dem techniſchen Gewerbe -practifch gewidmet. hat, und die in der Amtöblatt: 325 er 
Bekanntmachung vom täten. April 1326. vorgefchriebenen Bedingungen zu erfüllen im ee bas 

Stande ift, mit Berdilligung eines Stipendium zugelaffen werden fol. Es werden daher 

diejenigen Gewerbe: Zöglinge, welche gehörig vorbereitet, ihre Ausbildung in dem Gewerbe: 7— 
Inſtitute zu vollenden wünfchen, aufgefordert, ihren Anträgen folgende Zeugniſſe —*5* — 
nh den Watppäjein ESewaret in‘ dan Auur unter 17 nd über a⸗ 27 Jahren werden. 

30 ne © alt auss 


164 


in dad Gewerbe: FR ame And nur außerordentliche Umſtaͤnde 
tönnen eine Ausna ertige u. 


2) 3 on Zn ‚in werte sneforocen if hu Yes der Bewerber die Eör- 
—— vo Ip fgehlten Werte 
28 für = — en des ad ts im Site Be 
3) einen — — ein; 
4) die Schulzeugniſſe; 
5) ein Fuͤhrungs-Atteſtz 
6) die über die. militairifchen Berhättniffe, des Bewerbers ſprechenden Papiere, aus 
welchen hervorgehen muß, daß die Militair⸗ Verhältniffe keine Unterbrechung des 
Unterrichts herb iführen werden; 
7) die tüther die foigten practiſche Ausbüptngfpredienden Zeugniſſe und 
8) den ſelbſt verfaßten und eigenhandig-gefchriebenen Lebenslauf. 
Die Meldung .bei dem betreffenden Königlichen. Landrathe muß 
bis zum 20ſten Juli Bu N 
tefolgen. Später: ‚eingehende Anträge können ‚nicht berüdfihtigt werden. ö 
Die Herren Landräthe haben demgemaͤß die Meldungen anzunchmen und, von 
54. bis: incl.. 8 ;benannten Zeugniſſe / nach erfolgter —— derſelben, an uns zur eiteren 
Vetanlaſſung unfehlbar bis zum 1iten A dv. J. — 
* Oppeln, den 110Juni 1861. 
en Be ;} 


Ihent. Die Frau Apotheter Menzel in, A— hat "der evangel IR siße Schaft, 
einen ‚bronzenen zwoͤlfarmigen Kronleuchter im Werthe von 70 Rihlr. gejchenkt. 
Öppeln, den 4. Zuni 1851. 


Dem Dr. von Ha gen om, zu Greifswald, ift unter. dem ten Juni 1851. ein Patent: 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nac)gewiefenen Apparat (Dica⸗ 
topter zum Abbilden von Gegenftänden der Kunſt und Natur, foweit derfelbe 
hr neu , und eigenthümlich erfannt worden und ohne Jemand in ‚der Zumenbung 

bekanntet Thelle zu befchränten, 

auf die Dauer von fünf Jahre, von dem obigen Tage an gerechnet und ir den Umfang 

des preußifchen, Staats verliehen worden. 

a den 14. Juni 1851... 


Patent » Verlei⸗ 
hung. 





— — — —X 
JO a ar REST wäh 
Be anätmagun 
— 0 lost. sh... ra J 9. nn 
—— Geztun SR hey, gemäß efchkuffe der, Genenak; Gamfekenz, in: Bolipe en änin ten das 


Dauer 
bufteie » 
kung in 2onbeon, 


seaus für bie,jdereindlämbiiche Erkundigungs » Bureau für die Dauer der Induftrie - Hus zu Lon⸗ 
— don, 


— ni 


bon, Nr, 43., Albion Street, 9 depark Terrace erri t worden * olgendes zur 
öffentlichen’ Kerthiß‘ gebracht: —* a 2 > : 

1) die Agenten bes Bureaus haben über die — Erzeugniſſe, uͤber deren 
Preiſe und Bezugswege den Fremden und eſondere dem Handelsſtande Aus⸗ 
funft zu ertheilen, die WPreis« Gorante, welche ihnen von den Ausftellern” oder 
Ausſtellungs⸗ Commiſſi onen mitgeteilt vo den, auszugeben und die Antnüpfung 
von Handels » Verbindungen mit dem ‚Dereinslänbifcpen Gewerbe⸗ und, Handels 
Stande moͤglichſt ‚zu förderm., 

2) Ausfteller aus dem deutſchen Zollvereine, welche Nachti ten oder Zufendungen 
diefer Art an das Bureau richten wollen, haben dies en Deder portofrei an, und 
oder an die Dem betreffenden Landesgebiet angehdrigen Mitglieder , d „Unterzeiche 
neten Gommiffion zu bewirken, oder die Bufendimg _ an, die Central » usftellungd« 
Commiſſion ihres Laudes zur Beiterbeförderung an das Bureau ‚eilijufenden. 

3) die Agenten des Bureaus werden die deutfchen Induſtriellen welche die Au! els, 
lung befudhen, thunlichft zu otientiten, denfelben namentlich Über den Beſuch der 
Ausftellung, fo wie der auf Gewerbe und Handel bezüglichen Anftalten, nügliche 
Auskunft zu geben bemüht fein. Adreſſen, Wohnungs « »Notirungen und einfchlä- 
gige Nachrichten werden im Bureau gefammilt. 

4) der Katalog der vereindländifchen Auöpelle wi wid in. „feiner, beutfchen und A 
ſchen Ausgabe :im Bureau audgegebeni“ *. 

5) — Morgens 9 bis Abends 6 in das Bureau „Aion St Kr 43, —— 

et; ejig Inieniantir 

6) In dem Ausftellungs + Gebäude felbft ift an der fadlichen Rreppe Nr. 9. der Dein Sarah 

einslaͤndiſchen Abtheilung ein Office für die Angelegenheiten der vereinsländikhen | 
100 0 Xmöfteller ‚eröffnet, in welchem - während der Dauer der Beſuchszeit Auskunft der. 
vorangeführten Art von dem Agenten Herin Brour ettheilt wird. 

London, am 5. Mai 1851. 


ZYYE 


Dir Abfertigung, der Poll» Dampf Shi ‚erfolgt; kr en A 165. 
ten; Io — Hays „, dach Antmie des ie She «Bus Ban Me DR 
5 von Verbindung 
‚Sonnab ‚Abend as —— Stettin 
ini om eomatan Yale, geht ab: ii “ei. —5* 


aus Stettin: ben 17ten und Bien Mai, den 14ten und — ag 


1: An a Zuli,ıden, Aion HEN 2 Arguk ben ‚Gfen, und, 
Septem r, den Aten und 


ni ri ee A ‚= a 


«: 
21 


Juli, den 2ten, 16ten unb 30ften Kuguft, den 13ten und — 
September, den 11ten und 25ſten Dctober. 
Der „Wladimir“ dagegen: 
aus Stettin: ben 2aſten Mai, den Tten und Ziflen Zuni, den 5ten und 19ten 
ZJuli, den 2ten, 16ten und 3Often. Auguft, den 13ten und 27flen 
September, den 11ten und 25ſten October; 
aus Kronftadt: den 17ten und Iiften Mai, den 14ten und 28ſten Juni, ben 
12ten und 26ften Zuli, den Iten und 2äften Auguft, den Gten und 
20ften September, ben Aten und 18ten October. 
Paſſagegeld: I. Piag 62 Rthle., II. Plag 40 Kthle., TIL Plag 23), Kthle. 
In biefen Beträgen find die Koften für die Belöftigung, mit. Ausnahme bed Weines, ein= 
begriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Ein Wagen mit 4 Rädern 50 
Rthlr., mit 2 Rädern 25 Rthle., ein Pferd 50 Rthlr., ein Hund 5Y, Rthlr. Preuß. 
Courant. Güter und Eontanten werden gegen billige Fracht berechnet. 
Berlin, den 27. Mai 1851. 
General:P oft-Amt, 
ga. Schmüdert, 


MR 166. Die Dampffhiff- Fahrten finden in diefem Jahre wie folgt ftatt: 
Betr. bie Sr» L: 3wifhen Stettin und Yftadt, refp. Stockholm, woͤchentlich einmal: 
— aus Stettin: Donnerſtag Mittags, nach Ankunft des erſten Dampfwagen— 
— Zuges aus Berlin; 
in Yfladt: Freitag Morgens, zum. Anſchluß an das in Yſtadt anlegende, von 
Lübe nah Stodholm gehende Dampffhiff, welches Sonntag 
Mittags in Stodholm eintrifft; 
umgekehrt: 
aus Yftadt: na Bormittags, nad Ankunft des Dampfſchiffes von 
todholm, 
in Stettin: Sonntag u zum Anfchluß an ben zweiten Dampfwa— 
gen» Zug nad Berlin 
II. Zwiſchen Stralfund und Yftladt, mwöchentlih zweimal: } 
* aus Stralfund: Sonntag und ne Mittags, nad Ankunft der 
Br Schneilpoft von Paffow (Berlin); 
mr, ann in Yftadt: Montag und Freitag früh, zum Anfchluß an die Poft von Stock⸗ 
holm; 


ar Yflabt: mei, und Breitag — nach Ankunft der Poſt von 


er Aiu Stralfund: Dienftag and Gonnabend Bormittags, zum Anflug an 
vun j Er die 


J 


— — 
— 17 — 
ey EI nut na si 


| die Gchnellpoft ‚nach. Paffore om (Berlin)... 
Die Iete Fahrt von Stettin findet am 2öften, ‚Detober, us die, ‚Ike Baht von. 
Stralfund am 27ften November flatt. 
Das Paflagegeld beträgt zwiſchen Stettin und Yftadt: L Plag 10 Kthlr., IE 
Pla 6 Rthle., TI. Platz 3 Rthlr. Preuß. Eourant, und_zwifchen 
Stralfund und Yftadt: I. Pla 6 Rihlr. IL. Platz 3 Rthlr., II. Plah 
1Y, Rthle. Preuß. Gourant. 
Kinder und Familien genießen eine Moderation. Güter werden für billige Fracht 
befoͤt dert. Berlin, den 27. Mai 1881. . 
General:Poft-Amt. 
ga. Schmüdert. 





Die Wuͤrtembergiſchen Kelegraphen + Linien find mit den Bayeriſchen Zelegraphen» „Eulen: .- a 
in unmittelbare Verbindung getreten. In Folge deſſen können aus Preußen und dem ges Er dm der 
formmten deutfch » Öfterreichifhen Telegraphen · Gebiete lelegraphiſche Depeſchen nah Wür« · DTR 
temberg ununterbrochen befördert werden. Bis jest find in Würtemberg an vier Drten, Würtemberg. 
in Ulm, Stuttgart, Heilbronn und Friedrichshafen Kelegraphen » Stationen errichtet. Die 
Beförderungs Gebühren auf den Würtembergifchert Telegraphen « Linien werden nad) ben 

im deutſch « öfterreichifchen Telegraphen ⸗ Vereins «Gebiete in Anwendung Fommenden Gipen 

erhoben. Berlin, den 6. Juni 1851. 

Generals» Boh- Amt. 
Schmüdert. 


Die Sigungen des biefigen Schwur» Gerichts für die nächte Periode, wor mit bem — ve ar 


Tten Juli c. im Saale des hiefigen Rathhaufes beginnen. —— — — 
Gemäß Beſtimmung des $. 69. der Verordnung vom Iten Januar 1849, wird rg 
dies zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Oppeln, den 10. Juni 1851. 
Königliches Kreid- Gericht. 


Bon den 211 zu den drei Ichten Worpräfungen erfihienenen : Gchul«Afpiranten haben Fr 100. 
noch 68 die Erlaubniß, theild im Jahre 1852,, theils: im Jahre 1853. zur Aufnahme⸗ Sehe 1000 gang 
Deäfung ic) zu elle. Da von.jeßt; ab-die Aapl der Hpelich ‚aufgunepmenden Präpa- Firm, pri 
- zanden unbedingt auf, 25. feftgefegt worden iſt, fo. koͤnnen die betreffenden Eltern und Leh⸗ — 
ser durch nichts mehr als durch dieſes Bahlenverhaͤltniß aufgefordert werben, ſich des Beſ⸗ aneee 
ſeren jn berathen und irgend ſchwaͤchere Praͤparanden zw einem anderen Berufe ſchreiten —— au Denke 
zu laffen, Andererfeits ergiebt ſich hierans die gebieterifche Nothwendigkeit, die Afpiran- 
ten» Prüfung im Jahre 1852, ganz ausfallen zu laffen, fo wie alle diejenigen Afpiranten, 

bie 


u. Gar - 


die an Dftern 1853. das 17te Lebensjahr —— haben, von der in dem genannten 
Jahre 1853., hoher Beftimmung gemäß, erſt wieder fattfi indenden Afpiranten « oder Vor⸗ 
prüfung‘ amsjufchlichen. u Breblau,' den 12. Juni Tao — 
Hepuges katholiſches Schullehrer⸗ Seminar. 
Der Director. Baucke. 
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Perf onal- s Chronik, 





St. Majeftät der König haben mittelft Allerhoͤchſter Order vom, 19ten v. M., dem 
im 2ten Ulanens Regiment dienenden Freiwilligen Oscar von Sierakowsky zu Glei« 
wig, für die bewirkte Rettung des Knaben Valentin Wollny vom Tode des Ertrinkens, 
dad Werdienft » Ehrenzeichen für Rettung -aus--Gefahr-zu verleihen geruht. 

Oppeln, den 26. Mai 1851. 7 


Im Amtsbersiche des Röniglichen ; Provinzial» Schuls Golkegii , if der ——— 


Der. Teuher, als, ordentlicher Lehrer am Koͤniglichen Gymnaſio zu Neiſſe angeſtellt zmumdi 
* Seitens des Königlichen, Conſiſtorii fuͤr die Provinz Schleften, find die Wecationen für 


den, bisherigen. Pau: Verweſer zu Rothenburg, ꝛc. Conrad, 3 Paſtor daſelbſt u: 
und für, den bisherigen Genexal⸗ ſtituten, ꝛc. Goßa, zum, fünften Diaconus * 
Haupt⸗ und Mfarr s Kirchen zu St. Elifabeth,.in Breslau, beſtaͤtiget worden. tn A 


——— —— 
Der kath. Schul⸗Adjuvant Klein, hat die Edhullehrerſtelle zu Sonnenberg — und 

der kath. Schul: Adjuvant Zimmermann, die Schullehterftelle zu Klein» Schnellendorff, 
Falkenberger Kreiſes, erhalten — die Lehrer Hemzel zu Keffelwig und Meiß zu Dr 
towig, Gofeler Kreifes, find definitiv angeftellt worden. — 
Berftorben fiade 4 

der kath. Pfarrer Backer zu Mechnitz, Gofeler. Kecifes,. it 

ne WBiratfiusı Ga dig Ujeſt, Groß⸗Strehlitzer Kreifesi, und 
s Erzpriefter Equart zu Schalfowig, — Kreißs.. mn er 


In dem dreijährigen Zeitraume von 1851.— 53. wird die Kreis: Erſatz Commiſ 

fion des Coſeler Kreiſes aus folgenden Civil— Mitgliedern und Stellvertretern beſtehen: 
dem ea seh v. Bod auf Lenkau, >. n7 
Maͤmmerer Stephan in Eofel, Bi, un 
24 Ralhmann Worbs —— — — 
Mrels ſchulzen Mikol aſche ck zu Meqchnitz — 
ya — ————— Neumann zu Miſtiʒ; —X 


ermeiſter Scan Goſel, u | 
— — ia Ertvarue 
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Ei Kerpen/ Reitersdorf / Rezeptſch, Schrei‘) Neuſtadt Gutsbeſiher· Major" aD. Am⸗ 
bersdorf Hdreas Zupii a zu Kerpen. 


WRoenochau, Schwaͤrze Schweſter⸗ dto. Schullehter ind Gemeindeſchtei⸗ 
witz, Zabierzau ber Jacob Smarczik zu Ros— 
nochau. 
3 Twardawa, Dobersdorf, Malkowitz, dto. Sqhullehret und Gemeindeſchrei⸗ 
Walzen ber Johann Gomolka zu 
| EN Twardawa. 
Friedersdorf, Alt» Kuttendorf, Froͤ— dto. "ISchullehrer Ferdinand Kabus 
bei, Probfiberg zu Friedersdorf. 
5| Dirfhelwig Gräfl. und Freiherrl. dto. Schullehrer und Gemeindeſchrei⸗ 
ber Anton Glombiga zu Dir⸗ 
ſchelwitz. 
6 Mauſchwitz, Bauſchwitz, Korpitz,, Falkenberg Guts beſitzer Oscar Chriſt zu 
Nuͤßdorf Bauſchwitz. 
7 Sohrau 3ter und Ater Bezirk Rybnick Buͤrger Johann Feſſer I. zu 
u ' Ten Sohrau. 
Bratſch/ Saliswalde Leobſchuͤtz Erbrichter Joſeph Peſchke. 
Comeiſe dto. Erbrichter Robert Knabe zu 
Comeiſe. 
Dirſchel dto. Wirthſchafts · Beamte Zu ft zu 
: Dirfchel. 
411 Glaͤſen dto. Gemeindeſchreib Vincenz Roth« 
kedgel zu Dirſchel. 
Kreiſewitz dto. Anbauer Johann Ullrich zu 
Kreiſewitz. 
Kreuzendorff, Schmeisdorff dto. Erbrichter Carl Dittrich zu 
Kreuzendorff. 
Fuͤrſtl. Langenau — UIto· Schulze Joſeph Marker zu 
Fürftl. Langenau. 
15 Naſſiedel, Kraftilau, Klemftein, Auch: dto. Wirthſchafts⸗ Amtmann Domi⸗ 
witz 


nik Kloß zu Naſſiedel. 
AR 











® Name ber Drtihaften. | Kreis. Name ber Shiebsmänner, 
16 Piltſch Leobſchuͤz Schulze M. Ullrich zu Piltſch. 
17 Soppau dto. Schullehrer Joſeph Drosdek 
zu Soppau. 
18 Koͤnigsdorf, Sabſchuͤtz, Schlegenberg, dto. AAnbauer Franz Reiſch junior 
Kaltenhauſen, Trenkau zu Sabſchuͤtz. 
19 Deutſch⸗Probnitz Neuſtadt Häusler Fran; Honta zu 


Deutfc = Probnig. 
20 Schönowig, Altftadt, Zofephögrund, 


Klein » Pramfen, Groß = Pramfen, PART Müller Franz Ernft zu Schö- 
Waſchelwitz, Grabine, Erneftinenberg, ‚ nowiß. 
gut 
21 Schnellewalde, Achthuben dto. WEehrer und Organiſt Johann 
Georg Seidel zu Schnelle-⸗ 
walde. 


Ratibor, den 31. Mai 1851. 
Königliches Appellationd » Gericht, 


Des Könige Majeftät haben allergnädigft geruht, dem Regierungs-Haupt« Gaffen: 
Buchhalter Miſch alle, bei Gelegenheit feines von ihm nachgeſuchten Dienft » Auötritts, 
den rothen Adler = Orden IV. Glaffe zu verleihen. — Nachdem der Erzpriefter und Schu: 
Ten » Infpector Gleich in Zilowig, zum Pfarrer in Oppeln ernannt, ift an deſſen Stelle 
der Pfarrer Schneider zu Grüben, zum Schulen» Infpector des Falkenberger Kreifes, 
und der Pfarrer Hoffmann in Dambrau, zum Erzpriefter des’ Falkenberger Archipres⸗ 
byterats ernannt worden. — In Stelle des 'verftorbenen Erbfhulzen Gregared zu 
Rofenberg, ift der Wirthfchafts: Beamte Plafchte zu Kujau, Neuſtaͤdter Kreifes, zum 
Kreis » Taxator erwaͤhlt und beflätiget — und dem ausgeſchiedenen Rathöhern Ada - 
mowsky zu Ratibor, ift der Titel: „Stadtaͤlteſter“ beigelegt worden. 


= IM = 


Amts: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 25. 
Oppeln, den 248" Juni 1851., 
Allgemeine Geſetzſammlung. 
N 16. enthätt: 
(AR 3392). Das Gefeß über die Preffe. Vom 12. Mai 1851. 


N 17. enthält : 
(AR. 3393). a Statut deö Gramigan- Polbitzer Deich⸗Verbandes. Vom 30. April 








(AR 3394). Den Aerhöchften ẽrlaß vom Zoſten April 1851., betreffend die der 
Stadt Berlin in Bezug auf den Bau und die Unterhaltung der Kunft- 
flraße vom Rofenthaler Ehore bei Berlin über den Gefund - Brunnen und - 
Reinidendorf, zum Anfchluße an die Berlin » Streliger Ehauffee, bewil: 
ae ligten fiscalifhen Vorrechte. 
' (MR. 3395). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 3Often April 1851., betreffend die Ehauffeer 
. geld » Erhebung auf der Chauffee von Stolp nach Bezenow; und 
(AR. 3396). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 30ſten April 1851., betreffend dad Ver⸗ 
fahren bei Iutabulationen Pommerſcher Pfandbriefe., 


„N 18. enthält: 
- (MB. 3397). Das Statut des Plotha «Ammelgoßwiger Deich⸗ Verbandes. Vom 
30. April 1851., und 
(Æ 3398). Das Gefeg, wegen Anfertigung und Ausgabe neuer Kaffen » Anweifungen. 
Bom 19. Mai 1851 
AM: 19, enthält: 5 | 
( Æ 3399). > Statut des Döbeltiger Deich sWerbandes. Bom 30, April 1851. 


(MR 3400). Den Allechöcften Erlaß vom Zoſten Aprit 1851., betreffend die Bemil: 
’ ligung der ſiskaliſchen Rechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung einer 
Ehauffee 


.. — It — 
Ghauffe von der „Kolonie Zannenberg hinter Langenbielau über Weigels⸗ 
dorf und Hahendorf bis zur ” ündbung der Nimptich» Gnadenfteis 


Reichenbadher * in die Reichenbach⸗ Frankenſteiner Shauffee bei 
* 


AB 20. enihäl enthaͤlt⸗ 
(2. 3401). De Alerhächften Erlaß vom zonen ci 1851., betreffend die — 
feegeld » Erhebung auf der Am munal · Chauffee von Mettnich nad Tho⸗ 
ley und die Anwendung der de m Chauffeegeld⸗ Zarife vom 29ften Fe⸗ 
bruar 1840. angehängten rem: wegen der Ehauffce » Polizeis 
Vergehen auf die gedachte Chauffee, un 
{AB 340%). Das Geſetz megen der Krieges a ae Vom 
11. Mai 1851. 
N 21. enthaͤlt: 
(A 3403). Die Verordnung, die Ermaͤßigung des Eingangs- Zolles für Reis und 


die, Aufhebung ded Eingangs: Zolles und Feſtſetzung eines, Ausgangs- 
Zolles für denaturirted Baumoͤl beiteffend. Vom 12. Zuni 1851. 





Allechödifter Cabinets ‚Befehl. 


Mi Bezugnahme auf das Befignahme- Patent vom 12ten März v. J., durch welches 
auf Grund: des Abtretungs + Vertrages vom Tten Degember 1849, hie Gebiete der Fürs 
ſten ‘von Hohenzollern = Hedingen und Hohenzollern » Sigmaringen ber Monarchie einvers 
worden find, beftimme Ich hierdurch, daß diefen Landestheilen fortan in amtlichen 
Erloffen und Verhandlungen der Name „Hohenzollernſche Rande” — werden ſoll 


und. uͤberlaſſe dem Staats «Minifterium, hiernach die Behoͤrden mit Anweiſung zw verſehen. 


Charlottenburg, den 30. April 1851. 


Geʒ) Friedrich Wilhelm. 
Gegengez.) von Manteuffel. von der Heydt. von Rabe. Simons, 
von Stodhaufen. von Raumer. 2 meſtebales. 





Ko Fe Basronungen und Betonntmasungen * Königl, Bresikring, 





— 13 — s ; 
5 — 
den Domainen⸗Rent⸗ Aemtern zur Aushaͤndigung an die Intereſſenten zugefertigt worden, pm —** 
welches den Letztern behufs der Empfangnahme bekannt gemacht wird. manne I. M. 
‚Oppeln, den 27. Mai 1851. n Dunn 
Pr n ber 
or ; en⸗ Münden 
Dem Kaufmann 3. M. Sclefinger ins Oppeln, ift in Gemäßheit des $. 12. des er 
Geſetzes vom Bten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Aachen» Münchener Kraft. 
Feuer » Verfiherunga.- Gefelfchaft als Agent BVerfiherungen gegen Feuersgefahr zu befor- 4,8. I, KU. 
gen. Oppeln, den 2. Juni 1851. , * * 


Betr. die Beftäs 
Dem Kaufmann Ernft Dees ler hierfelbft, ift in Gemäßheit des $. 12. des Gefehes ne 


vom ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schlefiiche Feuer-Verſiche⸗ — hier⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft zu Breslau als Agent Verſicherungen gegen Feuerſchaͤden zu beſorgen⸗ J der & 


Oppeln, den 11. Juni 1851. 9 jchen deuer · Ver⸗ 


erungs +» Ge⸗ 
| | en BIS x. 
- Der Kaufmann Trump bierfelbft hat die unter dem 17ten Septernber 1848. landes- Nr 10a. 
polizeilich. beftätigte Agentur für die Schleſiſche Feuer » Berficherungs » Gefellfchaft zu Bres⸗ M 173, 





Betr. bie vom 


lan niedergelegt. - Dppeln, ben 11. uni 1851. Raufmann 
— — Zrump hieſelbſt 
niedergelegten 
Es haben nachſtehende Patent-Verleihungen für den Umfang des preußifehen Staats Idäft für bie 
ftattgefunden, und zwar: Schleſiſche 
am 11ten Juni 1851. an den Riethmacher F. Schrey zu, Elberfeld, ———— J 
auf ein für neu und eigenthuͤmlich erkanntes Weberrieth zur Hervorbringung Theft ußrestau. 
geſchlaͤngelter Mufter, —— 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre, und Patent « Berlei⸗ 
. am 14ten Juni 1851. an den Chemiker Fuchs zu Straßfurt, hungen. 


auf ein Verfahren zur Darſtellung von ſalzſaurer Thonerde und Thonerde⸗ Hy⸗ 
drat, in ſoweit daſſelbe als neu und eigenthuͤmlich erkannt worden, 
auf die Dauer von ſechs Jahre. 
Oppeln, den 21. Juni 1851. - 


Mas dem Johann, Gottlob Seyrig zu Berlin unter dem 23ften Mai ‚1850. ertheilte Patent » Erös 

Patent, — Kung. 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefene Vorrihtung zum - 
felofithätigen Entleeren ded Inhalts der Trommeln bei Gentrifugal« Mppaeaten | 

ift erlofchen. Oppeln, den 21. Juni 1851. 


EEE Een 


Belannt» 


= — 


mM: - 
Betanntmachungen verfd verſchiedener Behörden, 


—*8 ER Auf Grund der am 2ten d. M. am Königlichen Schullehrer - Seminar zu — be⸗ 


fall dr ne *5+ ftandenen Prüfung pro rectoratu, ift dem Gandidaten der Theologie Guftav, Adolph 
— * Hoffmann aus Brieg, gegenwaͤrtig in Breslau, in Bolge feiner dargethanen wiſſen⸗ 
zu Bunztou ſchaftlichen und practiſchen Tuͤchtigkeit, die Qualification zur Uebernahme eines Rectorates 
jr pi an Stadtfhulen, und dem Gandidaten des Predigt» Amtes Carl, Eduard, Vertraugott 
rectoratu. Heinrich aus Arnsdorf bei Strehlen, gegenwärtig in Namslau, die Qualiſicatien zur 
Uebernahme einer Lehrſtelle an Stadtſchulen, ertheilt worden, 
Breslau, den 6. Juni 1861. 


Koͤnigliches Provinzial⸗Schul⸗ Collegium. 


M1 
Btie. Bit r hyur u Die Biesjährige Präparanden- Prüfung. an dem hiefigen Königlichen katholiſchen Schul⸗ 
haltende en lehrer : Seminar findet am 17ten und 18ten Zuli c. Statt. Diejenigen Präparanden, 


Haie im welche der deutfchen und polniſchen Sprache maͤchtig, und circa 17 Jahr alt, zu diefer 
fatbolifhen Prüfung zugelaffen zu werden wünfchen, haben dieferhalb bie ae den Bten Zuli 


"Scullehrer-Ses 


minar zu Peis, unter Einreihung : 
frafham. 1) des Lebendlaufs ; 


2%) des Taufzeugniſſes; 
3) des Zeugniſſes uͤber den erſten Abendmahls-Empfang; 
4) des Geſundheits⸗-Atteſtes; 
5) eines ſpecificitten Zeugniſſes uͤber die zur Aufnahme in das Seminar erhal⸗ 
tene Vorbildung; 
6) eines von dem Schulen«Revifor und Schulen⸗ Jaſpecior vollzogenen Zeug« 
„niffes über Fleiß, Kenntniſſe und Führung; 
7) einer Erflärung Seitens ded Vaters oder Bormundes, daß für ihren Unter: 
halt während der Seminarzeit geforgt werden wird, ⸗ 
bei der ynterzeichneten Direction ſchriftlich einzukommen, und ſich ſodann am 16ten Juli 
c., des Morgens um 8 Uhr, bei derſelben perſoͤnlich zu melden. 
Peiskretſcham, den 10. Zuni_1851. 
Die Dieection des Königlichen Fatholifchen Sgulcheer- «Seminare. 
\ —Smolka. 


Pr —— Bei der Beſtellung der recommandirten Briefe * jetzt folgendes Verfahren beobachtet: 
fahren bei der Recommandirte Briefe an ſolche Perfonen, welche. die an fie eingehenden Poftfachen 
e— nicht von der Poſt abholen laſſen, werden dem Stadt- reſp. dem Land-Brieftraͤger ſtets 
Briefe, zugleich mit dem Formulare zur Empfangs-Beſcheinigung (Recepiſſe) zur Beſtellung über 
geben, Die Briefträger haben die recommandirten Briefe dem Empfänger oder deſſen an- 

er⸗ 


— 
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erkannten Bevollmaͤchtigten gegen. eigenhändige Vollziehung des Empfangs / Scheins ans⸗ 
zuhaͤndigen. 

* Recommandirte Briefe an ſolche Perſonen oder Behoͤrden, welche ſchriftlich erklaͤrt 
haben, ihre Poſtſachen ſelbſt von der Poſt abholen zu laſſen, koͤnnen in der Folge ganz 
in derſelben Weiſe, wie die an-folde Correſpondenten eingehenden Geldbriefe auf. der Poſt 
in Empfang genommen werden, und zwar. wird den abholenden Boten zunaͤchſt das For⸗ 
mular zum Empfangs⸗ Schein und fodann gegen Ruͤckgabe des vollzogenen Scheins der 
recommandirte Brief verabfolgt. Berlin, den 13. Zuni 1851. 

"General: Poft - Amt. 
9%. Shmüdert. 


Bei den nach Bel gien beflimmten«&endungen koͤnnen leicht Irrungen entſtehen wenn — 
die dazu gehörigen Adreſſen und Declarationen wicht in franzoͤſiſcher Sprache abgefaßt —— 
er na 
Die Poft » Anftalten find ‚daher  angerwiefen worden, darauf zu halten, daß‘ die Adref- ee rd 
fen und "Declarationen: zu: ‚den der Poſt anvertraͤutend Sendungen nach Belgien. in fa a 
fifcher Sprache abgefaßt werden. Berlin, den 13. Juni 1861. Sprache abges 
General: Pot: Amt. ee 
95. Schmädert. 


Vom Asten d. M. ab wird zwiſchen Stettin und Kopenhagen eine: wöchentlich zwe i· — IS, 
malige Poſt-Dampfſchiff- Verbindung ſtattfinden. Dieſelbe wird durch zwei fuͤr die Bes Dampfiiff- 
förderung der Paffagiere auf Das. bequemfte. eingerichtete Pofts Dampffchiffe von reſp. 200 m Grrriatunh 
und 120 Pferdekraft in folgender Weiſe bewirkt werden: h Kopenhagen. 
aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittag, nad) Ankunft des erften Eifenbahn- 
zuges von Berlin, 
in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
umgelehrt: 
aus Kopenhagen: Sonntag und-Mittwod Nachmittag , 
in Stettin: Montag und Donnerflag Vormittag, zum Anſchluß an den zweiten 
(Mittags:) Eifenbahnzug nad Berlin. 
Das Dienftag von Stettin abgehende Schiff fteht mit dem Mittwoch Mittag von 
Kopenhagen nad) Gothenburg und Ghriftiania abfahrenden Normwegifchen Dampfſchiffe in 
genauem Zufammenhange, und vermittelt auf diefe Weife eine ununterbrochene Berbindung 
mit Gotbhenburg und Norwegen. — Dad Paflagiergeld für die Reife von Stettin refp. 
Swinemünde nad) Kopenhagen oder umgelehrt beträgt: für dem erfien Pag 7 Y,-Ktir., 
für den zweiten Plag 57, Rthlr. und für einen Dedplap 3 Rthlr. Preuß. Gourant. 
Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte der Taxe. Bamilien, welche re: 


en 


reifen, genießen eine Moderation. Für die Benutzung einer Ertra« Kajüte ift, außer dem 
‚Paflagiergelde des erften Platzes, für fämmtliche Pläge in der Kajuͤte noch eine Zulage 
von 3Y, Rthlr. zu entrichten. a 

Jeder erwachſene Paffagier hat 100 Pfund, und jedes Kind 50 Pfund Gepäd frei. 
Für dad Uebergewicht wird pro 100 Pfund %, Rthlr. bezahlt. 

Bei dem Abgange von Stettin finden die Bifirung der Päfle für die Reife nah 
Kopenhagen an Bord des Schiffes flatt. Die von Berlin ıc. kommenden Reifenden koͤn⸗ 
nen fi daher fogleih an Bord begeben. Die Päffe der von Kopenhagen ankommenden 
Paflagiere werden während der Fahrt von Smwinemünde nad) Stettin an Bord des Schif⸗ 
fes vifirt. — Die Zoll-Abfertigung in Stettin findet ohne allen Aufenthalt ſogleich bei 
der Ankunft flatt. } 

Für einen Wagen mit 4 Rädern find 15 Rthir., für einen Wagen mit 2 Rädern 
9 Rthle., für ein Pferd 12 Rthlr. und für einen Hund Y, Rthlr. Preuß. Gourant an 
Daffagegeld zu zahlen. Güter werben gegen billige Fracht befördert. 

Für die Tour von Stettin nad) Swinemuͤnde oder umgekehrt, beträgt das Paffagier- 
geld 17, Rthir., für Domeſtiken in Begleitung ihrer Herrfchaft nur %, Rthlr. Preuß. 
Gourant. Die Erpebition der Schiffe in Stettin, in Smwinemünde wird durch die Orts⸗ 
Poſt⸗ Anftalten beforgt. F 

Die gegenwärtig durch das Koͤnigl. Poſt⸗Dampfſchiff „Koͤnigin Elifabeth" woͤchent⸗ 
lich einmal unterhaltenen Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen werden mit dem Be— 
ginne der nach diefer Ankündigung ind Leben tretenden, woͤchentlich zweimaligen Berbin- 
dung eingeftellt, und wird das gedachte Schiff aus Stettin zum legten Male Montag 
den 16ten und aus Kopenhagen Dienflag den 17ten d. M, abgefertigt werden. 

Berlin, den 13. Zuni 1851. . 

“ General: Pol - Amt. 
94. Schmüdert. 


gt 
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Amts⸗-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
| Stud 26. 
Oppeln, den Ife Ju 1851. 








? Allgemeine Geſeblammlung. 
NE 22. anthaͤlt: 


(8 3404.) Die Gemeinheits-Theilungs-Ordnung für die Rhein» Provinz, mit Aus⸗ 
nahme der Kreiſe Duisburg und Rees, ſowie fuͤr Neu⸗Vorpommern und 
Ruͤgen. Vom 19. Mai 1851., und 

(NM. 3405.) Das Geſetz, betreffend das Verfahren in den nach der Gemeinheits⸗ 

. Zheilungs » Ordnung zu behandelnden Theilungen und Ablöfungen in den 
Landes: Eheilen des linken Rhein-Ufers. Vom 19. Mai 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 


Das Königliche Minifterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten hat unter 1 180. 
Bezugnahme auf $. 46, der Gewerbe - Ordnung vom 17ten Januar 1845. beflimmt, daß Betr. die Befuge 
die Befugniß zur gewerbmäßigen Verrihtung von Maurer- und Zimmer: Flidarbeiten "P — 
(vergleiche Amtsblatt⸗Verordnung vom 13ten April 1828. Seite 117. des Amtsblatts Füc/ Arbeiten. 
für 1828.) bis zum Erlaſſe anderweitiger Beſtimmungen, nicht mehr von den’ Baus * I, VIE 
Infpectoren, fondern von uns erteilt merden fol. Die Prüfungen der Flidar- i 
beiter werden aber, nad) wie vor, von den BausInfpecto ven abgehalten, und ed find 
daher aud) bei diefen die Prüfungs: Gefuchhe anzubringen. ı 

Dppeln, den 17. Juni 1851. 


Sı der Stadt Rybnik find die zur Einführung der Gemeinde »Drbnung nom i1ten AM 181. 
März 1850. erforderlichen Borbereitungen foweit gediehen, daß nunmehr mit dem 1ften Betr. bie _ 
Zuli d. 3. dieſe Gemeinde Drdnung daſelbſt eingeführt werden wird. In Gemäßheit des —— 
$. 156, derſelben machen wir dies mit dem Bemerken bekannt, daß mit dem — u tue 
33 4.5.3. W. 

Rr. 1171a. 


— 


= 1 


| Tage die bisherigen, auf die dortige Gemeinde- Verfaffung bezuͤglichen Geſetze und Ver—⸗ 
ordnungen außer Kraft treten. Dppeln, den 22. Juni 1851. 





— en und — — des Köni lichen Appella⸗ 
tions⸗Gerichts zu Ratibor. 8 * 


— — Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Gerichts - Ferien vom 2Aſten Juli bis zum 
jährigen Ger Aften September in dieſem Jahre ſtattfinden werden. 
richts· Ferien. Zugleich wird dad Publicum darauf aufmerkſam gemacht, daß während dieſer Ferien 
nur in Den, eine ‘befondere Beichleunigung, erfordernden Angelegenheiten. verhandelt und 
verfügt werden wird, mit der Aufforderung: die Anträge und Gefuche auf folche Angele- 
genheiten zu befchränfen und als „Ferienfachen‘ zu bezeichnen. 
Ratibor, den 21. Zuni 1851. ji a 


— —— — — — — — — 


Bekanntmachungen verfe verſchiedener Behoͤrden. 





— bie „Sn Folge einer mit der Koͤniglich dänifchen Poft- Verwaltung getroffenen vorläufigen 


Betr Die Pop Uebereinkunft,, treten mit dem Beginn der neuen, wöchentlich zweimaligen Seepoft : Ber: 
—— bindung zwiſchen Stettin und Kopenhagen, alſo vom 18ten d. M. ab, fuͤr die auf den 
Schlewig. Routen über Stettin und über Hamburg auszuwechſelnde Gorrefpondenz aus Preußen 
und aus den übrigen zum beutfch -öfterreichifchen Poft : Vereine gehörigen Staaten nad) 
dem Koͤniglich dänifhen Poſt-Bezirk (Dänemark und Schleswig) und umgekehrt, fol: 

gende Beflimmungen ein. 

Die Gorrefpondenz kann nach der Wahl des Abfenders entweder unftankirt oder bis 

ar Bellimmungss Orte frankirt abgefandt werben. Eine theilmeife $rancatur iſt nicht 
attet. 

— An Porto iſt fuͤr die Correſpondenz aus dem Preußiſchen nach dem Dänifhen Poſt⸗ 

Bezirk und umgekehrt, ohne Ruͤckſicht auf die Spedition, zu erheben: 

1) Dad Preußiſche Porto, welches beträgt: 

. a. für alle in den Regierungs.: Bezirken Stettin und Stralfund — Orte, 
fo wie für alle diejenigen Drte des Potsdamer und des Magdeburger Re- 
gierungs » Bezirfeö, melde von Hamburg oder Wiemar nicht weiter als 
20 deutſche Meilen entfernt find ......... ... ........... 2 Sgr. 

b. für alle übrigen Orte des Preußiſchen Poſt-Bezirks ........... 3 Sgr. 
fuͤr den einfachen Brief; 

2) das Daͤniſche Porto, welches für alle Orte in Daͤnemark und Schleswig 

gleichmaͤßig 3 Sot Br den einfachen Brief beträgt. : 
Für 


” 
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“Für bie verinBlänbifhe Gorrefpondenz nach und aus dem dänifchen Poft- Bezirk, iſt 
dad Porto bis und refp. von Stettin, Swinemuͤnde oder Hamburg nad) den Beſtim⸗ 
mungen des Bereind« Vertrages, und außerdem das daͤniſche Porto mit 3 Sgr. für den 
einfachen Brief zw berechnen. 

Dad Gewicht des einfachen Briefes wird bei fänmmtlichen vorbezeichneten Porto: 
Sägen zu 1 Loth Preußiſch angenommen. Bei fchwereren Briefen fleigt das Porto in 
der rt, daß für jedes fernere Loth ein einfacher Vrief-Portofag mehr erhoben wird. 

Für recommandirte Briefe, welde bei der Aufgabe franfirt werden müffen, 
ift außer dem "gewöhnlichen Brief» Porto noch eine Recommandations » Gebühr von 2 Sgr. 
zu entrichten. - 

j Zeitungen, Zournale, Preis-Couxante, gedrudte Gircularien und 
gedrudte Empfehlungs- Schreiben unter Kreug- oder Streifband, melde 
. außer der Wdreffe, dem Datum und der Namens + Unterfchrift nichts Gefchriebened ent⸗ 
halten, unterliegen, im Falle der Srankirung, ohne Rüdfiht auf die Entfernung, 
nur einem Gefammt Porto von 1 Sgr. für jedes Loth. - Nicht frankirte Kreuzband⸗ 
Sendungen find wie gewöhnliche Briefe zu tariren. 

Waaren:Proben und Mufter, melde der Zolls Berhältniffe wegen nur bis 
zum Gewichte von 3 Loth mit der. Brief» Poft befördert werden dürfen, zahlen bis zum 
Gewichte von 2 Loth nur das einfache, bei ſchwererem Gerichte das doppelte tarifmaͤ⸗ 
fige Brief= Porto. Als Bedingung 'diefer Porto: Moderation gilt, daß die Waaren- 
Proben und Mufter auf erkennbare Weife verpadt find, und daß der angehängte mit den 
Proben oder Muftern zufammen zu wiegende Brief nicht ſchwerer ald ein Loth if. 

Für die Fahr: Pofl-Sendungen nad und aus dem dänifchen Poft - Bezirk wird 
das Preußifche refp. deutfhe Porto nad) den Preußifchen, beziehungdweife nad) den ver: 
einsländifchen Tarif» Beftimmungen, dad dänifche Porto aber nad) dem ermäßigten neuen 
dänifchen Fahrpoft = Zarif berechnet. Berlin, den 15. Juni 1851. 


General:Pof-Amt 
Schmüdert. 


⸗ 


Mit der Depoſi tion der Rentenbriefe erfolgt in der Regel auch die Depoſition der auf A184, 
mehrere Jahre auögefertigten Coupons. Wir haben die Gerichte erſucht, die Coupons — ——— 

zum Faͤlligkeits- Termin den Berechtigten ohne Weiteres auszuhaͤndigen, und bringen —— 
dies hiermit zur Kenntniß des hetheiligten Publicums. 


Breslau, den 18. Juni 1851. ni u 
Königliche General: Gommiffion für Schlefien. 


— ——— — 


| X1 
Sn Gemäßheit des Publitandums des Herrn Chef der Bank vom 5ten d. M., brin⸗ Betr, F 


gen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß die Vank-Gommandite in Görlig am Affen Cie 6 


14 7 
Zuli Satsci —— 


a 186, 
tung neuer Pol 
—— 
einige verãnderte 
Poſten⸗Kurſe. 


— 180 — 
Juli c. in Wirkſamkeit treten und folgende Bank-Geſchaͤfte betreiben wird: 

1) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edien Metallen, inländifchen 
Staats-, Communal- und fländifhen Papieren , foliden Wechfeln und. dem Wer: 
derben nicht ausgeſetzten leicht verkäuflihen Kaufmanns » Waarın; _ 

2) -Diöfontirung von Wechfeln auf Görlig und Ankauf von Wechſeln auf Berlin und 

- andere inländifche Pläge, an: welchen ſich Filial- Anftalten der Preußiſchen Bank 
befinden, jo wie von ausländifchen Wechfeln, weldye an der Berliner Börfe einen 
Cours haben. 

3) Ausftelung von Anweifungen auf die Haupt: Bank und beren Filial « Anftalten 
in den Provinzen, fo wie @inlöfung * Anweiſungen dieſer Anſtalten auf die 
Bank-Commandite; 

4) Beſorgung des An: und Verkaufs von Papieren für Rechnung öffentlicher Bes 
hoͤrden und Anftalten, gegen die übliche Provifion und Courtage; 

5) Annahme von Geldern öffentlicher Behörden, Anftalten und Privatperfonen, welche 
zur zinsbaren Belegung bei der. Haupt: Bank in Berlin beflimmt, worüber die 
Anträge auf Audfertigung der Bank » Obligationen aber Seitens der Deponenten 
direct an- die Haupt Bank. zu richten find. 

Die Verwaltung der ‚Bank: Gommanbdite ift dem Bank: Buchhalter Stord und 
dem Buhhhalterei « Affi ftenten IIlmann übertragen worden und find daher beider Unters 
fchriften bei allen rechtsverbindlichen Erklärungen und Ausfertigungen der Bank : Gomman: 
bite erforderlid. Berlin, den-21. Zuni 1851. 


Königl. Preuß. Haupt Bank: Directorium. 
v. Lamprecht. Witt. Reichenbach. Meyen. Schmidt. Woywod. 


* 


Mit dem Iſten Juli c. werden in dem Bezirke der hieſgen Ober⸗Poſt⸗ Birection, neu 
eingerichtet : 
1) eine Poſt⸗ Expedition in Neubel bei Tarnowitz; 
2) eine dergleichen in Miecho witz an der Straße zwiſchen Beuthen und Peis- 
kretſcham; 
3) eine dergleichen in Zabrze, Anpaltspuntt der Oberfchlefiichen Eifenbahn ; | 
4) eine dergleihen in Siemianomwiß bei Königshütte, mit Station für ordinaire 


often. 
Ferner werden von demfelben Termine ab, neu eingerichtet : u 
1) eine tägliche Cariol-Poſt zwifhen Zarnowig und Neudek, mit 
folgenden Gange: 


aus Tarnowitz nad Neudek 6 Uhr Abends, x 
aus Neudek nad) Tarnowitz 9 Uhr Abends; 
2) eine täglich zweimalige Perſonen · Pop zwiſchen Kattowitz und 
Eier 


Ertraordinaire Beilage 
zum Amts-Blatt der Königl. Regierung zu B. 
Stũck XXVI. 


* 
* 





Inſtruction 
über bie 
Erhebung der duch dad Gefeb vom Iften Mai 1851. angeordneten 
Klaffenfteuer, 
; i fo wie 
über die Behandlung der diefe Steuer betreffenden Ab- und Zugänge 
. und Reclamationen. 





1. 
I. , Erhebung der Klaffenfteuer, 
Je Folge der Vorſchriften des Geſetzes, — die Einfuͤhrung einer Klaſſen⸗ und 
claſſificirten Einkommenſteuer vom 1ften Mai d. J., $. 10. c. $. 13. und 15. (Geſetz⸗ 
Sammlung S. 193.) bleibt in Betreff ver Selichen Erhebung und ber erecutivifchen 
Beitreibung der durch jenes Gefeg angeordneten Klaffenfteuer bis auf weitere Anordnung 
das hinfichtlih der Erhebung und Einziehung der im $. 1. des Geſetzes aufgehobenen 
Alaſſenſteuer beftehende Verfahren im Allgemeinen maßgebend. Bei demfelben find ind« 
befondere folgende Beftimmungen genau zu beachten : 

1. Die Steuerpflihtigen, welche nicht in dem erften acht Tagen jedes Monats ih⸗ 
ren Beitrag voraus entrichten, werden von dem Steuer-Empfaͤnger aufgefordert, die 
Zahlung binnen drei Tagen zu leiften. * ri Ablauf dieſer Frift wird, mit 
der executiviſchen Veitrelbung, verfahren. ($. 13. b. und c. des Gefehes.) 

2. Epäteftend fünf Zage vor dem Ablauf er Monatd muß die eingehobene 
Steuer nebft der Nachweifung der etwa ünvermeidlichen Ausfälle und der Reſte an die, 
zum weitern Empfange beftimmte' Gaffe abgeliefert fein. Die Feſtſtellung beftimmter Zah: 
lungstage für die verfchiedenen Steuer» Empfänger innerhalb biefer Friſt ift hierdurch nicht 
auögefhloffen. (8: 13. d. des Gefeged. ) 

de Der Steuer» Enipfänger ift für diejenigen Steuern fetbft verantwortlich,“ bei des 
nen er den wirklichen Ausfall oder die fruchtlos verhängte Erecution nicht fofort nachwei⸗ 
fen Bann und muß -folche vorfchußmweife zur Gaffe entrichten. ($. 13. e. des Gefeges.) ' 

4. Die monatlid erhobene Steuer wird ‚auf den Grund eines doppelten Lieferzet- 
teis, in welchem die Hebe-Gebuͤhren ſogleich zu berechnen find, an bie vorgeſetzte Caſſe 
‚ abgeführt. Diefe darf Feine Zahlung ohne Lieferzettel annehmen. ac quittirten * 


Gt 
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| al ghRt, 07, Sta Emtinge uhd. pi Aofhrung von Reſten aus Worjahter 


befonderer 
5. Am Schluffe eines jeden Halbjahres Hberfendet der Gemeinde » Borftand bem 


fhäftsführung der Steuer- Empfänger und Gemeinde -Borftände forgfältig zu überwachen, 
indbefondere in aller Weife dahin zu wirken, daß die Steuerpflichtigen an puͤnktliche Zah⸗ 
lung der Steuer in den Fälligkeitö- Terminen gewöhnt und dadurdy Zwangsmaaßregeln 
vermieden werben. Denjenigen Gemeinden, in weldyen ohne Zwangsmaaßregeln. die Steuer 
nicht einzuziehen -ift, welche indeflen zur erfolgreihen Durchführung dieſer Maafregeln 
"nicht die Mittel befigen, ift die erforderliche Hülfe zu gewähren und das Verfahren der 
Erecutoren alödann ſtrenge zu controliren. | 
7. Gegen Steuer Empfänger, welche den Vorfchriften zu 3. und 4. ($. 18. d. 
und e. des Gefehes ) nicht nachkommen, iſt ohne Verzug einzufchreiten. 
8. Die halbjährigen Ausfall -Liften find Seitens des Landraths einer forgfältigen 
Prüfung befonderd dahin zu unterwerfen : 
ob die ruͤckſtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Faͤlligkeits-Terminen einges 
fordert, die Zwangsmaaßregeln gehörig durchgefuͤhrt, fonftige Mittel, die Steuer 
beizutreiben ( Befchlagnahme von Arbeits und Gefinde : Lohn u. dgl.), erfolglos 
angeroendet und ob etwa Steuerbeträge doppelt als Ausfälle Kquidirt find.  Ge« 
währt diefe Prüfung nicht die Ueberzeugung von einem überall vorſchriftsmaͤßigen 
Berfahren, fo ift dieferhalb unter Abfegung der Poflen, gegen welche ſich etwas 
zu erinnern ‚findet, der Ausweis des Gemeindevorfiandes und Steuer - Empfäns 
gerö zu erfordern, nach Umſtaͤnden eine örtliche Unterfuchung zu veranlaffen. 
Die revidirten Ausfall» Liften hat der Landrath in einem Gremplare mit den Belaͤ⸗ 
gen und einer Haupt-Nachweiſung derſelben für den ganzen Kreis, der Regierung unfehl⸗ 
bar im Anfange ded Monats Auguft des laufenden, beziehungsweiſe im Aufange des Mo— 
nat Januar des Fünftigen Jahres zu überreichen. 
& 2 
j I. Behandlung der Bus und Abgänge, R 
Der Gemeinde-Borftand führt eine genaue Eontrole der im Laufe des Zahreb zur 
und abgehenden klaſſenſtruerpflichtigen Perſonen und ſetzt den Steuer: Empfänger von je- 
den Bun "und, Abgange fogleih in Menntnif, Der Gteuer« Empfänger hat danach in 
ſeiner Debelifte vorläufig das Grforberliche. zu bemerken, 


A 3. 
Bügdnge im Laufe des Jahres en 
1. durch 


| 


1. durch Austreten einzelner: Mitglieder aus beiteuterten Haushalturigen, und zwar: 
a) durch Bildung eines eigenen Hausſtandes oder Erwerbes (8! 8. b._de® Geſetzes) 
b) durch‘ Uebernahme eines Dienſtes u: ſ. w. ( F. 8. c. des Geſetzes ) 

2. durch Erreichung des ſteuerpflichtigen Alters (vergleiche & 6. a des RN 

3. durch Anzug aus andern Gemeinden, und zwar: 

a) aus einem mahl⸗ und fchlachtfleuerpflichtigen Orte ($. 2. a. $. 11. des Ge 
ſetzes); 

b) aus einem Haffenfieuerpflichtigen Orte (8; 11. des Gefeges); 

e) durch Ruͤckkehr vom Militair (F. 6. b. und c. des Geſetzes); 

d) durch Ruͤckkehr aus Strafanſtalten u. fl w. (F. Gi er des Gefetzes); 


e) durch Einwandern, ſowie durch laͤngeren als einjaͤhrigen Aufenthalt don Aus- 


laͤndern im Inlande und durch deren Aufenthalt des Erwerbes wegen im In⸗ 
lande. (5. 6: fi des Geſetzes.) 

Die Verhaͤltniſſe der nach Vorſtehendem in amp kommenden Perſonen find zur 
Rechtfertigung der Zugangöftellung und des angefegten Steuerbetrages in der & F. un- 
ten vorgefchriebenen Zugangsliſte (Beilage ©. ), und zwat in der Spalte: „Urſachen des 
Zugangs " vollftändig anzuführen. 

Ins beſondere ift anzugeben : 

in den vorftehend zu 1. a) md bi; bezeichneten Fällen der Tag, ſeit welchem die 


Veränderung flattgefunden hat, fowie die Nummer des beflenerten Haushalts, 


aus welchen: ver Neubeſteuerte hetausgetreten ift; 

in den Fällen zu 2. dad Datum der Geburt und die Steuer⸗Nummet, unter 
welchet die: ſteuerpflichtig gewordene Perfon in der Weranlagımgd-Rolle ent- 
weder einzeln oder im Sausbatte bereits verzeichnet iſt; 


in den Fällen zu 3. a. der Tag des Eintreffens am neuen Wohnorte, unter 


Belfügung: des vörgefchriebenen Abzugs-⸗Atteſtes und Angabe des fruͤheren 


in- den Fällen zu 3. b. wie vorftehend mit gleichzeitiger Angabe ed Monats, 
bis zu welchem (einfchließlih) und des monatlichen Betrages‘, mit welchem 
dev Bugezugene nah Maaßgabe des beizufligenden Abzugsr Atteftes, bie 
Steuer an feinem früheren Wohnorte entrichtet hat. Diefer Steuer: Betrag 
wird in’ dem neuen Wohnorte forterhoben; 

« In; ders Fällen‘ zu 3. c. und d. der Tag der Rüdkehr; 

in den Faͤllen zw 3. e. der Bag der Ankunft im Ihlande unter ki Kngobe des 

letzten Aufenthaltsorts, in den betreffenden Fallen auch die Att des Erwerbes. 


& 4 


Außer in’ den im- $. 3. bezeichneten Fällen koͤnnen Steter- Zugänge: flattfinden in 


Folge von; Dinterzgiehung der Klaſſenſteuer «($.. 12. des Geſetzes) ſowie von Uebergehung 
— Steuerpflichtigen bei der Veranlagung (5. 14. er des ·Seſeben vom 1ften ga 
1 d. I, 


* 
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d. J., 65. 5. und 6. des Geſetzes wegen ber Verjaͤhrungsfriſten bei oͤffentlichen Abga⸗ 
ben. vom 18. Juni 1840. Gef. Samml. S. 140.). Dergleichen Zugaͤnge find unter 
Anſchluß der.darüber ſprechenden Verfügungen oder Beweiſe und unter kurzer Angabe der 
Bein au in die Liften des betreffenden Orts zuerft einzutragen 


F. 5. 
2. Abgänge 
ee Fee oder Verminderungen vneranlagter Steuerfäße entftehen : 
1. durch dad Ableben eines Einzelnſteuernden; 
durch den Webertritt einer befteuerten Perfon in: einen bereitd beſteuerten Haus⸗ 
halt ($. 8. a. und b. des Geſetzes); 
. durch Verheirathung (F. 8. b. des Geſetzes); 
.durch Umzug in einen mahl- und fhlachtfteuerpflichtigen. Ort ($. 2. und &. 11. 
bed Gefeßes ); 
. durd) Umzug in eimen Haffenfteuerpflichtigen Ort; 
. durch Abgang zum Militair ($. 6. b. und c. des Geſeßes); 
. duch Beimohnung ber Sandwehrübung; 
durch Verarmung oder ar Eintritt im eine Öffentliche Anftalt mit Verpflegung 
auf Öffentliche Koften ($. 6. e. des Gefeges); 
9. durch Auswanderung ; 
10. durch heimliches Werziehen, ohne daß der genommene Aufenthalt fpäter ermit⸗ 
telt wird; 
11. durch Ermäßigung der Steuer im vorgefchriebenen Reclamationd Verfahren ; 
12. durch Ableben des Hamilienhauptes eines befteuerten Haudflandes und Werände- 
tung der Ermwerböverhältniffe. . 
Zur Begründung ber Abgangöftcllung find in der 8. 9. unten vorgefhriebenen Ab⸗ 
—— — C.) und zwar in der ee „Urſachen des Abgangs“ diefe Urſa— 
anzufuͤ 
* —— iſt anzugeben: 
in dem vorſtehend zu 1. bezeichneten Falle der Tag des — Ablebens; 
in dem Falle zu 2. der Tag des Ruͤcktritts und deſſen Urſache, ferner die Steuer- 
Nummer und der monatliche Steuerbetrag dedjenigen Haushalts, fo wie das 
Verhältniß zu demjenigen Haushalte, in welchem der Rücktritt flattgefunden 
z bat, unter Beifügung der pflichtmäßigen Verſicherung, daß die betreffende 
Derfon wirklich Leinen befonderen Erwerb oder Fein befondered Einkommen 
* vielmehr lediglich von dem Familien Haupte Wohnung und Unterhalt 
empfange; 
in dem Falle zu 3. der Bag der Werheirathung, die Perfon, mit welcher bie 
Berheirathung flattgefunden hat, fo wie die Steuer-Nummer und die Höhe 
bes monatlichen Steuerbetragd diefer Perfon; 


Euer > 0 


in 
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in dem Falle zu 4. der Tag des Umzuges und dei Ort, wohin ſolcher flattge- 
funden hat, mit Beifügung eines Attefles des Gemeindevorflandes diefes Orts 
darüber, daß der Anzug erfolgt iſt; | 
in dem Falle zu 5. wie vorftehend, mit Bezeichnung der Nummer, unter welcher 
J der Verzogene am neuen Wohnorte in Zugang geſtellt worden (vergl. außer⸗ 
dem $. 6. unten); 
in dem Kalle zu 6. die Zeit bes Abgangs zum Militair; i 
in dem Falle zu 7. die Dauer der Landwehrübung, unter Beifügung eines. At⸗ 
teſtes der, betreffenden Militair «Behörde; 
in dem Falle zu 8. die gefeßliche Begründung der Befreiung von der Klaffen- 
fleuer wegen der Werarmung oder Aufnahme in eine öffentliche Anftalt; 
in dem Falle zu 9. der Tag, an weldem, und der Ort, nad). welchem das 
Auswandern ftattgefunden hat; 
in dem Falle’ zu 10., welcher jedenfalls nur felten vorfommen wird, ob und in 
welcher Weife die "beftehenden Vorſchriften über An- und Abmeldung gehörig 
wahrgenommen find; 
in dem Falle zu 11. die in der Audfertigung beizufügende Entſcheidung wegen 
Ermaͤßigung der Steuer ($. 12. unten); 
in dem Falle zu 12. der Zag des erfolgten Ablebens; außerdem iſt nachzuweiſen, 
in welcher Art der Erwerb und die Verhaͤltniſſe der Hinterlaſſenen des im 
—* des Jahres verſtorbenen Familienhauptes eine ſoiche Veraͤnderung er⸗ 
litten haben, daß daraus der Anſpruch auf — des bisherigen 
Steuerſatzes hergeleitet werden koͤnne. 
6. 

In Anſehung der oben im $. 3. zu 3. und tm $. 5. zu 5. bezeichneten Fälle des 
Umzugs find die Gemeinde» Vorftände verpflichtet, fi durch gegenfeitige Mittheilung von 
- dem gefchehenen Anzuge und der Befteuerung.Gewißheit zu verfchaffen. Zur Erleichterung 
diefer Mittheilung hat die Behörde, bei welcher der Abgang flattfindet, gleich nad) erfolg⸗ 
tem Abgange, eine Benachrichtigung, wie fie auf der linken Seite des anliegenden Mufters 


zu überfenden. Letztere ift gehalten, die auf der rechten Seite des Mufters aufgeftellte 


B. angegeben ift, auszufüllen und der Behörde des Orts, wohin der Umzug — 


—— auszufertigen und ſolche an die erfigenannte Behörde ungefdumt zuruͤckzu⸗ 
enden 

Das Muſter B. kann auch bei Umzuͤgen, welche ohne Ertheilung eines Abzugs⸗ At⸗ 
teſtes oder in eine mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt ſtattfinden, mit den ii 
fi) ergebenden Abänderungen benußt un. 


$. 
Außer in den $. 5. bezeichneten Fällen — Klaffenfteuer» Abgänge eintreten: 
1. wegen doppelter Befteuerung ; 
2. wegen irtiger Befteuerung unter 16jähriger Perfonen ($. 6. a. des ea 
3. wegen 


’ ” “ 
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3. wagem irriger Befleuerung ſolcher zus linterflufe a. der erſten Stufe ber erften 
rigen Perfonen, die das 6Oſte Lebensjahr beseitä zurückgelegt 
haben ($. 6. d. des Gefeges). 

In den, Faͤllen zu 1. if in der Abgamgslifie (Beilage C.) ber Rame der Ortſchaft 
und die laufende, Nummer: dev Stemerrolle anzugeben, in welcher der. Steuerpflichtige mit 
der zu entrichtenden Steuer angefebt if. In den Fällen zu % und 3. iſt der Angabe 
des Grunded ded Abgangs ein amtlicdyer Belag beizufügen, in welchem der Tag, und- das 
Jahr der Geburt ber mit Vor⸗ und Zunamen zu bezeichnenden Perſon niheinigt wird. 

& 8& 
Zeitpunkt für die Zar» und 

Hinſichtlich bes, Beitpamntteb fuͤr die. Zu = und —— wird auf den $. 11. 
des Geſetzes vom 1ften Mai; d. 3. vermiefen. 

In Folge deffelben haben diejenigen, welche wegen, Verlegung: ihres Wohnfiges aus 
einem mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Orte oder aud-dem Auslande nach einem klaſſen⸗ 
** Orte ober aus einem; anderen Grunde klaſſenſteuerpflichtig werden, die 

laffenfteuer von dem nächften auf den Eintritt der Klaſſenſteuerpflichtigleit folgenden Mo; 
nat ab zu. entrichten. Dagegen fi fi nd die wegen Bollendung des bOſten Lebensjahres, we⸗ 
gen Verlegung ihres Wohnſitzes in eine mahl- und ſchlachtſteuerpflichtige Stadt oder in 
bad Ausland oder aus; einem anderen Grunde geſetzlich vom der Klaſſenſteuer zu; befreienden 
Perfonen von demjenigen Monate ab: von: der Steuer frei zu laffen, weicher auf den Gin- 
tritt des die Steuerbefteiung veranlaflenden. Grundes zunaͤchſt folgt. 

Bei Umzägen aus. einem; Elaffenfteuerpflichtigen - Orte in einen andeven ift die Klaf: 
fenfteuer für den Monat, in welchem der Umzug: erfolgt, noch an dem. bisherigen Wohn: 
orte des Verziehenden und für Die Folgezeit⸗ am. neuen Wohnort zu entrichten, ſoweit nicht. 
für diefe ($; 13: b, des Gefegrs) eime Vorausbezahlung fiattgefunden hat. 

& 9% 


4. 36. und: Abgangs » Lifen: 

* den Grund: der uͤber Zu⸗ und Abgänge: zu führenden. Notizen ($. 2. oben) fer⸗ 

tigt ber. Gemeinde» Borfland unter: Zugiehung des Erhebers im Anfange der Monate Jumb 

December die Zu⸗ und: Abgangs- Liſten der Gemeinde nach dem: beiliegenden: Muſter⸗ 

«ans. welche, er ſodann in: doppelter Ausfertigung ſpaͤteſtens am 2Often Zageı der gen 

x nannten, Monate: mit: den: exforderlichen Belaͤgen dem- Landrathe überreicht: 

$. 10, 

Der Landeath prüft: die: Gemeinde Liften. übe! Zus und Abgänge forgfältig. in den 

einzelnen Pofitionen, ftellt hierauf die Kreis-Nachweiſung des Zu⸗ und Abganges. für. das; 


erfte Halbjahr nach dem Mufter D., für. das zweite Halbjahr nady dem Mufter E., zwei⸗ 


+ fach anfı und überreicht der Regierung ein Eremplar dieſer ·Nachweiſung mit dem Special· 
Liften und den. Belägen am Schluffe des Monats Juni, beziehungäweiln des Monats 


REN a. 


— J — 


$. 11. 

Die Regierung witerwirft die halbjaͤhrigen Liſten über die Ausfaͤlle, Bu: und Ab: 
Hänge fofort nach ihrem Eingange einer genatien Prüfung, ſtellt Die Liſten feſt und ſendet 
fie mit den Beldgen dem Landrathe zurüd. Der Landrath ſtellt, nachdem die Duplicate 
der Special» und Haupt: Ausfall: Liften, fowie die Duplicate der Gemeinde: und Kreiö- 
Nachweiſungen über Zus und Abgang berichtigt find, die Unikate der Ausfall, ſowie der 
Bemeinde -Zu- und Abgangs-Liſten den Gemeinde: Worftänden zu, und überfendet die von 
ver Regierung feftgefebten Kreis: Nachweifungen der Ausfälle and der Zu> und Abgänge 
webft den Beldgen der Kreis- Kaffe, erledigt auch die Erinnerungen der Regierung. 

- An den mefllihen Provinzen werden Auszüge aus den Kreis-Nachweiſungen den 
Steuer: Kaflen, die Nachweiſungen felbft mit den Beldgen den Kaflen äugefertigt, welche 
die Rechnung über die direkten Steuern legen. 
ie: U 
IM. Behandtimg det Ktaffenfteuer «Reclamationen. 

Die Kiaffenfteuer -Reckamationen , welche bei dem Landrathe nen (8. 14. des 
Geſetzes,, hat derfelbe in ein darüber zu führendes befonderes Regifter einzutragen, wel 
ches nach Ablauf der dreimonatlichen Praͤcluſiv-Friſt gefchloffen wird. Demnaͤchſt über- 
fendet der Lanvrath die Reclamationen dem Gemeinde- Borflande zur Herbeiführung der 
Begutachtung durch die Einſchaͤtzungs⸗ Commiſſion ($. 10. a. des Geſetzes), welche diefer- 
halb gleich nach dem Ablaufe, der Präcufie-Frift zu verfammeln if. Dad Gutachten 
wird auf der Reclamation ſelbſt oder einem Umſchlage niedergefhrieben und die Reclama⸗ 
tion ohne Verzug dem Landrathe zurüdgereicht. 

Der Landrat ferfigt eine Nachweiſung der Klaffenfteuer : Reclamationen nad) dem 
anliegenden Mufter F., forgt dafür, daß von der Kreid-Wertretung die Commiffion zur __ 
Begutachtung der Reckemafionen ($. 14. e. des Geſetzes), nachdem die Regierung — 
Zahl der Witglieder dieſer Gommilfion beſtimmt hat, gewaͤhlt wird und beruft biefelbe im 
laufenden Jahre im Monat November, Fünftig im Monat Mai. 

Bei der Beſtimmung der Zahl der Mitglieder der Gommiffion hat die Regierung 
hauptſaͤchlich die Zahl der Klaffenfteuer- Pflichtigen jedes Kreiſes, fo wie die größere oder 
geringere Gleihartigkeit in ihren Erwerbs und Cintommend : Berhältniffen in Betracht 
zu ziehen; jedoch ift hierbei ald Regel, von welcher nur mit Genehmigung des Finanz« 
Minifterii eine Ausnahme zuläfjig ift, feftzuhalten, daß wenigftens drei und höchftend neun 
Mitglieder zu wählen find. 

Nachdem die von der Kreis-Vertretung gewählte Gommiffion ihre Gutachten über bie 
einzelnen Reclamationen abgegeben und ber Landtath dad feinige hinzugefügt hat, wird 
die vorbemerkte Nachweiſung F. in doppelter Ausfertigung mit ſaͤmmtlichen Beſchwerde⸗ 
ſchriften der Regierung im laufenden Jahre vor Ablauf des Monats November, kaͤnftig 
vor Ablauf des Monatd Mai eingereicht. 

Die Regierung entfcheidet die Beſchwerden im laufenden Jahre im Monat December, 
Fünftig im Monat Juni und fendet die vollzogene Duplicat-Nahweifung dem a 


mit allen Anlagen zurüd, Im Falle der Steuer: Ermäßigung werben befondere Audfertis 
gungen der diefelbe beftimmenden Erlaſſe beigefügt und durch den Landrat dem Gemeinde: 
Borftande überfendet, um ald Beläge zu den Abgangd » Liften zu dienen (oben $. 5. Num⸗ 
mer 11.). . ; 

Erfolgt die Zutüdweifung der Befchwerbe, jo werden die den Befchwerdeführern zu 
ertheilenden Beſcheide durch den Landrath ausgefertigt. In diefen Befcheiden find die 
Befteuerungd: Merkmale, durch welche der veranlagte Steuerfag gerechtfertigt wird, Größe 
und Werth des Grundbefiges, Umfang des Gewerbes, Betrag eined notoriſch vorliegenden 
Dienſteinkommens, Bermögendlage u. f. w., deögleichen die Gründe, aus denen die Anga= 
ben der Reclamanten keine Berüdfichtigung verdienen, kurz und beftinmt anzugeben. 

13 


Der Recuröfhrift gegen die Entfcheidung der Regierung, ($. 14. d. des Gefeges) 
ift der ablehnende Beſcheid ($. 12. oben) beizufügen. 
Iſt die ſechswoͤchentliche Präclufiv- Frift zur Anbringung des Recurſes beim Ein- 
ange deffelben bereitd abgelaufen, fo weifet der Landrath den Beichwerdeführer ſogleich 
zuruͤck. 
Iſt die Recursfriſt noch nicht abgelaufen, fo nimmt der Landrath ungeſaͤumt diejeni⸗ 
gen Erörterungen vor, zu welchen der Recurs Veranlaſſung giebt, ſtellt demnaͤchſt über 
die eingegangenen und vollftändig erörterten Recurfe eine Nachweifung nady dem anliegen. 
6. ben Muſter G. in doppelter Ausfertigung auf und überreicht beide Exemplare mit den 
I Beusfäriten und den auf deren Beranlaffung aufgenommenen Verhandlungen ber Res 
- gierung. 
| B Die Regierung prüft zunaͤchſt, ob die Erörterung, zu welder die Recurfe Veranlaſ—⸗ 
fung geben, vollftändig. bewirkt worden ift, läßt nad Umftänden dieferhalb dad Erforder⸗ 
liche nachholen, verfieht die Recurs-Machmeifungen mit ihrem Gutachten und . überreicht 
diefelben für dad laufende Jahr foweit thunlich vor dem Jahredfchluffe, Eünftig vor Ab⸗ 
lauf ded Monats Auguft dem Finanz: Minifterium. 
Berlin, den 19. Juni 1851. 


Der Finanz: Minifter. 
von Rabe. 
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Es wird auf Dienfipfliht hiermit befcheinigt, ver ber vorbemeitte Steuer» Betrag 
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Siemianowiß über Hohenlohhütte und Laurahältte mit folgenden 
Gange : 
aus Siemianowiß nad Kattowiß: 
117, Uhr Bormitt. zum Auſchluß an den zweiten — nach Breslau, 
und an den erſten nah Myslowitz 
6 Uhr Abends, zum Anſchluß an den zweiten. Eifenbahnzug nah Myslowitz; 
aus Kattowig nah Giemianowiß : 
2,/, Uhr Nadmitt. nad Ankunft des erften Eifenbahnzuges aus Breslau und 
des zweiten aus Myslowitz; 
8 Uhr Abends nad) Ankunft des zweiten Eifenbahnzuges aus Breslau (Berlin). 
Das Verfonengeld beträgt pro Meile 5 Sgr. bei 30 Pid. Freigepäd pro 
Perfon. Beichaiſen werden nicht geſtellt. Es kommt zu dieſer Poft ein vier 
figiger bequemer Wagen in Benußung. 5 
3) eine tägliche Perfonen-Poft zwifhen Zarnowig und Ruda mit 
folgenden Gange: 
. aus Zarnowis nad Ruda 6 Uhr Morgens zum Anfhluß an den erften Eifen- 
bahnzug nach Breslau ( Berlin‘); 
aus Ruda nad Zarnowig 3 Uhr Nachmittags nad) Ankunft des erſten Bahnzus 
ges. aus Breslau und des zweiten aus Myslowitz. 
Dad Perfonengeld beträgt 5 Sgr. pro Meile bei 30 Pfr. Freigepäd pro 
Perfon. Es kommen zu der Poft vierfigige bequeme Wagen in Benußung; Bei: 
chaiſen werden nur in Tarnowitz nad Bedürfniß geftellt. 
4) eine täglihe Perfonen:Poft zwifhen Beuthen und Peisfretfham 
mit folgenden Gange: 
aus Beuthen nad Peiskretſcham 6", Uhr Abends zum Anflug an die Gleiwitz⸗ 
Dppelner Perjonen :Poft, welche wieder den Anflug an den 2ocal-Zug von 
Dppeln nad) Breslau erhält, 
aus Peiskretſcham nah Beuthen 6 Uhr Morgens, nach Ankunft der Perfonens 
Poft aus Oppeln, welche ihre Abfertigung nach Ankunft des Local = Bahnzuges 
aus Breslau erhält. Es kommen zu diefer Poft bequeme vierfigige Wagen in Be- 
nugung. Beichaifen werden in Beuthen nad) Bedürfnif, in Peiskretſcham für vier 
Perjonen geftellt. 
In Zabrze und Ruda werden vom Iften Zuli ab, fämmtlihe Bahn’ 


züge regelmäßig halten und fünnen daher diefelben zu allen Pofl-Sen” 
dungen dahin benußt werden. 


Bon demfelben Zeitpunfte ab erhalten noch nachſtehende Poften folgenden veränderten 


1) Sariot-Poft zwifhen Boifhnit und Tarnowitz, 
aus 


— 18 _ 


— nach Woiſchnik des Montags, Mittwochs und Freitags 4 Uhr 

orgens, 

aus Woiſchnik nah Tarnowitz an denſelben Tagen 12 Uhr Mittags. 

2) Perſonen-Poſt zwifhen Tarnowitz und Gleiwig, 

aus Tarno witz nad Gleiwig 5%, Nachmittags, zum Anfchluß an die Perfonen: 
Poft nad Oppeln, reſp. an den Local» Bahnzug nach Breslau, 

“aus Gleiwig nah Zarnowig, 7 Uhr Morgens, nad) Ankunft der Poft aus Op- 
peln vefp. ded Local» Bahnzuges aus Breslau. 

3) Perfonenpofi zwifhen Tarnowitz und Schwientochlowitz über Beu- 
then und Königdhütte: ; . 

aus Tarnowitz nad Schwientohlowig, 10%, Uhr Vormittags, zum Anſchluß an 
den 2ten Bahnzug von Myslowig nah Breslau; 

aus Schwientochlowitz nad Zarnowig 7’, Uhr Abends, nad) Ankunft des 2ten 
Bahnzuges aus Bredlau. 

4) SEHEN swifhen Beuthen und Schwientohlomwig über Königs- 

tte: 


aus Beuthen nah Schwientohlowig 7%, Uhr Morgens, zum Anflug an ben 
erften Bahnzug nad) Breslau ; 
aus Schwientohlomwig nah Beuthen 2 Uhr 35 Minuten Nachmittags, nad) 
Ankunft des erſten Bahnzuges aus Breslau und des zweiten aus Myslowitz. 
Oppeln, den 21. Juni 1851. " 
Der Ober-Poft- Director. 
Albinus. 


ng 183 u. . 


Auts: Glatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 27. 
Oppeln, den Bit Zuli 1851. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


3 23. enthält: 
(MR. 3406). Den Allerhoͤchſten Erla vom ifen Mai 1851., betrefend d die Chauſ⸗ 
* feegeld » Erhebung auf der Chauffee von Spandau in der Richtung auf 
} Schoͤnwalde. 
(A. 3407). Das Geſetz, betreffend die Verſorgung der Militair-Invaliden vom Ober⸗ 
Feuerwerker, Felomebel und Wachtmeifter abwärts. Vom 4. Zuni 1851. 
‚(ME 3408). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4ten Zuni 1851., betreffend die Bewilli⸗ 
ee gung der fiokaliſchen Borrechte für den. Bau uab die Unterhaltung ber 
| Ghauffee von Jauer nad) Goldberg. 
(AR. 3409). Den Allerhoͤchſten Erlap vom 11ten Juni 1851., betreffend die Errichs 
tuhg einer Handels · Kammer für die Kreife Arnsberg, Mefchede, Brilon 
und Dipe, in der Stadt Arnöberg. 
(8.3410): Die Bekannimachung, über ‚die unter dem 10ten März d. J. erfolgte 
2 eye Genehmigung mehrerer Abänderungen des Statuts der Berliner gemein 
5.0.0... Müßigen Bau : Gefellfchaft und die diefer Geſellſchaft verliehene Stempel« 
EEE und Sportel: Freiheit. Vom 14. Juni 1851., und 
(Mi 3411). , Die Bekanntmachung, über die unter dem Aten Juni 1851. erfolgte Ber -’ -° 
ſtaͤtigung des Statuts des Actien: Vereins zum Anbau der. Straße von * 
et * Goldberg. Vom 17. Juni 1851. 





5——— Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 5 


Am Berfolg der Amtsblatis + Bekanntmachung vom 2iften Detober v. 3. wird hierdird AM 187. 

zur Kenntniß gebracht, daf "für den Falkenberger Kreis noch nachträglich unter dem WBor: Bett. bie Kreide 
füge: des Buͤrgermeiſters zu Falkenberg, eine Kreis» Prüfungs : Gommiffion für Schmiede ee 
und :Schlofjer errichtet worden ift und daß fuͤr diejenigen im ri — lenderger Kreife, 


sd 


nen Gewerbe, welche weder bier noch in der Bekanntmachung vom 2iften October 1850. 

befonders genannt find, die Kreis Pehfungs Commiſſidn von dem genannten Bürgermei- 

fer jedesmal befonderd gebildet werden wird, fobald fi ein Prüfungsfall ereignet. 
Oppeln, ben, 26. Juni 1851. x. 


#R 


E = — Sm Verfolg unſerer Amtsblatt⸗ B Befanntma ung vom_  46ten Zunft v. J. benachrichtigen 
— wir die Betheiligten, daß nunmehr auch f — im Beuthner Kreiſe betriebenen 
menim Gewerbe, welche in der Bekanntmachung .. Juni v. 3. nicht befonders genannt 
a find, unter dem Vorſitze des Landraths Kreis» Prüfungs» Enmmiffionen theild ernannt 
find, theild bei vorfommenden Prüfungsfällen von dem — —— ernannt wer⸗ 

den ſollen. Oppeln, den 26. Juni 1851. * 


—E En. Sm Verfolg unferer — — vom Loſten Juni v. J., bringen wir 
————— zur oͤffentlichen Kenntniß, daß auch fuͤr die dort nicht beſonders genannten 
rn m (6, . und 24. der Verorbnung vom, Iten Februar 1849.) welche im 5 = 
“vd. 3. VIL Werden ‚, unter dem Vorſitze bes Bü ärgermeifter® Goregfi tn, teißs F 
6776. «Commiffiönen' theils eingefebt find, heils von dem Vorſi itzenden werden gebildet 
werden, fobald ſich Prüfungs - «Fälle ereignen. Dp eln, den 27. Juni 1881. 


— aeg gelte Wegen Ausfuͤhrung der Repäratiren am Klodnitz · Kanal, wird derſelbe in ſeiner 
see Cperung zen’ Wet vom ten’ bis 17ten Auguſt d. 3., und die Kanal GSchleufe Rr. Fur. 
ee Gr 17ten Auguft — incl. den 11ten Dctoöber d. I. für Die Schifffahrt ge— 
VI, — ſperrt werden, bei der jedoch ein Umladen ſtattfinden koͤnnen. 
Dies wird den Kan — er zur Beachtung bekannt ee 
Oppeln, den 28. uni 1 
M 191. 


Bir die Da der Stadt Ober⸗Glogan find Die zur’ Einfuhrung der Gemeinde: Dibkiitig - vom 

führung der Pit März 1850. erforderlichen Worbereitungen fo meit gebiehen, daß nunmehr mit bem 

un Löten Juli d. J. diefe Gemeinde» Drönung daſelbſt eingeführt werden wird. In Ger 

Stadt Dörr: maͤßheit des $. > derſelben machen wir die mit dem Bemerken befannt, daß mit dem 

a dan gr Tage die bisherigen, Auf die dortige Gemeinde-Werfaffung bezuͤglichen Gefege 
Werökdnüngen, außer Kraft treten. Oppeln, den 30, Juni 1851. 


—a ea Miniſteriums für Handel; Gewerbe 
nahme eines 3äg: und oͤffentliche Arbeiten vom -2Often Sumi ;b; 3: eugängen: wir unfere Amtsblatt / Belannt ⸗ 
Ungs in das &e- machung vom 1Iten v. M. folgendermaaßen. 
1. Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahmereindd Zöglings in das Gmetie «Io 
Urt. WB. WR | ups an. kann, find. die nadhftehenden: 
Me ber Bewerbä muß mindeftens 17 und darf hoͤchſtens . 27: Jah! ait ſein 
BE 2 252 x "Bar aufngemäpaige. Umfnde Tina a an ln 


ec 
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b. er muß ſich darüber ausweiſen, daß er wenigſtens ein Jahr regelmäßig prac⸗ 
tiſche Arbeiten als ſeine Hauptbeſchaͤftigung getrieben habe, es ſei denn, daß 
ev Chemiker werden wolle; 

e. er hat nachzuweiſen, daß er entweder bei einer zu Entlafjungd » Prüfungen 
berechtigten Provinzials Gewerbeſchule oder Realfchule oder bei einem Gymna⸗ 

ſium das Zeugniß der Reife erlangt hat; 

d. Ausländer, welche den Erforberniffen ad a. und b. entfprechen, werben, fo 
lange ed bie Räumlichkeiten geftatten, zugelaffen, wenn fie vor einer dazu be= 
ſtellten Prüfungs: Gommiffion im Königlichen Gemwerbe- Inftitute felbft eine 

i nachweifen, umd fo lange nicht in-jeder Provinz des 
Staated. mindeftens eine Gewerbe: Schule befieht, welche das Recht zu Ent⸗ 
laffungs = Prüfungen hat, findet aud für Inländer in den erflen Tagen des 
Monats Dctober jeden Jahre& im Koͤniglichen Gewerbe -Inftitut eine Aufs 
nahme »Prüfung ftatt. 

U. Da die ‚Hiefige Gewerbe Schule daB Recht zu Entlaffungs =» Pruͤfungen nicht befißt, 
ſco muſſen diejenigen Bewerber, welche ſich hier melden und micht Thon eines ber un: 
-ter I. e. erwähnten Prüfungs » Zeugniffe beibringen, entweder einer andern Provin- 
zial= Gewerbe - Schule, oder, nad) einem . abgelegten Zentamen, dem Gewerbes 

Inftitute zu Berlin zur Prüfung überwiefen werden. 

Als das geringfte Maaf dev bereit in dem Tentamen nachzumeilfenden Vorbil ⸗ 
dung wird verlant:  . —— EEE 
Dim Deuiſchen die Fähigkeit, fi über einen, dem —— voraus ſichtlich 

bekannten Gegenſtand in einfachen, ziemlich correctem Style ſchriftlich auszu⸗ 
drüden; , _ PETE BZ 2 RR 

2) im Rechnen, Bekhnntfchäft mit Ben’ Regeln der Arithmetik, nebfl chrer Ber 
gründung und Fertigkeit im gemeinen und kaufmännifchen Rechnen ; 

3) in der Mathematik genaue 'Kenktnig der Buchflaben Rechnung bis zu den 
Sleihungen des zweiten Grades einſchlleßlich, der ebenen Trigonbinetrit und 
der *3 Berech gen, der ebenen Geometrie und terebmetrie; 

4) die Probejeihnungen der ——— correct und ſauber * t fein, 
und eine hinlängliche Uebung im Aufnihmen von Maſchinen und Webduden, 
fomwie im Freihandzeichnen ‚Befunden. “ ER * — 

Dieſes Tentamen dient lediglich’ dazu, um uns in den Stand zu ſetzen, mit eini« 
ger Wahrſcheinlichkeit beurtheilen zu können, vb die Bewerber jm Stande, fein, wer: 
den, die obeln (unter 1 d; zu Ende) erwähnte eigentliche Aufnahme » Prü zu 
beſtehen. Wir werden demnaͤchſt, falld daB Tentamen zur Zufriedenheit ausfällt, für 
einen der Bewerber die Zulaffung zu der in Berlin abzulegenden Aufnahme » Prü: 
fung und falls die Verhäftniffe dazu angethan find, die Gewährung eindt Reiſe⸗Un⸗ 
t en. WE 
erflügung beantrag er II. &n 


— — — 


„ © u: 
Ik In Anfehung des Termins bis zu wechemMeldungen (bir ewerber vo von den 


>. andräthen angenommien werden, bewendet es bei dem -2Often Juli für dieſes Jahr 
organ eg. vom Ulten v. Mi )z dergleichen ra 


— — iſt der en pe ein. —*— der Orts wire — worin 
die ————— — ————— —* ans ‚und insbefondere beſcheinigt 





—— — — —— 
— —— —* 
der —— und der Königlichen rn Staats: — im —— Zehre 
13850. als — an be ae wen ne ahnen ok 


Des Documents * 









J at u m 
| f j des — * 
geptöträftigen Erfenntiäffes. 








a | Litt. 8: trag. 





I. Staatd-Schuld-Scpeine vom Jahre 1811. 


17,996 C. gr 
Br 17,996 FE. | | vom Bten März 1349. 
I. Staats⸗ —— Scheine vom Safer 1842, 
52,269, "A. 1000 
6,599. B. 
an, 5. I vom 30ften Auguft 1849. 
13,463. E. 200 > 14 
7,977. C. 400 vom Aften November 1849. 
136,957: F. " 100 2 8ten s F} 
9,257. D. 300 | | 
167,597. F. 100 | vom idten December 1849, 
167,598. | F. 100 re De 


Berlin, den 7. Zuni 1851. 
Königliche Controlle der Staats: „Papiere, ti 
j:t * | In 
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Ja der Abſicht, ben Zinsfuß der Prioritaͤts⸗ Obligationen Serie I. und II. der Nie _ M 19. 
derfchlefifch» Märkifehen Eifenbahns Gefellfchaft im Betrage von 3,500,000 Mthle. von Aaucg ber Sins 
5 auf 4', pro Gent herabzujegen, werden mit Bezug auf den $. 4. des unterm 26flen der Prioris 
uni 1846. Allerhöͤchſt genehmigten Planes vom 15ten Mai 1846. ( Gefeg: Sammlung 3, Pällathr 
pro 1846. Seite 238.) die gedachten Prioritäts = Obligationen, ſoweit diefelben zur Zeit 1. der Ricber+ 
nicht bereitd amortifirt find, oder am 1ften Juli d. 3. Behufs der Amortifation zur Auss ig 
loofung gelangen, hiermit zur Rüdzahlung des Capital» Betrages am 2ten Januar 1852. Gefelfhaft. von 
„ gekündigt, von wo ab daher die Verzinſung derfelben 'mit 5%, aufhört. 5 m. ade 

Die Inhaber diefer gekündigten Prioritäts »-Obligationen empfangen, gegen Einlie⸗ 
ferung der Letzteren mebft den noch dabei befindlichen neun Goupond über die Zinfen vom 
Aften Zanuar 1852. ab, den Nominals Betrag: der Obligationen am 2ten Sanuar 1852. 
oder den darauf folgenden Tagen baar ausgezahlt; dagegen foll es denjenigen, welche ihr 
Einverfländniß mit der Reducirung des Zindfußes auf 4Y,%, vor dem 1ften September 
d. 3. abgeben, geftattet fein, ſich bei der neuen von uns beabfichtigten 5 procentigen 
Prioritätd + Anleihe Ser. IV. im Betrage von 1,000,000 Rthlr. nah Maafgabe der 
andermweiten, hierauf bezuͤglichen Bekanntmachung der Königlichen General » Direction der 
Seehandlurigs » Societät zum Pati: Gourfe zu betheiligen. 

Das Eonvertirungs« Gefchäft feibit, die Auszahlung der Nominal: Beträge der ger 
fündigten Obligationen und die Ausgabe der Dbligationen der neuen 5 procentigen Prios 
ritaͤts Anleihe Ser. IV. nebft Goupons über die Binfen vom Aften Januar 1852. ab, 
wird zufolge einer mit ber Königlichen General» Direction der Seehandinngs + Societät 
" getroffenen Webereinktunft, durch legtere bewirkt werden, welche barüber das Erforderliche 
in der vorerwähnten Belanntmadyung erlaffen wird, auf die wir hiermit ausdrüdlich ver: 
weifen. Berlin, den 16. Juni 1851. ; 

Königlihe Verwaltung der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 

; gez. Eoftenoble. 





Unter Beftätigung der, von der Königlichen Werwaltung ber Wiederfchlefifh : Märkifchen — en 
Eifenbahn erlaffenen Belanntmahung vom 16ten d. Mts. in Bezug auf die von und _vertirung und 
übernommene Gonvertirung und Auszahlung der Mominal: Beträge der, von bderfelben, ee ne 
Behufs der Herabfegung des Binsfußes auf 4), pro Cent gelündigten 5 procentigen träge derauf den 
Prioritätd » Obligationen Serie I. und IL, fo wie auf die Ausgabe der neuen 5ptocens vr, 83 
tigen Prioritaͤts-Obligationen Serie IV., bringen wir hierdurch zur Kenntniß des bethei⸗ Bigten- Sprocens 
ligten Publicums, daß. die Rüdzahlung des Rominal: Betrages der in Rede ſtehenden — erg 
gefündigten 5procentigen Priorität - Obligationen Serie I. und II. gegen Einlieferung Serie I. und UL. 
diefer Obligationen mit den noch dabei befindlichen neun Goupons über die Zinfen vom 16 * 5 — 
» Iften Januar 1852. ab; fo wie eines Nummern» und Apoints-Verzeichniſſes darüber (hen Gienbapın 
am 2ten Januar 1852., — 


und an den darauf folgenden Wochentagen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
| | bei 


% 


Be 


bei: unferer: Haupt : Eaffe. flattfinden- wird, 2 
Gür jedem dabei etwa fehlenden Zins-Goupon wird der Betrag deffelben baar im, 
Abzug gebracht werden. — 
Denjenigen Inhabern von dergleichen zur Ruͤckzahlung gekuͤndigten 5 procentigen Prio⸗ 
ritaͤts-Obligationen jedoch, welche es vorziehen, flatt det angebotenen Baarzahlung, in 
die Reducirung des Zinsfußes derſelben von Fünf auf Vier und ein halbes pro 
‚Cent einzugehen und ihre Erklaͤrung darüber bis fpäteflens zum 
31ſten Auguft dieſes Jahres 
duch Einreichung ihrer Obligationen nebft den oben erwähnten neun Goupons über bie 
Zinfen vom 1ften Januar 1852. ab oder Baarzahlung des Betrages für fehlende Cou—⸗ 
yons, und gleichzeitige Beifügung eines Nummern» und Ypoints + Werzeichniffes, bei unferer 
Haupt-Gafle abgeben, ſichert Die unterzeichnete General-Direction der Seehandiungs⸗Societaͤt 
eine Ertra:- Prämie 
zu, welche 
a. für alle vom 14ten Juli d. 3. ab bis einfchließlich. den 31ſten Juli d. J. an 
den Wochentagen in den Wormittagäftunden von 9 bis 12 Uhr bei der Haupt⸗ 
Seehandlungs-Caſſe eingehenden Meldungen, auf „Ein halbes Procent“; 
b. für alle vom iften Auguft d. 3. ab bis einfchließlich den 31ſten Auguft d. J. 
in ber vormathrutitin Barie eingehenden Meldungen, auf ö 
! Ein viertel Procent 
des Nominal⸗ Betrages ber zu convertirenden Obligationen feſtgeſetzt und bei Wiedetaus⸗ 
Hänbigung der veducirten 4 procentigen Dbligationen- baar gezahlt wird. ; 
Von denjenigen Inhabern gekuͤndigter Siprocentiger Obligationen I. und IL Serie‘, 
welche bis zum Schluffe des Monats Auguft c. die Tonverſſon nicht angemeldet ‚haben, 
wird dagegen angenommen, baf fie Baatzahlung verlangen, welche denn auch, wie Eins 
gangs bemerkt worden ift, am 2ten Januar 8. 3. und folgende Tage, flattfinden wird. 
Außer der vorgedahten Prämien : Beroilligung wird ed den, auf die Rebucirung ein⸗ 
gehenden Befigern der gefündigten Obligationen, welche mindeftend 400 Rihlt. zur Con⸗ 
verfion abftempeln laſſen, freigeſtellt, ſich auch ‚bei der, von, der Königlichen. Verwaltung 
der Niederſchleſiſch- Maͤrliſchen Eifenbahn beabſichtigten 5 procentigen Priorität + Anleihe 
‚ Serie IV. im Betrage von einer, Milion Thaler, pro rata ihres Beſitzes zu betheili- 
gen und zwar in der Weife, daß fie nach Maafigabe des, dieſer Bekanntmachung, Hinzu 
gefügten Plans circa 23 Procent in. neuen 5 procentigem Prioritäts- Obligationen Serie 
: IV. zum Nenawerthe mit Goupond über Zinfen vom Lften Januar 1852. -ab und 72 Pros 
cent in abgeſtempelten auf 4), Procent zeducitten Obligationen Serie I, und IL mit 
‚ gleihen Goupons zurüderhalten. _ Ä 
Auch kann der Inhaber der gekündigten 5 procentigen. Prioritaͤts⸗ Obligationen bei 
deren Cinteihung zur Abftempelung auf. AU, * Zinſen p. a. vom Iſten Januar 
189%, ab, den. ganzen Betrag. berfelben zurüdverlangen und. außerbem bie, DM: * 
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Ueberlaffung fallende Rate von circa 28 Procent der neuen 5 procentigen Prioritäts: Obtie 
gäfionen nach Maapgabe des gedachten Planes mit Coupons über die Zinjen vom Affen 
Kali d. 3. ab, gegen baare Zahlung des Nominal» Betrages und ber darauf haftenden 
Zinfen bis zum Spblungs » ige empfangen, a e 

Ver von Vorſtehendem Gebrauch machen will, muß fi bei Einfendung der zu . 
“ convertirenden Obligationen gleichzeitig hierüber beflimmt erklären. 

Der Umtaufch der gekuͤndigten Sprocentigen Obligationen gegen newe 5 procentige, und 
die Rüdgabe der auf 4), Procent redueirten Obligationen mit den neuen Coupons, fol 
‚zwar, foweit es die Werhältniffe irgend zulaffen, Zug um Zug geichehen. 

Sollte ſich indeffen die Audfertigung der neuen 5procentigen Obligationen Serie IV, 
wider Erwarten verzögern und die Abfertigung nicht fofort erfolgen können, fo wird den 
Präfentanten über die abgelieferten Obligationen einftweilen Gaffen: Quittung ertheilt, ges 
gen deren Rüdgabe fie nad Ablauf einer angemeflenen Frift, ihren Antheil an reducirten 
4), procentigen und neuen 5procentigen Obligationen bei unferer Haupt: Gaffe in Em— 
Hfang nehmen können. Berlin, den 16. Juni 1851. 

Königliche General-Direction der Seehandlungs - Sorietät. 
gez. Bloch. Remmert. 


Vertheilungs-Plan 
der 10,000 Stä ober 1,000,000 Rthlr. in neuen 5procentigen Prioritaͤts-Obligationen 
Serie IV. der Niederfchlefifh- Märkifchen Eifenbahn. 
Ber einreicht zur Abſtempelung in ſünf ⸗ |: Gmpfängt in weuen-fünfpros | Und der. Reft in auf 4’, Procent 
procentigen Priocitäts » Obligationen. Serie I.| eentigen Prioritäts» Obligatio | abgeflempelten Prioritäts » Obligationen 


und II. nen Serie IV. Serie I. und II. 
von 400 Rtlr. bis ins. 600 Rilr. 100 Rilt. 300 Rtlr. bis incl. 900 Rtlr. 
» 700. = 8 1000 = 200 ⸗ 500 = ⸗ 800 ⸗ 
⸗41400 = ⸗ 1300 = 300 ⸗ 800. =‘ = . 1000 = 
« 140 = = 1700 » 40 100 =». = 1300 +» 
» 1800 » = 2000 s 50 = 130 = = 1500 = 
« 2100. = s 2400 = 600 Pr 1500 = ⸗ 1800 = 
» 2500 s = 2700 = 700 ' = 1800 = : 2000 = 
x 2800 . ⸗ 3100 = 800 Pr 2000 = 5 2300 = 
= 3200 = x 3400 = 90 ⸗ 2300 = :» 2500 =» 
=» 3500 = ⸗ 3800 =» 1000 =: 2500 = » 2800: = 
⸗3000 « = 4100 = | : 1100 ⸗ 12800 ⸗ : 3000 = 
= 4200 ® 5 4500 . 1200 ⸗ 3000 = ° 3300 = 
» 4600 s ⸗ 4800 « 130 =: 3300 = ® 3500 = 
bei 4900 = ⸗ 140 =: 3500... = » 3600 = 


und 5000 





H 
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> a. Durch die — Berufung des jetzigen Paſtors Wandel in 1 Dobenfurth , Areib 
nee der Mohlau, ift das dortige Pfarramt erledigt worden. Daſſelbe gewährt ein tele Ein» 

tommen von 600 Rthir. und gehört dad Patronat der Frau Gräfin v. Lazareff, ge 
—— bornen Prinzeſſin Biron v. Curland. Breslau, den 19. Juni 1851. 


Königlihes Conſiſtorium für die Provinz —— ien. 


Kreis 





Perſonal⸗ Veränderungen 
im Amts: Bereich des Königlihen Appellationds:Gerihts zu Ratibor. 


Ernannt: 
der bisherige Audcultator Herrmann Straybny, zum Appellationd » Gerichtd- Re- 
ferendariuß ; 3 
der Bureau⸗ Affiftent Buhla, zum Secretair beim Kreis-Gericht zu Beuthen ; 
der Burcan: Affiftent Kauft, zum Secretait beim Kreis- Gericht zu Groß: Strehlitz; 
der interimiſtiſche Salarien-Caſſen-Controlleur und SportelsRevifor Werner, de— 
finitiv zum Salarien-Coſſen-Controlleur und Sportel-Reviſor bei dem Kreis⸗ 
Gerichte zu Groß-Strehlitz; 
der Bureau: Affiftent Sonntag, zum Sertetair; , 
der. Eivil » Sapenumerarti bihorn, zum kl »Mffitenten, fo mie... 
der Vice: Feldwebel Franz Linke, zum interimiftifchen Boten und Erecutor bei dem 
Kreid » Gerichte zu Neiffe; . 
die interimiftifchen Boten und Erecutoren Pilz und Heinelt, 
die Hülfs« Boten und Erecutoren Profft, Kramer und Pache, definitiv zu Bo— 
ten und Grecutoren, fo wie der interimiftifche Gerichtödiener und Gefangenmwärter 
Herrmann, definitiv zum Gerichtöbiener und Gefangenwärter bei dem Kreis: 
Gerichte zu ublinig; 
: Ye. -Hülfs » Bote und Erecutor Rodew ald, zum etatöimäßigen Boten und Ehen. 
tor bei dem Kreiß- Gerichte zu Rofenberg. 
Verſetzt: 
die Auscultatoren Methner und Stoͤckel, von dem Kammer-Gerticht zu Dich 
in das hiefige Departement; 
der Bote und Erecutor Mikliß zu Neiffe, an dad Kreis: Gericht zu Eublinig dom 
''iften Auguft d. 3. ab, 
Penfiönirt: 
det Bote und Executor Pdf chke, bei der Kreis— Gerichts ommiſſion zu nr 
Hau ( Kreis⸗Gericht Grottkau) vom Aſten October b. 3. ab. 
Ausgeſchieden: 
det Appellations + Gerichts⸗ Referendarius Michael Elöner)i 
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Boguslawig Ober Ndr. OM. 

ohrau Groß Ober Mit. Gs 
Bored Groß 08. ........ 
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Boyabel GS. 
Branig OS, ............ 


Briefen Klein, Biihums-dan 
jest NG. 
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Buckowinke ıc. OM. ..... 24 
Cammerau Nieder SJ, 
Gapie OM............... 
Gentawa OS, 
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” 313 
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— 58 


Dobrifhau OM. .... 97. 99. 108 

Domanze ic. SI. ......... 171 

Dürrhartau BB, ......... 7.20 

54. 55 

Dürrlamig NG. ........... 12 

TFT 23 

Ellgutb, Bisthums-Landſchaft, * 
NG. ——————— 

* 

94 


Ellguth und Schmarker OM. 25 | 1000 


Endersborf, Bisthums =» Landfchaft, 


jest NG. ...... 135. 203 
Falfenau, Bisthums =» Landfchaft, 
jetzt NG. ............. 167 
Falfenhayn Nieder SJ. ........ 7 
Friebeberg Hohen SJ... 42. 58 
Sriederöborf MG. .......... 22 
Friedland OS. ............ 71 
155 
Gabel Alt Nieder GS. ....... 9 
Gabel Neu 68............ 13 
* 78 
Gäbersborf Ober Nor. SJ. .. 24 
Gellenau MG. ............. 11 


95. 111. 117. 119. 136 
Gersdorf a. Q. Dir Nor. G. 27 
s9 

Gefäß Ober Nieder, Bisthums- 
Landſchaft, jest NG. .. ®B. 77 


111 

Gieraltowig Kreis Cofel OS. 54 
Gieraltowig Groß OS. ..... 61 
Gierddorf ıc., Bisthums-Landſchaft, 
ieht NG. „anuuuaansnsunes 8 
Glauche Nieder OM. ... 16. 17 
RR TTRFRE 251 
Goglau ic. SI. ............ 63 
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Heinrichauer ehem. Stiftögüter MG. 


404. 434 

445 

492 

517 

Heinzenburger Güter GS. ... 131 
Hellwigsborf Langen SJ...... 138 
Herrmannswaldau SJ. ....... 52 
Hertwigswalde, Bisthums » Land- 
ſchaft, jest NG. ..... 205 
Herwigsborf GS. .......... 57 
Herzogswaldau, Bisthums- Land⸗ 
ſchaft, jetzt NG. ........ 275 
Herzogswaldau Nieder LW. 36 
Hofhüg Groß OS. ......... 85 
105 

Hünem LW. ............. 32 


Sacobsdorf Kr. Zauer SJ.... 22 
Zäntfhdorf Nieder OM. ...... 6 


Jätzdorf BB: ............ 5. 11 


(zum Umtauſch) 
Januſchkowitz OS. ....... 12. 15 
Jentſch, Bisthums-Landſchaft, jest 

IN een 23 
Kalbaun OS............ 33. 35 
46 

Kemnig At SI. ......... 119 
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der Königlichen Negierung zu Oppeln. 








Stuͤck 28. 
Oppein, den-lötı Juli 1851. 


Allgemeine Geſetzſammlung. 





—53 24. enthaͤlt: 


A 4412). 


N 25. enthaͤlt: 


(MR. 3413). Den Allerhochſten Etlaß 


(AM. 3414). 


(M. 3415). 


(AR. 3416). 


Das Statut des Gradiger „Deich: Verbandes. Vom 4. Juni 1851. 


vom 24ften Mai 1851., betreffend die Bewil⸗ 
ligung der fiskaliſchen Wortechte ıc. an die Wittſtock⸗Zernitzer Chauſſee⸗ 
bau = Geſellſchaft. RE 

Den Allerhoͤchſten Erlap vom 28ſten Mai 1851., betreffend die Beſtaͤ⸗ 
tigung deö von der oftpreufifchen Landſchaft gefaßten Befchluffes, wegen 
Einführung des weſtpreußiſchen Intabulationd s Verfahrens für die oft: 
preußifchen Pfandbriefe. En — 
Die Bekanntmachung, über die unter dem 24ffen Mai 1851. erfolgte 
Betätigung der Statuten der Wittftod: Zerniger Chauffeebau » Geſellſchaft. 
Vom 18. Juni 1851. Bez 

Die Bekanntmachung , betreffend die Errichtung einer Aktien « Gefenfchaft 
unter dem Namen ‚Allianz, anonyme Gefelfchaft für Bergbau "und Huͤt⸗ 


tenbetrieb bei Stolberg“ und die unter dem 30ſten Mai 1851. erfolgte 


(MR 3417). 


(A6 3418). 


Beftätigung der Gefelihafts- Statuten. Vom 25. Juni 1851. 
Die Bekanntmachung, betreffend die Errichtung einer Aktien » Gefellfchaft 
unter ‘dem Namen „Geſellſchaft der Dillinger Huͤttenwerke“ und bie 
unter dem 30ſten Mai 1851. erfolgte Betätigung des Geſellſchafts⸗ 
Statuts. Vom 25. Juni 1851., und 
Das Privilegium, wegen Emiffion von Prioritäts » Obligationen der Nies 
derſchleſiſch » Märkiihen Eifenbahn » Gefelfchaft, zum Gefammt : Betrage 
von 1,000,000 Rthlr. Vom 25. Zuni 1851. 

m — — — — — 


1 — 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. — 





BE die Bench» Den Kaufleuten. Gallmann Siäker zu Nicolai, Zofepp Buͤrkner zu Leobfchüg * 
— De dem Maurermeiſter Carl Schubert zu Groß: Strehlig, ift: in Gemäßheiti des $. 12. des 
al er Gefepes vom Bten Mai 1837. die@rlaubnig ertheilt worden, für die Feuer « Verſicherungs⸗ 
Im. —— Berfche Geſellſchaft „Borussia ** in Berlin, als Agenten: Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu 
——ã beſorgen. Oppeln, den 21/24. Juni 1851. 
ed Borus- nd a ne m 2 * 

we — Di: Kaufmann Salomon f ornblum zu Toſt hat die unterm 27ſten April 1849, 
Sa Gehe die landespoligeilich beftäfigte Agentur für die Feuer « Verficherungs : Gefelihaft „, Borussia “ 
—— “ in Berlin niedergelegt, und an deſſen Stelle iſt dem Kämmerer Mathias Laska zu Toſt 
Borus- in Gemäßheit des $. 12. des Gefekes vom’ 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt wor⸗ 
* in Bent den , für diefelbe Gefelfhaft ald Agent Verfiherungen gegen Feuersgefahr zu beforgen. 
Fer Fa Oppeln, den 1. Juli 1851. 





Smpfehtung Dar Magiftrats- Sceretair- Dittmar zu. Magdeburg hat eine neue Auflage 8 be⸗ 
ei. tannten Werkes: über die Heeres⸗Ergaͤnzung herausgegeben, welches eine durch die 
fpäteren ein vervolftändigte Sammlung der gegenwärtig: beftehenden amtlichen 
Borſchriften über- die Verpflichtung zum Militairdienfte, die jährlichen Erfag : Aushebungen, 
den freiwilligen Eintritt in den Militaiedienf, die Ergänzung des Dfficier» Corps des fer 
henden Heeres, dad Fortdienen der Soldaten, die Entlafjung von den Fahnen und die 
- Gontrofle der beurlaubten MilitairPerfonen enthält. Die Anſchaffung diefes Buches, deſ⸗ 
fen —255 Werth ſchon bei der erſten Auflage anerkannt wurde, zum dienſtlichen Ge⸗ 
iR fon früher duch das Königliche Krieges »Minifterium den. Militair » Behör- 
* Dr PR neuefter Zeit durch den Herrn Ober » Präfidenten dem Provinz Schlefien, fo 

wie ‚von den übrigen Givils Behörden anempfohlen worden. 
Daher empfehlen wir den fämmtlichen landräthlichen Behörden, fo wie den Magi- 
ſtraͤten und übrigen Orts⸗-Behoͤrden unſeres Bezirks, dieſes neu aufgelegte Werk, welches - 
ein fehr brauchbares, Hälfsmittel zur Information über Die erwähnten Gegenftände, nas 
mentlich aber für. die Worbereitungen zu den Erſatz -Aushebungen und über die: Beurtheis 

lung: der Reclamations » Anträge darbietet. 

., Die. neue Auflage diefes Buches wird von dem sc. Dittmar gegen portofreie Ein: 
fendung von 2 Rthlr. ohne weitere, Unkoften für den Beſteller geliefert, es erſcheint je⸗ 
Br Fra in der Buchhandlung von Emil Bänfh in Magdeburg für den Preis von 


Fr Herren Sandräthe wollen die Orts⸗ Behörden noch: befonderd durch die Kreids 
Blätter auf, diefe neue Auflage aufmerkfam machen, mit dem Benerten, daß der Regie 
tungs⸗ 
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rungs · Secretair Rother hier die Sammlung von Subſeribenten ‚anf dieſes Werk über⸗ 
nommen hat. Oppeln, den 4. Juli 1851. 


Su Erhebung der nad) dem Gefeß vom Aften Mai d. 3. veranlagten — ar 

die Kreiss Steuer » Gaffen des 'hiefigen Bezitks angemwiefen worden, was hiermit But Ir en: 

Kenntniß der Steuerpflidtigen gebracht wird, | ——— Ein⸗ 
Oppeln, den 10. Juli 1851. 7 *58 u Dur 


Dr Maurer Ernſt Shönseun aus Groß⸗ Mangersborf, Falkenberger Kreifes, bat Bean, 
am 22ften Juli v. 3. den 11 Jahre alten — —i des Einliegers Rudek aus Piechotzitz, 

aus der Gefahr des Ertrinkens, mit lobenswerthen Eifer gerettet. 

“ Dppeln, den 17. Juni 1851. 


Unter dem Aten Julic., Matent » Verlei⸗ 
2) an den ©. M. Blohmann und W. Kornhardt zu Stettin, 
auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Conſtruction eines Gas⸗ 
Entwidelungs-Dfens, infoweit derfelbe für neu und eigenthuͤmlich erfannt wors : 
den iſt, an 
auf die Dauer von ſechs Jahre; und j 
2) an den, Maler 3. €. Schall in Berlin, 
auf ein Verfahren zur Hervorbringung eines filber « oder — Zon’s 
bei — inſofern daſſelbe als neu und eigenthuͤmlich erkannt wor⸗ 
den 
er die Dauer von fünf Sahren, von dem obigen age an gerechnet, und für * 
Umfang des preußiſchen Staats. 
Oppeln, den 12. Juli 1851. 








Das dem n Raufmani 3 8. F. Peittwig zu Berlin, unter dem 26ften Auguſt 1850. Yalnı- Ei» 
ertheilte Patent, 

’ auf eine hydrauliſche Preffe, in ‚der durch Zeichnung und Beirhreibung nachge⸗ 

wieſenen Zuſammenſetzung, und 
das dem Mechaniker Guſtav, Adolph Buchholz, zur Bu in gondon ‚ unter dem 

17ten September v. 3. ertheilte Patent, 

auf eine rotirende Schnelidruck⸗ ⸗Preſſe, — 
ſind etloſchen. Dppeln, den 12. Juli 1851. 
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= IM — 
Dekanntmachungen verich berſhicdener Behoͤrden. 


— Die Abfertigung der Poſt⸗ Dampf » Schiffe erfolgt: 

u. De oh! aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft des erften Eifenbahn + ur 
—— ges von Berlin; 
= dee aus Kronftadt: 2 a Sonnabend Abends. 

u Der „Preußifhe Adler” geht ab: 


aus Stettin: den 17ten und 31ften Mai, den 14ten und 28ften Juni, w 1er 
und 2ßſten Juli, den Oten und 23ſten Auguſt, ben Öten und 2Often 
September, den ten und 18ten October; 
aus Kro nfadt: den 24jten Mai, den Tten und 2Ziften Juni, ben Sten und 19ten 
Zuli, den 2ten, 16ten und 30ſten Auguft, den 13ten und 27Iten 
September, den 11ten und 25flen October. 
Der „Wladimir’ dagegen: 
aus Stettin: den 24ften Mai, den Tten und 2iften Juni, den 5ten Ir 19ten 
Juli, den 2ten, 16ten und 30ſten Auguſt, den 13ten und 27ſten 
September, den 11ten und 2öften October; 
aus Kronftadbt: den 17ten und 31ſten Mai, den 14ten und 28ſten Juni, den 
12ten und 26ften Zuli, den Oten und 23ften Auguft, den, bten und 
oſten September, den Aten und 18ten October. - » 
Paffagegeld: I. Pla 62 Rthlr., II. Plab 40 Rthlr., HI. Pla 23 3 Kihlt. 
Imn dieſen Beträgen find die Koften für die Bekoͤſtigung, mit Ausnahme des Weines, ein⸗ 
« begriffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte: Ein Wagen mit 4 Raͤdern 50 
Rthle., mit 2. Rädern 25 Rthlr., ein Pferd 50 Rthle., ein Hund 5%, Rthir. Preuß. 
Eourant. Güter und Gontanten werden gegen billige Fracht betechnet. 
Berlin, den 27. Mai 1851. 


‚General-P oft:Amt, 
gez. Schmuͤckert. 


A a1. Die Dampfſchiff⸗ garten finden in — Jahre wie folgt ſtatt: 


tar: 1. Zwiſchen Stettin und Dfladt, refp. Stodholm, wöhentlih einmal: 
— aus Stettin: Donnerſtag Mittags, nad) Ankunft. des erſten Dampfwagen⸗ 
ſchen reu 

und Schweden, Zuges aus Berlin; 


in Yftadt: Freitag Morgens, zum Anfchluß an das in Yſtadt anlegende, von 


Luͤbeck nah Stodholm gehende Dampfſchiff — welches Sonntag 
Mittags in Stodholm eintrifft; | 
umgefehrt: - 


— 15 — 


7 


‚- aus Yſtadt: Sonnabend Bormittags, nad) Ankunft des Dampfſchiffes von 
Stockholm, 
in Stettin: Sonntag Morgens zum Auſchluß an den zweiten Dampfwa— 
gen» Zug nad Berlin. ’ 
I. Zwiſchen Stralfund und Yftadt, wöcentlih zweimal: 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, nad Ankunft der 
Schnellpoſt von Paffow (Berlin); . 
in Yfadt; Montag und Freitag früh, zum Anfhtuß an bie Poft von Stod. 


holm; 
umgekehrt: 
aus Yftadt: Montag und Breitag Abends, nach Ankunft der Poft von 
Stodholm; 


in Stralfund: Dienftag und Sonnabend Vormittags, zum Anflug an. 
die Schnellpoft nad Paffow (Berlin). 
Die letzte Fahrt von Stettin findet am 28ſten October, und die legte Fahrt von 
Stralfund am 27ften November ftatt. 
Das Paflagegeld * zwiſchen Stettin und Yftadt: I Platz 10 Rthlr., II. 
Play 6 Rthlr., III. Plag 3 Rthlr. Preuß. Courant, und zwifchen 
Stralfund und Yftadt: I. Platz 6 Rthlr., II. Plag 3 Rthle., 1. Pag * 
1 Rthlr. Preuß. Courant. 
— und Familien genießen eine Moderation. Guͤter werden fuͤr billige Fracht 
— ‚Bein, den 27. Mai 1851. | 


General-Poft-Amt. 
gez. Shmüdert. \ 


Rn der Abfiht, den n Binsfuß der Prioritäts » Obligationen Serie I. und I. der. Nie: MM 2302. - 

derfehlefifch ⸗ Märkifpen Eiſenbahn - Geſellſchaft im Betrage von 3,500,000 Rthlr. von Am PrPsaer 

5 auf 4Y, pro Cent herabzufegen, werden mit Bezug auf den $. 4. des unterm 2öften fubes der Prioris 

Juni 1846. Allerhoͤchſt genehmigten Planes vom 15ten Mai 1846. ( Gefeg: Sammlung 4, Dblinatier 

pro 1846. Stite 233.) die. gedachten Prioritätd Obligationen, fomweit diefelben zur Zeit IL. der Rieder 

nicht bereits amortifirt find, oder am Uſten Zuli d. 3. Behufs der Amortifation zur Aus« rege Aveo 

loofung gelangen, hiermit zur Rüdzahlung des Gapital: Betrages am 2ten Januar 1852. Sc ft von 

gefündigt, von mo ab daher die Werzinfung derfelben mit 5%, aufhört. nn 
Die Inhaber diefer gekündigten Prioritäts » Obligationen empfangen, gegen Einlie: 

ferung der Leßteren nebft den noch dabei befindlidyen neun Coupons über die Zinfen vom 

iften Januar 1852. ab, den Nominal» Betrag der Obligationen am 2ten Januar 1852, 

oder den darauf folgenden Zagen baar ausgezahlt; dagegen foll ed denjenigen, welche ihr 

Einverftändnig mit der Redueirung des Zindfußes auf 4',%, vor dem 1ften. September 

d. 3. abgeben, geftattet fein, fi) bei ber neuen von uns beabfidhtigten 5 procentigen 


/ j 
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— Ser. IV. im Betrage von 1,000,000 Rthlr. nad Maafg abe ber 
anderweiten, hierauf bezüglihen Bekanntmachung der Königlichen General - —* der 
Seehandlungs⸗Societaͤt zum Pari-Gourſe zu betheiligen. 

Das Gonvertirungs « -Geſchaͤft felbft, die Auszahlung der Nominal- Beträge der ger 
kuͤndigten Obligationen und die Ausgabe. ber Obligationen der neuen 5 procentigen Prio⸗ 
sitäts Anleihe Ser. IV. nebft Coupons über die Zinfen -vom Aften Januar. 1852, ab, 
wird zufolge einer mit der Königlichen General» Dirertion der Seehandinngs rSocietät 
getroffenen Uebereinktunft, durch lehtere bewirkt werden, melde darüber das Erforderliche 
in der vorermähnten Bekanntmachung erlaffen wird, auf-die wir hiermit. ———— ver⸗ 
weiſen. Berlin, den 16. Juni 1851. 


Koͤnigliche Verwaltung der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eſſenbahn. — 
gez. — 


.. Go Unter Beſtaͤtigung der, von ‚der Königlichen Verwaltung der Niederſchleſiſch + Märkifhen 
vertirung und Gifenbahn erlaffenen Belanntmahung vom 16ten d. Mts. in Bezug .auf die .von und 
Anesebtung DEF übernommane Gonvertirung wad "Auszahlung der Nominal: Beträge ‚der, von derfelben , 
träge deraufden Behufs der Derabfegung des Zinsfußes auf 4), pro Cent gelündigten 5 procentigen 
u Prioritäts » Obligationen ‚Serie I. und I., fo wie auf.die Ausgabe der neuen 5procen« 

5procen» tigen Prioritaͤts⸗ Obligationen Serie IV. , beingen wir hierdurd zur, Kenntniß des bethei⸗ 
Kin * uigten Publicums, daß die Raͤchahlung des Nominal⸗Betrages der in ‚Rede ſtehenden 


Seriel. und 11. gekuͤndigten 5procentigen Prioritäts - Obligationen Serie J. und U. gegen Einlieferung 


26 ber Rieder 


Mär, dieſer Obligationen mit den noch dabei befindlichen neun Coupons über die. Zinfen vom 
. Mae 1ften Zanuar 1852. ab, fo wie eines Nummern» und Apoints-Verzeichniſſes darüber 
am 2ten Januar 1852., 
und an den darauf folgenden Wodjentagen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
‘bei unferer Haupt=Gaffe ftattfinden wird. 

Für jeden dabei etwa fehlenden Zins-Coupon wird- der Betrag deſſelben baar in 
Abzug gebracht werden. 

Denjenigen Inhabern von dergleichen zur Ruͤckzahlung gekuͤndigten 6 procentigen Prio⸗ 
ritaͤts⸗Obligationen jedoch, welche es vorziehen, ſtatt der angebotenen Baarzahlung, in 
die Reducirung des Zinsfußes derſelben von Fuͤnf auf Vier und ein halbes pro 
-Gent einzugehen und ihre Erklärung darüber bis ſpaͤteſtens zum 

31ſten Auguft diefes Jahres 
durch Einreihung ihrer Obligationen nebft den oben erwähnten neun Coupons über bie 
Sinſen vom Aften Januar 1852. ab oder. Baarzahlung des Betrages für fehlende - Cou⸗ 
pons, und gleichzeitige Beifügung eines Nummern » und Apoints⸗Verzeichniſſes, bei unſerer 
Haupt-Cafle: abgeben, fichert die unterzeichnete General · Direction der: Seehandlungs · Societaͤt 
eine a El 


au, 
* 


— 


u, welche — — 

ca a, für alle vom 14ten Juli d. J. ab bis einſchließlich den 31ſten Juli d. J. an 
den Wochentagen in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr bei der Haupt⸗ 
Seehandlungs-ECaſſe eingehenden Meldungen, auf „Ein halbes Procent“; 


b. für alle vom iften Auguft d. 3. ab bis einfchlieglic den 31ſten Auguft d. 3. 


in der vorangedeuteten Welſe eingehenden Meldungen‘, auf 
ae , Ein viertel Procent 

des Nominal» Betrages ber zu convertirenden Obligationem feftgefegt und bei Wiederaus- 
bändigung der reducırten 4Y,procentigen Obligationen baar gezahlt wird. — 

Von denjenigen Inhabern gefündigter Sprocentiger Obligationen. I.- und II. Serie, 
welche bis zum Scluffe des Monats Auguft c. die Converſion micht angemeldet haben, 
wird dagegen angenommen, daß fie Baarzahlung verlangen, welche denn auch, wie Ein⸗ 
gangs bemerkt worden iſt, any 2ten Januar k. J. und folgende Tage, ſtattfinden wird. 

Außer der vorgedacht⸗n Praͤmien⸗Bewilligung wird es ben, auf die Reducirung ein⸗ 
gehenden Beſitzern der gekuͤndigten Obligationen, welche mindeſtens 400 Rihlr. zur Con⸗ 
verſidn abſtempeln laſſen, freigeſtellt, ſich auch bei der, von der Koͤniglichen Verwaltung 
der Niederſchleſiſch Maͤrkiſchen Eiſenbahn beabſichtigten 5procentigen Prioritaͤts-Anleihe 
- Serie IV. im Betrage von einer Million Thaler, pro rata ihres Beſitzes zu betheili⸗— 


gen und zwar in der Weife, daß fie nad) Maaßgabe des, diefer Bekanntmachung hinzu ' 


gefeoten Plans eirca 28 Ptocent im neuen 5procentigen Prioritäts» Obligationen Serie 
V. zum Nennwerthe mit Coupons über Zinfen vom Iften Januar 1852. ab und 72 Pro- 
cent in abgeftempelten auf 4Y, Procent reducirten Obligationen Serie I. und Hi mit 
gleichen Coupons zurüderhalten: x | 3 | 

Auch ann der Inhaber der gekündigten 5 procentigen Prioritätd » Obligationen bei 
deren Einreichung zur Abfternpelung auf 4Y, Procenf Zinfen p. a. vom 1ften Jamuar 
1852. ab, den ganzer Bettag derfelbeh zutäderlangen und außerdem bie darauf zur 
‚ Meberlaffung fallende Rate von circa 28 Procent der neuen 5 procentigen Prioritätd-Oblis 
gationen nad Maaßgabe des gedachten Planes mit Coupons über die Zinfen vom 1ften 
“ Zali d. 3. ab, gegen baare Zahlung des Nominal: Betrages und ber darauf haftenden 

Binfen bis zum Zahlungs» Nage empfangen. 

Mer. von Vorſtehendem Gebraud; machen will, muß. fi bei. Einfendung der zu 
convertirenden Obligationen gleichzeitig hierüber beſtimmt erklaͤren. i 
‚ = Der Umtaufc der gelündigten 5procentigen Obligationen gegen neue 5 procentige, und 
die Rüdgabe der auf 4), Procent reducirten Obligationen mit den neuen Coupons, fol 
- zwar, ſoweit ed die WVerhältniffe irgend zulaffen, Zug um Zug geſchehen. 


Sollte ſich indeflen die Ausfertigung der neuen 5procentigen Obligationen Serie IV. 


wider Erwarten verzögern und die Abfertigung nicht fofort erfolgen können, fo wirb ben 
Präfentanten über die abgelieferten Obligationen einftweilen Gaffen- Quittung -ertheilt, ge⸗ 
gen deren Rückgabe fie nad) Ablauf einer angemefienen Friſt, ihren Antheil an —— 

AV, pro⸗ 


— 1°. Ei 


— 4) procentigen und neuen 5procentigen Obligationen bei unferer Haupt Gafle in en⸗ 
pfang nehmen koͤnnen. Berlin, den 16. Juni 1851. 


Königliche Gmeral-Direction der Seehandlungs- -Societät. 
‚93. Bloch. BMemmert. 


Vertheilungs-Plan ' 
der 10,000 Stüd ober 1,000,000 Rthlr. in neuen 5procentigen Prioritäts - Obligationen 
\ „Serie IV. der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eifenbahn. 


Ber einreicht zur Abftempelung in fünfe | mpfängt in neuen fünfpror | Umb ber Reft in auf 4”, Procent 
u Prioritäts » Obligationen Serie I. centigen Prioritäts » Obligatio»| abgeftempelten Prioritäts s Obligationen 


und II. nen Serie IV. Serie I. und II. 
von 400 Rtlr. bis incl, SO RE. 100 Rtlr. 300 Rtlr. bis incl. 500 Rtle, 
: 700 = : 1000 » 20 = ° 1|500 =» ⸗ 80 = 
: 1100 = =». 1300 = 30 =: 800 = e 1000 = 
z. 1400 ⸗ s 1700 = 400 » 1000 ⸗ : 1300 = 
: 1800. = : 2000 = 500 = 1300 = :e 1500 = 
: 2100 ⸗ = 2400 = 600 ⸗ 1500 = :s 1800 ⸗ 
: 2500 = =: 2700 = 00 = 1800 =: z 2000 = 
:,2800 *'" = 3100 = 80 - 200 = = 2300 » 
: 3200 = ⸗ 3400 = 900 = 2300 = ⸗ 2500 s 
: 3500 = = : 3800 = 1000 ° =» 2500 ⸗ = 2800 = 
:-3900 » : 4100 = 1100 =: 2800 = : 3000 + 
» 4200 =: : 4500 = 1200  : 3000 . = s 3300 = 
: 4600 = ⸗ 4800 1300 P 3300 = ⸗ 3500 + 
bei 4900 = und 5000 « 1400 ⸗ 3500 = ⸗ 3600 - 


# 


— Die Kreis⸗Thierarztſtelle, Schrodaer Kreiſes, iſt erledigt, und r werben daher bie. 
fegungbder.Rreids Herren Thierärzte, welche fih um diefe Stelle bewerben wollen, aufgefordert, fich ded: 
—— halb binnen 4 Wochen bei und zu melden, und ihren Geſuchen ihre Faͤhigkeits-Zeugniſſe 
Kreife, Reg.®. urſchriftlich oder in beglaubter Abſchrift mit der Anzeige beizufuͤgen, ob und inwieweit ſie 
Polen. der polnifchen Sprache maͤchtig find. 
Poſen, den 25. Juni 1851. 


Königliche Regierung. Abtheilung des, Innern. 


* 





ae die Rad Die Nachpruͤfung der mit Nro. IM. aus dem Seminar entlaffenen Adjuvanten, fo wie. 
Be die Prüfung aller derer ‚ welche fee Bochiibung entweder gar nicht, oder nur zum iu 
vanten. 


r 
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in einem Schullehrer = Seminare ‚erhalten haben, ‘ wird im hiefigen Seminar den 3ten Dc- 
tober c. ftattfinden. Diejenigen, welche in feinem Haupt : Seminar fih zum Schulfache 
vorbereitet haben, muͤſſen ihr Erlaubniß-Geſuch an jene Koͤnigliche Regierung, in deren 
Bezirk gegenwärtig die Prüflinge find, recht bald richten und derfelben: 
a. ein aͤrztliches Zeugniß über ihren Gefundheitszuftand; 
b. einen vom Bittfteller verfaßten kurzen Lebenslauf; 
c. die erforderlihen Nacmeife und Atteſte über erhaltene Erziehung und Bildung 
überhaupt, und über die Vorbereitung zum Schulfache insbefondere, und 
d. Zeugniffe der Orts» Behörde und des Pfarrers, über ihre religiöfe und moralifche 
Qualification zum Schulamte, einreichen. 
Zur perfönlichen Anmeldung ift der 2te October c. feitgefegt. 
Ober⸗Glogau, den 26. Zuni 1851. 
Die Direction ded Königlichen Schullehrer - Seminars, 
Höder. 


Die diesjährige Aufnahme » Prüfung neuer Zöglinge für das hiefige Schullehrer «Semi- _# .._ 
nar, wird den 3ten und Aten Detober c. abgehalten werden. Das zur Aufnahme, vor- A — Kufs 
ſchriftsmaͤßige Alter ift ungefähr 17 Jahre; - die fchriftliche ns von ben nöthigen nahme prime 
Zeugniffen begleitet, muß fpäteftend bie zum 28ften — d. J. erfolgt ſein. Dieſe *wer 
Atteſte ſind folgende: J 
1) das Taufzeugniß; 
2) ausfuͤhrliche Zeugniſſe des — Shal- Brforb und des bisherigen Lehrers; 
3) der Faͤhigkeits⸗ Nachweis von dem betreffenden Schul = Snfpector; 
4) ein aͤrztliches Zeugniß über den Gefundheitözuftand des Prüflinges überhaupt und 
über die im legten Zahre an ihm wirklich vollzogene Revaccination insbeſondere ; 
5) eine von ihm ſelbſt verfaßte Lebens-Beſchreibung, und 
6) eine fchriftliche Erklärung, Seitens des Waterd oder Bormundes, daß für den 
Aufzunehmenden während der Seminarzeit geforgt werden wird. u. 
Dber> Glogau, den 26. Juni 1851. 
Die Direction ded Königlichen Säullehrer- — 


Hoͤcker. 


Die zwifchen Nicolai und Neuberun beftehende tägliche Orten Poft wird mit dem 8 207. 
15ten d. M. aufgehoben. In deren Stelle wird zwiſchen dieſen Orten von demfelben — ya 
Zermine ab, eine tägliche Gariol=Poft (ohne Perfonen: Beförderung) mit dem Gange der und _ 
jeigen Perfonen = Poft eingerichtet. Oppeln, den 2. Zuli 1851. — — 
Der Ober-Poſt-Director. 
In deſſen Vertretung: 
Edardiet. 
36 Per: 
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Nachdem der Erzprieſter und Pfarrer Skorka in Tichau, dad von. ihm bisher ver⸗ 

waltete Amt eines Erzpriefterö, feiner geſchwaͤchten Geſundheit wegen frei reſignirt hat, 
iſt der Actuarius Circuli und Pfarrer Galleja in Lendzin, zum Erzprieſter fuͤr dasß 
Arkhipreöbyterat Nicolai, Pleffer Kreifes, ernannt worden — dem feitherigen Pfart » Ad= 

miniſtrator Mader, ift die Pfarrei zu Kujau, Neuftädter Kreifes — und dem feitheri- 

‚gen. Saplap ander St. Hedwigskirche zu Berlin, Jgnatz Wawreczko, iſt die, Pfarrei 

zu Zarnowig, Beuthener Kreiſes, verliehen worden der lkatholiſche Schul⸗Adjuvant 

Ot to hat die Schullehrerſtelle zu Wiersbel, Falkenberger Kreiſes, erhalten — der bis⸗ 

herige dritte Lehrer am der Knappſchafts-Schule zu Eiſengieſſerei bei Gleiwitz, tt Hal⸗ 

lama, ift zum zweiten Lehrer, ber Adjuvant Katſcher als dritter Lehrer an derfelben 

Schule angeftellt — und der feitherige katholiſche Schullehrer Ianiecz zu Ryendowig, 

Lubliniger Kreifes, ift in gleither Eigenfhaft nach Lomnitz, Kofenberger Kreifes, verfebt 

a ra worden — Frau Pauline v. Greiffenftern zu Ereugburg, hat die Erlaubniß zur Er⸗ 
3richtung “einer Privat - Schule für Töchter gebildeter Eltern — und der Schul: Amts-Ean- 
“a dat Schäfer zu Brzezinka, Beuthener Kreifes, die Etlaubniß zur. Annahme einer Hause 
— lehrerſtelle erhalten — dem bisherigen Buhnenmeiſter Kollhof! zu Ratibor, iſt die durch 
"das Ableben des Schleufenmeifters Böguth”erledigte Schleuſenmeiſterſtelle an ber Klod⸗ 

ni « Kanal» Schleufe Nro. VII. — und dem Garde: Zäger Wilhelm SREIDIH,, ift die 

doͤrſterſtelle zu Hirſchfelde oreigctern Poppelau) verliehen wor rden. 


F DR; * F 


ir Tr ‚Sm Antsberriche bed Böigfiden Gonfl ſtorii für die Provinz Schleſien, find: 
Pe Philipp zu Pilgramsdorff, in gleicher Eigenſchaft nach Liebenzig, 
Glogauer Kreifes, und 
MI u Port Wandel in Dyherrnfurth, als vaſtor primarius nad) Rinptfe, 
—* worden. — 





J th, bu 
Der Premier« Lieutenant Mahler zu Kamienietz, ift zum flellvertretenden Mitgliede 
des Worflandes zur Geftellung der Mobilmachungs- Pferde für den VI. Bezirk, im Toft⸗ 
Bi a Slieiwitzer Kreiſe, in Stelle des ausg de Gutöbefigers Hentſchel ermählt und bes 
gatiget —i1 der "Megieriings- Rath v. Kunom ift von ver zur Königlichen Regierung 
eur io nach TREE worden. 


up 2 9: 





Nach⸗ 


uf ci 
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— ber Ortfihaften, | ‚Krelb, } Mama der — — 
* —— r — — — — —— 


1| Gloͤglichen, Weingaſſe, Hinterdorf |. Neuſtadt O. &. Schullehrer und Gemeinde— 








und Schloß⸗Gemeinde Ober⸗Glogau ſchreiber Kremſer zu Ober⸗ 
Glogau. 
2Chropaczow, Charlottenhof, Pniaki, Beuthen Polizei: Verwalter Conſtantin, 
Schwientochlowiz Ferdinand von Brauſe zu 
| | Schwientochlowitz. 
8 Syrin, Grabowka, Lubom, Dlfau,| * "Ratibor Schullehrer Ferdinand Peucker 
Odrau zu Syrin. 
4| Oderfh, Schlauſewitz, Schreibers⸗ dto. Bauer Johann Herrde zu 
borf, Wrbkau Oderſch. u: 
5 Groß » Peterwig div. Krämer George Klöfel zu 
Groß⸗ Peterwih. 
6 Schillersdorf, Annaberg, Antofcho: dto. Amtmann Rudolph Mikeska 
witz, Groß-Darkowitz, Hatſch, zu Schillersdorf. 
Koblau, Marquartowitz 
7| Schodnia, Chobie, Muͤnchhauſen Oppeln Polizei ⸗Verwalter Kirſchner 
zu Huͤttendorf. 
8 Turawa, Groß: und Klein⸗Kottorſch dto. Fleiſcher und Gerichtsſchreiber 


Gottlieb Ebifch zu Turawa. 


Ratibor, den 30. Juni 1851. 
IR Apeiion- GSeust. 





Nadtrag 





Arbeiten, ift neuerdings der Fall u daß beim Uebergange aus Preußen = 
Polen dieffeitiger Unterthanen, bei melden Ruſſiſches Papiergeld oder Ruſſiſche Credit⸗ 
Bank Billetö vorgefundeu wurden, auch wenn die Befiger ih den Polnifchen Grenz⸗ 
Zolle * 


ange 
—— 


—— 


—*8 


1 
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Zoll⸗Beamten aus eigener Bewegung vorgezeigt haben, dergleichen Papiere confiscirt 
worden find, Da die Ruſſiſchen Zoll⸗Geſetze die Einfuhr Ruſſiſcher Eredit-Billete und 
Reichs⸗Satz⸗Billete ausdruͤcklich bei Strafe der Confiscation verbieten, ſo iſt die Recla⸗ 
mation der confiscirten Betraͤge ohne Erfolg geblieben. 

Bir benachrichtigen hiervon den Handelsſtand und das ſonſt betheiligte Publicum 
und bringen bei dieſer Gelegenheit zugleich die in dem Nachbar-Staate noch beſtehenden 
Vorſchriften wegen Verbots der Ausfuhr von Silber, in Erinnerung. 

Oppeln, den 30. Juni 1851. 


. 
, 
- » 


Be | -m — ar | 
Amts-Blatt 
der Königlichen Wegierung zu Oppeln u 


Stüd 29. 
| Dppeln, den’ 22tr. Juli 1851 








| Allgemeine Befefommtung. 


(AR. 3419). * Geſetz über den Belagerungs⸗ gattend Vom ten Juni 1851. 
(AR 3420). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 4ten Juni 1851., ‘wegen Verleihung des 
echts zur“ Chäuffeegeld: Erhebung auf der Kreis: Ehauffee von Culm 
über Grubno' und Stollno nad) der Graͤudenz⸗Thorner Straße,” und- 
(AR 3421). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 3Often Juni 1851.', betleffend die Ein 
fegung einer Königlichen Eifenbahn - Direction zu Stetfin. 








Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗ Behoͤrden. et 209, 
bas 


Es⸗ wird hierdurch in Erinnerung gebracht: — mb 
daß nach den fuͤr die Militais« Bitten + Penfionisungs- Societaͤt oſltehen den Bor: a mies 

fehriften, Fein Intereſſent diefer Societaͤt, welcher in den Din eines fremden Zum 1732 

Staated Übertritt, Mitglied derfelben bleiben Tann und daß daher in A: FAL, fobatb Da 

len mit dem Monate, in welchem der Lebertritt in den fremden Dienft erfolgt, * 8. 

das Ausſcheiden * se Societät unbedingt fattfindet. Übertreten, 





Berlin, den 4. Juli 1 2 210. 
Kriegs⸗ 3243 Militair⸗Oeconomie⸗Departement. — 
= —* en in 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. ———8 


Dem Lotterie „Eollecteur S. A. Chotzen zu Neuftadt, ift in Gemaͤßheit des $. 12. des * 
Geſetzes vom dten Mai 1837. die —— ertheilt worden, fuͤr die Adi Ion: —8 
Mr 


\ 


N 


. 


% 


. BVerficherungs » Gefelljhaft zu Breslau als Agent Berficherungen gegen Beuerfchäben zu be= 
forgen. Oppeln, ben 19, Juni 1851. 





+ 


—— Da Kreis » Ehierarzt. Grzedziewski, welcher in gleicher Eigenſchaft in den Kreis 
Schildberg „Regierungs-Bezirk Poſen, verſetzt werden ſollte, iſt in feiner — Stel⸗ 
lung im Kreiſe Lublinitz belaſſen worden. Oppeln, den 8. Juli 1851. 

— — — — ——— — — — 


Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


„au. Sn unferem Erlaß vom 23ften Januar d. J., die Militairpflit der jungen Theologen 
Stubirenden und betreffend, haben wir darauf aufmerkfam gemacht , daß bie Kirchen » Behörde nicht im 
—— m Stande fei, den jungen Theologen einen felten Dienft in der Kirche zu ertheilen, bevor 
age ehyu fie nicht ihre militairifche Verpflichtung gegen den Staat vollftändig erfült haben, und 
SE daß demgemaͤß mit der Ertheilung des. Bahlfähigkeitö- Zeugniffes, refp. mit. der Confir⸗ 
mation und Ordination zu einem geiftlihen Amte an diefelben, fo lange zurädzuhalten fei, 
bis von Seiten der zuftländigen Militairs Behörde die Weberweifung des 
Gandidaten zur Landwehr erfolgt, oder fonft befheinigt fei, daß dem 
Eintritt deffelben in ein geiſtliches Amt im militairdienkligen Inte⸗ 
reſſe kein Hinderniß entgegenſtehe. 

Dieſe Beſtimmung gruͤndet ſich darauf, daß in den gefeßlihen Beſtimmungen in der 
Allerhoͤchſten Order vom Gten April 1813. (Gefeg: Sammlung Seite 63.) und in ber 
Allerhoͤchſten Order vom 17tem October 1818, die Befreiung der im Amte fiehenden Geift- 

lichen nur für dem Dienft in der Landwehr auögefprodhen, in Anfehung der Dienft« 
Verpflichtung in der Kriegs⸗rReſer ve aber hierüber Feine ſpecielle Beſtimmung getrofz 
fen war. 

Gegenwärtig ift durch eine von ben. Herren Miniftern bes Krieges und des Innern 
ergangene Mittheilung dom 13ten Mai d. 3. die in unferm Erlaffe vom 23ften Januar 
d. 3. für jeden einzelnen Hal vorbehaltene ſ pecielle Beſcheinigung, daß dem Eintritte 
eines noch in der Kriegs-Reſerve befindlichen jungen Theologen in ein feſtes geiſtliches 
Amt im militairdienſtlichen Jatereſſe kein Hinderniß entgegen ſtehe, nunmehr generell 
dadurch entbehrlich geworden,’ daß die Vorſchriften der Allerhoͤchſten Orders vom G6ten 
April 1813. und I7ten October 1818. dem Sinne nad auf den Dienſt als Kriegs: 
Referviften anwendbar feien, daß daher die Einfegung der jungen Theologen in ein’ geift- 

- fies Amt nur von der Erfüllung ihrer ein und reſp. dreijährigen Dienftpflicht im ſte⸗ 

henden Heere abhängig gemacht zu werden brauche, und daß es nicht erforderlich ſe ſie 
beim Eintritt in ein geiſtliches Amt vorzeitig der Landwehr zu überweifen. 

Auf. Grund diefer Erklärung der zuftändigen Behörden find wir daher im — 
‚die Schluß » Beflimmung unſers Erlaſſes vom 23ſten Januar d. J., wie. hierdurch ge⸗ 


ſchieht, 





k 
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ſchieht, dahin zu erweitern: U 
* daß bei denjenigen Candidaten, welche vor wirklich geleiſteter Militairpflicht, oder 
| vor erfolgter definitiver Zurädftellung vom activen Militairdienfte die zweite theo⸗ 
logifche Prüfung ablegen, mit der Extheilung des Wählbarkeits: Zeugniffes reſp. 
der Gonfirmation und Ordination zu einem geiftlihen Amte nur fo lange zuruͤck⸗ 
zuhalten iſt, bis fie ihrer Dieuftpfliht durch einjährigen refp. dreijährigen Dienft 
im ſtehenden Heere genügt, oder fonft durch die zuftändige Militair «Behörde 
von der Leiſtung diefer Dienſtpflicht definitiv entbunden worden find. 
Wir fegen die Studierenden und Gandidaten der Provinz von diefen ergänzenden 
Beftimmungen hierdurch in Kenntniß. Breölau, den 19. Zuni 1851. 


Koͤnigliches Confiftorium für die Provinz Schleſien. 


Bei der unterzeichneten Behörde gehen häufig Geſuche um Beſchleunigung det. bei ihr —* an. 
anhängigen Ablöfungen und Regulirungen ein. Diejenigen Intereffenten, welche ſchon im fdleunigung der 
‚vorigen Jahr provocict haben und deren Ausdeinanderfegungen noch nicht. in Angriff ger er a 
nommen find, vermeinen begründete Veranlaffung ‘zur Befchwerde zu haben. Die nad g gulcungen. 
ftehende Mittheilung wird dem betheiligten, Publicum die "Weberzeugung verfchaffen, daß 
Seitens der General Gommilfion Alles gefchehen ift, was billigerweife erwartet werben - 
fann, und daß eine fchleunigere Abwidelung der Audeinanderfegungen unmoͤglich iſt. 
- Seit Ende März vorigen Jahres find 6,982 Provocationen eingegangen, fo daß 
faft in allen Ortſchaften Schlefiend auf Ablöfung und Regulirung angetragen ift. 
Es find bis zum Iften April dieſes Jahres 665 Rezeſſe in-541 Gemeinden beftä- 
tigt, und 13,287 Stellen abgelöft refpective vegulirt. Auf Grund. diefer. beftätigten Re⸗ 
zeſſe find 1,674,559 Rthlr. Rentenbriefe auögegeben. 
Die Zahl der fkändigen Commiſſarien ift bis auf 43 erhöht und es werden bis zum 
Schluſſe des Jahres wahrjcheinlih noch einige hinzutreten. Außerdem erhalten 52 rich— 
terliche Beamten einzelne Aufträge. Es werden zum Aften October auf Grund der zu 
beftätigenden Rezeſſe wahrſcheinlich 3,000,000 Rthir. Rentenbriefe, und demnaͤchſt halb⸗ 
jährlich 4,000,000 Rthlr. Rentenbriefe und vielleicht nody darüber auögegeben werden, fo 
daß zu hoffen ift, daß in 3 Jahren die Ablöfungen und Regulirungen. beendigt werden. 
Daß dies Refultat nur mit der Außerften Anftrengung aller Kräfte erreicht werden 
kann, bedarf keiner Auseinanderfegung. — _ 
Es iſt aber auch kaum möglich, mehr zu leiften. Wenn aud die Zahl der Commiſſa⸗ 
rien noch vermehrt werden koͤnnte, ſo iſt doch die Bewaͤltigung einer noch groͤßeren Ar⸗ 
heitsmaſſe bei der General-Commiſſion und bei der Rentenbank kaum zu erreichen, ſofern 
‘die nöthige Weberfiht und eine Gewähr dafür erhalten werden fol, daß mit der zur Si⸗ 
herheit aller Betheiligten unerläßlihen Sorgfalt und Umſicht zu Werke gegangen. wird. 
Bei der-hier angebeuteten angeftrengten Zhätigkeit, bei Reiftung defjen was möglich 
ift, werden dennoch viele Auseinanderfegungen erft in länger denn Jahresfriſt nah An= 
| brin⸗ 
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bringung · der Provocation in Arbeit genommen werden können. Es iſt die, Einrihtung 

getroffen, daß die Gommiffarien: hierbei möglichft. die Reihefolge, in welcher die Provoca- 

tionen angebracht worden: find, innehalten und die einmal. in Angriff genommene Sache 

ohne Unterbrehung erledigen. . Es haben daher ‚die Betheiligten die Ausficht, daß wenn 

die Reihe an ihre. Auseinanderfegungen kommt, aud deren baldige Beendigung zu erwar« 

tem, ſteht. Mehr Tann nicht. geleiftet und, dem Andrängen vieler Betheiligten um größere 
Beſchleunigung keine Folge gegeben werden, " 

Breölau, den 9. Zuli 1851. 
Königliche General-Gommiffion für. Schlefien. 


2% 213. _ Dur die anderweite Berufung des bisherigen Paftors in Pilgramäborf, "Kreis Lüben, 
Philipp, ift das dortige Pfarr-Amt erledigt worden. Daflelbe gewährt ein jährliches 

m tsans Einfommen von. 600 Rthlr., und ſteht die Belegung dem Dominium ‚dafelbft; zu. 
Breslau, den 28, Juni 1851. | — 


Gem. Koͤnigliches Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 


A 214. Durch den Zod des Paftord Marſch ner, iſt das evangeliſche pfart · Amt in Stronn 
des und let Delö’er Kreiſes, erledigt worden. “Die Wiederbefegung ftehet und zu, und 
erkbigten evans iff der jährliche Ertrag deſſelben circa 400 Rthir. Eee 3 Be 
—— — Breslau, ben 2’ 1851... ? 
‚und Gimmel. 
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| - Perfonal: Ehronif, J 


Der Rittergutsbeſiher Fiedler auf Zacharzowitz, iſt zum ſtellvertretenden Mitgliede 
der nach F. 148; der Gemeinde: Ordnung vom Ulten März v. J. zur Feſtſtellung ber 
Gemeinde» Bezirke gebildeten Kreis-Commiſſion des Kreiſes Toſt-Gleiwitz, in Stelle des 
ausgeſchiedenen bisherigen ſtellvertretenden Mitgliedes, früheren Rittergutsbeſitzers Hent— 
ſchel auf Zawade, erwaͤhlt worden. 

Oppeln, den 5. Juli 1851. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu — 


Stuͤck 30. 
Oppeln, den 29#er Zuli 1851. 
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Berordnungen ber hoͤchſten Staats ⸗ Behörden, 
| Snftruction 


für die 

Vorſi tzenden der nad) $. 24. des Geſetzes vom Iſten Mai 1851. 
zu bildenden 

Beziets : Eommiffionen | 


II 





Die Vorfigendeh der für. jeden Regierungs = Bezirk, beziehungöweife für bie Haupt « und „Ze = 
Refidenzftadt Berlin, n bildenden Bezirkö:Gommiffionen find, in Bezug auf. die tichtige tion für bie Bors 
Feſtſtellung der Hlaffifizirten Eintommenfteuer die Vertreter der Staats» Intereffen für ih: ——— der zo 
ren Bezirk. Ihre desfallſigen Obliegenheiten find in $. 25. des Gefehes vom iften Mai "Son, 
1. 3. vollftändig vorgezeichnet; in Bezug auf einige Punkte erſcheint jedoch eine nähere vo 
Anweifung erforderlih, welche nachſtehend in Gemäßheit des $. 38. des Gefeges ertheilt 

wird. 


1. Die allgemeinen Geſi chtspunkte, von welchen bei Ausführung des Geſebes vom 
1fen Mai I. 3. in Betreff der klaſſifizirten Einkommenſteuer auszugehen iſt, find in ber 
den Borfigenden der Einfhäßungs + Commiffionen "ertheilten Inftruction vom ten Mai I. 
$: ausführlic dargelegt.” Daß in diefem Sinne dad gefammte Veranlagungs-Geſchaͤft 
Hberall gleihmäßig zur Ausführung gebracht werde, dafür haben vorzüglich die Vorfigens 
den der Bezirks: Sommiffionen innerhalb ihres Bezirkes Sorge zu tragen. Ihnen’ liegt 
es ob, die Gefhäftöführung der Worfigenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen zu beauf⸗ 
fichtigen , etwaige Beſchwerden über dad Verfahren der erfleren zu unterfuchen und zu 
entſcheiden, "für bie rechtzeitige Wollendung des Weranlagungd» Gefchäftes zu forgen und 
die gleichmäßige Anwendung‘ ‚der Beranlägungs :Grundfäge zu überwachen. In legterer 
‚Hinficht Haben ſie nicht allein nach Beendigung der: Veranlagung Seitens der Einſchaͤ⸗ 
gr @smnnffonen die von Diefen laut‘ Pof. 19 der" Inftruction — Mai l. > 


einzureichenden Einkommens » Nachweiſungen forgfältig zu prüfen und mit einander zu ver⸗ 
“gleichen, fondern auch im Laufe des Veranlagungs⸗-Geſchaͤfts auf die Beſeitigung etwaiger 
Berfchiedenheiten in Anwendung der. Veranlagungd: Grundfäge hinzuwirken und insbeſon⸗ 
dere nad) Pof. 5. der obenermwähnten Inftruction die Zweifel über die Grundfäge, nach 
welden bad aus den verfchiedenen Quellen herruͤhrende Einlommen in einzelnen Fällen‘ zu 
berechnen ift, zu entfcheiden beziehungsweife hierher zur Entſcheidung _vorzutragen. 

2. Die Vorfigenden der Bezirks-Commiſſionen haben ferner "hinfichtli aller den 

Bezirks: Commiffionen übertragenen Geſchaͤfte den erften Angriff; fie müffen in Bezug 
hierauf die erforderlichen WBorbereitungen treffen, damit dirfe Gommiffionen bei ihrer Ein- 
berufung die ihnen übertragenen Gefchäfte ſchnell und gründlich erledigen koͤnnen. 

Insbeſondere fie die Berufungs⸗, Beſchwerde⸗und Recursſchriften, welche 
nad) $. 25. des Geſetzes ſtets an die Vorſitzenden der Bezirks-Commiſſionen gelangen, 
fofort nach ihrem Eingange einer ſorgfältigen Prüfung unterwerfen, die zur vollſtaͤndigen 
Beurtheilung der Sache erforderlichen Ermittelungen unverzüglid veranlaffen und fid) das 
durd) in den Stand ſetzen, in Betreff aller zur Entſcheidung der Bezirks: Sommiffioner 
Helangenden Sachen feiner Zeit einen beftimmten Antrag zu ftellen, der eben fo fehr auf 
einer wohlerwogenen Weberzeugung beruhen muß, ald wenn den Vorfigenden der Bezirkö- 
Gommiffionen die alleinige Entſcheidung übertragen wäre. Endlich müffen fie, fobald Die 
« Bezirks -Gommiffionen ihre Wirkſamkeit beginnen tönnen, die: Commiffions : Mitglieder — 
über deren Wahl eine nähere Mittheilung Seitens des Ober: Präfidenten der Provinz er= 
gehen wird — unverzüglid zufammen berufen. 

3. Die Verhandlungen der Bezitks-Commiſſion hat der Vorfi itzende damit zu eroͤff⸗ 
nen, daß er, gemäß $. 32. des Geſetzes vom Iſten Mai I. J., von den Mitgliedern der 
Commiſſion die Geheimhaltung, der Vermögens: und Einkommens-Verhaͤltniſſe, welche 
bi, dem VBeranlagun : Gefchäft zu ihrer Kenntniß gelangen, mittelft Handſchlages au 
Gidesftatt geloben läßt. Die Bezirks-Commiſſion faßt ihre Beſchluͤſſe mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Da ihr Gefhäft nur von. kurzer Dauer zu fein braucht, fo fteht zu 
hoffen, daß die Mitglieder fi vollftändig einfinden, jedenfalls dürfen Beſchluͤſſe nur bei 
Anmwefenheit von mindeftens %, der Mitglieder gefaßt werden. 

Jedes Mitglied der Gommiffion muß, fofern über die. auf daffelbe veranlagte Steuer 
eine Brrathung ſtattzufinden hat, während der Dauer der lepteren ausſcheiden. Das 
Gleiche it von dem Worfigenden, an deflen Stelle für diefen Fall das den Jahren nad 
ältefte, lied der Commiſſion den Borfig zu übernehmen hat. 

4. Die Gefchäfte der. Bezirks « Gommiffionen beziehen ſich hauptſaͤchlich auf: _ 

a, die. Beſchwerden wider das. Verfahren der Einſchaͤtzungs-Commiſſionen; 

b. die Seitens: der Borfigenden der Einſchaͤtzungs Gommiffionen gegen die 
Entfhridungen der letzteren eingelegten Berutungem, 

‚©. die,@pitens, der-Steuerpflichtigen gegen die-Entfcridungen der Einfhdpunge 
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d. die allgemeine Prüfung: der von den-Ginfchipungs - Gemimiffionen feflgeftell- 
ten: Einkommens⸗ Nachweiſungen. 

Unter dieſen Gegenſtaͤnden iſt die Einlegung der unter a. genannten Beſchwerden an 
eine beſtimmte Zeitfriſt nicht geknüpft, fie werden hoffentlich nur im geringer: Zahl einge⸗ 
ben und allemal raſch und einfach erledigt werden können, Die unter b. genannten Bes 
rufungen muͤſſen die Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs · Gommiffionen (laut Pof- 15: der Ins 
ftrugtion vom 8ten Mei I. J.) alöbald nach Beendigung des: Einfhägungs «Werfahrens 
einlegen, über ſie kann zuerft- von: der Bezirks - Gommiffion entfchieden werden. Zur Ans 
bringung der unter e. erwähnten Reclamationen iſt den Steuerpflichtigen eine: Präclufiv« 
frift von 3. Monqten anberaumt, die mit der Aushändigung des Beſcheides der: Einſchaͤ⸗ 
tzungs⸗ Commiffion, oder wenn gegen letzteren die Berufung bei der Begirks-Commiſſion 
eingelegt, und in. Folge deſſen von der, Bezirkö-Gommilfion- der von ber 
Gommiffion feſtgeſtellte Steuerbetrag erhöht worden: ift, mit: der Aushaͤndigung des Ber 
fcheided. der Bezitks-Commiſſion beginnt, Erſt nach Ablauf jener Frift laͤßt ſich daher 
überfehen, wie viele Reclamationen eingehen werden und koͤnnen dieſelben vollſtaͤndig erle⸗ 
digt werden. Die unter d. erwähnte allgemeine Pruͤfung dev Einkommens⸗Nachweiſun⸗ 
‚gen, für welche. die Unterfuchung, der: Berufungen und Reclamationen ſchaͤtzbares Material: 
liefert, kann zweckmaͤßig erſt nach Beendigung der übrigen: Gefchäfte bewirkt werben: 
Hiernach wird es erforderlich, die Bezirks-Commiſſionen zunaͤchſt zur Entſcheidung der 
eingegangenen Beſchwerden und Berufungen, ſowie der bereits angebrachten: Reclumationen 
einzuberufen, demnaͤchſt aber dieſelben nad), Ablauf; der Praͤcluſivfriſt von 3 Monaten zur 
Exledigung der übrigen. Geſchaͤfte nochmals zu verſammeln. 

5. Die Beſchwerden wider: das Verfahren der Einichäsungs&» Eommiſſionen hat ber 
Vorſitzende der Bezirk! : Sommifjion den erſtgedachten Commiſſionen zuzufertigen und den⸗ 
felben, die. Punkte zu. bezeichnen, über; welche: er eine nähere Auslaffung: für noͤthig erache 
tet. Dig; hierauf erfolgte, Entgegnung: hat: er. dann nebſt der. Beſchwerdeſchrift und feinem 
eigenen, motipicten Antrage der. Bezirks-Commiſſion zur Entfcheidung vorzulegen. 

6, In. Betreff der Berufungen iſt darauf zu: halten, daß die Vorſitzenden der Ein⸗ 
ſchaͤtzungs⸗ Sommiffionen bei: deren: Einlegung nad} der ihnen unter -Pof. 16. der Inſtrue⸗ 
tion. vom 8ten Mai I. 3. ertheilten: Anleitung: verfahren und die Gründe fuͤr ihre, von 
der Entſcheidung der Einfhägungs- Gommifjion abweichende Anficht, im: der Berufungd- : 
ſchrift vollftändig ausführen. Letzterer muß. eim Auszug: aus der Einlommens- Nachwei⸗ 
ſuns (Anlage. C. ‚der. Inſtruction vom Sten Mäi- e.) in Bezug auf jeden Steuerpflichligen, 
wider deſſen Einſchaͤtzung die Berufung eingelegt. mird;; beigefügt; fein. Fir jeden! Ein⸗ 
Thögungdr Bezirk iſt demnaͤchſt über alle; aus denifelben: Seitens idee Vorſitzenden der 
Einfhägyingär Commiſſionen eingelegten : Beruſungen eine: Nachweiſung nady) dem unten) 
beigefügten Forxwular aufzuſtellen⸗ In diefe Nachweiſung trägt; dern Vorſitzeude · der ¶ Ve· 
zinkq gomeniſſipn in der dazu beſtimmten/ Spaltebie Steuerſtafen ein zw‘ welchera feine 

Rach den /Stenerpflichngea , unter: Benhekfichtigung: der Feſiſtelung der "Eis 
f ifilon. der dawider · Giritend: bed a eg 
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wendungen und der etwa- feiner Seitd noch veranlaßten Ermittelungen einzufchäßen waͤre. 

Während der Vorſitzende der Einfhäbungs - Commiffion die Berufung wider ‘die 
Entſcheidung der legteren bei der Bezirks- Commiffion einlegt, Tann möglicher Weife 
gleichzeitig auch der Steuerpflichtige feiner Seits gegen die Feftftellung der Einſchaͤtzungs— 
Gommiffion bei der Bezirks-Commiffion veclamirt haben. Im einem folhen Zalle muß: 
die Entfcheidung über die Berufung mit der Entſcheidung über die Rerlamation verbuns 
den und dad für den letztgedachten Fall vorgefehene Verfahren (Pof. 7.) eingeleitet werden. 

° - Bei Prüfung der Berufungen hat die Bezirks -Commiffion diefelben Befugniffe, : welche 
im_$. 23. des Gefeges vom 1ften Mai c. den Einfhägungs- Gommifjionen beigelegt find. 
Nach vollzogener Prüfung hat die Bezirks -Commiffion für. den betheiligten Steuerpflich= 
tigen die Steuerftufe feftzuftellen und das -Refultat in die dazu beftimmte Spalte der für- 
jeden Einfhägungs- Bezirt nad dem Formular I. aufgeftellten Nachweiſung einzutragen. 
Stimmt diefe Feftftelung mit dem vom’ Vorfigenden abgegebenen Gutachten überein, ſo 
‚genügt diefer einfache Vermerk; weicht fie davon ab, fo find die wefentlichen Gründe für 
die abweichende Entfcheidung in der Kürze zu verzeichnen. Durch die Entfcheidung der 
Bezirks⸗-Commiſſion wird für die betheiligten Steuerpflichtigen, fofern nicht der Steuer- 
pflichtige feiner Seits Einſpruch erhoben hat oder binnen der Prächufiv- Frift von drei 
Monaten noch erhebt, die Steuerflufe für das laufende Jahr definitiv feftgeftelt. 

Eine Audfertigung der Nachweiſung ift der Einſchaͤtzungs-Commiſſion mittelft eines 
von dem Borfigenden der Commiſſion und mindeftens zwei Mitgliedern derfelben vollzoge— 
nen, gehörig verfchloffenen Schreibens zuzufertigen. Diejenigen Steuerpflichtigen, deren 
Steuerbeträge erhöht worden, find durd den Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs-Commiſſion 
von der Seitens der Bezirks-Commiſſion erfolgten Feftftelung in Kenntniß zu fegen und 
aufzufordern, den erhöhten Betrag vom 1ften Zuli I. 3. — künftig vom 1ften Januar 
des betreffenden Jahres — 'ab, zu entrichten, unbefchadet jedoch der ihnen zuftehenden Bes 
fugniß, gegen die auf die Berufung des Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs-Commiſſion von 
der Bezirks⸗-Commiſſion erlaffene Entfcheidung ihrerfeitd binnen der Präclufivfrift von drei 
Monaten bei der letztgedachten Gommiffion zu reclamiren. Diejenigen Steuerpflichtigen, 
deren Steuerbeträge beftätigt oder ermäßigt worden, find davon gleichfalls zu benachrichtigen. 

‚Eine zweite Ausfertigung der Nachweiſung ift gleichzeitig der Bezirks -Regierumg ein- 
zufenden, damit diefe Die mit der ‚Einziehung der. Einfommenfteuer beauftragten Beamten 
mit der erforderlichen Anmweifung verfehen ann. 

7. Binfichtli der von den Steuerpflichtigen einzulegenden Reclamation ift bereits 
in Pof. 18. der Inftruction vom Bten Mai 1.3. beftimmt worden, daß ber Steuerpfliche 
tige diefelbe vor Ablauf der Präckufivfrift von drei Monaten bei dem Borfißenden der 
Einfchägungs: Commiſſion einzureichen, daß leßterer dann, ſo weit. nöthig, über die neu 
angeführten Thatſachen Erkundbigungen einzuziehen, und demnaͤchſt die Reclamationen der 
Einfhägungs » Gommiffion vorzulegen habe, damit diefe über deren Inhalt fich gutachtlich 
äußern, und. baß alddann die Reclamationdfcheift, ſowie dad. Gutächten‘ der Einfchaͤtzungs⸗ 
Eommiffion, Seitens: des Vorſitzenden der leteren unter Hinzufuͤgung ſeines eigenen —— 
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achtens an den Vorſitzenden ber Bezirks -Gommiffion- zu. befördern ſei. Dieſer hat die 
etwa noch erforderlichen. Ermittelungen unverzüglich zu. veranlaſſen und dann bei der Bei 
zirks ⸗Commiſſion feinen Antrag zu ftellen. 

Für die Prüfung und Entfcheidung' der Reclamationen kommen die Vorſheiten in 
& 26. des Geſetzes zur. Anwendung. 

Die Vorſitzenden der Bezirks-Commiſſionen haben darauf — TE Va daß die außs 
gedehnten Befugniffe, weldie dad Geſetz den Bezirks: Gommiffionen beigelegt hat, einerfeits 
mit- aller, unbefchadet der Erreihung des Zweckes zuläfjigen Schonung gegen den Steuer-' 
pflichtigen geübt, amdererfeits aber auch nöthigenfalls mit Strenge dazu benußt werden, 
um dem hier und da vielleicht. fich Fund: gebenden Streben. entgegen zu treten, durch unbe: 
gründete Reclamationen ſich der Laft der Steuer auf Koften ihrer Mitbürger zu entziehen. 

Gemäß der ausdrücklichen Beſtimmung in $. 26. des Gejeges follen die Bezirkes 
Gommiffionen zuvörderft auf den im $. 23. nachgelaffenen milderen Wege den: Berfuch 
machen, die Wahrheit zu ergründen. DieWorfigenden haben daher in allen Fällen darauf 
anzutragen,: daß zunaͤchſt der Steuerpflichtige unter Anberaymung einer Prächufivfrift vom 
mindeftend acht Tagen und unter Hinweifung auf die demnaͤchſt zu ergreifenden firengeren 
Maapregeln aufgefordert werde, nad) feiner Wahl entweder durd) ſchriſtliche oder muͤnd⸗ 
‚liche Verhandlungen, perſoͤnlich oder durch Vermittelung von hoͤchſtens zwei Vertrauens⸗ 
maͤnnern, oder durch andere Beweismittel der Bezirks- Commiſſion die erforderliche Ueber⸗ 
zeugung von der vorgeblichen Ueberbuͤrdung durch die erfolgte Abſchaͤtzung zu verſchaffen. 
Genuͤgt die auf dieſem Wege erlangte Auskunft, um danach die richtige Einſchaͤtzung des 
Reclamanten vornehmen zu koͤnnen, fo haben die Vorſitzenden der Bezirks - Commiffionen 
hierauf bei legteren ihren Antrag zu richten; erfcheint die Auskunft ungenügend oder: wird 
fie innerhalb der beftimanten Zrift nicht ertheilt, fo haben die Worfigenden die Ergreifung 
der firengeren, durch F. 26. vorgefehenen Mittel zur Erforſchung der Wahrheit zu bean⸗ 
tragen, nad deren Anwendung alddann der - Steuerpflichtige in die richtige Steuerſtufe 
einzuſchaͤtzen iſt. 

Nach $. 34. des Geſetzes find diejenigen Koſten, welche durch die nähere Feſtſtel⸗ 
lung des Einkommens eined Steuerpflichtigen bei Gelegenheit der von ihm erhobenen Re⸗ 
clamation veranlaßt werden, von diefem zu tragen, wenn feine eigenen Angaben in wefent- 
lihen Punkten ald unrichtig befunden werden. Die Bezirks-Commiſſion hat hierüber, 
indem fie über die Reclamation des Steuerpflichtigen entſcheidet, dad Erforderliche feftzufegen 

‚ und haben die Vorfigenden im-diefer Hinficht jedesmal einen beflimmten Antrag zu flellen. 

Gegen die Entfheidungen der Bezirks -Gommiffion‘ findet. ein Recurd nicht ſtatt. 
Dem Steuerpflihtigen wird die erfolgte Feftftellung mit dem Betrage der: von ihm zu 
entrichtenden Steuer durch ein von dem Borfigenden und’ mindeſtens zwei Mitgliedern = 
Bezirks -Commiffion vollzogenes Schreiben, durch Vermittelung des Worfigenden der Ein- 
ſchaͤtzungs ⸗ Gommiffion, welcher darnach die Einkommens-Nachweiſung — und dann 
das Schreiben der Bezirks-Commiſſion verſchloſſen weiter befoͤrdert, mit ae 
Bekannt gemacht, daß ein Recurs wider diefe Entfcheidung nicht Rattfinde. tig i 
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davon. die. Bezirks⸗Regierung, Behufs der. Auweiſun —— er der Erhebung der Eine 
kommenſteuer beauftragten Beamten, feitens der Bezirks» Gommiffion, in Kenatniß gelegt: 

8. In Betreff der allgemeinen Prüfung der. von den. Einfchägungs- Commiſſionen 
feftgeftellten‘ Einfommens » Nahweifungen liegt den. Borfigenden der Bezirks-Commiſſjonen 
ob, die ihnen nad) Pof. 19. der Inftruction vom dten Mai I. J. von, den Vorſitzenden 
der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſionen einzureichenden Duplicate der Eintommens -Rachweifungen 
forgfältig durchzufehen und. befonderd darauf au achten, ob nicht in den verfchiedenen Ein- 
Thagungs- Bezirken ungleihmäßig, bier mit Milde, dort. mit Strenge, verfahren werde, 
ob in verfchievenen Einfchägungd-Bezirkeh wohnende Bezirkö-Angehörige von notorifch 
gleichen Einforamend «-Berhältniffen gleich hoch eingefhägt worden find u. f. w. Demges 
mäß haben die Vorſitzenden die Aufftellung von Erinnerungen zu beantragen, welche, wenn 
die Bezirks⸗Commiſſion ihnen beitritt, den Einfhäsungs- Commiſſionen zur Nachachtung 
für das. naͤchſtfolgende Beranlagungsjahr mitzutheilen find. 

9. Die den. Mitgliedern der Bezirks: Gommiffion zu bewilligenden Reife: und Ta⸗ 
gegelder werden in Gemaͤßheit deö 8. 3, des Regulativs vom 2öflen April. 1836., bes. 
treffend. die. Koflen der gutäherrlich = bäuerlichen Auseinanderfegungen ($. 34. des Geſetzes) 
dahin. feftgeftellt, daß für Gefchäfte außerhalb des -Wohnortes der. Gommifjiond - Mitglie- 
der denfelben au Diäten hoͤchſtens 2 Rthlr. für den Tag, und, an Reiſegeldern für die 
Meile hoͤchſtens 1 Rthle., beziehungsmerfe für Reifen, die auf, Dampfichiffee oder. mit 
Eifenbabnen 32 werben koͤnnen, 10 Sgr. bewilligt werden. Die desfallſigen Li⸗ 
quidationen der Commiſſions-Mitglieder ſind von dem, Vorſitzenden der Bezirks-Commiſ—⸗ 
fion zu pruͤfen, fetzufeßen und der Bezirks - Regierung zur Zahlungs-Anweiſung zu übers 
reichen. Das Gleiche gilt. von den ſonſt noch. vorfommenden Koften, foweit. fie. nad. den: 
85, 34. und 35. des Geſetzes der Staats-Caſſe zur. Laftı fallen, 

10. Nach, Beendigung, der erften Veranlagung. haben die Vorfigenden. der Bezirks⸗ 
Gomimiffionen fih von den. Borfigenden der Einfchägungs-Gommiffionen einen. Generals: 
Bericht über die bei der Ausführung des Gefeged und der Inftructionen gemachten, Err. 
fahrungen erftatten. zu laffen und demnaͤchſt, geſtuͤtzt auf: dieſe Beobachtungen und. die eis 
geiten Wahrnehmungen, ihrerfeits einen umfaffenden Bericht hierher zu. erflatten, in wels 
chem. ſowohl auf:die im Ganzen und. Großen erlangten Rejultate, als auch. auf, die bei 
Ausführung ‚des Geſetzes und der. Infhructionen- etwa bervorgetretenen Mängel und die 
zweckmaͤßigſten Mittel’ zu deren Befeitigung aufmerkſam zu machen. if. Insbeſondere iſt 
hervorzuheben, inwieweit die duch das Geſetz aufgeftellten. leitenden Grundfäße für bie 
Ermittelung und Berechnung des Einfommens ſich als ausreichend erwieſen haben, oder 
invingeit fie noch einer Ergänzung im. Wege ber Iuftuuction beduͤrfen möchten. 

Berlin, Den 13. Zuli 1BöL. 

Det ht Minister. 
‚ Rabe 
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Vorſtehende Inſtruction, für die Vorſitzenden der nach $. 24. des Geſebes vom 1ften 
Mai 1851. zu bildenden Bezirks-Commiſſionen, wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. _ Oppeln, den 23. Juli 1851. 

Da Der Vorſitzende der Bezirkö - Commillion. 
Regierungd s Präfident gez. Puͤckler. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königt, Regierung. 





Betr. die peit- Wegen Ausführung der Reparaturen am Klodnig: Kanal ‚ wirb derſelbe in ſeiner gan⸗ 
und zen Länge vom 3ten bis 17ten Auguft d. J., und die Kanal» Schleufe Nr. VII. 
nos. 4.5.3, vom 17ten Auguft bis incl. den 11ten ae d. I. für die Schifffahrt ger 
Val, sr, le ſperrt werden, bei der letztern jedod-ein-Umladen- ftattfinden koͤnnen. 

Dies wird den Kanal-Schiffern zur Beachtung bekannt gemacht. 


Oppeln, den 28. Juni 1851, 


. 
.-.- 





Betr. bie Ein: Ru * Stadt Oppeln find die zur Einführung der Genieinde Drbuung. ı von Iiten 

—— März v. J. erforderlichen Vorbereitungen ſoweit gediehen, daß nunmehr mit dem Uſten 

u Auguft d. 3. diefe Gemeinde: Ordnung hierfelbft eingeführt werden 'wird. In Gemägpeit 

En A des $. 156. derfelben, machen wir dies mit dem Bemerken befannt, daß ;mit dem genann⸗ 
ten Zage die bisherigen, auf dit hiefige Gemeinde « Werfaffung Besiglichen — und 
Verordnungen außer Kraft treten. 


Sppein den 17 Zutr-t851: - 


— 218. Der Mangel eines Gentrals Punktes in der! Provinz für dad fo wichtige als umfang» 
— —— reiche Flachs-Geſchaͤft, iſt feither vielfach ald ein Uebelſtand empfunden worden. Zur Abs 
lau. hilfe deffelben hat die hiefige Königliche Regierung die —— eines alljaͤhrlichen 
aupt⸗ Flachs⸗Marktes in hieſi iger Stadt ginchmigt. 
Diefer Markt wird daher 
am 15ten December . 
jeden Jahres, und in fo fern diefer Tag auf einen Sönntäg kant, am naͤchſt darauf fol⸗ 
erflemal.aber Montag den -15ten December d. J. hier: 
feldft in dem dazu beftimmten Parterre: *2* in dem Magazin - Gebaͤude an den ſtaͤdti⸗ 
ſchen Mühlen abgehalten werben. 
Indem wir diefes zur allgemeinen Ken tnig in der Provinz las laden wir bie 
erren Fla roducenten und Gonfument n_ hiermit ein, f on diefem Markte, der 
eben fo nr Tin für die Werfäufer a bie Amẽ jelet und gewiß zur För: 
2 


derung 


— 1 — | a 
Ann er öde Bi den 1. Juli — ie mn nl day 
Der Magiftrat biefiger Haupt- und Refidenzitadt. 


Vorſtehende Bekanntmachung. ift in ſaͤmmtliche Kreis: und Stadtblaͤtter unferes Re- 
gierungd « Bezirks aufzunehmen. Oppeln, den 22. Zuli 1851. . ı 


Das für die Landes: Gultur ſich intereffirende Publicum wird hiermit aufmerffarr ges . MM 219. 


macht, daß der land» und forftwirthfchaftliche Werein zu Oppeln, auch in biefem Jahre, Yung get 


eine Auöftellung. von Erzeugniffen ded Land», Wald» und Gartenbaues und der damit im tens den land er 


Berbindung ftehenden gewerblichen Induſtrie, zum 2öften und 27ften September 
d. 3. in und bei dem Bahnhofs: Gebäude zu Sczepanowitz bei Oppeln, veranftaltet, und 


dierſelb 


das betreffende Programm, naͤchſt andern Wegen der Verbreitung, auch allen Koͤniglichen ea 
Landraths⸗ Aemtern zugeftellt hat, bei welchen Eremplare davon in Empfang genommen —— 
u. 


werben koͤnnen. Dppeln, den 23. Juli 1851. 


| Nadhſtehende Patente ſind verliehen worden und zwar: 
unter dem 9ten Juli 1851., 
an den Papier» Fabritanten Louis Piette zu Dillingen, 


auf ein für neu und eigenthümlic; erfanntes Verfahren, Papier» Tapeten dar⸗ 


äuftellen ; 
unter dem 10ten Juli 1851., 
an den Kaufmann Wilhelm Bauer zu Potsdam, 
auf-eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum 
Borwärmen des Speiſewaſſers bei Lokomotiven, fomeit diefelbe ald neu und 
eigenthuͤmlich erfannt ift, und 
unter dem 13ten Juli 1851., 
an ben Mafhinenbauer G. Sigel zu Berlin, 
auf ein: Preß = Walzwerk zum Auöpreffen von Ruͤbenbrei, — — der⸗ 
gleichen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenen Zufammens 
fegung,, ohne Jemand in der Benugung befannter Theile zu befchränten, 
alle drei Patente auf die Dauer von ſechs Jahren, von dem obigen Tagen an gerechnet 
und für den ganzen Preußiſchen Staat. 5 
Dppeln, den 26. Juli 1851. 


’ 





Dis dem Ghemiler Adolph Lentz zu Zrier, unter dem 5 Februar 1850. ertheilte‘ Patent 
ent, 
* auf ein fuͤr neu und eigenthuͤmlich erkanntes Verfahren, um daB Ammoniat aus 
dem bei der Deftillation der Steinkohlen erhaltenen Theerwaſſer zu gewinnen, 
iR — Oppeln, den 26. Juli 1851. 


* 


39 Bekannt⸗ 


4»3.L 
437. 


Patent > Werlels 
bangen, 


Patent: Erld« 
fhung. 


— Ms — 
Betanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


* Nachdem die im Loͤwenberger Kreiſe belegene evangeliſche Parochie Deutmannsdorf, welche 


Superintenden« bigher zur Superintendentur Lowenberg I. gehört hat, unter Genehmigung des Koͤnigl. 
— Miniſterii der geiftlichen Angelegenheiten, von derfelben abgeloͤſet und der Superintendentur 
Ba —* Bunzlau J., Superintendent Meisner zu Bunzlau, zugelegt worden iſt, ſo wird deeſe 
ort. gerduderung Hiermit zur. Öffentlichen ag gebracht. 

Breslau, den 2. Juli 1851. 


Koͤmgliches Conſi ſoriem fur die Provinz Schlefien. 





— ie dietzͤhrige Rectorats⸗ Pruͤfung in dem evangelifchen Schullehrer⸗ Seminar in Mün- 
fterberg findet | 
eh hier: Se⸗ den 29ften und 30ſten September c. 
minge 3 —* Van ſtatt. Wer an dieſer Prüfung Theil nehmen will, hat. ſich ſpaͤteſtens bis zum 2iiten 
September ejd. a. bei uns fhriftlich zu melden, und diefer Meldung beizuichließen : 
1) einen felbftgefertigten Lebenslauf, welcher 'die erforderliche Auskunft uͤber die Vor⸗ 
bereitung zum Schulfache enthalten muß; 
2) die Zeugniſſe über Vellendung des academiſchen Trienniums, event. der — 
nen theotogifchen Prüfung; 
3) ein en: Zeugniß des Drtö- Pfarrers, beglaubigt durch die Orts 
Behoͤrde. 
Die perſoͤnlichen Vorſtellungen bei dem Koͤniglichen Semtuar «Director Bock in 
Muͤnfterbetg, finden den 28ſten September, Abends 6 Ur: ‚ ftatt. ° 
Breslau, den 8. Juli 1851. 
Ä Koͤnigliches Provinzial: Schul- Collegium. 


Pe ne Die — Dampfſchifffahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in dieſem Jahre 
Dampfkhufe wie folgt, ſtatt: 
i —— — aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittags, nach Ankunft des Eifenbahnzuges von 
und Kopenhagen, | Berlin, welcher des Morgens (bis zu der bevoritchenden Aenperung 
- des jegigen Fahrplan um 6%, Uhr früh.) von bier abgeht, 
in Kopenhagen: Mittwod und Sonnabend frü 3 
entgegengeſetzt: 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoch Nachmittags, 

in Stettin: Montag und Donnerftag Vormittags, zum Anſchluß an den Eiſenbahn⸗ 
zug nad Berlin, welcher des Mittags (bis. zum Beginn des neuen 

Fahrplans um 11, Uhr) von Stettin abgeht. 
Das am Dienſtag von Stettin abfahrende Schiff fteyt mit dem am Rittnod, mit⸗ 
tags, 


— au — 


na mn Kopenhagen nach Gothenburg. und isißinie abgehenden Rorwegifchen Dampfe 
in genauen Biss are Bra und vermittelt auf dieſe Beife eine: ununterbrochene 
Berbindung mit Gothenburg und nad, NRorwegen. 

Das Paſſagegeld für die. Reife- von. Stettin, refp. Swinemünde nad) Kopenhagen 
oder entgegengefegt. beträgt: 

fuͤt den erften Plag 7 Y, Rtlr., für den zweiten Platz 54, Rtle; und und: fiir einen 

Dedplap 3 Rthlr. Pr. St. 

Auf die Mitnahme von Kindern und die Reifen vom Familien: findet eine Moderation Ans 
mendung. Güter werden gegen billige Fracht. befördert. Für die Your von Stettin nach) 
Swinemuͤnde oder entgegengefegt beträgt das Paffagiergeldo 1, Rthlr. pro Perfon mit ” 
der Manfgabk, daß für Domeſtiken, die mit- ihren. rufthaften teifen, der — 

von. 2; Ribie, Pr, Grt. pro. Perfon erhoben wird. 

Berkin, den. 14. Juli 1854: 

. &enoral:-Poff-imk 
Shmä — 





Die Direction der Rentenbank hat ihr Geſchaͤfts⸗ Rocal nah der Sand ffraße Kr, 10, M "293, 
hieſelbſt verlegt, woſelbſt nunmehr. auch die Kaffe der Rentenbank untergebracht Me Die Betr. bie Bere 


Berwaltung 'diefer Kaffe führt der Mendant Lange, wovon das betheiligge, Publica, und * — 
die Behoͤrden hierdurch in Kenntniß geſett werden. * —2 
Breslau, den 15. Juli 1851. © Aentenbank. 


Koͤnigliche Direction der Rentenbank für hie Mopinz, Schleſien. 


Nach $. 21. des Rentenbank » Gefepes vom 2ten m, 1850, follen bie Renten in EE 224. 
monatlichen Raten postnumerando entrichtet werden. . bie 5. Das 
Um jedoch) den vielfachen Anträgen auf Bewilligung der Renten = Zahlung in viertel — 

jaͤhrlichen Raten zu begegnen, wird hierdurch befannt gemacht, daß, die Zahlung in Opa 
tal » Raten geftattet ift, wenn ſolche in folgenden, ein für allemal feftgefegten Zerminen 
erfolgt und zwar: 
a. für das I. Quartal — ner bis Ende Mir, 
Kin Birth... — ne 
b. für das Il. — — a. bis: Ende Suni, h * 
1.fi,en Maiigı | 
©. für dat Hl: Quartal — Fu bis Ende 
: sm kfien. %ıw gi. fg 
d. für: das IV. Quortal — Deipber bis Sade Bicemben, 
am Irfineim Meor vueimiboenee . 
Diejenigen Rentepfichige ‚ welche hiernach die Zahlung der Rent in en; 
i aten 


! 


m — 


2 Raten vorziehen, haben baher ihre biesfällige Erklärung bei ben betreffenden Kreis: Kafs 
fen abzugeben, welche angewiefen find, darnach die Erhebung durdy die Local « Steuer: 

Erheber in den obigen Terminen bewirfen zu laflen. 
Iſt der Audeinanderfegungd =» Rezeß noch nicht aufgenommen, fo find ‘die diedfälligen 
Anträge bei den betreffenden Gommiflarien, welche von der 0 — 

ſion mit Anweiſung verſehen ſind, anzubringen. 
Breslau, den 16. Juli 1851. 

Königliche Direction der Rentenbant für die Provinz Schlefien. 
— 

Betr. bie Er⸗ Das Porto für die mit den Dampffdiffen via Bremen, ober fonft mit Ame- 
— * rikaniſchen Dampffdiffen direct nad dem Gontinent zu befördernde Gorrefpon= 
Gorrefpondenz denz zwifhen den Wereinigten Staaten von Nord» Amerika (mit Einfhluß von Oregon 
nah Rord» Amer und Galifornien) und Deutfhland, ift ohne Ruͤckſicht auf den Abſendungs⸗ oder Beftim- 
mungs«Drt in den Vereinigten Staaten, bis zum Europdifchen Eingangshafen auf 20 
amerifanifhe Gentd oder 9%, Silbergroſchen für den einfachen 7, Loth Preuß. ſchweren 


» Brief herabgefeßt worden. In Folge beffen beträgt dad Porto für die auf diefem Wege 


beförderte Gorrefpondenz , zwifchen Preußen und den WBereinigten Staaten von Nord: Ames 
rika 12%, Sgr. für den einfachen Brief, während ſich daſſelbe für die Gorrefpondenz über 
England auf 16%, Sgr. beläuft. ' 

Das Publicum wird hiervon in Kenntniß gefeht, mit dem Bemerken, daß die Briefe, 
für weldye die Beförderung. über Bremen verlangt wird, auf der Adreſſe mit der Bezeich⸗ 
nung „via Bremen‘ verſehen fein müffen: ’ 

® - Berlin, den 17. Juli 1851. 
General» Pof- Amt 


‚a Schmuͤckert. 
> 26. Weonn auch nad Ablauf der een drei Monate dieſes Jahres, in melden und zwar 
—— im Januar.... 3,731 Rthlr. 8 Sgr. 6 * 
— ⸗Februar ...27,10o0 = 22 =: 6 
Feuer-Bocktätss . März..... 24,452 =: 20 — =: 
ia nur der Betrag von. . 55,289 Rihlr. 21 Gyr. — Pf. 


| Brandſchaͤden » Bergütigungen fiquidirt wurden, die Hoffnung gefaßt werben durfte, daß 

für das erſte Semefter ein mäßiger Bedarf eintreten würde, fo mußte body biefe Hoffnung 

aufgegeben werden, nachdem in den folgenden Monaten die Brandftiftungen in den Kreis 

fen, aus welchen immer an die Societät ganz unverhältnigmäßige Anforderungen gemacht 

mug wieder ir der usgebepnteften Weiſe vorkamen, und dem oben 'angegebenen Bes 
Ey 

im 


| 


= 19 — 


im Monat April... . 64,055 Kthlt. 5 Sgr. 5 Pf., 
⸗—⸗Mai ... 26,8397 =» 26 = 6 = 
ss Zmi...69376 :: 5 -6 =» 
überhaupt. . . 160,329 Rthir. 27 Sgr.-5 Pf. 
zutraten. Unter der durch diefen Umſtand gefleigerten Summe beider Quartale 
EEE —— Kthlr. = Ser. 5 Pf. 
find aber au, für Dich 27 Brände eingeäfcherte Do- 
minial-Gebäude 53,338 Rthir., einſchließlich 7,860 Rthir. 
für Königliche Domainen > Gebäude enthalten. , Diefer 
Summe treten die Koften für Sprigen «Prämien, für 
Brandſchaͤden « Ermittelungen, für Zar » Feftfegungen, für / 
Schiedsgerichte, für Ausfälle an Beiträgen, für nachtraͤglich 
zur Liquidation gelangende Brandfhäden, und für den Bes 
trieb überhaupt zu, welche ‚bei der Ausdehnung, ſo ee - 
im zweiten Quartal erhalten, unter den Betrag von.. 1000 = — ⸗— ⸗ 
nicht arbitrirt werden können, daher eine Summe von 225,619 = — =: — : 
aufzubringen ift. 
Die Summe der Verficherungen hat ſich durch Ab⸗ 
meldungen, Herabſetzung zu hoher oder nicht mehr an⸗ 
wendbarer Zaren und durch Abgang wegen: Brand auf45,038,980 > = e—⸗ 
ermäßigt, und gewährt die Erhebung eines —— 
nur einen Betrag von............... .......... 51,116 = = —⸗ 
daher zur Dedung ded obigen Bedarfs die Ausfhjreibung eines‘ 
vier und ein hbalbfahen Beitragd- zn 
nothwendig ift, und von jedem Hundert Verſicherung 
in der erſten Claſſe 9 Sgr., 
”» . zweiten » 12 »- ' 
= = beitten =" 15 = 
:s =: vierten =» 18 ⸗ 


eingezogen werben muͤſſen. 
Nach Vorfchrift des $. 28. des Meglements vom Gten Mai 1842. ſetze ich hiermit 
feft, daß die Einfammlung biefer Beiträge bei den Affociaten mit den landesherrlichen 
Steuern im künftigen Monat in Vollzug geſetzt, und deren vollftändige Einlieferung an 
bad Kreis: Steuer-Amt bid zum 2Often September d. 3. bewirkt werben muß. Die 
nad) Ablauf diefer dußerften Frift noch verbleibenden Rüdftände werden ohne weitereWer- - 
warnung des Reſtanten erecutivifh von ihm eingetrieben werben. 
Breslau, den 19. Zuli 1851. 
| Der Provinzial» Land -Feuer- Societäts- Director, 
une 


Ken 2 | * 
Perſonal · Chronik, 


Bekanntmachung. 
Des Königs Majeftät. haben; mitfeift Auerhoͤchſter Beſtallung vom. Tten d. M. den Kb: 
niglichen: Geheimen. Regierungs: Rath, Freiherrn von Baffron, zum erfien Director 
de Gredit⸗ Juſtituts für Schleſien zu ernennen geruht, was ich hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnif bringe. Breslau, den 20. Juli 1861. 
Der Pie: Praͤſident der Provinz Schieſten 
Shleinig 





Bekanntmachung. 


Macdem des Königs Majeftät al unfern Antcpl, mittelft Allerhoͤchſter Gabinets » Order 
. vom — o. M. den And ers in Giogau zum, Superuntendenten der Discefe 
— demgemaͤß der Herr inifter der geiſtlichen 2c. Angele⸗ 
—— demfelben unter ten d. WM. die desfallſige Beſtallung ertheilt, was hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 16. Juli 1851. 


Koͤniglichta Cehſſſoum fuͤr die Bevins Sach ien,. 


— 


' perfönaf- — 
im Bereiche, der, ‚Königlichen, Intendantur, des Öfen, Since Gorpe. 
1) Der Intendantur s Affeffor Yfhwgra dat iſt Jur / Intendantuen bed ten. Yrmene 
Corps nah Pofen, . 
2) der Zatendantur: Regiftratur : Mfiitent, KAug er als Hilfsarbeiter in der Geheimen 
Erpedition der Armee-Abtheilung des Koͤniglichen Allgemeinen Kriegs« Departes 
mæents nad Berlin, 
3) der bei der Intendantur des 1ften Armee» Corps befchäftigt: gemefene Wetillenier 
Unteroffiies Apfıein, aldı Regiftvarun, Aſſiſtent, hierher verſetgt maxden.  - 
A Den, vom. Poſan nach Raiffe verfegte Probiant · Amts · Aſſiſtent Mi hute r ift, vor 
feinem, Gintsefftn. verfiacben. 
5) Der , Nuoniant r Amts · Aſſiſtent Bioujenank Rofemtedt, iſt von Stekim, nach 


eslau, 
6) — Proviant Aw⸗ta⸗ Bolaniir Sqharffo von, Vreslau a 
en. 
7) Der Propjanr Meihen, Buste zu Schmeidnig, wowide, nach. Minden, 
8) der Proviant » Meifter Jachton, von, Pillau nad) Schweidnitz, — 
9 


, — 21 — J ei 
9) der Rioviant » Amts Gontrolleur Cetorsti zu Siberderg, als Magazin: Ren⸗ 
dant nach Mewe, 
10) der bei dem Proviant-Amte zu Rathenow als Gontrolleur fungirende Galculator 
Baltögott, als int. Proviant : Meifter nad) Silberberg verfegt. R 
11) der controlführende Magazin + Affiftent Homburg ‚zu Stay, murde zum Pro⸗ 
viant-Amts-Controlleur eınannt. 
12) Desgleichen der controllfuͤhrende Magazin» Affiftent Kling zu Coſel. 
13). Der Lazareth : Inipector Neumann zu Echweidnig iſt mit Tode abgegangen. 
14) Der Unter» Inipector Schmidt zu Magdeburg, wurde als rapid  Intpector 
2ter Klaffe in Schweidnitz angeftellt. 
15) Der Unter Inſpector Dittebrand zu Silberberg, wurde zum echatahh Inſpee⸗ 
tor 2ter Klaſſe befördert. + 
16) Der Lazareth Unter: Infpector Kremfer zu Bredlau, R 
17) der Kafernens Infpector 2ter Klaffe Schmeidel zu Breslau, ä 
13) der Kafernens Aurfeher Reif zu Meiffe, wurden in ihren Aemtern beftätigt, und 
19, der Kaſernen-Inſpector 1fter Klaffe Standtfe zu Glag, — zum Garniſon-Ver⸗ 
waltungs⸗-Controlleur ernannt worden. 
Breslau, den 30. Juni 1851. 
Königliche —— des 6ten aumet · Corpo. 


Perſonal⸗ Veraͤnderungen 
in dem Reſſort des Koͤniglichen Ober-Berg-Amtes für die Schleſiſchen re in dem 
use Semefter 1851., foweit folhe Dienftbeziehungen innerhalb des -Departementö, die 
"Königliche Regierung zu Oppeln berühren. 

1) der Hütten = Infpector Paul zu Königshütte, ift zum Ober » Hätten » Infpector 
und Hütten» Amts : Dirigenten auf dern Königl. Rybnıder Werken, an die Stille 
des penfionirten Ober: Hütten» Infpectord Dietrich ernannt worden; 

2) der Hüttenmeifter Breuftedt von letztgedachten Werfen, in gleicher Art ald Be: 
triebö Beamter der Alvenslebenhütte nad) Koͤnigshuͤtte verfegt; 

3) der Hütten» Amts : Affiftent und Kaſſen-Gehülfe Klöver zu Königähütte, zum 
Kaflen » Rendanten auf den Königl. Greugburger Eifenhütten » Werten, an die 
Stelle des ausgeſchiedenen Rendanten. Bräuer einannt, Dagegen der Givil= Ans 
wärter Wierfig, ald Hütten : Amts: Affitent und Kaffen » Gehülfe vom Königl. 

| Bergwerk» Producten : Gomptoir zu Breslau nad) der Koͤnigshuͤtte verfegr ; 

4) die Stelle des penfionirten Hütten = Amts» Regiftraterd Chuchul zu Malapane, 
ward dem Walzmeifter Horfella dafelbft übertragen. - 


- 
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Amts-Blatt 


der Koniglichen Regierung zu Oppeln. 


Stück 31. 
Oppeln, den Sit Auguft 1851. 





NS 27. on 


(AR. 3). 


(M. 3423). 


(M. 3424). 


(AR 3425). 
(M. 3426). 
(813427). 


Allgemeine Geſetzſammlung. 


— Allerhoͤchſten — vom 19ten Mai 1851., betreffend die Bidung 
einer ‚befondern, mit der Leitung, der Audeinanderfegungs = Gefchäfte, im 
den Regierungs » Bezirken Merfeburg und Erfurt beauftragten Generals 
Commiffion, welche. ihren Sig in Merfeburg erhält. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Aten Juni 1851., betreffend die dem Ge⸗ 
heimen Regierungs » Rath Grafen Dönhoff, ald Unternehmer ber Praͤ⸗ 
mien: Ehauffee von Königäberg in Preußen nad Uderwangen, verliehene 
Befugniß zur Erhebung des Ghauffees Geldes auf diefer Straße. 

Den Alierhoͤchſten Erlaß vom 11ten Juni 1851., betreffend bie Gewaͤh⸗ 
rung der fiscalifhen Vorrehte in Bezug auf den Bau und bie Unter« 
haltung der, Frankenftein - Wilhelmöthaler Chauſſee. 

Das Gefeh, die Unterhaltung, Berpflegung und Grziehung der ober» 
fchlefifhen Typhus⸗-Waiſen betveffend. Bom 13. Juni 1851. . 
Die Beftätigungs » Urkunde, den Nachtrag zum Statut der Berlin» Ham- 
burger Eifenbahn »Gefellfchaft betreffend. Wom 3. Juli 1851., und , 


Den Allerhöchfteri Eriaß vom Oten Juli 1851., betreffend | die der G⸗ ⸗— 
meinde Kirch⸗Worbis, in Beziehung auf den Bau der Straße zwiſchen 


Borbis und der Berlin Kaffeler — verliehenen fiscaliſchen Vor⸗ 
rechte. 


Verordnungen ber hoͤchſten Eiaats · Heborden. 


Yan. Brwenahme nd Betomningciung von la zebruar di 3; wird ——— 
zur Higung ber 


co 


* 


Mer? 7 — 


* —8 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daf die mit dem Gymnaſium zu Potsdam verbundene 
Bang 1a Son Entf: Realfchule als zur Ertheilung annelmbarer-Entlafjungs + Zeugniffe für die Gandidaten des 
—— Baufaches befähigt: anerkannt iſt. 
ten dis Baus Die ausgeſtellten Entlaffungs = Zeugniffe diefer Anftalt werden demnach, wenn durch 
faches. dieſe Beugnifle nachgewieſen wid, daß der Entlaffene die Gurfe der Secunda und Prima 
vorfchrirtömäßig vollendet und die Abgangs Pruͤtung beflanden hat, von der Königlichen 
technifchen "Bau : Deputation und dem Divectorium der Königlihen Baus Academie eben- 
falls als genügend angenommen werden. R 
Berlin, den 17. Zuli 1851. 


- Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter der geijtlichen, Unterrichts— 


— — und oͤffentliche Arbeiten: - und Medizinal: Angelegenheiten - 
gez: von der Heydt. Im Auftrage: gez. Schulz. 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung: 





— Ja ber Stadt Peiskretſcham find die zur Einführung der Gemeinde-Ordnung vom 11ten 
rung der Ge, März v. 7 erforderlichen Vorbereitungen foweit gediehen, daß nunmehr mit dem 10ten 
— Auguſt d. J. dieſe Gemeinde: Ordnung daſelbſt eingeführt wird. In Gemaͤßheit des $. 
Yeistreifpam. 156. berfelben ‚machen wir dies mit dem Bemerken bekannt, daß mit dem gedachten Tage 
. — XI. die auf die dortige Gemeinde = Berfaffung - biöher bezuͤglichen Gefege und Verordnungen 
außer Kraft treten. 
Dppeln, ben 24. Zufi 1851. 


— Der im diesjährigen Kalender auf den 29ſten ‚September c. angefeßte Kram« und Vieh⸗ 
rn maıkt zu Bauerwih, iſt auf den Sten October d. I. Mittwoch) verlegt worden. 
Oppeln, den 21. Juli 1851. 


Yatent » Berteie Unter dem 17ten: Juli 1851. if dem Tiſchlermeiſtet Johann Rachtsheim:zuKoblenz 
hungen. ein Patent, 
auf. eine durch Zeichnung, Beſchteibung und Modell dargeſtellte Verbeſſerung von 
Auszieh⸗Tiſchen, und 
unter- dem- 22ſtenJuli 1861. dem Bombardier Chtiſtian, Lambert Herlitsla zu Ra⸗ 
tingen ein dergleichen, 
auf ein Kopir⸗ und Zeichen Jaſttvment in der burch ein Modell‘ nachgewieſenen 
——— Zufammenfegung, 
Er Ag und zwar beide Pätenfe auf bie Dauer von finf Jahre von den:obigen Tagen an ge⸗ 
— vechnet 
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rechnet und fuͤr den ganzen Umfang bes Staats verfiße worden. — 
Oppeln, den 2. Auguſt 1851. 


Das dem Heinrich Metzges zu Crefeld und dem George Sander zu Kitzingen, unter Pilent Era 
dem 14ten Mai 1850, ertheilte Patent: Raums. 
j auf eine dur Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung, um Fahr: 
zeuge auf Flüffen fortzufhaffen, . 
iſt erlofchen. Oppeln, den 2. Auguft 1851. 





Bekanntmachungen verſch verſchiedener Behoͤrden. 


Sn. der Abfiht, den Zindfuß der Prioritäte. . Obligationen Serie-I. und M. * Nie- M 29. 

derfchlefüfch » Märkifchen Eiſenbahn-Geſellſchaft im Berrage von 3,500,000 Rthlr. von Betr. — 
5 auf 4Y, pro Cent herabzuſetzen, werden mit Bezug auf den $. 4. des unterm 2öſten en tm 
Juni 1846. Alerhöhft genehmigten Planes vom 15ten Mai 1846. (.Gefeg: Sammlung erg 


pro 1846. Seite 238.) die gedachten Privritäts- Obligationen, foweit diefelben zur Zeit 11. der Rieder, 
nicht bereits amortifict find, oder am Aften Suli d. J. Behufs der Amortifation zur Aus» Gleſiſch -Märkiv 


loofung gelangen, hiermit zur Rüdzahlung des Capital: Betrages am 2ten Januar 1852. —Se —* 
gekuͤndigt, von wo ab daher die Verzinſung derſelben mit 5%, aufhört: 5 - * am 


‚Die Inhaber diefer gefündigten Prioritäts » Obligationen empfangen,“ gegen Einlie- 
ferung der Letzteren nebft den noch dabei befindlichen neun Coupons über ‘die Zinfen vom 
1ften Januar 1852. ab, den Nominal= Betrag der Obligationen am 2ten Januar 1857. 
oder den darauf folgenden Tagen baar ausgezahlt; dagegen fol e& denjenigen, welche ih 
Einverfiändniß mit der Reducirung des Zinsfußes auf 4%,%, vor dem 1ften September’ 
d. I. abgeben, gejtattet fein, fi bei der neuen von uns beabfichtigten 5 procentigen 
Prioritätd » Anleihe Ser. IV. im Betrage von 1,000,000 Rthlr. nah Maafgabe der 
änderweiten,, hierauf bezuͤglichen Bekanntmachung der Königlichen General» Directiön der 
Seehandlungs⸗Societaͤt zum Pari: Courfe zu betheiligen. 

Das Convertirungs-Geſchaͤft felbit, die Auszahlung der Nominal: Beträge der ges 
Fündigten Obligationen und die Ausgabe der Obligationen der neuen 5 procentigen Prio⸗ 
ritaͤts-Anleihe Ser. IV. nebft Coupons über die Zinfen vom Lften Januar 1852. ab, 
wird zufolge einer mit der Königlichen General» Divection der Sechandinngs » Societät 
geinoffenen. Webereinfunft, durch letztere bewirkt werden, reiche ‚barüber das Erforderliche 
in der vorerwähnten Bekanntmachung erlaffen. wird, auf die wir hiermit ausbrügtich ders 
—— Berlin, den 16. Juni 1851. 


„one ‚Verwaltung der Riederfchlefifch- .. Eiſenbahn. 


gez Eoftenoble, , 
— ——— — 1 


dor u Unter 


u en Unter Beftätigung der, von der Königlihen Verwaltung ber Niederſchleſiſch « Märkifchen 
vertirung und Eiſenbahn erlaffenen Belanntmahung vom 16ten d. Mtö. in Bezug auf Die von uns 
Ausgehlung DE übernommene Gonvertirung und Auözahlung der Nominal+ Beträge ber, von. derſelben, 
träge deranfden Behufs der Derabfegung des Binsfußes auf 4Y, pro Cent gefündigten 5 procentigen 
Bindfuß vond Ya Hriorität « Obligationen Serie I. und II., fo wie auf die Ausgabe der neuen 5procen« 
Bigten Sprorene tigen Prioritätö» Obligationen Serie IV., bringen wir hierdurch zur Kenntniß des bethei- 
eigen uigten Publicums, daß die Rüdzahlung des Nominal: Betrages der in Rebe flehenden 
Seriel. und IL. gefündigten 5 procentigen Priorität » Obligationen Serie I. und IT. gegen Einlieferung 
x. * I dieſer Obligationen mit den noch dabei befindlichen, neun Coupons über die Zinſen vom 
—— — iften Sanuar 1852. ab, fo wie eines Nummern- und Apoints-Verzeichniſſes daruͤber 
Seſeliſhaſt. am 2ten Januar 1852., 


und an den darauf folgenden Wochentagen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 
bei unferer Haupt-Caſſe ſtattfinden wird. 

Für jeden dabei etwa fehlenden Zins- Coupon wird der Betrag deſſelben baar in 
Abzug gebracht werden, R j . 

Denjenigen Inhabern von dergleichen zur Rüdzahlung gekündigten 5 procentigen Prios 
ritätö- Obligationen jedoch, welche es vorziehen, flatt der angebotenen Baarzahlung, in 
die Reducirung des Zinsfußes derfelben von Fünf auf Bier, und ein halbes pro 
Cent einzugehen und ihre Erklärung darüber bis fpäteftens zum 

31ſten Auguft diefes Jahres en 
durch Einveihung ihrer Obligationen nebft den oben erwähnten neun Goupons über bie 
Sinfen vom 1ften Zanuar 1852. ab oder Baarzahlung des Betrages für fehlende Gou= 
pons, und gleichzeitige Beifügung eines Nummern und Apoints »Werzeichniffes, bei unferer: 
Haupt:Gaffe abgeben, fichert die unterzeichnete General-Direction der Seehandlungs⸗Societaͤt 
eine Ertra: Prämie. 
* zu, welche 
a. fuͤr alle vom 14ten Juli d. J. ab bis einſchließlich den 31ſten Juli d. J. an 
den Wochentagen in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr bei der Haupt—⸗ 
Seehandlungs-Caſſe eingehenden Meldungen, auf „Ein halbes Procent”’ ; 
b. für ale vom iften Auguft d. 3. ab bis einfchließlic den 31ſten Auguft d. J. 
in der vorangedeuteten Weiſe eingehenden Meldungen, auf 
Ein viertel Procent 
des Nominal» Betrages der zu comvertirenden Obligationen felgefegt und bei Wiederaus⸗ 
händigung der rebucirten 4), procentigen Obligationen baar gezahlt wird. 

Von denjenigen Inhabern gekündigter 5 procentiger Obligationen I. und II. Serie, 
welche bis zum Schluffe des Monats Auguft c. die Gonverfion nicht angemeldet haben, 
wird dagegen angenommen, daß fie Baarzahlung verlangen, welche denn auch, wie Ein« 
gangd bemerkt worden ift, am 2ten Zanuar k. 3. und folgende Tage, flattfinden * 
—— ußer 


— 227 — & 


Außer der vorgedachten Prämien » Bewilligung wird es den, auf die Rebucirung ein- 
gehenden Befigern der gekündigten Obligationen, welche mindeftend 400 Rıhlr. zur Eon- 
verſion abftempeln laſſen, freigeftellt, ſich aud bei der, von der Königlichen Berwaltung 
der Niederfcylefifch : Märkifchen Eifenbahn beabſichtigten 5 procentigen Prioritäts » Anleihe 
Serie IV, im Betrage von einer Million Zhaler, pro rata ihres Befiges zu betheili« 
gen und zwar in der Weife, daß fie nad) Maafgabe ded, biefer Bekanntmachung hinzu« 
gefügten Plans circa 28 Procent in neuen 5procentigen Prioritäts:Obligctionen Serie 
IV. zum Nennmwerthe mit Coupons über Zinfen. vom Iften Januar 1852. ab und 72 Pro: 
cent in abgeftempelten auf 4), Procent reducirten Obligationen Serie I. und II. mit 
gleihen Goupons zurüderhalten. —— 

Auch kann der Inhaber der gekuͤndigten 5 procentigen Prioritaͤts-Obligationen bei 
deren Einreichung zur Abſtempelung auf 4), Procent Zinſen p. a, vom Aften Januar 
1852.‘ ab, den ganzen Betrag derfelben zurüdverlangen und außerdem die darauf zur 
Ueberlaffung fallende Rate von circa 28 Procent der neuen 5 procentigen Prioritaͤts⸗Obli⸗ 
gationen nach Maafgabe des gedachten Planes mit Coupons über die Zinfen vom 1ften 
Juli d. 3. ab, gegen baare Zahlung deö Nominal: Betrages und der darauf haftenden 
Zinfen bis zum Zahlungs: Tage empfangen. 

Wer von Worftehendem Gebrauch machen will, muß fi bei Einfendung der zu 
convertirenden Obligationen gleichzeitig hierüber beftimmt erklären. 

Der Umtauſch der gekündigten 5procentigen Obligationen gegen neue 5 procentige, und 
die Rüdgabe der auf 4), Procent reducirten Obligationen mit den neuen Coupons, foll 
zwar, ſoweit es die-Berhältniffe itgend zulaſſen, Zug um Zug gefchehen. 

Solte fid) indeffen die Auöfertigung der neuen 5procentigen Obligationen Serie IV. 
wider Erwarten verzögern und die Abfertigung nicht fofort erfolgen können, fo wird den 
Präfentanten über die abgelieferten Obligationen einftweilen Gaffen: Quittung ertheilt, ge⸗ 
gen deren Rüdgabe fie nach Ablauf einer angemeffenm Frift, ihren Antheil an reducirten 
AY,procentigen und neuen 5procentigen Obligationen bei unferer Haupt» Gaffe in Em- 
pfang nehmen fönnen. Berlin, den 16. uni 1851. an 


Königliche General» Direction der Seehandlungd- Societät. 
gez. Bloch. Remmert. 


Bertheilungs- Plan 
der 10,000 Stüd ober 1,000,000 Kthlr. in neuen 5procentigen Prioritäts - - Obligationen 
Serie IV. der Riederfchlefi iſch Maͤrkiſchen Eiſenbahn. 


Ber einreicht zur Abſtempelung in fünf⸗Empfängt in neuen fänfpros ı mb der Reſt in auf 41, Proeeni 
protcentigen Prioritärs » Obligationen Serie I.| centigen Prioritäts » Obligatio · abgefliempelten Prioritäts » Obligationen 


und U. nen Serie IV, Serie I. und II. 
von 400 en bis incl. 600 Rtlr. 100 Rtir. 300 Rtlr. bis inc. 500 Rtk, 
s 700 ⸗ 1000 ⸗ — 200 = 500 ⸗ ⸗ 800 = 
: 1100 = s 1300 = 300 = 800 „... 1000 = 
„1400 =» ⸗ 1700⸗ 400 «= 1000 « = 1300 = 
: 1800 = J 2000 = 500 ⸗ 1300 ⸗ s 1500 = 
» 2100 ⸗ ⸗ 2400 ⸗ 600 = 1500 = = 1800 « 
:» 2500 ⸗ ⸗ 2700 = 70 : 1800 =» « - 2000 ⸗ 
= 2800. ⸗ ⸗ 3100 = 800 =: 2000 ⸗ : 2300 a 
x 3200 = e ‘.3400 = 900 B 2300 = =‘ 2500 s 
» 3500 = ⸗ 3800 = 1000 ⸗ 2500 = Pr 2800 = 
: 3900 ⸗ 4100 * 1100 ⸗ 2800 F * 3000 ⸗ 
: 4200 = ⸗ 4500 = 1200 ⸗ 3000 = ⸗ 3300 s 
4600 = 4800 « 1300 - = 3300 = s 3500 = 
- bei 4900 =: und 5000 = ⸗ 3500 = ⸗ 3600 = 


1400 





M 231. 
Betr die Ergebs Di Ergebniſe der von unſerer Inſtituten-Haupt-Caſſe gelegten Jahres-Rechnung, über 
2*8 die Provinzial: Städte: Feuer-Societaͤts-Caſſe pro 1850., werden gemäß der Vorſchrift 
nung, über die IM J. 94. des Reglements hiermit zur oͤffentlichen Kenn RS 
Provinzlal:$ 

er» Sotietätss 
Kaffe pro 1850, 
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Eine Vergleihung des Standeb der WVerficherungen des Jahres 1849. mit dem pro. 
1850, führt erneuert zu dem für die Societät günftigen Ergebnifß, daß, wie 
feit Jahren der Kal, auch pro 1850. wieder die Werfiherungen, namentlid der ganz 
maffiven Gebäude, fih in fortwährfender Zunahme, die der ‚übrigen und 
insbefondere der ganz hölzernen und deshalb vorzugämeife feuergefährli» 
hen Gebäude, in fleter Abnahme befinden. Denn im —— zu dem Jahre 1849. 
haben ſich die Verſicherungen pro 1850., und zwar: 

1) bei den Gebäuden in ber Iften Glaffe um... :... 330,050 Rthlr. 
2) » : s = 8 2ten ⸗ DB — ——— — 2,580 ⸗ 
zuſammen um. ... 332,630 Rthlr, 
"vermehrt, dagegen 

3) beiden Gebäuden in der Iten Glaffe um 3,750 Rthlr. 

4) usı8 ⸗ x» = 4ten . ⸗ 49,770 ⸗ 

5) #4 « : 0 «din = = 123,310 » . 
und 6) » « :» = » Ölen = = 128,260 ⸗ 

äufammen um. ....... ......194,090 Rthlr. 


vermindert. 
Hiernach haben fid die Verfi — im Jahre 1850. vermehrt um 188, 540 Rthlr. 
Nach der obigen Rechnung betrug die Soll» Einnahme pro 1850.: | 

. A. Pro 1849. et retro. 


1) Webertragener Beftand ex 1849.......... ONE 328 Rtl.14 Sg. I Pf. 

2) an Rüd : Erflattungen ..... ET — ee —— 
3) an Beitrags» Rüdfländen. nun. ... einen — 3 191 :s 16» 1= 

B. Currente Einnahme pro 1850, 

4) an ordentlichen Beiträgen. Lmenennenneennenere “or. n 75, 506 = 16» ds. 
5) an außerordentlihen Beitraͤgen·. ........... TIELERE 18,880 ee Te; 
6).an Straf- Geldern...... ser be ee - ie 
7) Binfen » Gewinn (180 Rthlr. 4 Sgr.) für zeitweife angelegt i 

gemweſene Beſtandsgelder und andere Einnahmen ic. ..... 350: Is — ⸗ 


Summa der ſaͤmmtlichen Einnahme... 106,202Rt. 239g. 9 Pf- 
"Hiervon find zu zahlen gewefen:  - 
A. An Reſt-Ausgaben ex 1849. et retro. 

1) An Brandfchaden » VBergütigungen 1,953 Rtl. 28 Sg. IP. 
2) für befhädigte Feuerloͤſch⸗Geraͤthe » 50 — —⸗ 
3) an Spritzen⸗Praͤmien ·....... — —⸗ —⸗ 
4) an — 7⸗6⸗ 
Latus. ... L978RtI. 119g. 3:pf. 106 






IP. 


raDs- 


‚262 Rtl.23 = 


— 
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1,978:.Rt.14 Sg. 3 Pf. 106,262 Rtl. 23,39. 9 Pf. 


Transport, . . 


⸗ 


En. den Mitgliedern des ftändifchen 


6) 


 Brandfhaden-Bergütigungen im . 


1) 


Ausſchuſſes an Diaͤten und Rei- 
fetoften ($. 75. des Reglements) 
für die Super » Revifion der 
Rechnung pro 1848....... 
auf den zur Beftreitung der 


Jahre 1844, aus der Generals 
Staats:Gafje mit 80,000 Rthlr. 
gewährten und bereits bis auf 
35,000 KRthir. zurüdgezahlten 
Vorſchuß das Reſiduum mit. 


we 
[2 


* 


..35000.: — os Zu 


B. Gurrente Ausgabe pro 1850, 


An Berwaltungs- Koften bei der 
Provinzial: Stãdte · Feuer · Socie⸗ 


tätd : Direction : 


ee. 


für Hilfe: 
b. für Buchbin« 


der- Arbeiten ..... 6:25 = 6» 


c 


hen 


für Drudfa« 
zu Gebäude: 


befchreibungs ⸗ For⸗ 


mularen. ....... 44 — —⸗ 


d. 


den Mitglie⸗ 


dern des ſtaͤndiſchen 
Ausſchuſſes an Did ....... 
ten und Reifetoften, 

für die Super⸗Re⸗ 

vifion der Rechnung 


pro 
e. 


1849... .. 158 ae— —e —— 
an Bau⸗In⸗ 


ſpectoren u. Bau⸗ 
handwerker⸗Mei⸗ 
ſter, Brandſchaden⸗ 


Tar⸗, 


Reviſions⸗, 


fo wie an Abſchaͤ⸗ 
hunge· Gebühren · 10» 7—6⸗ 







LAtus.. 


OR. 389. Hr 37,130 R1.11@g- 3 Pf. 1Oo OR. Ne. DBT 


.77 Rt. —Ss. —Pf. 


Trans- 


— 


Transport 886 Ri. 36. — Pf. 37,136 Rtl. 118g. 3 Pf. 106, 262 Ril. 23 Sg. I Pf. 
f. an Beitrag 


zu den GaffensBer- 
waltungstoften. ..200 = — » — » 
zufammen .............. 1,0866 = 3: —« 
2) an Brandfchaden-Bergütigungen 58,404 = 1» 2: 
3) für befhädigte refp. verloren ge: 
, gangene Feuerloͤſch- Geräthe ... 286 » 11 = 6 = 
4) an Sprigen » Prämien. ».....- 227 Ze —⸗- 
5) an Praͤmien fuͤr verdienſtliche 
Handlungen ..... .......... 2c⸗—⸗ —⸗ 
6) an Praͤmie fuͤr Entdeckung eines 
Brandſtifters .. ...... 100 ——⸗ 
7) an Subhaftationd » Koften « Bor: 
ſchuͤſſen ꝛtc................ 176 = 12 = 6+ 
Summa allet Ausgaben....... ....... 97,48 =» 9. 5« 
Mithin find am Rechnungs-Abſchluß pro 
1850. verblieben... . .... RER 8,844 Rtl.14 Sg. 4 Pf- 
und zwar : 
a, baarer Beſtand.......... 5,465 Rtl. Sg. Pf. 


und b. an inzwiſchen großen Theils 
bereits eingezahlten Reſten. 3,379 = 13 = 8 = 


zufammen wie oben ................. 8,844 » 14 = 4 = 
Es ſind im Jahre 1850. von der Societaͤt, und zwar: 
a. im hieſigen Regierungs⸗ — — PT 19, 
2 im Liegniger . Bannenonee 17, 
c. im Oppelner ⸗ ⸗ ........ 3, 


zuſammen. .. 67 Brandſchaͤden zw: 


96 Wohnhaͤuſer, 
48 Stallungen, 
101 Scheuern, 
1 Windmuͤhle, 
1 Schulhaus und 
5 Fabrik⸗Gebaͤude, 
in Summa.... 252 Geodude, meiftentheild gänzlich zerſtoͤrt worden find, 
Wegen Verdachts vorfälicher Brandftiftung- iſt gegen acht Perfonen und wegen 
Vadhrlaͤßigteit gegen drei Perſonen die Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung zu bean- 
tragen: 


vergütigen geweſen, wodurch 
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tragen gewefen. Außer eined durch Zuhſtrahi verurſachten Brandes iſt die Art der Ent⸗ 
ſtehung der übrigen Brände nicht zu ermitteln geweſen. — Die reglementsmäßig ($. 115.) 
für den Entdeder eines Brandflifterd mit 100 Rthlr. ausgezahlte Prämie ift an einen 
Bürgermeifter im biefigen Regierungs : Bezirk gezahlt worden. 

Die Audfhreibung eines aufßerordentlihen Beitrages, im Betrage der Hälfte eines 
ordentlichen halbjährigen Beitrages, hat zwar pro UIſtes Semefter 1850. nicht umgangen 
werden tönnen, da während diefes Zeitraums Die Societät von mehreren beträchtlichen 
Bıandfchaden betroffen worden ift, zu deren Dedung der ordentliche Beitrag nicht aus« 
reichte ; dagegen hat die Societät pro 2ted Semefter 1850. wenn auch zahlreichere aber 
nicht fo beträchtliche Brandfchaden -»Vergütigungen wie im 1ften Semefter zu zahlen ge— 
habt, in Folge deffen es mit möglidy geworden ift, die oben näher bezeichneten, noch an 
die General: Staatd » Gaffe ſchuldenden Vorfhüffe im Betrage von 35,000 Rthlr. voll- 
ftändig zuräcdzuzahlen. Der gegenwärtige Stand der Societät ift von der Art, daß 
er zu günftigen Erwartungen berechtiget, die ſich verwirklichen werden, wenn nicht unge: 
wöhnlid zahlreiche und bedeutende Brandfchaden eintreten follten. 

An ordentlihen und außerordentlichen Beiträgen find im Jahre 1850. pro 100 Rthlr. 
Ver ſicherung und zwar 
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alſo durchſchnittlich 15 Sgr. 7%, Pf. zu zahlen geweſen. 
Breslau, den 18. Juli 1851. 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 14ten Februar a. c. (Amtsblatt ME 232. 
Stück 9.) bringe ich folgenden Nachtrag zu der Nachweiſung über die Halteſtellen der ee 
Poften außerhalb der StationdsDrte ım hieſigen Regıerungd » Bezirke zur Öffentlichen —— der 


ge | der Gtations« 
Bei der Perfonen-Poft zwifchen Beuthen und Peiskretſcham: — Aufe 
zwiſchen Beuthen und Miehowig = von 


in Karb am Kretſcham, 
zwifchen Miechowig und Peiskretſcham 
in Rokittnitz am Ghauffeehaufe, 
in Wieſchowa am Sculhaufe. 
Bei 


Bei der Perfonen:Poft zwifchen sieh und BSieminowig: 
in Höhenlohhütte | 
in Laurahuͤtte | bei den ‚Hütten : Aemtern. 
Bei der Perfonen:Poft zwifhen Ruda und Basen 
zwifchen Ruda und Beuthen 
in Karb am Kretſcham, E 
zwifchen Beuthen und Zarnomwig 
wie bei der Schwientochlowiß - Tarnowitzer Poſt. 
Oppeln, den 29. Zuli 1851. 
"Der Ober: Poft- Director. 
In deffen Vertretung: 
0937 Eckar dt. 


0 Almts-Dlatt 
Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 32 | 





Oppeln, den 12 Kuguf 1851. 








Allgemeine Sefefammlung ; — 
—M 
nr} 98. und N 29, enthalten: & 
(M 3428.) Das Statut des EN der Gulmer Amts· Niederung. Bon 
er; Hten Juli 1851. 
(M 3429.) Die. Verordnung, wegen Mbänderung des Wereind+Zoll« Karifs. Bom 
u — Aſten Juli 1881. 
a 12.8430.) Die Verordnung, wegen: Anwendung ve ermäßigten Durchgangs⸗ Boll: 
Yu füge für Getreide, auf den Eingang auf der Warthe und den Ausgang 
mi" über Stettin. - Vom Ziften Zuli 1851; und 43 
AR 1348) Die Verordnung, wegen Ermäßigung der Rhein » Zölle. Som Allen 
i FVuli 1851; Zu | 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Sn der Stadt Ziegenhald find die zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 11ten 2. Einfüp « 
März v. 3. erforderlichen Worbereitungen foweit gediehen, daß nunmehr mit dem 1Oten * ber Ge⸗ 
Auguſt d. J. dieſe Gemeinde-Drdnung daſelbſt eingeführt wird. In Gemaͤßheit des: $. Cu 
456; derfelben, machen wir dies mit dem Bemerken befannt, daß mit dem genannten Tage * nal 
die Tauf- die “dortige: Gemeinde - Verfaſſung bisher bezoͤglichen Geſetze und Verordnungen Re. 12618, 
‚ außer Kraft treten. J Pr 1 
Oppein, den 24. Zuli 1851. ' | 234. 


Rreite 
"Ne Rreiss Chirurgen «Stelle zu Srotttau ift erledigt. enfele 
/ ER — Bewerber werden aufgefordert, ſich zur Uebernahme — un⸗ * 


ter Kr. 67 
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| ter Ginfendung ihrer Zeugniffe, innerhalb vier Wochen bei und zu melden. 
ng  Dppeln, den 28. Juli 1851. 


Ber: Dem Zoll » Einnehmer Werner aus Zawisna, im Kreife Rofenberg,, ift die Erlaubaiß 
—* gr mi Polen, ertheilt worden, Regitimationd « Karten zum Grenz «Berkehr mit Polen audzuftellen. 

Nr. 29050 Oppeln, den 1. Auguſt 1861. 

M 236. 
Betr, die Agen⸗ 

—— Dem Ela S. G. Hoffmann zu Grottlau, iſt in Gemaͤßheit des J 12. des 
Hoffmann für Geſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Elberfelder Feuer⸗ 
Be yaraches Werficherungs + Geſellſchaft als Agent — gegen Feuers » Gefahr zu beforgen. 
zungbe chf, Oppeln, den 2. Auguft 1851. - 
ſchaft. U.d. J. 
11. Rr. 12808, 


M 237. An Folge einer Verfügung des Königlichen Minifterii des Innern, fehen wir uns ver⸗ 
—* bie von anlaßt, unſere Amtöblatt« Bekanntmachungen vom Aften März 1842. und vom Bten 
Kretfpmern und Auguft 1843., wonach Gaftwirthe, Kretſchmer und Schaͤnker, welche öffentliche Tanz⸗ 
Sn a luſtbarkeiten veranflalten ‚ im Allgemeinen zur Erlegung einer Abgabe verbunden find, 
zeis Behörde welche ihnen bei Ertheilung der polizeilichen Erlaubnig zu dieſen Luftbarkeiten auferlegt 
gen und demnächft zur Ortd-Armen:Gaffe abgeführt wird, dahin abzuändern, daß eine ſolche 
—— Abgabe nur bei Tanzluſtbarkeiten der wohlbabenderen Drtdeinwohner von der die 
m ELSM. Erlaubniß ertheilenden Drtöobrigkeit auferlegt werben darf, die Kanzvergnügungen der 
Wie, dürftigeren Glaffen aber von Ddiefer Abgabe befreit find. Hinfichtli der Werpflihtung 
der Gaftwirthe, Kretſchmer und Schänker, in allen Fällen ohne Ausnahmen zu oͤffentli⸗ 
hen Zanzluftbarkeiten die Erlaubniß der Polizei» Behörden einzuholen, verbleibt ed bei 
den bisherigen Vorſchriften, und find die letzieren Behörden wegen Ausführung ber ges 
genwärtigen Verordnung angewiefen worden, bei der Ertheilung dieſer Erlaubnißfcheine 
mit der nöthigen Strenge zu verfahren, um dem fittenverderblichen Einfluffe des Ueber⸗ 

maaßes diefer Wergnügungen kraͤftig entgegen zu wirken. 

Oppeln, den 3. Auguſt 1851. 





28. Da ungeachtet der für die Erndte diefes Jahres früher eingetretenen Verzögerung, die⸗ 
gr felbe doch nunmehr einen raſchen Werlauf nimmt, fo wird der Eröffnungs- Termin der 
aun der Ragd, Heinen Jagd, auf Grund der Allerhoͤchſten Gabinetdö-Drder vom 1dten November 1841. 
3. Tuzır, ie gemöhnlid auf den 24ften dieſes Monats feſtgeſetzt. 
& Dppeln, den 6. Auguft 1851. , 


en Een ‚Den Rn der Stabt Greußburg find bie zur Einführung ber — Ordnung vom lten 


Stadt Grruge ber März v. J. — Vorbereitungen fo weit gediehen, daß nunmehr wi dem — 
ugu 
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Auguſt d. J. dieſe Gemeinde: « Drönung daſelbſt eingeführt werden wird. . en 
des $. > derſeiben machen wir dies mit dem Bemerken bekannt, daß mit dem genannten nung. %. d. 3. 
Tage die bafelbft gültig geweſenen, auf die dortige, Gemeinde » Verfaflung bezüglichen Se, IV: Mr. 12740, 
ſetze ‚und Verordnungen außen Kraft treten. 

Oppeln, den 6. Auguſt 1851. 


Unter dem 28ften Juli 1851. ift dem Dafchinen» Fabrit- Befier Albert Arndt zu „date 
"Berl, ein ‘Patent, ae 
auf eine doppeltwirkende Preſſe, zur Extraction von Flüſſigkeiten und zum Preſſen 
plaſtiſcher Gegenſtaͤnde, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung des bekannten Prinzips zu be⸗ 
ränfen, 
auf die — von ſechs Jahre und fuͤr den Umfang des Preußiſchen Staats verlichen 
worden. Oppeln, den 8. Auguft 1851. 





EEE ee Behdrten. 





'Rkectiond -» Plan A 90. 
der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu Eldena, pro Winter » Se: 
mefter 1851. —52. | 





Die Vorleſungen an der Königlichen ſtaats- und landwirthſchaftlichen Academie zu El⸗ 
dena, werden für dad nächte Winter« Semefter am 15ten October beginnen und ſich auf 
folgende Unterrichts » Gegenitände beziehen. 

1, Ein» und Anleitung zum academifchen Studium. 2) Staatswirthichafts » Lehre 
oder Finanz» Wıffenfhaft. 3) Bellswirthfchafts Lehre. 4) Encyclopädie der Landwirth⸗ 
fhaft. 5) Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 6) Gonverfatorium und Uebungen in lands 
wirthfchattlihen Berehnungen. 7, Rindviehzudht. 8) Schafzucht. 9) Practifche land⸗ 
wirthſchaftliche Demonftrationen und Uebungen. 10) Gemüfegartenbau. 11) Waldbau. 
12) Forfltaration. 13) Landwirthfchaftliche Technologie. 14) Practiſche Demonftrationen 
in der Fabrik. 15 Anatomie und Phnfioloyie der landwirthſchaftlichen Hausthiere. 
16, Lehre von den inneren Krankheiten der Hausthiere. 17) Unorganifche Erperimentals ° 
Chemie. 18) Analytiſche Chemie und Anleitung zu chemiſchen Unterfuchungen. 19) Zoolo⸗ 
gie. 201 Naturgeſchichte der landwirthſchaftlichen Gulturs» Pflanzen und Unkraͤuter. 
- 21) Bauconftructiond zu und Lehre von der Beranſchlagung ri anne = 


FR 
. 

- 
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bäude. 22) Landwirthſchaftlicher Wege: und Wafferbau, 23) Practiſche Stereometrie, 
- "ebene Prigonometrie und einzelne Capifel aus der Arithmetil. 24) Mechanik, und Ma: 
ſchinenlehre. 25) Encyclopaͤdiſche Einleitung ind Landwirthſchaftsrecht. 26) Befchicht 
- der- Landwirtbfchaft. 27) Wollt» und ſtaatswirthſchaftliche Staatskunde von Preußen. 
Eldena, im Zuli 1851. s : 
Der Director der Königlichen ſtaats- und Tandwirthichaftlichen Academie, 
. & Baumftlarl, . 





Perfonal- Chronit, | 


Das Königliche Conſiſtorium für die Provinz Schlefien, hat bie Vocatlonen für bie 
‚bisherigen Predigt: Amtö»Gandidaten Klofe, zum Paftor in Gimmel, Wohlauer Kreifes, 
und Rothfeld, zum Diaconus und Rector in Parchwitz beftätigt. 





Sr. Mäjeftät der König Haben allergnädigft geruht, den Kreis⸗ Phyſicus, Sanitäts- 
Rath Dr. Eitner zu Ohlau, zum Regierungs- und Mebdizinal Rath bei der Regierung 
bierfelbft zu ernennen — -und dem Kreis :Phnfind Dr. Hübner zu Rofenberg, den 
Character ald Sanitätd-Rath zu verleihen. — Dem biöherigen Landrathe des Kreife 
Memel, ıc. Waagen, ift das Landrathd Amt des Kreifes Leobfhüg übertragen — und 
ber bisherige zweite Lehrer an der Hebammen = Lehr »Anftalt hierfelbft, x. Reymann, 
ift zum Director diefer Auſtalt ernannt ‘worden. : e - 

Der katholiſche Schul: Adjuvant Schmidt, hat die Organiften» und Schullehrer: 
‚stelle zu Heinersdorf, Neiffer Kreifes, der Adjuvant Hollert die Ite Lehterſtelle bei der 
hieſigen fatholifchen Elementar: Schule — und der feitherige Schullehrer in Godow, Ma: 
thias Swiented, die katholiſche Lehrerſtelle zu Ruderswalde, Ratiborer Kreifes, erhal: 
ten — der feitherige Rent-Amts-Gehuͤlfe Nick iſch -aus Rybnik, und bie landraͤthlichen 
Buͤreau⸗Gehuͤlfen Kotheiny Aus Pleß, und Kabus aus Rofenberg, find-ald Regie: 
'Tungd » Supernunierare bereidet morden. — Der Fatholifhe Schullehrer Schreier zu 
Bladen, Keosfäie Kreifeß, iſt verſtorben. 








Perſonal-Veraͤnderungen | 
im Berwaltungs-Bereich der Königlihen Generals Commiffion für 
Schlefien, während des Zeitraums vom 1ften Januar bis 15ten Juli 
1851. 
Ernannt wurden; — | 
A) der, Regierungs « Affefor, Freiherr v. Röttenberg, zum Megierungs : Rath; 
2) die Protocolführer v. Damnig mit der Station Brottfau, v. Fran Fenberg 
. mit 


— 239 — 
\ 
’ 


mit der Station Ratibor, Michaelis mit der Station Liegnig, zu Deconomie- 
Gommiffions = Gehülfen ; 

3) die Diätarien Hoffmann, Mettner und Sawiſtowski zu Secretairs; 

4) die Deconomie » Gommiffiond = Gehülfen Moͤbius und Bauk zu Deconomie⸗ 
Commiſſarien; 

5) der Ober-Gerichts-Aſſeſſor Paſchke zum Regierungs— Aſſeſor; 

6) der Ober⸗Gerichts-Aſſeſſor Pfahl zum Special s Gommiffarius in — 

7), der Unteroffizier Riedel zum Canzleidiener. 

Verſetzt wurden: 

1) der Deconomie » Commiffarius Schägell von Leobfhüg, als Hülfsarbeiter zum ˖ 

Gollegio der General »Commiffion ; 
2) ber Ober s Gerihtö=- Affeffor Keigel von Breslau, ald Special- Commiffarius 
in Landshut; 
3) der Ober⸗Gerichts-Aſſeſſor Pfahl von. Grottkau nach Leobſchuͤtz; 


4) der Secretair Lange als Rendant zur Koͤniglichen Rentenbank fuͤr 
5) der Canzleidiener Kloſe in gleicher Eigenſchaft Schleſien. 
Geſtorben: 


der Deconomie-Commiſſarius Hohlfeldt zu Grottkau. 


Perſonal⸗ Veränderungen 
im Amts⸗Bereich des Koͤniglichen Appellations-Gerichts zu Ratibor. 
Ernannt: | 
der bisherige Gerichts » Affeffor Lubomwski, zum Kreis-Richter bei dem Kreis-Ge⸗— 
rihte zu Lublinitz; 
der biöherige Land = und Stadt: Gerichtö- Affeffor Schulze, zum Kreis - Richter bei 
dem Kreis: Gerichte zu Pleß mit der Beflimmung als Gerichtd » Gommiffarius zu 
Nicolai ; 
der Gaffen» und Rechnungs: Reifor Schwedler in KRatibor, zum rRechnungs⸗ 
Rath; ı 
der Appellationd = Gerihtö »Secretaic Maaffe in Katibor, zum Ganzlei- Rath. 
Verſetzt: 
der Kreis-Richter Geeſt zu Soldin, an dad Kreis— Gericht zu Pleß und iſt ihm 
die Function als Dirigent der zweiten Abtheilung widerruflich übertragen ; 
der Kreis: Richter Wenzel zu Neuftadt D. S., an bad Kreis-Gericht zu Groß⸗ 
Strehlig und ift ihm die Function als Dirigent der zweiten Abtheilung wider⸗ 
ruflich übertragen ; 
der reis « Richter Pehftein zu Groß: Strehlig, hn das Kreis = Gericht zu Neu⸗ 
dt O. ©. 
der Appellationd Genchts ⸗Referendarius Willſch, von dem — 
zu 
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zu Poſen in das hieſige Departement. 


Penſionirt: 
der Kreis⸗Gerichtz⸗Rath Luchs zu Beuthen, vom Aften October d. J. ab, 
Ausgeſchieden: 
der Appellations⸗ Gerichts « Referendarius Schäffer Behufs feines Uebertritts in 
dad ' Departement „Breslau; 
der Kreis» Gerichts «Bote und Erecutor Benjamin. Haafe zu Oppeln, ift aus dem 
Dienfte entlafjen. 


Nachweiſung 
der beſtaͤtigten und vereideten Schiedömänner. 
en: 








m Name ber Drtfhaften. Kreis, Rame ber Schichsmänner. 
1 Friedrichseck „Schleiwitz, Stuͤben⸗ Neiſſ Gutsbeſi itzer von John ſton | 
dorf, Schwammelwig _ 2 zu Schwammelwitz. 
Gefäß dito Shulkhrer Henkel zu Gefäß. | 
3 - Ziefenfee Grottkau. Freigaͤrtner Sigismund Sei: 


del zu Wiefenfee. 
4 Stoljmüg Leobſchuͤtz Schullehrer Eberhard Mludek 
zu Stolzmuͤtz. 
Ratibor, den 1. Auguſt 1851. | Zu 
Appellationd Gericht. 


Amts-Blatt 


Der Königlichen Negierung zu Oppeln. | 


; Stück 33. 
Oppeln, den 19%" Auguſt 1851. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats Behoͤrden. 


Die Koͤniglichen Miniſterien des Krieges, des Innern und ber Finanzen, haben mih er 1 ul. 

mädtigt, dad auf Grund der Allerhoͤchſten Gabinets » Order vom Iten December pr. ers Betr. bie Aufs 

laſſene Verbot der Ausfuhr von Pferden mr bie BZollgrenze von Myslowig bis Bene —— 
‚BWerbets. 


berg wieder aufzuheben. 


Indem ich dies in Verfolg ‚meiner Amtöblatt ⸗Bekanntmachung vom 12ten — 
pr. hierdurch zut öffentlichen Kenntniß bringe, erkläre ich nunmehr das erwähnte Dido 
' Ausfuhr» Werbot für aufgehoben. ‚ 
| Breslau, den 14. Auguft 1851. 

Der DOber-Präfident der Provinz Schieſi en. 
ge. von Scleinip. 





Berordnungen und Belanntmachungen der Königl, Regierung: 


Den conceffionieten Kammerjägern ift das zu ihrem Gewerbebetriebe erforderliche Sift 





M 22. 
vielfady nicht auf Worzeigung des Gewerbefcheind verabfolgt, fondern von: denfelben noch ai kai 
eine befondere polizeiliche Beſcheinigung über die Zuläffigkeit der Werabfolgung von @if- 3: Kam 


ten an fie gefordert worden. 


jäger entftehende Beläftigung zu befeitigen, find wir von dem Königlichen Minifterium 
ermächtigt worden, die Apotheker in umferem Werwaltungs » Bezirk anzumeifen, den Kams 
merjägern gegen Borzeigung ihres Gewerbeſcheins, die zu ihrem Gewerbe » Betriebe. erfor« 


derlichen Gift» Präparate unter. der. Bedingung zu verabfolgen, daß diefelben, wie jeder 


andere Empfänger von Giften, einen vorſchrift smaͤßigen — — 
Oppeln, den 4. Auguſt 2851.. 


Mi. 3 De. 


ger. 
- Um bie durch Beſchaffung einer ſolchen polizeilichen Beſcheinigung fuͤr die Kammer⸗ —* The 
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M 23. ; 
Pr Der Kaufmann E. R. E. Brieger zu Grottfau, hat die unterm Aten Auguft 1848. 
Brieger in landespolizeilich beſtaͤtigte Agentur fuͤr die Elberfelder Zeuer⸗ Verſicherungs· — 


Grottkau nieder 


niedergelegt. Oppeln, den 18. Juli 1851. 
unter, Dr ee 


Beuer » Berficher Dem Kaufmann D. Wehfelmann zu Pleß, ift in Gemäßpeit beö $. 12. des Ges 
Mn 3. feßed vom Bten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Feuer+ Verſicherungs · 
re Nr, Haase, Geſellſchaft „Borussia“ in Berlin, ald Agent Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu be= 


M DM. ein, den 7. Xu 1851. 
— ſorgen. Oppeln, guſt 


Se | 
bes Kaufmanns Der nad unferer Bekanntmachung vom 26jten Mai 1849. als Agent. der Preußifchen 
die National» Verfiherungs« Gefelfhaft gegen Feuerögefahr, in Stettin, befkätigte Kaufmann 
Bra Bier Kudlik zu Ratibor, hat diefe Agentur niedergelegt. 
— Oppeln, den 9. Auguft 1851. 
— 
#0. 16130. Wen: evangelifchen Kirchen in Reinersdorf, Schoͤnfeld und Jacobsdotf, bes Kreiſes 
M. 245.  Geeugburg, find von den Eingepfarrten an freiwilligen Geldfpenden und an Geräthichafe - 
Pe 28* ten, 10 Thaler, 10 Thaler und 2 Thaler geſchenkt worden, was zur Nachahmung hier⸗ 
Hit zu Natibor Durch: befobend- bekannt gemacht wird. , Oppeln, den 9. Auguſt 1851.- 
niebergelegten - — — — 
Agentur» Ber j 
Mäfe #03. Das dem Kaufmann Zofeph Neuß, Sohn, zu Aachen, unter dem Oten October 1850. 


z erteilte Patent, 
——— auf eine. für ‚neu und eigenthuͤmlich erkannte Gonftruction von Leitwalzen und 
Patent» Erib- Spulenträgern an einer Feinfpinn = Mafchine für —— 

khung. ift —— en den 16. —* 1851. 








Betanntmachungen TIER Behörten. 





re —* Die Abfertigung ‚der Poſt « Dampf » Schiffe erfolgt: - 


Damapfich ah aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft‘ des erften Eiſenbahn- Zur 
—R Statin ges von Berlin; 

and Kronfabt ans Kronftadt: jeden Sonnabend Abends. 

— N . Der „Preußiſche Adler” geht ab: - 


aus Stettin: «den I7ten und. 31ſten Mai,. den 14ten und 2Bften Zuni, den 12ten 
und 26ften Juli, den Iten und 23flen Auguft, den Gten und 2Often 

tember, den. Aten und 1dten October ; 
aus Rronkatt: den 24ften Mai, den Tten und‘ Zißen Zul, den Sten und a 
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Juli, den 2ten, IGten und Zoſten Auguſt, ben 13ten unb 27ſten 
September, den 1iten und 2öften Detober. 
| Der „WBladimir” dagegen: 
aus Stettin: den 24ften Mai, den Tten und 2Ziflen Zuni, den 5ten und 19ten 
Juli, den 2ten, 16ten und 30ften — ben 13ten und 27ſten 
e September, den 11ten umd 2öften Dcto 
aus Kronftadt: den 17ten und Iiften Mai, den — und 28ſten Juni, den 
I2ten und 26ſten Juli, den Oten und 28ſten Auguſt, den Gten und 
20ften September, ben Aten und 18ten October. 
Paffagegeld: I. Plah 62 Rthle., IE. Plag 40 Rthlr., piat 23Y, the. 
In diefen Beträgen find die Koften für die Belöftigung, mit Auönahme bed Weines, eins 
begriffen. - Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Ein Wagen mit 4 Rädern 50 
Rthir., mit 2 Rädern 25 Rthir., ein Pferd 50 Rthlr., ein Hund 5%, Athir. Preuß. 
Eourant. Güter und Gontanten werden gegen billige Fracht berechnet. | 
Berlin, den 27. Mai 1851. 


General:P oft-Amt. 
ge. Shmüdert. 


h 


Die Dampffiiff-Baheten finden in diefem Jahre wie folgt Ratt: ae. 
I. 3wifhen Stettin und Yfladt, refp. Stodholm, mwöchentlih einmal: © 2 
‚aus Stettin: Donnerftag Mittags, nah Ankunft des erften Dampfwagen» en 
Zuges aus Berlin; und Schweben. 
in Yfladt: Freitag Morgens, zum Anflug am das in Yſtadt anlegende, von 
Lübel nah Stodholm gehende Dampffchiff, welches Sonntag 
u Mittags in Stodholm eintrifft; 
umgelehrt: 
aus Yſtadt: Sonnabend Vormittags, nad) Ankunft des Dampffchiffes von 
Stodholm, 
in Stettin: Sonntag Morgens zum Anfhluß an den zweiten Dampfwa- 
gen= Bug nach Berlin. 
- I. Zwiſchen Stralfund und Yftadt, wöchentlich zweimal: 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag Mittags, nah Ankunft der 
Schnellpoſt von Paſſow (Berlin) ; 
in Vſt adt: m und Freitag fräß, zum Anfchluß — von Stod« 
bo 


umgekehrt: 
aus Yftadt: Montag und Breitag Abends, nad) Ankunft der Poft von 
Stodholm; 


’ 
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— ia Sitral ſund: Dienftag und Sonnabend Vormittags, zum An ? 
nen 
Die letzte Fahrt von Stettin findet am 28ſten October, und die letzte Fahrt vom 
Sttalfund am. 27ften —— — — 

Das Paſſagegeld beträgt zwi ettin un adt: L. Platz 10 Rthlr., IL. 
lag 6 Kihle., IM. Piag 3 Rthle. Preuß. Gourant, und Han hir., 
Stralfund und Vſtadt: I Platz 6 Kthlr., IL. Platz 3 Rthlr., II. Plag 
1%, Rthlr. Preuß. Gourant. 

Kinder und Familien genießen eine Moderation. Güter werden für billige Fracht 
befdsdert. , Berlin, ben 27. Mai 1851. 5 
. General:Poft-Amt. 
gez. Shmüdert. 


- En Die Poft » Dampffchiff ⸗ Fahrten zrotfchen Stettin und Kopenhagen finden in dieſem Jahre, 
mpfihife wie folgt, ſtatt: 


Damyfſfchiff 
— pub aus Stettin: Dienſtag und Freitag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr früh 
8 von Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges; 


in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeßt ©. | 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoch Nachmittags; . > 
in Stettin: Montag und Donnerflag Vormittags, berechnet auf den Anfchluß an 
2 den um 12 Uhr Mittags nach Berlin abgehenden Eifenbahnjug. 
Das am Dienftag von Stettin abfahrende Schiff fleht mit dem am Mittwoch Mit 
tags von Kopenhagen nach Gothenburg und Chriſtiania abgehenden Dampfſchiffe in ger 
nauem Zufammenhange, und vermittelt auf dieſe Weife eine ununterbrocdene Verbindung 
mit Gothenburg und Rorwegen. 
Das Paffagegeld für die Reife von Stettin, oder ‘von- Swinemuͤnde nad) Kopen⸗ 
hagen oder entgegengefeßt, beträgt : 
für den erften Platz 7Y, Thaler, für den zweiten Platz 5Y, Thaler, und für einen 
 Dedplag 3 Thaler Pr. Ert. Auf Mitnahme von Kindern und ‚auf Reifen von Fami⸗ 
lien, findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige Fracht befördert. 
Für eine Tour von Stettin nur nad) Smwinemünde oder entgegengefeßt, beträgt das 
Paſſagiergeld 1Y, Thaler pro Perfon mit der Maßgabe, daß für Domeftifen, die mit 
ihren Hertſchaften reifen, der ermäßigte Sag von Y, Zhalern Pr. Ert. pro Perfon er- 
‚hoben wird. Berlin, den 4. Auguft 1851. Ä 


Generals Pol-Amt. 


' — 245 — 


Da — Publicum wird darauf aufmerkſam ET, daß bie in Gemäß: E * 
heit der Allerhoͤchſten Cabinets⸗ Order vom ðten April d, J. in die Stelle der früheren rd a 
Geld» Porto » Zare, neben. dem Porto nad) dem Gewichte, getretene Affecuranz «Gebühr, _Merthes bei 
nad dem declarirten Werthe zur Erhebung kommt! Bei der Werfendung von cours⸗ Gen 
habenden Papieren und Documenten ift daher. nicht der Nennwerth, fondern nur der⸗ Papieren und 
jenige Werth auf den Adrefien anzugeben, welcher bei eintretenden Berlufte zur Anſchaf- —— 


d anbe« 
fung anderer, den verlorenen im Werthe gleichſtehender Stuͤcke, zu verwenden, mithin auch ren Detumenten 


nur zu erfegen fein würde. ver —* 
Bei couröhabenden Papieren iſt demnach nur der wirkliche Goursmwerth, bei hypo⸗ " 
thefarifchen oder anderen Documenten dagegen nur derjenige Koftenbetrag anzugeben, wel: 
cher zur Erlangung einer rechtögältigen neuen Ausfertigung des betreffenden Documents 
vorausfichtlid) aufzumenden fein würde, damit demgemäß bie — ⸗Gebuͤhr richtig 
erhoben werden kann. Berlin, den 18. Juni 1848. 


General-Poſt-⸗Amtt. 
Die vorſtehende Betanntmachung wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß des corre⸗ 
ſpondirenden Publicums gebracht. Oppeln, ben 12. Auguſt 1851. 
Der Ober-Poſt-Director. 
In beffen. Bertretung: 
 (98-). sone t. 


Durch den am 17ten d. Mts. erfolgten Tod des Paſtors Mochmann in Schawoine MO. 
"Kreis Trebnitz, iR das evangelifhe Pfarr« Amt daſelbſt erledigt. worben. Dofeibe mt Betr. bie Mies 


Landesherrlichen Patronats und ae ein jährliches Einlommen von etwa 500 Rthlr. nun 
Breslau, den 21. Zuli 185 PR ad in 


Königliches Sonfi forium für die. Provinz: Schleſien. 


Nasen Behufs der Biederbefegung der etfebigten evangeliſchen Pfarrfieile in. Strom „A SL 
und Simmel, Kreis Dels, die gefeglihen Probeprediger von uns beftimmt worden find, nannten Probes 
fo bringen wir foldes zur Öffentlichen Kenntnig mit dem Bemerken, daß diejenigen Herten — 
Bewerber, welche Zeugniſſe an uns eingeteicht haben, ſelbige per Couvert zurüderhalten Gtronn 

werden. Breslau, den 24. Zuli 1851. 


Königliges Confiftorium für die Provinz SOUFER. 


8: ber in biefem Jahre Königlichen. evangelifchen Schullehrer ——— in Müns Wetr. Es: 
g ‚Rattfindenden .Gommiffions « Prüfung, haben, wir einen Termin auf den 30 ften Pa ar 
—** und; iften October, ſo wie zu der an der gedachten Anſtalt ſtatifin fs 


denden nn einen Termin auf ben un und 2ten October d. 3. anbe- —— 
raumt, anſierbers. 


raumt, und haben diejenigen, welche. fich einer diefer Prüfungen“ zu unterwerfen beabs 
ſichtigen, ihre desfallſigen Gefuche, unter Einreihung: 
1) eines ärztlichen Atteftes, über ihren Selundpeite: Zuſtand; 
2) eines ſelbſt verfertigten Lebenslaufs; 
3) der Nachweiſe und Zeugniſſe, uͤber genoſſene Erziehung und Bildung und uͤber 
die Vorbereitung zum Schulfache; 
4) der Zeugniſſe der Orts-Behoͤrde und des Pfarrers, über ihren bisherigen Les 
benswandel und ihre Qualification zum Schulamte, 
bis Ende Auguft bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk fie ſich zur Zeit 
befinden, anzubringen und nach von leßterer erhaltener Genehmigung , fi zur Gommife 
fiond Prüfung am 29ften, zur Nachprüfung aber am 3Often September c., Abends um 
6 Uhr, bei dem Herrn Seminars Director Bock in Münfterberg perfönli zu melden. 
Breslau, den 22. Zuli 1861. 


Koͤnigliches Provinzial-Schul: Collegium. 
Berzeidniß 
ber — fuͤr das Winter-Semeſter 1853. bei der Koͤniglichen 
landwirthſchaftlichen Lehr-Anſtalt F Prostan. 





1) Volkswirthſchafts-Lehre -----munnnnnnnnnnn nn +“ Director Heinrid,. 

2) Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau ............ 

3) Wollelunde oo oueoouanuonnnnnnarennunnnine Adminiftrator Setteg aſt. 

4) Ueber engliſche Landwirthſchaft ................ 
5) Allgemeine — — linie nee 

6) Rindviehzucht ............... ——— Dr: Job. 

7) Oryctognofie und Beognofi ERUERTENER TRUE 

8) Anatomie und -Phnfiologie der Pflanzen mit mikros⸗ \ 

‚Lopifchen Demonftrationen. .................. Dr. Heinzel 

9) Naturgefhichte der Säugethiere und Bögel....... 

10) —— 4 Chemie ............... — D—— 

TE) DENE Senne Dr. Rroder 

12) Webungen in landwirthſchaftlich hemifhen Arbeiten ( - z 

Im Laboratorium .... ......... ............ 
13) Mathematik (Arithmetik, Planimetrie und Stereo: 
JJ Rendant Schneider. 

14) Landwirthſchaftliche Buchfuͤhrung ˖ ........... ? 

15) Forft »Zaration und Forſt⸗Benutzung ........... Dperförfter Wagner. | 

16) Weins und Gemuͤſebau. ..................... Iuftituts » Gärtner Stoll. 

17) Anatomie und Phyfiologie der Hausthiete....... Departementd « Ihierarzt 


18) Pferde» und Schweine · Zucht. Geburtshälfe-. .... RKailebuſch. 
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Die Vorlefungen beginnen den iflen November 1851. — Anmeldungen zur Auf- 
nahme Studirender oder fonftige, die landwirthſchaftliche Lehr: Anftalt betreffende Anfra- 
gen, find: entweder muͤndlich ober fchriftlih am dem Untereiäjheten zu — der jede 


gesänfchte Auskunft germ ertheilen wird. 


Proskau in Oberſchleſien, den 4. Auguft 1851. 
Der Director der Königlihen landwirthſchaftlichen Lehr» Anftalt, Geheime 
Regierungd- Rath, 
(gez.) Heinrich. 


Die IVte Sigungs Periode des hiefigen Schwur-Gerichts für dad Gefchäfts: Jahr 
1851., wird am 22ften September c. ihren Anfang nehmen, was gemäß-$. 49. der 
Verordnung vom Iten Januar 1849. bekannt gemacht wird. 


Gleiwig, den 12. ‚ Auguft 1851. 


Königliches Kreib- Gericht. 


—— 


An dem für das laufende Jahr bei. Kuh: 
nert in Dels und Ereugburg in polniicher 
Sprache erfchienenen fatholifchen Kalender für 
die Bewohner Oberſchleſiens, ift aud das 
_ Ablöfungs: und Regulirungs⸗-Geſetz vom 


2ten März 1850. in polniſcher Weberfegung : 


mitgetheilt. 


Diefe Weberfegung ift theild nicht richtig, 
theils nicht vollftändig. Sie giebt zu einer 
ı ganz unıdtigen Auffaflung Beraniafjung, 
fo daß wir. vor deren Gebraudy zu warnen 
und veranlaßt finden. 


Breslau, den 24. Juni 1851. 


Königl. Preuß. General: Commiffion 
für Schleſien. . 


Obwieszezenie. 


J— katolieki, dla ludu görno 
szlaskiego na rok 1%51. w Olesnie’i 
Kluzborku drukiem i nakladem F. Kuh- 
nerta wydany, zawiera w sobie takZe 
polskie przetlomaczenie ustawy z dnia 
25° Marca 1850 r., tyezac&j sig abluieyi 
cietaröw realoych i uregulowania sto- 
sunköw migdzy dziedzicami a wloscia- 
nami. 

Przetlomaczenie to, po cezesci niedo- 


‚kladne, po ezeseci niedostateczue, jest 


powodem mylnego zrozumienia ustawy 
powiedzianej, a podpisana Kommissya 
Generalua obowigzang sig przeto widzi, 


| od ‚iywania takowego publicznose ni- 


niejszem przestrzegad. 

w Wroclawiu, dnia 24, Czerwca 1851r. 
Kroleusko Pruska Kummissya 
Generalna Xiestwa Szlaskiego. 
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Perfonal- Chronit. 


Bon Seiten des Koͤniglichen Miniſterii der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗ 
Angelegenheiten, iſt dem Geſanglehrer C. L. Reiche am Koͤniglichen Gymnaſio zu Brieg, 
das Praͤdicat eines Muſik⸗-Directors ertheilt — und Seitens des Koͤniglichen Conſiſtorii 
fuͤr die Provinz Schleſien, find die Vocationen für die Predigt-Amts-Candidaten Roſſe— 
mann, zum Paftor in Petſchkendorf, Luͤbener Kreifed, und Kraufe, zum a in Neu: 
- dorf, Goldberger Kreifes, beftätiget‘ worben. 





In die Stelle des abgegangenen Gommiffarius bed fünften Polizeis Bezirks des Meiffer 
Kreifed, ꝛc. Grdger zu Gierödorff, ift der. Gutöbefiger Sieber zu Dürr» Kunzendorff, 
getreten — ber feitherige Lehrer in Saabe, ıc. Jentſch, hat die DOrganiften: ‘und Schul- 
lehrerftelle zu Polnifch = Würbig, Creutzburger Kreifes, erhalten — der Hülfslehrer Zacher 
ift als Lehrer an der kath. Stadtfhule zu Gleimig angeftellt — dem feitherigeh Schul: 
lehrer in Dobrau, x. Bartelmus, ift die Organiften- und Schuflehrerftche zu Körnig, 
Neuftädter Kreifes — dem Schul: Adjuvanten Uhered, die Organiften: und Schullehrer« 
ftelle zu Stubendorff , Groß » Strehliger Kreifes, verliehen — und der feitherige interimi« 
ſtiſche Lehrer zu BR Coſeler Kreifes, Anton Marx, ift definitiv angeflellt worden. 


‚Der Lehrer an "der katholiſchen Elementarfhule zu Oppeln, Carl Flegel, ift ver 
ſtorben. 
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Amts- Blatt: 
der Röniglichen —. zu Ovrem. 
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M 255. 
Berordnungen und Bekarintmachungen der König, Regierung. ————— 


Dem vormaligen Rentmeiſter Carl Schmidt zu Gr. »Strehliß, iſt in Gemaͤßheit des die ** * 
$. 12. des Geſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Preu⸗ —— ei 
piſche National: Ver ſicherungs⸗ Geſellſchaft in Stettin, "als Agent N gegen — ZX 


Feuers: Gefahr zu beforgen. ‚Oppeln, den 27. Zufi 1851, —— 
——— 





Die durch unfer Amtöblatt pro 1844, (Stüd 11. pag. 59.) ED Giveuiars Ber: a. 5* 
‚fügung der Königlichen Minifterien vom Iiften Januar 1844. (Minift. Blatt pro 1844. en Ben 
Seite 51.) in ‚Betreff der, Koften für ärztliche Unterfuchung erfranfter Zranöportaten und — 
Ausſiellung desfallſiger Atteſte Seitens. der Kreis-Phyſiker und Kreis-Chirurgen, iſt ya 
"nad Einfiht der, betreffenden Ttansportkoſten  Ciquidationen , ‚der Gorrectiond- Haus⸗ An⸗ "Str, Tisb. 
Haft zu Schweidnig bisher Veranlaſſung geweſen, die ‚Gebühren der, gedachten Medicinal- 
Perfonen, wenn fie in dem Falle gefordert wurden, wenn, ‚der «Gefangene ‚von. dem Un» 
serfuchungs = Gefängnifle- oder ‚von ‚feinem, Wohnorte aus erſt den Transport nach der Cor · 
4⸗ Anſtalt antreten ſollte, von den Liquidationen . a hen und, wieder. eins 
tziehen, weil angenommen wurde, daß unter Transportaten überhaupt auch ‚die nad) 
Strof= und Beflerungs sAnftalten. abzuliefernden „Individuen, -gleichviel, ob + deren 
Eränsport ‚angetreten, fei,,, oder nicht, zu werftehen- ſeien. Das, Refript „des „Königlichen 
ifterli der geiſtlichen, Unterrichts + und gt vom 18ten Juni 
St Ye Ki 1850. Seite 106 ergänzt die ‚allegixte Cirgular + Verfügung 
R Bien ah die, Kreis» Phyfiker „und Kreis « Chirurgen, — air der gedach⸗ 
en Incl — welche erſt angetreten werben. follen, „berechtigt ‚find... Spl- 


= bringen wir ag wir En —— betheiligten Beh und Medicinal⸗ 


PT, 44 Der . 
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—— Der nach dem diesjährigen Satknder, am.-20ften DOchober anftehende Kram⸗ und Wiehe 
aha Markt zu Deutfch Reutiech ift- | 
fich. auf den 27ften Dctober d. I. 
vetlegt worden. Oppeln, den 11. Auguſt 1851, 


® * 
Bekannte em Schneider: Lehrling Guftav Haͤrtel und bem Kreiß » Gerichts » Erecutor · Sohn 
wachung Gar Stein aus Gofel, ift für die nicht ohne eigene Gefahr am 24ften Juli d. 3. bes 
wirkte Rettung des CErecnior · Sohnes Guftav Kauf -aus-der Klodnig, eine Geld- Prä- 
mie bewilligt worden. - Dpptinj ben 11. Auguſt 1851. | 


Bekanntmachungen verfchiebener Behörden, 


37. Die Poft»Dampfihiffs Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in dieſem Jahte, 
Be De nie folgt, ftatt : 
— — aus Stettin: Dienſtag und Freitag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr fruͤh 
umb Kopenhagen. von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges ; 
in Kopenhagen : Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeßt : 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoch Nachmittags; 
in Steftin: Montag und Donnerflag Vormittags, berechnet auf den Anſchluß An 
den um 12 Uhr Mittags nad Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. 
Das am Dienftag von Stettin abfahrende Schiff fteht mit dem am Mittwoch Mit- 
tags von Kopenhagen nad Gothenburg und Chriftiania abgehenden Dampffdiffe in ge- 
nauem Zufammenhamge, und vermittelt auf dieje Weile eine ununterbrochene Verbindung 
mit Gothenburg und Norwegen. 
Das Paflagegeld für die Reife von Stettin, oder von Swinemünde nad Kopen: 
hagen oder entgegengefeßt, beträgt : 
für den erften Plag 7%, Thaler, für den zweiten Plag 5Y, Thaler, umd für einen 
Deckplatz 3 Thaler Pr. Ert. Auf Mitnahme von Kindern und auf Reifen von Fam— 
lien, findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige Fracht berördert, 
Für eine Tour von Stettin nr nad) Swinemuͤnde oder entgegengefcht, beträgt Das 
Paffagiergeld 1%, Thaler pro Perfon mit‘ der Maßgabe, daß tür Domeftifen, mit 
ihren Hetrfchaften reifen, der ermäßigte Sa von %, Zhalern Pr. Grt. pro Pitfon &r- 
hoben "wird. Berlin, den 4. Auguft 1851. * 
General: Pof - Amt. 
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Die Pol: Dampfihiff ⸗ Fahrten Minden An: Diefem Jahle wie folgt flatt: MM 258. 
I. Zwiſchen Stettin und Yftadt, reſp. Stodholm, mwödentlih einmal: — 24 
aus Stettin: Donnerſtag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr früh von Bervindung 
Berlin abgeheuden Cifenbahmzüges; er 
An: Yfadt: Fr rn zum Anſchluß an das in Hfodt anlegende, von 
E&. nad) Stockholm Bee welches Sona tag 
ns in Sto dyelım — 
entgegengefeßt: 
aus Yfadt: —— Vermittag⸗, dad Antunfi des Dampfſchiffes von 
todholm, 
in Stettin: Sonntag Morgens, zum Anſchluß an den um 12 ‚Uhr Mit- 
tags nad) ‚Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
IL Zwiſchen Stralfund und Yftadt ,.. wöchentlich, zweimal: - 
aus Stralfund: Sonntag und. Donnerfiag Mittags, nad Ankunft der 
Perfonnpoft von Stettin und Paflow (Berlin); 
in Yftabt: — und Freitag früh, — an die voſt nad) Stock⸗ 


‚entgegengefeßt: 
aus ORabt:Montg und Freit ag Abends, no Ankunft der Poſt von 


in Stralfund: Dienftag und Sonnabend Bormittage, zum Anſchluß an 

die Schnellpoſt nach Paſſow (Betlm‘). 

Die legie Fahrt von Stettin finder. am 28ſten Deioder d' J. und die letzte Fahrt 

‚von. Stralſund am 2uen November d. I Kati. 

Das Paſſagegeld betaͤgt zwiſchen Stet tin und Vſtad wL- Platz 10 Rihir., I. 
Piatz 6 Kıple., ME. Platz 3 Rihlr. Preuß. Coutant, und zwiſchen 
Stratfund und Vſt adt: A Platz 6 dethir., IL: Platz 8 Rehlr., ML. Platz 

Athit. Preuß. Courant. 

ser Wırnahme von Kindern und auf Reifen von Familien, findet eine Moberation 

Anwendung. Guter ‚werden aegen biuige Fracht befördert. 

Berlin, dın 9 Augüii: 1851. 


. Wemral: Poſt⸗ Amt, 


Nachdem von uns wegen Wıedeibefigung Des eangelifchen Pfarr «Amtes in Schamoine, 
Kıeıd Zreonig, die errorderlihen Wınleitungen beitimmt worden find, wird ſolches den genen — 
Bewerbern um daſſelbe brfannt gemadıt....mit-dem Bemerken, daß die etwa eingereichten gen wegen * 
Beu,niffe dın Bitutellern per Couvert remittirt werden. 

Bresiau, den 13. Au,uft 1851. —— in 


Konigliches Connnorium fuͤr die Provinz Solefien. 
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Bekanntmachung. | 

Sn Stelle des verflorbenen Regierungd » Raths Riedel, find die. — als 

zweiten Mitgliedes bei der hiefigen Rentenbank⸗ Direction, Seitens der vorgeſetzten Koͤnigli⸗ 

. hen. Miniſterien, dem Koͤniglichen Regierungs- Aſſeſſor Herrn Ribbeck hierſelbſt, provi⸗ 

ſoriſch uͤbertragen worden, was ich hierdurch zur — Kenntniß — 

Breslau, den 14. Auguſt 1851. 

Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Se en. 

9% von Scleinip. 


Derfonal- Veränderungen 
im Beriree der hiefigen Dber:Poft-Direction im kaufe dab Monats 
Zulid. J. 


Der Pofl »Serretaie Müller ift von. Breslau zur hieſigen Ober⸗ Poſt Direction 
verſetzt worden. Die Verwaltung der Poſt-Expedition in Woiſchnik, iſt nach der Pen—⸗ 
fionirung des Poſt-Expediteurs Altdorff, auf den Steuer-Einnehmer Welczet da⸗— 

ſelbſt übergegangen; der. Poſt⸗Expediteur Feinholz, if von Neu» Berun zum Poſt⸗ 
Amte in Ratibor verfegt und in defien Stelle der Particulier Centawer dafelbft getres 
‚ten. Nach der Werjegung ded Bahnhof» Infpicienten v. Wietersheim, If die Wer: 
waltung der Poft ⸗ Expedition. zu Ruda dem Hütten «Amts + s Affiftenten Jacob Gaidzit 
übertragen. - Bei, dem neu ‚eingerichteten Poft+ Expeditionen zu Miechowitz, Neudeck, Sie: 
mianowig und Zabrze, find refp. der Deconom Garl Franke, dei. Regiftrator Kaud er, 
ber Seeretaire Sulke und der Bahnhofs Infpkcient Gieröberg, als Poſt-Expediteure 
angeftellt worden.: Der Poft- Erpedient Leder, iſt bei dem Poft- Amte in Neiffe, der 
Poftz&rpedient Sonczek,iibei der hieſigen Ober - an Dirertion, »und..der Poſt⸗Expe⸗ 
dient Rogge, ald ur der DoR- «Erpebition: J Elaſ⸗e zu Tarnowitz befinitio ans 
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geftellt worden. : 
Der Briefträger und Wagenmeiſter Beinach, it bei der Poft: Eddinen zu Mys⸗ 
lowitz angeſtellt worden. Oppeln, den 18. Auguſt 1864. 
‚Der: Ober⸗Poſt⸗Director. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 35. 
Dppeln, den 2: September 1851. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


E⸗ find in Folge der im November v. J. angeordnet geweſenen Mobilmachung der Ar- A 260. 
mee, hin und wieder Wehrmaͤnner ermittelt worden, welchen die Einberufungs-Order, Betr- = Gons 
wegen Gontroll » Entzieyung, nicht zugeftellt werden Eonnte. Den Wehrmännern iſt es Dh ee Mi 
hauptſaͤchlich dadurch möglid geworden, fi der Gontrolle zu entziehen, daß von den —— 
Orts⸗Behoͤrden unſere Beſtimmungen vom 14ten Februar 1834. und vom 8ten Decem⸗ Pe 
ber 1846. (Amtsblatt 1834. Seite 49 — 51., 1846. Seite 285. und 286.) nicht ges en 
nau befolgt worden find. %. b.3. HL 

Indem wir daher den Orts-Behoͤrden diefe Beflimmungen Hiecduteh in Erinnerung Nr. 1624. 
bringen, weifen wir diefelben an, ſich hiernach genau zu achten. 

Dppeln, den 20. Auguft 1851. 





Für Auswanderer! au 4% 


Rath, Auskunft und Belehrung 
ertheilt unentgeldlich 
das Buͤreau ded Bereind zur Gentralifation deutfcher Auswanderung 
und Golonifation 


in Berlin, 
unter den Linden Nr. 54. und 55. 


Der Verein befteht aus Männern, welche lediglich im ae gie Intereſſe und aus 
Zheilnahme für die deutfchen Auswanderer zufammengetreten find, um den Letzteren mit 
Rath und That, ſoweit dies ohne direkte Geld⸗ : Unterftügung. le if, zur. Seite, zu 
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Derfelbe betheiligt fich bei keinem einzelnen rer und macht feine ihm Vor⸗ 
theil bringenden Gefchäfte; vielmehr geſchehen Dienftleiftungen unentgeldlich, 
damit ein jeder Auswanderungsluftige Kar ch ſich über „Auskunfts » Büreaus, 
Agenten, Gommiffare, Spediteure, Auswanderungs- Bereine, Büreaus oder rn. zu 
unterrichten, bevor er fie benutzt. 

Das Büreau des Vereins ift für Jedermann täglidh von 5 Uhr 
Bor: bis ZUhr Nahmittags, bed Sonntags von 9 bis 12 Uhr geöffnet. 

Die Auskunft auf mündliche, oder in portofreien Briefen gemachte Anfragen erftredt 
fih auf Alles, worauf es bei einem Borhaben- . Auswanderung we: 
fentlih antommt, befonderö aber darauf: 

--L) 0b des Entfhluß zur Auswanderung nicht 

Gruͤnde dazu nicht auf andere Art fuͤr den Auswanderer zu beſeitigen ſind; 

2) ob die Auswanderung nach überfeeifchen Rändern unter den jedeämaligen Umſtaͤn⸗ 
den moͤglich ift, oder ob die Anfiedlung im Inlande vorzuziehen fcheint ; 

3) welche Länder dem zur überfeeifhen Auswanderung feft Entichloffenen mit Ruͤck 
fit auf feine perfönlichen und Familien » Berhättniffe am meiften entfprechen ; 

4) welche Mittel der Auswanderer bebarf ‚ um in einer Nıiederlaffung jenſeits de$ 
Meeres fortzufommen, oder um in einer größeren Stadt auf fein Gewerbe u 

ar eiten; 

5) aus welchen Gruͤnden dem Auswanderer abzurathen iſt, ſich der, außerdeutſchen 
Selen zu bedienen, derfelbe vielmehr nah Bremen und Hamburg und an die 
ort beftehenden Nachweiſungs-Buͤteaus zu verweiſen ift; 

6) welche Schiffsrheder, Agenten und Golonifatipnä: Gejelichaften dem Auswanderer 
vorzufchlagen find; 

7) An wen ber ; nderer n Ausführung feines 
Vorhabens fonft a s Du en ift, um Zoe en möglıchft gefichert 
zu fein ; 

8) in welden Waaße das Buͤreau eine SEES der Fahrpreiſe auf den Eifen- 
bahnen für den Auswanderer vermitteln kann. 

Der Auswanderer erhält außerdem, je nady dem Zwecke feines Unternehmens, Drud- 
Schriften zur Belehrung und Nachachtung, melde von dem Bermaltungs » Rath des 
Vereins geprüft worden find, und zwar unentgeldlich, ſoweit ſi ie dem Letztern zu Gebote 
fiehen, oder für ‚eine geringe: Verguͤtigung. 

Der unterzeichnete Verwaltungs » Rath, ladet hiermit alle Aug nderer, ein, bapor 
a einen Schritt thum, ſich zuerft an das Büpegu des Bo 34, wenden, 
ftatutenmäßig Derpflichtet ift, gewiffenhaft, unparth eiifh. u Harry: im, 
tereffe der Auswanderer zu handeln und jede m entlihen 8 (ärger 


— 
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machte Anzeige genügende Auskunft zu ertheilen. re ML 
Der Berwaltungs-Rath des Berliner Vereins zur Gentralifätion deutſcher rei Kern 
j Auswanderung, und Golonifation, —D—— 
Dr. Gaͤbler, ulfert, Dr. Aſher, Baſtide, A 
Regierungs» Nath. Juſtiz ⸗Aath und Abgeordneter Director der Berlin⸗ Hams Gcheimer Secretair 
zur. jweitin Kammer. burger Eiſenbahn. und Portugiefifd » Spanifcher 
Eranslator, 
v. Glümer, Dr. v. Olfers, F. DB. Sraufe, Sehr. U. vu. Bülow, 
“ Mitglied ber König. Berwal: GeneralsDirertor der König. Wein» Großhändler. Special» Director, 
tung der Riederſchleſiſch · Muſeen. 


Maͤrkſchen Eiſenbahn. 
Die. ‚bringen. wir. zur oͤffentlichen Kenntniß und verordnen hier⸗ 
durch zugleich deren Abdruck in ſaͤmmtliche Kreis- und Stadtblätter. 
Oppeln, den 26. Auguft 1851. 





Bekanntmachungen verfchiebener Behörden, 





Die Pot » Dampffaiff : Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in diefem Zahre, rn nn 
wie folgt, flatt : fl 
aus Stettin : Dienflgg und Freitag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr früh — Arte 
we von Berlin abgenenden: Eiſenbahnzuges; und Kopenhagen, 
in. Kopenhagen: Mutwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeßt : 
aud Kopenhagen: Sonntag und Mittwodh Nachmittags ;: 
in Stettin: Montag und Donnerſtag Bormittags, berechnet auf den Anſchluß an 
den um 12 Uhr Mitsags nad Berlin abgehenden Eifenbahnyug. 
Das am Dienftag von Stettin abraheende Schiff fleht mit dem am Nittwod) Mit⸗ 
tags von Kopenhagen nach Gothenoutrg und Chriſtiania abgehenden Dampfſchiffe in ges 
nauem Zuſammentanga, und uammttelt auf dies. Weiſe eine ununterbrochene Berbindung 
mit Gothenburg und Norwegen. 
Das Paſſagegeld für die Reiſe von Stettin, oder von Swinemuͤnde nach Kopen⸗ 
hagen oden entgegengefeßt, betraͤgt: 
für den eiſten Play 7), Thaler, für. den zweiten Platz 54, Thaler, und-für einen 
Dedplag 3 Thaler Pr. Ctt. Auf Mitnahme von Kindern: und: "auf Reifen von Fami- 
lien, findet eine Moderation. Anwendung. Güter, werben, gegen billige Fracht befördert. 
Für eine Tour von Strttin nur nad Swinemuͤnde oder entgegengefeßt, beträgt das 
Paffagiergeld 1%, Thaler pro Perſon mit der Maßgabe, daß für Domeftifen, die mit 
ihren Herrfhaiten reifen, der ermäßigte Satz von Y, Thalern Pr. Ert. pro Perfon er 
hoben wird. Berlin, den 4. Auguft 1851. 
Generals Pof- Amt. 
Bu 
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ger de Zu Bermeidung von Irrthuͤmern und deren Folgen, wird das. bergbautreibende Publicum 
mäßige Höhe des aufmerffam gemacht, daß durch das Bergmerks: Abgaben: Gefeg vom 12ten Mai d. 3. 
5 und namentlich die in deſſen $. 5. enthaltene Beſtimmung über die gleichmäßige Höhe des 
bei allen Gruben. Receß » Geldes bei allen Gruben, in den gefeglihen VBorfchriften über das bei unterlaffenen 
rechtzeitigen Zahlen des Meceß: Geldes eintretende Kaduziven der betreffenden Grube, nichts 
geändert ift, vielmehr daffelbe in ſolchem Fall, fo wie bisher, auch fünftig eintritt. 
Breslau, den 18. Auguft 1851. i 


Königlich Preußifhes Ober-Berg- Amt für die Schlefifhen Provinzen, 





Perſonal⸗Chronik. 


Bekanntmachung. | 
Es haben in Folge der zuletzt abgehaltenen Prüfung pro venia concionandi nachbe⸗ 
nannte Ganbidaten der Theologie, als: 
Chriftian, Friedtih, Wilhelm Beffer aus Heiligenfee, alt 25%, Jahr; 
Heinrich, Herrman Bittner aus Lichtenau, alt 24%, Jahr; 
ai Johann, Friedrih, Wilhelm, Auguft Hanspacd aus Neundorf, alt 25 Jahr; 
> Wilhelm, Oswald Greulich aus Görlig, alt 24 Jahr; 
Carl, Gottlieb Prosc aus Greiffenberg, alt 23/, Jahr; 
Garl, Friedrih, Georg Rieger aus Hirſchberg, alt 23%, Jahr; 
die Erlaubniß zu predigen erlangt. 
Ebenfo haben die Gandidaten des Predigt Amtes: 
‚Karl, Herrmann Finfter aus Görlig, alt 27 Jahr 
Friedrich, Herrmann, Auguft Henfel aus Freimaldau ; 
Guſtav, Adolph, Gottlieb Hoffmann aus Brieg, alt 30 Jahr; 
Zulius, Ferdinand Hoffmann aus Görlig, gegenwärtig in Urbanowig bei Gofel, 
alt 30 Jahr; 
Auguft, Emil, Rudolpp Schneider aus Stampen, alt 29 Jahr; 
nach beftandener Prüfung pro ministerio, dad Zeugniß der Waͤhlbarkeit zum geifllichen 
Amte erhalten, was hiermit zue Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bredlau, den 6. Auguft 1851. 


Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 
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Amts-Blatt 


Der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüuͤck 36. 
Dppeln, den 9: September 1851. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. J 





M 30. und N 31. enthalten: 


(AR 3432.) 


(A 3433.) 
(AR. 3434.) 


(I 3435.)- 


(AR. 3436.) 


{36 3437.) 


(AR 3438.) 
L 


Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 25ften Juni 1851., betreffend die Beſtaͤ⸗ 
tigung des von dem weflpreußifchen General: Bandtage im Jahre 1350. 
revidirten Reglements der weftpreußifchen Landfhaft von 1787., — 
dieſem Reglement, nach der Allerhoͤchſten Befäigungs- Urkunde, vom 
25ften Zuni 1851. 

Den Allerhoͤchſten Erlaf vom 9ten Juli 1851., betreffend die Erbes 
bung eines Wegegelded auf der Ruhr» Medebacher Provinzialftraße. 

Die Eonceffiond» und Beftdtigungss Urkunde, betreffend die Anlage einer 
Eifenbahn von Freiburg nach dem niederſchleſiſchen Wergmwerks: Revier . 
bei Waldenburg und Hermsdorf, und den hierauf bezüglichen vierten 
Nachtrag zum Statute der Breslau: Schweibnig » Freiburger Eifenbahn- 
Geſellſchaft. Vom 2iften Zuli 1851. 

Das Privilegium, wegen Emiffion von 700,000. Rtir. Priorität » Obli- 
gationen der Breslau = Schweidnig » Freiburger Eifenbahn » Gefellichaft. 
Vom 2iften Juli 1851. 

Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 23ften Zuli 1851., betreffend die ben 
Gemeinden Brüggen und Born in Bezug auf den Bau und die Unters 
haltung einer Ghauffee von Boisheim in der Richtung auf Revermonde 
über Brüggen bis zur nieberländifchen Grenze bei Schwalmen, bewilligs 
ten fistalifchen Vorrechte. 

Die Beftätigungs » Urkunde, den erften Nachtrag zum Statut der Reifle- 
Brieger Eifenbahns Gefenfchaft betreffend. Vom 2äften Juli 1851. 

Den Allerhöcften Erlaß vom 29ften Zuli 1851., betreffend die Anwen: 
dung ber dem’ Ghauffergeld- Karif vom — Februar — — 
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ten Beſtimmungen, wegen ber Polizei-Vergehen, auf die Chauſſee vor 
Niesty in der Dber- Laufig; bis zur Öuiglich fächfifchen. Grenze bei 
Mafelwig. 
(A2. 3439.) Die Bekanntmachung über die Beftdtigung des abgeänderten Statuts 
der Ruhrorter Dampf⸗Schleppſchifffahrts⸗- Geſellſchaft vom: Iten Auguſt 
1850. und 
(2. 3440.) Die Bekanntmachung über die unter dem 17ten Juli 1851. erfolgte 
Beftätigung des Statutd des. Frankenftein » Silberberger Chauſſeebau⸗ 
Vereins vom 15ten April 18483. Vom 2ten Auguft 1851. 





Berorbnungen bet hoͤchſten Staatd- Behörden, 


ae me Portos Die Neumdrkifchen Schuld: — — welche zur Beifuͤgung neuer Zins⸗Coupons 
Treiheit für die eingeſendet werden, ſollen bei ihrer Verſendung zwiſchen Koͤniglichen Caſſen, und zwiſchen 
ee diefen und Privat = Perfonen — ber Bedingung portofrei befördert werden, daß ‚die. bes 
——2 treffenden Couverts mit der Bezeichnung verſehen werden: 
nn — „Hertſchaftliche Zins⸗Coupons-Ausreichungs- Sache.“ 
—— Die poſt⸗ s Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 
— Wen Berlin, den 28, Auguft 1851. 

Der Minifter ‚für. Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


- (gej.) von der Heydt. 





- =. Vom 15ten September d. 3. ab, follen zum Frankiren der Briefe neben den Poſt⸗ 

rung ber geftems Breimarken auch geftempelte * -Couverts eingeführt und bei allen Poſt-Anſtalten für 

pen Br rg den durch den Stempel ausgedrüdten Werthö : Betrag zum Verkauf geftellt werden. Für 

dad Papier und die Anfertigung der Gouvertö werden ald Nequivalent für den nad) dem 

Geſetze vom 2iften December. 1849, (©. ©. Nr. 42. pag. 440.) zuläffigen Rabatt 

befondere Koften nicht in Anrehnung gebradht. Gleich wie die Poſt-Freimarken follen 

auch die geftempelten Brief» Gouvertd in beliebiger. Quantität, vorerſt alfo auch einzeln, 

kaͤuflich abgelaſſen werden. Zur Zeit ſind nur Couverts zum Werthe von 1, 2 und 3 Sgr. 

in großem und kleinem Format vorhanden. Sobald die mit den betreffenden fremden 

Poſt⸗ Verwaltungen über die Einführung ermäßigter, abgerundeter Portoſaͤtze noch ſchwe— 

benden Unterhandlungen zum Schluſſe gefuͤhrt ſind, werden auch noch Couverts zu den 
Werths-Betraͤgen von 4, 5 und 6 Sgr. ausgegeben werden. 

Die Eouvertd tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempel-Abdruck mit 
dem Bildniffe Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem verzierten Rande umigeben 
if. Innerhalb diefes Randes befindet fi der Werthb- Betrag ded Stempels im Wor⸗ 
ten und Zahlen ausgedrückt, Der Stempel zu den Couverts a 1 Sgr. ift von rofaro: 


’ 
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cher, zu den Gouverts A 2 Sur. von blauer, und zu den Couvertz & 3 Sgr. ‘von 
gelber Farbe. Derfelbe wird von zwei parallel laufenden —— Seidenfaͤden, 
welche in das Papier —— ſind, in ſchraͤger Richtung beruͤhrt. Außerdem iſt die 
Spitze der offenen Klappe bet Eouvertö mit einer eingeprägten Rofette verfehen und auf 
der hinteren Seite mit einer Gummi-Auflöfung befttidyen, fo daß durch bloßes "Anfeuchten 
Der gummirten Stelle das Gouvert verſchloſſen werden kann. 

Durch diefe Einrichtung wird jedoch eim andermweiter Verſchluß des Briefes durch 
Siegellack ꝛc. nicht ausgeſchloſſen oder behindert. 

Die Anwendung der Franco » Couvberts Seitens des correſpondirenden Publicums 
bleibt vorlaͤufig auf die Faͤlle beſchraͤnlt, in welchen bis jetzt Poſt⸗Freimarken —* 
werden duͤrfen. Dieſelbe iſt alſo vorerſt nur bei denjenigen Briefen zulaͤſſig, welche bei 
einer Preußiſchen Poft » Auſtalt aufgegeben werben und nad) Orten des Preußiſchen 
Bezirkles fo wie nach dem Herzogthum Braunſchweig ober mach einem zum Deutfch= öfters 
reichiſchen Poſt⸗ Vereine gehörigen Staate beſtimmt find. 

Der ‚gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende Staaten: den Deſterreichiſchen Hair 
ſerſtaat mit fämmtlichen Kron » Ländern, ferner Baiern, Sachſen, Hannover, Wuͤrtem⸗ 
berg, Baden, Meklenburg » Schwerin, Meklenburg- Strehlig, Sachſen » Weimar -@ifenaih, 
Sadjfen = Meiningen, Sadfen - Coburg » Gotha, Schwarzburg«Sonderähaufen, Schwarz⸗ 
burg s Rubolftadt,, die — Fuͤrſtenthuͤmer, Holſtein, Heflen » Homburg und die freie 
Stadt Frankfurt a. M. 

Wird bei ‚der Anwendung eines Franto-Couverts durch den Betrag des darauf bes 
finblichen »Stempeld die tarifmäßige Franco⸗ Gebühr nicht vollſtaͤndig gedeckt, fo 
fteht den | (bfendern frei, den fehlenden Franco » Betrag durch Verwendung ‚einer entſpre⸗ 
enden Marke zu ergänzen. Ebenſo kann die Berichtigung der, Reconimandationd« Ge: 
bühr, fo wie des VBeftell» Geldes für diejenigen Briefe, zu welchen geftempelte Brief: 
Moupertö benugt worden find, durch Anmendung von Freimarken erfolgen. Die auf den 
Fouyerts der zur Poſt gegebenen Briefe befindlichen Franco = Stempel, werden in berfel- , 
ben Weiſe wie die Poſt⸗ Freimarken entwerthet werben. 

Außer den Poſt-⸗ Anftalten fol es vorläufig Niemanden geftattet au. — 
Brief» Couverts zum Verkauf zu führen. Berlin, den. 3. September 4 

Der Minifter fin Handel, Gewerbe und öffentliche a 
von der Heydt. 


er Minifter deß Innern Hat in Folge der von Sr. Majeflät dem Koͤnige er⸗ MM 268, 
| ften Ermädjtigung, die en des interimiftifchen u Sandtar mens da ade 
ges, ei die Provinz Schlefien und das Markgrafthum Ober: Laufig auf 
Sonntag den 14ten September «, ges fir 
in der Stadt Breſlau angeordnet, und den Herten Zürflen von Pleß zum Landtags: 
Hal, den Geheimen Regierungs Rath und Gredit » Inftituts » — $reiheren 
von 
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von Gaffron, zum Stellvertreter deſſelben, und den Unterzeichneten zum Koͤniglichen | 


Commiſſarius des Landtages, ernannt. 
Die Eröffnung wird, nad) dem Gotteödienft in den noch zu beflimmenden evangelifchen 
und katholiſchen Kirchen, im biefigen Ständehaufe um 1 Uhr Mittags erfolgen. 
Breslau, den 30. Auguft 1851. 


Der Königliche Commiflarius und Ober-Präfident der Provinz Schleſien. 
a. | ge. von Scleinig. 
M 267. 
Betr. bie portes — — 
Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
respondenz m 
ne en Zur Verhütung von Mißbräudyen bei Anwendung des portofreien Rubrumd in Landes- 
— Cultur⸗ Sachen, werden ſaͤmmtliche Unter ⸗Behoͤrden und Orts⸗Vorſtaͤnde unſeres Verwal⸗ 
— %. tungs-Bezitks auf höhere Anordnung angewieſen, künftig die bei ihnen vorkommende Cor⸗ 
b.. 3. U Re vefpondenz und Sendungen in Angelegenheiten der Regulirung ber gutöherrlihen und 
bäuerlichen Verhaͤltniſſe nur dann portofrei zu befördern, wenn fie allgemeine oder rein 
Betr. bie ng fiscaliſche Angelegenheiten betreffen. 
— Dagegen muͤſſen alle Sachen, wobei ein Pri vat⸗Intereſſe obwaltet, portopflich— 
Andreas Ma, tig behandelt werden. Oppeln, den 27. Auguft 1851. 
tulte in Dbers EEE er Aa 
—— Dem Kaufmann Andreas Matulfe zu Ober» Glogau, ift in Gemäßheit des $. 12. des 
as Se Gefeged vom dten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Schleſiſche Feuer⸗ 
— p Dress Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft zu Breslau ‚als Agent Verſicherungen gegen Feuerſchaͤden zu 
Bee —— beſorgen. Oppeln, den 29. Auguſt 1851. 
= — Durch die im Juſtiz⸗-Miniſterial-Blatt unter Nr. 60. Seite 230. und folgende bekannt 
den Polizeb Ber gemachte allgemeine Werfügung des Herrn Juſtiz -Miniſters vom 29ften Juni d. 3. find 
rd unter Nr. 2. die Staatd« Anmwalte tefp. Dber : Staats : Anmwalte angewiefen ; 








filben zugehenden von dem Tenor aller redhtöfräftigen Erfenntniffe, welche wegen eines Verbre⸗ 
—— chens oder Vergehens eine Strafe ausſpeechen, der Polizei⸗Vehoͤrde des Wohn⸗ 
bidaten des hös figeö und, wenn folcher nicht bekannt iſt, des legten Aufenthalts « Drtes des 
"crime Berurtheilten, Mittheilung zu machen. 
%. 


Unter Bezugnahme auf diefe Beftimmung werden, da ed von Wichtigkeit erfcheint, 
von dem fittlihen Verhalten der Gandidaten des Lehr= Amtes, der Privat» Lehrer, jo wie 
ber Vorſteher reſp. Inhaber der Privat - Erziehungs» und Unterrichts : Anftalten unterrichtet 
zu bleiben, die fämmtlihen Polizei= Behörden der Provinz und reſp. des Regierungs : Bes 
zirkes hierdurch veranlaßt, die denfelben zugehenden Straf: Erkenntniffe gegen Gandidaten 
des höheren Lehr «Amtes an das mitunterzeichnete Königliche Provinzial: Schul : Collegium, 
gegen Ganbidaten des niederen Lehr= Amtes aber und gegen Privatiehrer, ſowie 5* 

Ole 
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Borſteher reſp. Inhaber der Privat: Erziehungs» und Unterrichtö« Anſtalten an die mite ' 
unterzeichnete Königliche Regierung, Abtheilung ded Innern, jederzeit einzureichen. 
Breslau, den 19. Auguft 1851. Oppeln, den 29. Auguft 1851. 
Königliches Provinzial Schul: Collegium. Königliche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Die am ten Detober und 24ften November d. 3. zu Gonftadt anftehenden Kram» und Markt + Beries 
Viehmaͤrkte find auf gung u Gm: 
den 13ten Dctober und 1ften December 

d. 3. verlegt: worden. Oppeln, den 21. Auguſt 1851. 


Der im diesjährigen Kalender am 27ften und 28ſten Detober anſtehende Kramz und Markt Bers 
Biehmarkt zu Greugburg, ift auf a — 
den 17ten und 18ten November db, J. 
verlegt worden. Oppeln, den 24. Auguft 1851. 


Nachſtehende Patente ſind verliehen worden, und zwar: —— 
“unter dem 22ften Auguft c. dem Director der Stettiner Gas / Anſtalt G. W. ae 
Blohmann in Berlin, _ ? 
auf ein Verfahren zur Zerfegung des Steinkohlen: Theers, behufs ber Gewin- 
nung von Leuchtgas, ſoweit daffelbe für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden ift, 
auf die Dauer von ſechs Sabre, und 
unter dem 2Iften Auguft c. den beiden Schloffermeiftern Siegfried Penz und 
ß Wolf Baſch in Berlin, 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und 
eigenthämlic erkannte Sicherheits «Vorrichtung an Riegel: Schlöffer, um das 
i Zuruͤckſchieben des Haupt Riegeld zu hindern, 
auf die Dauer von fünf Jahre und für den Umfang des preußifchen Staats. 
Dppeln, den 6. September 1851. 


ea — — — 





Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. — — 
ie Ueberfegung. | 
Mitte Allerhoͤchſten Ukafes vom 3/läten September 1841. ift die polnifche Bant aus — 


torifirt worden, Silberrubelſcheine zu emittiren und polniſche Guldenſcheine zu dem ent» fung der polnis 
ſprechenden Werthe gleichzeitig aus dem Courſe zurüd zu ziehen. Demgemäß- hat die —— 
Bank durch die Zeitungen in den Monaten April und Mai v. I. bekannt gemacht, daß bereiten Bu 

Ä die Miele, 


* 
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die Staats Caſſen jene — nur bis zum — — dieſes Jahres anehen 


wuͤrden und daß ihre Einloͤſung bis zu der feſtzuſtellenden Praͤcluſivfriſt Der definitiven 
Außercouröfegung nur bei der polnifchen Bank zuläffig fein wuͤrde. Gegenwaͤ rtig hat der 


Verwaltungsrath des Königreichs mit Rüdficht darauf, daß nur eine geringe Anzahl won 
-Gaffen » und Bankbillets zu 5, 10, 50 und 100 Zloren polnifd ſich im Umlaufe befin- 


det, und die Inhaber derfelben genug Zeit gehabt haben, diefelben gegen Rubelfcheine ein- 
zuldfen, und daß die Abfichten des Gouvernements ihre völlige ee aud dem 
Umlaufe erheiſchen, mittelft Beſchluſſ vom 8/15ten Juli d. J. Nr. 48,872. beſtimmt, 
daß der definitive Termin zu ihrer Einloͤſung in der Caſſe der Bank auf den 19/31ften 
December 1851. feftzuftellen ift, nach deffen Ablauf fie als ihres Werthes verluftig gegan- 
gen zu betradhten find. Auf Grund diefes Beſchluſſes bringt die polniſche Bank zur 
Öffentlichen Kenntniß: 

1) daß der definitive Termin zur Annahme in der Bank-Caſſe ber polniſchen Scheine 
zu 5, 10, 50 und 100 Floren polnifch auf ben 19/31 ften December definitiv 
anberaumt worden; 

2) daß ihre Einldfung ‚gegen baares Geld oder Rubelfcheine tagtäglich in den vor: 
ſchriftsmaͤßigen Stunden, mit Ausnahme der Sonn- und Felertage, bewirkt wer⸗ 
den kann; 

8) daß die Siaats⸗ Poſt dergleichen Scheine Behufs ihrer Befoͤrderung an die Bank 
nur bis zum 103 1ſten December d. J. einſchließlich annehmen wird, indem nach 

dieſem Termine die Amnahme unterſagt iſt; 

4) daß nach Ablauf dieſer Friſt die in Rede ſtehenden Scheine als ganz werthloſe 
Papiere betrachtet werben. 

Bi. Bull 
Barfchau, den F — 1851. 
Der Praͤſident und Geheim⸗Rath. 
gez. Tymowõ ki. 
Der Canzlei⸗ "Borfteher und Hof-Rath. 
gez. Lubkowelki. 


Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in diefem Jahre, 





*F 
Betr, bie wie T Matt; 
aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr früh 


— 


von Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges; 
in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeht 
ans Kopenhagen: Sonntag mb Mittwoch Nachmittags; 
in Stettin: Momtag, und Donnerflag Wormittags , —— auf den Aujchluß an 
den um 42 Uhr Mittags nach Berlin abgehenden ——— 


— 1: — 


Das am Dienftag von Stettin abfahrende Schiff fleht mit dem am Mittwoch Mit⸗ 
‚ tagd von Kopenhagen nad) Gothenburg und Chriſtiania abgehenden Dampffchiffe im ge- 
nauem Zufammenhange, und vermittelt auf diefe Weife eine ununterbrochene Werbindung 
mit Gothenburg und Normegen. 
Das Paffagegeld für die Reife von Stettin, oder von Swinemünde nad Kopens 
hagen oder entgegengefeßt, beträgt : 
für den. erften Plag 7%, Thaler, für den zweiten Platz 5Y, Thaler, und fuͤr einen 
Dedplag 3 Thaler Pr. Grt. Auf Mitnahme von Kindern. und auf, Reifen von Fami- 
lien, findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige Fracht befördert. 
Für_eine Four von Stettin nur nad Swinemuͤnde oder entgegengefeht, beträgt. das 
Paflagiergeld 1Y, Thaler pro Perfon mit der Maßgabe, daß für Domeftifen, die. mit 
ihren Herrfchaften reifen, der ermäßigte Sag von 7, Zhalern Pr. Ert. pro Perſon er- 
hoben wird. Berlin, den 4. Auguft 1851. r 
General: Pof - Amt. 


Durch den am 18ten d. M. erfolgten Tod des Paſtots Schade in Hennersdorf, Kreis re 
Goͤrlitz, ift die dortige Pfariftelle erledigt worden. Patron bderfelben ift der Magiftrat zu ferung ber erle⸗ 





Görlig und beträgt das jaͤhrliche Einkommen 500 Rtlr. Breslau, den 21. Auguft 1851. — ee 

Königliched Gonfiftorium für die Provinz Schlefien, zu Hennersborf, 

Die nächfte Sigungs «Periode des hiefigen Schwur » Gerichts, beginnt am Öten Dctober c. — 

und wird etwa drei Wochen dauern. Ratibor, den 3. September 1851. Sisungs » Peris 

Koͤnigliches Kreid-Gericht. Erſte Abtheifung. vn 
Perfonal: Chronik, | 





Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, den feitherigen Landrath⸗Amts⸗ 
Berwefer Bürgermeifter Shemmel, zum Landrathe des Rofenberger Kreifes zu ernennen 
— ber vormalige Verweſer des Landrath: Amtes zu Löwenberg, KRegierungs » Referen« 
darius v. Elöner, iſt Allerhoͤchſten Orts zum Landrathe ernannt, und ift ihm die Ver⸗ 
waltung des Landrath Amtes des Ratiborer Kreifes übertragen — ber bisherige zweite 
Lehrer an der Gleiwiger Knappfchafts: Schule, ꝛc. Schaube, ift zum Cantor und erften 
Lehrer an der Kirche und Knappichafts- Schule zu Malapane ernannt worden — der 
katholiſche Schul» Adjuvant Kraufe, hat die Lehrerftele zu Ober-Ottitz, Ratiborer 
Kreifes. — der Adjuvant Kleinert, die Schullehresftelle zu Dembiohammer, Oppelner 
Kreifes — der Lehrer Florian zu Ziegenhals, Neiffer Kreiſes, die Organiſten- und 
Schullehrerſtelle dafelbft — und der Lehrer Pietfch zu Ziegenhals, eine Pehretftelle bei 
der Fatholifchen Stadtſchule zu Neuftadt D. S. erhalten — die ehemaligen Unterofficier 
Czichos und Burda, find als Chauſſee-Aufſeher angeftellt worden. 


Ver⸗ 


Verſtorben find: 
der DOberförfter Böhm zu Ottmachau; 
ber Director der Real» Schule zu Neiffe, ꝛc. Pebeld, und 
der Pfarrer Giersdorff zu Reinfchdorf, Neiffer Kreifes. 


Verzeichniß 
der im Departement des Königlichen Appellations⸗Gerichts zu Ratibor 
vorgelommenen Perfonal-Beränderungen. ! 


Ernannt: 
der Kreis» Richter Geeſt zu Pleß, zum Kreis- Gerichts -Rath; 
der interimiftifche Salarien » Gafjen » Gontrolleur und Sportel-Revifor Hellmann, 

definitiv zum Galarien » Gaffen- Controlleur und Sportel» Revifor bei dem Kreis⸗ 
Gerichte zu Creuzburg; 
ber interimiflifche Gerichtsdiener und Gefangenwärter Hahnel, definitiv zum Ge: 
richtsdiener und Gefangenwärter bei dem Kreis Gerichte zu Neuftabt. 

Ausgeſchieden: 
ber Appellations » Gerichts » Referendarius Ramifch, Behufs feines Uebertritts in 

dad Departement des Kammers Gerichtd zu Berlin. 


Nachweiſung 
der beſtaͤtigten und vereideten Schieds maͤnner. 

















— Name ber Drtſchaft en. Kreis, Rame ber Schiebömänner, 
1) Riegersdorf, Gräflih und Antheil Neuftadt Bauer und Gerichtsmann 
. Franz Reimann zu Riegers⸗ 
borf, Gräflid. 
2Mochau, Freiherrlih, Gräflih und bto. Schullehrer und Gemeindefchrei« 
Pauliner ber Garl Rada zu Mochau. 
3] Blafchewig, Wiefe, Pauliner dto. Schullehrer und Gemeindefchrei- 
ber Franz Rothlegel zu 
Blaſchewitz. 


Katibor, den 1. September 1851. 
Königliched Appellationd = Gericht. 
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2 241 
3 3 
4 26 
5, 27 
6 28 
wa⸗ ⸗ x = 
hpaꝛpnaqpuglo⸗ aaq wauagsg walplaspıg; ag u 4 8 30 
9 31 
10 32 
| 11 33 
| 12| 34 
13 35 
14 36 
15 37 
16 38 
17 39 
18 40 
19 41 
20 42 
21 43 
22 44 
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Durch dieſe Entichtung wird "Rome anderwener ⸗ 
° Siegellad ici nicht ausgeſchloſſen oder behindert. us MIR E a Fam „> 
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Lit. D. à 100 Rthir. 


Die Rummern: 





5217| 5239| 7061 | 7083 |13604 |13625|13646|15167|15188|17259| 17280 





18 40 62 84 5 26 47 68 89 60 81 
19 41 63 85 6 27 48 69 90 61 82 
20 42 64 86 7 28 49 70 91 62 83 
21 43 65 87 8 29 50 7 972 63 834 
22 44 66 88 9 30115151 72 93 64 85 
23 45 67 89 10 31 52 73 94 65 86 
24 46 68 9% 11 32) 53| 7 95 6| 8 
25 7 69 91 12 3l| 54l 751 9%| 67) 88] 
26 48 70 92 13 34 55 76 97 68 89 
27 49 71 93 14 35 56 17 98 69 90 | 
28 50 72 94 15 36| 57 7 9 70 Hl 
29,1 0sıl 73) 951 161 37) 58 70) 2001| 71 el 
30): 52 74 96 7 38| 591 80117251| 72| 93] 
31 53 7: 97 18 39 60 81 52 73 94 
32 54 76 98 19 40 61 82 33 74 95 
33 55 77 99 20 41 62 83 54 753 96] 
34 56 78 100 21 42 63 84 55 76 97 
35 57 79113601 22 43 64 85 56 37 98 
36 58 80 2 23 44 65 86 97 78 99 
37 59 81 3 24 45 66 87 58 79 300 
38 60 82 
Summa — 300 Stück über 30,000 Rthlr. 
Recapitulation. 
Lit. A.a 1000 Rthle. = 75 Stüd über 75,000 Rthlr. 

: B=- 50 =: = 2410 =» +» 105000 + 

: C.s 200 = =300 = > 60,000 ⸗ 

:D» 10 - = 300 = ⸗ 30,000 — 


Summa — 885 Stück über 270,000 Rthlr. 
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Amts-Blatt 


der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
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DO ppeln, den 168 September 1851. 
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Berordnungen der höchften Staatd- Behörden. 





Mom 15ten September d. 3. ab, follen zum Frankiren der Briefe neben den Poft- 
Freimarken auch geftempelte Brief» Gouvertö eingeführt und bei allen Poft-Unftalten für 
den durch den Stempel auögebrüdten Werths - Betrag zum Verkauf geftellt werden, Für 
das Papier und die Anfertigung der Gouvertö werben als Yequivalent für den nach dem 
Gefege vom 2iften December 1849. (©. S. Nr. 42. pag. 440.) zuläffigen Rabatt 
befondere Koften nit in Anrechnung gebradht. Gleich wie die Poft- Freimarken follen 
aud die geflempelten Brief» Gouvertö in beliebiger Quantität, vorerft alfo auch einzeln, 
Fäuflich abgelaffen werden. Zur Zeit find nur Couverts zum Werthe von 1, 2 und 3 Sgr. 
in großem und Meinem Format vorhanden. Sobald die mit den betreffenden fremden 
Poft- Verwaltungen über die Einführung ermäßigter,, abgerundeter Portofäge noch ſchwe⸗ 
benden Unterhandlungen zum Schluffe geführt find, werden auch noch Couverts zu den 
Werthö- Beträgen von 4, 5 und 6 Sgr. auögegeben werden. 

Die Eouvertd tragen in der oberen Ede links einen farbigen Stempel Abdrud mit 
Dem Bildniſſe Sr. Majeftät des Königs, welches mit einem verzierten Rande umgeben 
iſt. Imnerhalb dieſes Randes befinder fich der Werthö- Betrag des Stempels in Wor⸗ 
ten und Zahlen autgedrüdt. Der Stempel zu den Gouverts A 1 Sgr. ift von rofaro« 
ther, zu den Gouverts à 2 Sgr. von blauer, und zu den Couverts A 3 Sgr. von 


a 2a. 


Betz. Cinfühe 


gelber Farbe. Derfelbe wird von zwei parallel laufenden orangenfarbigen Geidenfäden, 


"welche in dad Papier eingearbeitet find, in fchräger Richtung ehe Außerdem ift die 
Spige der offenen Klappe der Couverts mit einer eingeprägten Roſette vw | | 
der hinteren Seite mit einer Gummi»Auflöfung beftrihen, fo daß durch bloßes Anfeuchten 


der. gummirten Stelle das Gouvert verfchloffen werden kann. 


verfehen und auf 


Durch dieſe Eintichtung wird jeboch ein anderweiter Weifchluß des’ Briefes Durch 


Siegellack ꝛtci nicht ausgeſchloſſen oder behindert. 
UT \ 47 Die 


Die Anwendung der Franco = Gouvertd Seitens des correfpondirenden Publicums 
bleibt vorläufig auf die Fälle befchränft, im welchen bis jest Poft: Freimarten benußt 


werden dürfen. Diefelbe ift alfo vorerft nur bei denjenigen Briefen zuläffig, welche bei _ 


einer Preußifhen Poft » Anftalt aufgegeben werden und nad) Drten deö Preußischen Poft- 
fo wie nad) Wem Herzogthum Braunſchweig Oder nad) einem zum deutjch« oͤſter⸗ 
reihifhen Poft » Vereine gehörigen Staate beftimmt find. . 

Der gedachte Verein umfaßt zur Zeit folgende, Staaten : den Defterreichifchen Kai⸗ 
ferflaat mit fämmtlichen Kron » Ländern, ferner. Baiern, Sadıfen, Hannover, Wuͤrtem⸗ 
berg, Baden, Meklenburg - Schwerin, Meflenburg: Strehlig, Sachſen-Weimar-Eiſenach, 
Sachen = Meiningen, Sadfen » Goburg Gotha, Schwarzburg + Sondershaufen, Schwarz: 
burg » Rudolſtadt, die Reußiſchen Fürftenthümer, Holitein, Heilen » Homburg und die freie 
Stadt Frankfurt a. M. 

Wird bei der Anwendung eines Franco-Couverts durch den Betrag des darauf bes 
findlihen Werth Bitemipelö die: Härifmdßige Franco: Gebühr nicht vollſtaͤndig gededt, fo 
ſteht den Abfendern frei, den fehlenden Franco » Betrag durch Verwendung einer entfpres 
chenden Marke zu ergänzen. Ebenfo kann die Berichtigung der Recommandationd : Ges 
buͤht, ſo wie des Weflell: Geldes für diejenigen Briefe, zu welchen geftempelte Briefz 

Eouverts benußt worden find, durch Anwendung von Freimarfen erfolgen. Die auf den 
Gouvertd der zur Poft gegebenen Briefe befindlichen Franco =» Stempel, werden in berfels 
ben Weife wie die Poft- Freimarfen entwerthet werden. 

Außer den Poft: Anftalten fol es vorläufig Niemanden geflattet fein, geftempelte 
Brief: Gouvertd zum Verkauf zu führen. Berlin, den 3. September 1851. 

Der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten. 


von der Heydt. 


M 275. Rn Folge unferer Bekanntmachung vom Liten d. Mis. find Behufs der Tilgung für 
ee, das erſte Semefter 1852. die in dem anliegenden Verzeichniſſe aufgetührten Schuld + Ber: 
Berloofung gezo- [hreibungen der freiwilligen Staats⸗ Anleihe vom Jahre 1848. über den Capital : Betrag 

—— von 331,790 Rthlr. im heutigen Verlooſungs-Termine ausgelooſet worden, und werden 
der freiiwilligen ihren Beſitzern mit der Aufforderung hierduch gefündigt, den verfchriebenen Bapitals Bes 
de trag am iſten April 8. I. in den Wormittagsftunden von 9 bis 1. Uhr entweder hier 
1848, betreffend, bei der Gontrolle der Staatö: Papiere, Zaubenftraße Nr. 30., oder bei der naͤchſten Re: 

gierungs⸗ Haupt: Gaffe, gegen Quittung (mozu Formulare bei den erwähnten Gaffen un- 
entgeldlich verabfolgt. werden), und gegen Ruͤckgabe der Schuld »Werfchreibungen, baar 
in Empfang zu nehmen. | | 

Mit dem 31ſten März; 1852. hört die weitere, Verzinfung dieſer Schuld + Verſchrei⸗ 
bungen auf, und, muß daher; mit denfelben zugleid der dazu gehörige Zins«Goupon Wr. 8. 
der erften Serie, welcher die Binfen vom Aften April bis Aften Ditober 1852. umfaßt, 


abges 


l 


— % — 
abgeliefert werden, widtigenfalls deſſen Betrag vom Tapital zuruͤckbehalten wird. 
Berlin, den 5. September 1851. 


Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden. 
gez. Natan. Koͤhler. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Die Fourage⸗ Lieſerung für die Koͤnigliche Genddarmerie des hieſigen Regierungs ⸗ Bezirkes und A 976, 
zwar ſowohl für die Pferde der in den nachſtehend genannten Ortſchaften ſtationirten Dffiziere, Betr. die Liefes 
Wahtmeifter und Genkdarmen, ald aud der Bünftig noch im dieſſeitigen Regierungd = Bezirke Fr sr 
neu anzuftellenden Glieder des Genödarmerie - Korps, mit alleiniger "Auönahme der zu Gofel und merie des Op⸗ 
Neiffe ftationirten Genddarmen, fol für dad Jaht 1852. entweder für jeden Kreis beſonders, ober —— — 
wenn geeignete Anerbietungen erfolgen, für den ganzen Regietungs-Bezirk, im Wege des Sub- ü. d. J. VI. 
miffiond» und event. deb Licitationd » Berfahrend: in Entreprife gegeben werden. 8069. 
Die Koͤniglichen Zandrathds Nemter werben zu diefem Behufe beſtimmte, dw den’ Kreib⸗Blat⸗ 
tern nach Dertlichleit, Tag und Stunde näher anzugebende Termine zwiſchen dem 10ten und I8ten 
October d. J. anberaumen, in welden die Fotderungen für dieſe Bieferung und zwar fürden , 
Scheffel Hafer , Centner Heu- und dad Schock Stroh, unter Zugrundlegung der Entredriſe ⸗Be⸗ 
dirigungen, welche bei den Sanbrathös Aemtern, fo wie in.unferer Polizei» Regiftrotug einzuſehen 
find, werden entgegengenommen werben. Portofkeie, fehriftlihe und verfiagelte Birferungd» Anke» 
bietungen_werden von den landräthlicden WBehörbeh bi vor Ablauf einer Stunde nad; Beginn des 
Zermind angenommen, demnäcft aber wird unter ben erfäjeinenden Bietungdluftigen, welche ſich 
über ihre’ Qualification und Gautiond + Fähigkeit aubzuweiſen haben, eine Licitation angeftellt wer⸗ 
den. Es ſteht den Unternehmern frei, auch die Rieferung der Genddarmen: Fourage für. mehrere 
Kreife zu Übernehmen und ihre bierauf begüglichen Anerbietungen, in gleicher: Weiſe, wie für ein⸗ 
zelne Kreife und bid zu deu vorerwähnten Zermihen, bei den Landrathö-Aemtern ſchriftlich abzu⸗ 
geben. Berner Lönnen verfiegelte und portofreie Anerbietungen zur Emtreprife der Gendbärmen- 
Zourage⸗ Lieferung für den ganzen Regierungs- Bezirk audy unmittelbar an uns und zwar bis zum 
18ten Dctober d. J. abgegeben werden. Die Eniſcheidung über die und vorbehaltene deſinitide An⸗ 
nahme der Anerbietungen wird bis zum. 18tem November d. J. erfolgen. Schließlich wird: ned 
bemerkt, daß die Enfrepreneure außer den ſonſtigen in den Bifenunet- Bedingungen erwähnten 
Verpflichtungen einen verhältnißmäßigen Antheil der Koften ber öffentlichen Bek ung. we⸗ 
geh der Lirferunge » Berdingung zu Überriehimen haben. 
Dppeln, den 5. September 1851. | J 
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der Anzahl ber‘ Gene darmerie : Off 4, EN und aa Genödarmen, welde gegen» 
wärtig im Regierungd» Bezirk Oppeln ftationirt find. 












Deren Charge. Deren Charge. 
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ber Offis Wacht· Gens- * 
" Stationdorte derfelben. | zier. Imeifter. darm. | 14 Stationdorte derfelben, 
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Schlawentiß........... — — 1 Garlöruge. -........... — — 1 

3| Kreis Greugburg: — —211 
JJ — — 1 Malapane..........0.. — — 11 
N —_ | — 2112 Kreis Pleß: 

·4Kreis Falkenberg: JJ | — 1 
Deu: — ERT — 1 anna ER: — — 1 
a RE — I — 1 2 REN — —11 

51 Kreis Gleiwitz: Warſchowitz .......... — — 1 
REN — 1 1 BT — — 1 
ERBRRER ». » wlan aan — — 1 [13] Kreis Ratibor: 

— HERNE PR — — 1 BR 1.4.4 ir ee 1 1 
es NEE — | — 1 Hull pin. .............] 1 

„Bungee RUE. ch —_ | — 1 A — 1 — 1 
reis Grottlau: 14| Kreis Rofenberg: 

a EN — 2 Rofenberg -:........%. — 1 ı 

N NE — — 1 Bodzanowitz .......... — ki 1 

Kühſchmalz ............ I — 1 BE a a er — 1 

7. Kreis Leobſchütz: 15 et Rybnik: 

SR. -....2...... — 1 —— — — 1 
—— BI. . - — 1 BET, — | — 1 
2 RE — — 2 Pilhowiß....2....-... — 1 

8 Kreis Lublinig: 16/Kreis en Btreblit: 
VER — — 2 Groß⸗Strehlitz ....... — — 2 
—— — — SaNdOWÜR . u. 2.0.0. „ll 1 

1 RT SEN > ai Die Drfiziere erhalten täglich zwei Ratio- 

Kreis Reiffe en ar 4 
I — | - | 1 [m ge Boötmeifer und Genkvermen tägl 
22 24nunaneen. ti - 14 

Bi 
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Wir haben in Gemaͤßheit des $. 7. des Geſetzes vom’ 13ten Februar 1843. " Belang von Les ' 
a, für die Gemeinde Saleſche dem Wirthſchafts-Inſpector Hahn zu Salefche, 
b. für die Gemeinde Himmelwig dem Schullehrer Scharff zu Himmelwitz, und —* Berdufe 


ce. für die Gemeinde Kolonowska dem Schullehrer Sabifch zu Kolonowska, fche, ge Feen 
die Befugniß ertheilt, den Einfaffen der genannten Gemeinden, welche Pferde verkaufen, ION: . 


vertaufchen, verſchenken oder fonft veräußern wollen, die vorfchriftsmäßigen Atteſte aus⸗ 3172. 
zuftellen. Oppeln, den 29. Auguft 1851. a 


Dem Saufmann M. Zauber zu Ratibor, ift in Gemäßheit des $. 12. des Geſetzes 8 — 
vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Preußiſche National-Ver⸗ zu Ratibor für 
fiherungd» Geſellſchaft in Stettin als Agent Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu be: u 
forgen. Oppeln, den 30. Auguſt 1851. j fiherungs, Ges 


ſellſchaft gegen 

euersgefahr im 
Im Verfolg der Bekanntmachung vom 27ften Mai v. J. (Amtöblatt, 1850. ©. 175.) Kran ana 
wird anderweit befannt gemacht, daß in die Stelle des Landraths, der Bürgermeifter M 279. 


Semprich zu Ratibor zum Borfigenden bei den Kreis: Prüfungs: Commiffionen für Ge: "Betr. die Er⸗ 





werbetreibende im Ratiborer Kreife ernannt worden ift. ihn 
Oppeln, den 1. September 1851. le Lu 
Vorfigenden bei 

Macyftehenden Erlaß der Königlihen Minifterien des Innern und für Handel, Gewerbe —— 
und oͤffentliche Arbeiten: fionen. 4. d. 3. 


VI.Rr, 
In Gemaͤßheit der Beſtimmung des F. 1. des Geſetzes über die Preſſe vom 12ten Mai ME 280 
d. 3. (G. S. ©. 273.) wird rädfichtlid) der Bildung der Prüfungs-GCommiffionen für Betr. die Er 


Buchhändler und Buchdruder, und der von dieſen legtern abzulegenden Prüfungen Fol: veäfungt- Game 
gende beftimmt. —— fär 


1) Für jeden Regierungs = Bezirt wird in der Regel nur Eine Prüfungs: Sommiffion —— 


für Buchhändler und Eine Prüfungs - Gommiffion für Buchdrucker gebildet. Dieſe = d. —— 
Commiſſionen haben an dem Orte ihren Sitz, an welchem die Bezirks⸗-Regierung 

fi) befindet. Für Berlin und den weitern Polizei: Bezirk deö Polizei » Präfiviums 

zu Berlin ift Berlin der Sig diefer Commiſſionen. — Die Errichtung von Prü: 

— * :Gommijfionen an andern Orten iſt nur mit Genehmigung des Miniſteriums 

zuläffig. 

2) Die Prüfungs - « Gommiffionen beftehen beziehungsweife aus zwei Buchhändlern und 
aus zwei Buchdruckern und aus einem Borfigenden. Der Leßtere wird von dem 
Präfidenten der Bezirks » Regierung , beziehentlih des Polizei > Präfidiums, und 

dwar vorzugsweiſe aus den Mitgliedern diefer. Behörden ernannt., 

3) Die technifchen Mitglieder werden duch die Buchhändler und beziehungsweife 

dur die Buchdruder des ganzen Regierungs Bezirks, und für Berlin durch die 

* an 


an diefem Drte und in dem weitern Polizei» Bezirke anfäffigen Gewerbetreibenden 
die gewählt. Zu diefem Behufe treten die an jedem Orte wohnenden 
Buchhändler und Buchdender unter Vorſitz eines Mitgliedes des Gemeinde» Bor: 
ſtandes zufammen, und wählen aus ihrer Mitte 4, und in ber Stadt Berlin 
8 Perfonen. Die Wahl erfolgt auf drei auf einander folgende Jahre, und find 

die Ausfcheidenden wieder wählbar. Wo nicht fünf Buchhändler refp. Buchbruder 
vorhanden find, findet Feine Wahl flatt; vielmehr find ſaͤmmtliche Gewerbtreibende 
als gewählt zu betrachten, fomweit ihnen nicht Dinderniffe entgegenftehen. 

Wahlberechtigt und wahlfähig find jedoch nur diejenigen Buchhändler und 
Buchdrucker, weldye ihr Gewerbe mindeftens drei auf: einander folgende Jahre bes 
weit; betrieben haben, und welche wegen Preß⸗ Uebertretungen, Preß⸗Vergehen 
und Preß« Verbrechen nod nicht beftraft find. | 

4) Aus den gewählten Buchhändlern und Buchdruckern reſp. aus denen, melde als 
gewählt zu betrachten find, wählt der Worfigende der Prüfungs: Gommiffion zu 
jeder Prüfung die Eraminatoren aus; und verpflichtet fie bei dem Zufammentritt 
der Gommiffion mittelſt Handfchlages. 

5) Der zu Prüfende hat fein Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung. bei der Begirks⸗ 
Regierung, refp. bei dem Polizei» Präfidimm zu Berlin anzubringen. und. in dem⸗ 
felben glaubhaft darzuthun, daß er dad 24ſte Lebensjahr zurüdigelegt hat: Gin 
beizufügender kurzer Lebenslauf muß über’ die perfönlihen Werhältniffe und über 
den Gang der Bildung des zu Prüfenden Auskunft geben. 

6) Die Regierung refp. dad Polizei » Präfidium hat dieſes Geſuch zu prüfen, und 
namentlich feftzuftellen, daß gegen die Unbefcholtenheit des zu Prüfenden nichts zu 
erinnern iſt. Ergiebt fi), daß derfelbe entweder das 24fte Lebensjahr noch nicht 
zurückgelegt bat, oder daß er nicht unbefholten ift, fo ift das Geſuch, und zwar 
in jenem Falle, nur zut Zeit zuruͤckzuweiſen. Gegen die Zuruͤckweiſung, wenn 
fie nicht bloß wegen bed nicht erreichten Alters erfolgt ift, findet binnen vier 
Wochen die Beſchwerde an die Minifterien ftatt. _ 

Das zuläffige Geſuch wird nebft den Anlagen dem Worfigenden der Gom: 
miffion zur weiteren Veranlaſſung zugefertigt. J 

7) Jede Prüfung zerfällt in eine muͤndliche und eine ſchriftliche, zu welcher für Bud): 
drucker noch eine technifche tritt. 

Die technifche Prfung, mit welcher der Anfang zu machen iſt, wird in 
der Dffizin eines der Prüfungs: Gommiffarien, und unter Aufſicht deſſelben aus: 
geführt. Die hierdurch erwachfenden Koften, welche jedoch nur in. dem Erfaß 
baarer Auslagen beftehen dürfen, hat der zu Prüfende auf Erfordenn ſelbſt vor- 
ſchußweiſe zu berichtigen, Ueber den Ausfall diefer Prüfung ſendet der Com⸗ 
miſſarius fein Fchriftliches Gutachten dem Wotfigenden der Gommilfion zu, 

Die ſchriftlichen Arbeiten werben unter Aufſicht des Worfikenden der Gom- 
miffion ; 
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miffion ; und ohne daß der Candidat ſich Huͤlfsmittel bedienen darf, ‚gefertigt. 
Sie beftchen in zwei. Aufgaben. Die seine, welche dem techniichen Geblete zu 
entnehmen ift, wird von den gemerbtreibenden Mitgliedern der Gommiffion geſtellt, 
und die andere, welche den Nachweis fuͤhren ſoll, daß der Candidat mit den ge⸗ 
ſetzlichen Beſtimmungen vertraut iſt, die fein Gewerbe betreffen, wird von dem 
Vorfigenden der Gommiffion gegeben. 

Die mündlihe Prüfung endlich hat ſich auf dad Techniſche des Gewerbes 
und die dafür erforderliche allgemeine Ausbildung zu erftreden. Bei Buchhaͤnd⸗ 
lern ift die Literatur» Gefchichte, und. bei Bucdrudern die Sprachkenntniß ſoweit 
in den Bereich der Prüfung zu ziehen, als das Gewerbe diefe Kenntniß forbert. . 

Ueber den Ausfall der Prüfung und der einzelnen Theile derfelben wirb 
von der Commilfion nad) Mehrheit der Stimmen entfchieden. 

Mrur wer die ſchriftliche Prüfung beftanden hat, darf zur mündlichen zuge= 
laffen werden. Iſt dies nicht der Fal, fo wird der Candidat auf längere oder 
fürzere Zeit, nie aber unter 6 Monaten, zurüdgemiefen. 

Das Nihhtbeftehen der mündlichen Prüfung hat die Zuruͤckweiſung, und zwar 
ebenfalls mindeftens auf 6 Monate zur Folge, megen Mangeld der technifchen 
Kenntniffe ift die Zuruͤckweiſung mindeftens auf Ein Jahr auszufprechen. 

8) Von jeder Zurüdmeifung hat der Worfigende die Bezirfö: Regierung, refp. das 
Polizei: Präfidvium zu Berlin fofort zu benachrichtigen, welche ihrerfeits die übrigen 
Regierungen refp. das Polizei » Präfivium in Berlin hiervon ungefäumt in Kennt—⸗ 
niß zu fegen haben, zu dem Zwede, damit der Zurüdgewiefene nicht‘ bei einer 
andern Gommiffion vor Ablauf der beflimmten Zeit, oder überhaupt zur Prüfung 
zugelaflen wird. 

Iſt die Prüfung beftanden, fo erhält ber Gandidat ein von dem Vorſitzen⸗ 
den der Commiſſion ausgefertigtes ftempelfreies Zeugniß. 

9) Wer die Prüfung für Buchhändler und Buchdrucker machen will, hat fi den 
im WBorftehenden angeordneten doppelten Prüfungen zu unterziehen. 

10) Außer den baaren Auslagen ($. 7.) und den etwaigen Reife: und Zehrungs- 
Koften, welche den Prüfungs Commiſſarien erwachſen, hät jeder Gandidat gleich 
bei feiner Meldung zur Beltreitung der Büreau : Unkoften der Prüfungs » Com: 
milfion 5 Rthlr., und wenn er beide Prüfungen beftehen will, 10 Rthlr., zur 
Regierungs » Haupt » Gafle refp. zur Gaffe des Polizei: Präfidiumd zu Berlin ein: 
zuzahlen. Im Fade der Zurücweifung bei der Prüfung erfolgt Feine Erftattung; 
vielmehr ift bei der wiederholten Meldung derfelbe Betrag nochmals zu erlegen. 

Berlin, den 10. Auguft 1851. 


9Der Minifter für Handel, Gewerbe Der Minifter des Innern, 
. und öffentliche Arbeiten, Im Allerhochſten Kuftrage :- 
R v. d. Heydt. v. Manteuffel. 


bringen 
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bringen wir — —— zur Kenntnißnahme der Betheiligten mit dem Bemerken, daß zum 
Vorſitzenden der hier niedergeſetzten beiden Commiſſionen zur Pruͤfung der Buchdrucker 


und der Buchhaͤndler 
ber Regierungs-Rath von Gronefeld 
ernannt worden iſt. Oppeln, den 6. September 1861. 


—— Die am 30ften September und 2ten December d» 3. zu Peiskretſcham anftehenden 
m  Krammärkte, find auf 
den Iten Dctober und Aten — d. J. 
verlegt worden. Oppeln, den 10. September 1851. 


— Nahſtehende Patente find verliehen worden, und zwar: 


unter dem 1ſten September d. J., 
dem Lehrer Theodor, Dito, Gerhard Wolff in Berlin, 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewiefenes, für neu und 
eigenthümlic, erfanntes rotivendes Schneidewerk, 
auf die Dauer von ſechs Jahre; | 
unter dem Sten September d. J., 
a. dem Mechanikus und Optikus Oldendorff in Berlin, 
auf eine durch Beſchreibung und Modell nachgewieſene Verbeſſerung der 
Meßketten, F 
auf die Dauer von fuͤnf Jahre, 
b. dem Kaufmann Wm. Elliot ebenfalls in Berlin, 
auf eine Preß-Vorrichtung zur Herftellung von elektrifchen mit Gutta- 
Percha und Blei umfchloffenen Leitungd« Drähten, in der durch —— 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, und 
unter dem 7ten September db. J., 
dem Knopf» Fabrifanten Friedriih Lan abe zu Elberfeld, 
auf ein durch Probe: Eremplar nachgewieſenes, die fogenannten Bußen er: 
jehendes Befeftigungs » Mittel an übergoffenen Knöpfen, ſoweit daffelbe als 
neu erachtet worden, 
auf die Dauer von fünf Jahre, von den obigen Tagen an gerechnet und für den Um» 
fang des Preußifchen Staats. Oppeln, den 14. September 1851. 


Patent» Grid» · Das dem Wege = Auffeher Ehriſtian Thielicke zu Unna unter dem 18ten Juli 1850. 
ertheilte Patent, 
* eine Vorrichtung an Ziegelſtreich⸗ ⸗Maſchinen zum Formen und Preſſen der 


Thon · 
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— Thonſteine, ſoweit es als neu und cigenthaͤmich erkannt worden, 
iſt etloſchen. Oppeln, ‚den 14. September 1851. 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤni lichen Appella⸗ 
tions⸗ Gerichtö zu Ratibor. BE 


Den fämmtlichen Gerichts» Behörden und Sciebömännern des hiefigen Departements — 
wird zur Nachachtung bekannt gemacht, daß die nach Artikel XVIII. des Geſetzes über pels? der 
die Einführung des Strafgeſetzbuches vom 14ten April d. 3. (G.:©. ©. 93.) von den Ken tn Ede 
Schiedsmaͤnnern über. die Vermittelung derfelben vor Einleitung der Injurien » Klagen aus: — Binketung der 
zuftelenden Attefte von uns in Uebereinfiimmung mit dem Herrn Provinzial» Steuer « Di» Iran Aage 
rector, für flempelfrei erachtet worden find. Kitefte. 
Ratibor, den 5. September 1851. — 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 








Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Die Abfertigung der Pofl« Dampf » Schiffe erfolgt: 
aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, nach Ankunft des erften Eifenbahn: Zur 7 a2. 
ges von Berlin; Betr, bie Polls 
aus Kronftadt: jeden Sonnabend Abend. 
Der „Preußifhe Adler" geht ab: Stettin 
aus Stettin: den 17ten und Z1ften Mai, den 14ten und 28ſten Zuni, den 12ten —— 
und 26ſten Zuli, den Oten und 23ſten Auguſt, ben 6ten und 2Often surg). 
September, den Aten und 1dten Detober; ; 
aus Kronftadt: den 24ften Mai, den Tten und 2iften Juni, den Sten und 19ten 
Zuli, den 2ten, 16ten und 30ſten Auguft, den 13ten und 27ften 
September, den 11ten und 25ſten Detober. | 
Der „Wladimir“ dagegen: - 
aus Stettin: den 24ften Mai, den Tten und 2iflen Juni, den 5ten und 19ten 
Juli, den 2ten,. 16ten und ZOften Auguft, den 13ten und 27fien ,, 
September, den“11ten und Zöften October; ep 
aut Kronftadt: den. U7ten und 31ſten Mai, den 14ten und 28ften Juni, den . --“ 


sing puudaidz 





a —— 20ften September „ den Aten und 18ten Defober, era s moRBS eei 
"° Walfägegeld: 1. Plat 62 Rthle., IK Pia 40 ihr, IH. Ding 23%, * 
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In dieſen Beträgen find die Koften für bie —— 47* Ausnahme des Weines, ein⸗ 
begriffen. Kinder unter 12 Jahren — die Hälfte. Wagen mit 4 Rädern 50 
Rthle., mit 2 Rädern 25 Rthle., ein Pferd 50 Rthlr., ein ‘Hund 5 Y, Rthlr. Preuß. 
Courant. "Güter und Contanten werden gegen "Billige dracht vetechnet. 
Berlin, den 27. Mai 1851. 
General⸗Poſt⸗ Amt. 
gez. Schmuͤckert. 


! 


2 Nie Pol: awyftdif⸗ Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden - in diefem Jahre, 


N wie folgt,‘ 
eh, aus Stettin: Dienftag und Freitag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr früh 
MY 
unb Kopenhagen, von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges ; 
in Kopenhagen : Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengejeßt x 


aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoh Nachmittags; 
in Stettin: Montag und Donnerftag Vormittags, berechnet auf den — an 
den um 12 Uhr Mittags nach Berlin abgehenden Eiſenbahnzug. 

Das am Dienſtag von Stettin abfahrende Schiff ſteht mit dem am Mittwoch Mit⸗ 
tags von Kopenhagen nach Gothenburg und Ehriftiania abgehenden Dampfſchiffe in ger 
nauem Zufammenbange, und vermittelt auf diefe Weife eine unmterbrochene Verbindung. 
mit Gothenburg und Norwegen. 

Das Pafjagegeld für die Reife von Stettin, oder von Swinemünde nad Kopeii= 
hagen oder entgegengefeßt, beträgt : 

. Dee den erften Pla 7Y, Thaler, für den zweiten Pla 5Y, Thaler, und für einem 

‚3 Thaler. Pr. Ert. Auf Mitnahme von Kındern „und "auf Reifen von Fami= 

udet eine Moderation Anwendung. Guͤter werden gegen billige Fracht befördert. 

an eine Zour von Stettin nur nah Smwinemünde oder entgegengefegt, beträgt das- 

Poflagiergeld 1/, Thaler pro Perfon mit ber Maßgabe, daß für Domeſtiken, die mit 

ihren. Hertſchaften reifen, ‚der ermäßigte Sag von ”, Thalern Pr. Ert. ‚pro Perfon er⸗ 
hoben wird. Berlin, den 4. Auguft 1851. 

MERLEN! s Bar Amt. 





A 284 Di Poſt⸗ Dampfſchiff ⸗ Fahrten finden in dieſem Jahre wie folgt ſtatt: 
Betr. De .L Z3wiſchen ‚Stettin und Yſtadt, refp. Stodholm, wöchentlich sinmal: 
—— aus Stettin: Donnerſtag Mittags, nach Ankunft des um 6%, Uhr fräh von 
—* Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges; 
in Vſtadt; „BE eitag zum Anflug an das in Madt —** von 
Luͤbeck 


— 15 — 
IE bed: mach Stodholm 
ni ATEM 


—— 
aus HYfadt: neue Bormittags, nad Ankunft des Dampffchiffes von. 
f 


in Stettin: Sonntag Morgens, zum Anfthluß an den um 12 uhr Mit: 
tags nach Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
AL ‚Bmwifchen Straljund und Yftadt, mörhentlih zweimal: 
aus Stralfund: Sonntag und Donnerftag ek ‚nach Ankunft der 
Perfonenpoft von Stettin’und Paſſow (Berli 
in Aſt adt: Montag und Freitag früh, zum Anſchluß an die Poft nad) Stod- 


-holm ; 
m dt: Mont b Freitag Abends, nah 

au adt: Montag und Freitag ende, Ankunft ber voR 
——— — 

in Stralfund: Dienſtag und Sonnabend Vormittags An an 

bie Gcneilyoft meh Palm (Beine ro. 

‚Die letzte Fahrt von Stettin findet am 28ſten October d. 3., und die legte Fahrt 

von Straffund am 27ften November d. I. ftatt. 

Das Pafjagegeld beträgt zwifhen Stettin und Yftadt:,L. Platz 10 Rthlr., I. 
Platz 6 Rthlr., IH. Plab 3 Rthie. Preuß. Courant, und zwifchen 
Stralfund und Yftadt: L Platz 6 Rthlr., II. Plap 3 Rthle., IH. Platz 

1Y, Rthle. Preuß. Courant. 

Auf Mitnahme von Kindern und auf Reifen von Familien, findet eine Noderation 

Anwendung. Guͤter werden billige Fracht befoͤrdert. 
Berlin, den 9. Auguſt 1851. 
— General-Poſt-Amt. 


x 


Madden die Verbindungs »Chauffee zwifhen Ruda und Victor * 1Y, Meile im Baue M2W. 
vollendet ift, wird bei der Hebeftelle zu Bobrek dad Chauffeegeld anftatt‘, wie bisher für Ne nat 
1 Meile, vom iften October d. 3. an für 17, Meile erhoben werden, wovon das an ber 
- theiligte Publicum hierdurch in Kenntniß gejegt wird. er Ge 
Breslau, den 4. September, 1851. 
Der Wirkliche Geheime Ober: Finanz Rath und Provinzial- Steuer- Director, 
In Bertretung : 
Der DOber-Regierungd-Rath. 


Daniel. 





Nach⸗ 
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/ | 
Nachtrag zu den Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. | 


— Betr & ift zu unferer Kenntniß gekommen, daf vielfach bie irrige Anficht verbreitet iſt, es 
folgung der Pos beduͤrfe, um Uebertretungen zur Beftrafung zu bringen, immer der Wermittelung der Po: 
41 lizei - Verwaltungs «Behörden. Leßtere find allerdings verpflichtet, jede zu ihrer Kenntnif 
Sour, 1.786. gekommene Webertretung nad den Umfländen entweder fogleich oder nad) vorgängiger po⸗ 
lizeilicher Feſtſtellung ded Sachverhalts, bei den Polizei: Anwälten zur weitern ‚gerichtlichen 
Verfolgung anzuzeigen. und andererfeitd haben die Gendarmen fo: wie die Sicherheits-Be- 
amten eines jeden Orts, inöbefondere auch die Dorfgerichte die Verpflichtung, von jeder 
Uebertretung , der Ortöpolizeis Behörde Anzeige zu machen. Privatperfonen. aber, welche 
durch polizeiliche Webertretungen beläftigt werden und foldhe zur: Beftrafung bringen wol 
fen, find nicht verbunden, ihre Anzeigen zunaͤchſt an die Polizei: Berwaltungds Behörden 
zu richten, koͤnnen ſich damit vielmehr auch unmittelbar an die Polizei- Anwälte wenden, 
denen dann die Verpflichtung obliegt, nad) den obwaltenden Umſtaͤnden das weiter Erfor⸗ 
derliche zu veranlaffen. 
Indem wir das Publicum hierauf aufmerffam machen, bemerken wir noch, daß es 
wefentlic zur Befchleunigung ded Verfahrens gereichen wird, wenn dergleichen Anzeigen 
unter Beibringung genügender Beſcheinigungen über die begangenen Uebertretungen unmit: 
telbar an die Polizei » Anwälte gerichtet werden. 
Die Königlichen Landraths-Aemter weifen wir hiermit an, die vorftehende Belannt: 
machung auch durch die Kreis» Blätter zu. veröffentlichen. 
Oppeln, den 10. September 1851. 





m - 
 Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 


Stüd 38. 
D ppeln, ben 23er une 1851. 





Allgemeine Sefetfammtung. | | 


N 52, enthält: | | 
(M 3441.) Das Privilegium wegen Emiffion von 200,000 Thalern Priorit 

| — der Muͤnſter⸗ Hammer Eiſenbahn · Geſellſchaft. Vom — 

guſt 1851. 

AA 3442.) Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 16ten Auguſt 1881., betreffend die Er⸗ 

* richtung eines Gewerbe⸗Gerichts für den Gemeinde: Bezirk der En 

i Sagan, fowie für die Ortfehaften Luthröthe, Annenhof und Tſchirndorf. 

"(AR 3443.). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 15ten Auguft 1851., betreffend die Er⸗ 

richtung einer Handeld: Kammer für den Kreis Kottbus, und 

s su) Den Allerhoͤchſten Etlaß vom 1Oten September 1851., betreffend bie 
Herabfegung des Zindfages ber fünfproceutigen EEE EN vom 
Sabre 1848. auf 4, Procent. 





Verordnungen der boͤchſten Otaats · Behörden, 





Ja Folge unſerer Bekanntmachung vom 5ten d. Mts. find Behufs der Tilgung für dad NE 287. 
Jahr 1851. und für das erfte Semefter 1852. die in dem anliegenden Werzeichniffe aufs PX en 
gefüyeten Schuld « Verfchreibungen der Staats «Anleife vom Jahre 1850. über den, Ga: d 
pital« Betrag von 270,000 Rthle. im heutigen Berloofungs + Kermine ansgeloofet worden, Sefärdiungen 
and werden ihren Befigern mit der Aufforderung hierdurch gefündigt, den verfchriebenen der 
Capital» Bettag.am Iſten April T. 3. in den Wormittageftunden von 9 bis A Uhr entwe ⸗ —22* 
der hier bei der Gonttolle der Staats⸗Papiere, Zaubenftraße Nr. 30,, oder bei, ber naͤch⸗ at 
Regierungd = Haupt: Eaffe, gegen Quittung (wozu Formulare bei den ars 

49 Gaffen 
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Gaffen unentgeldlidy verabfolgt werben) * gegen Kuͤckgabe der Schuld » Berfchreibungen, 
baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem Ziften März 1862: hört die weitere Verzinfung diefer Schuld» Werfchreis 
bungen auf, und müfjen daher mit denfelben aeglei die dazu gehörigen 5 Stüd Zind« 
Goupons, der. erften Serie von; Nr; 4; bis; Nr, 8., melde die Zinſen vom 1ften April 
1852. bi zum iften Detober 1854. umfaffen, unentgeldlic abgeliefert werden, widti- 
genfalld für einen jeden fehlenden Coupon det Betrag deſſelben vom Capital zuruͤckbehal⸗ 
ten wird. Berlin, den 9. September 1861. 

Haupt» Verwaltung. der- Staatd- Schulden, 
ge, Natan, Köhler, 


Durch den in der Gefeh- «Sammlung abgedrudten Allerhoͤchſten Erlaß vom 10ten d. 
Mis. haben des Königs Meichät: auf den Antrag des Herrn "Finanz « Minifter8 geneh⸗ 
migt, daß die Zinſen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahres 1848., vom Aften 
April 1852. ab, von 5 auf 4%, Procent herabgefeßt, und denjenigen Glaͤubi 
ſich dieſe Zins Ermaßi 24 nicht ‚gefallen laflen wollen, ihre Gapitalien a Aften April 
—— baar zuruͤckgezahlt w erden. Zu dieſem Behuf werden — iche Schuld⸗ 
Verſchreibungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in der am 5ten d. Mts. —— 
Berloofung , Behufs der, planmäßigen. Zilgung gezogen, und duch unfere,.Befa 
dung von demſelben Zage beveitö gekündigt worden find, zur baaren —S 
Uſten April 1852. hierdurch gekündigt mit, der. Maaßgabe, daß denjenigen Gläubigern, 
welche in bie Zins - Herabfegung auf 4%, Procent vom Affen April 1852., ah willigen, 
und dies durch Einrkie ung ihrer Obligationen bei der Gontrolle ber Staats + Papiere 
(Zaubenftraße .'30.), in den ee von .9 bis 1 Uhr, ober, ‚bei-einer 
Regietungs :  Haupt« Gafle, zur Abſtempelung auf 4Y, Procent, bis fpäteftens zum 3Often 
November d. J. zu erkennen geben, auch noch der volle Genuß des. legten, am 1ften 
Dctober 1858. zahlbaren 5procentigen Coupons der erften Zind» Serie verbleiben foll. 
Die zu- convertivenden Obligationen find ohne Zins⸗Coupons mit einem, nach Lit⸗ 
tern, Nummern und Geld = Beträgen geordneten, Doppelten WBerzeihniffe, wovon ein 
Eremplar mit‘ Empfangs« Beſcheinig ung der Obligationen verſehen, ſogleich zuruͤckgegeben 
wird, einzureichen, und ſollen alsbald nach befundener Richtigkeit und geſchehener Ber 
druckung mit dem Reductions-Stempel, den - Einreichern derſeiben wieder auögehänbigt 
werden. Bon allen übrigen Obligations · Beſi itzern dieſer Anleihe, melde, ihre Obligatio⸗ 
nen bis zum So 9 November d. 3, in, obiger Weife nicht eingereicht haben, wird, ans 
—5— daß fi fie den Rüd»Empfang ihrer Capitalien der Zins Ermäßigung vorziehen. 
Diefelben. haben” daher den Nominal« Betrag, ihrer, Obligationen, gegen Rüdgabe derſel⸗ 


ben, ne, den, am iften, October 1852. fälligen Zins-Coupons Serie I. Nro. 8. und 


aeaen Dul tung, * er Controlle der, Staats » Papiere. am item ‚April 1852., oder 
vor da ab, in den emittagäftunden, von.d big 1, Uhr, in, Empfang: zu nehmen,;; 
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von, Diefem Tage ab. jebe weitere Werzinfung ber; nicht connertirten Obligationen 

PAR 4 muß, der, Gelbbetrag folder am 1ften Detober 1862. fällig. werdenden. Zins⸗ 
—9 er nicht mit. jenen Obligationen aurüchgereicht werden koͤnnen, vom Gapital 
gekuͤrzt werben ‚ 

Den einzureichenden, nicht convertirten Schuld. Verfchreibungen in ein Verzeichniß 
bes Littern, Nummern: und, Gelbbeträge, beizufügen, und. unter. Demfelben. die. Quittung 
über, das Cgpital ſtewpelfrei aus zuſtellen. 

Denjenigen Glaͤubigern, welche die Kündigung annehmen, jedoch ihre Gapitalien 
nicht ‚perfönli oder. durch Bevollmächtigte:. bei der Gontrolle der, Staatös Papiere in Ems 
pfang nehmen, koͤnnen, follen zwar. diefelben, durch Ueberweiſung amı.die: betseffende Regie⸗ 
tungd» Haupt: Gaffe ausgezahlt. werden, Da aber der Zahlung: eine Prafung der: Echt⸗ 
beit, der, einzureichenden Schuld⸗ Verſchreibungen und, deren Bergleichung mit den: bei der 
Gontrolle der Staats: «Papiere befindlichen Stammbuͤchern vorbergehen:muß:, fo find die 
Schuld » Documente mit. einem doppelten Berzeichniffe der Littern, Nummern und Gas 
pital« «Beträge, von. welchem ein Exemplar befcheinigt zaurüdigegeben wird, fpäteftens 
vier Wochen vor dem iften April 1852. der Regierungs + Haupt - Gaffe jur wei⸗ 
teren Beförderung an bie Gontroße der Staatö- Papiere, einzureichen, widrigenfalls die 
Intereſſenten ſich felbft den. Werluft  beizumefjen. haben, welchen fie durch die verfpätete 
Borlegung ihrer Documente und die dadurch berbeigeführte, verzögerte Rüdzahlung ihrer 
Gapitalien. vieleicht, erleiden. Gedruckte Formulare, zu. den- im: Vorftehenden. erwähnten 
Berzeichniffen werden, unentgeldlich bei den, gedachten —* ſowie bei den Kreis⸗ und 
Ditb,r Gaſſen verabfolgt. Berlin, den, 13. September. 1851. 

Haupt: Verwaltung der Staatd- Schulden. 
gez. Natan. Köpler. “rn 





k — u. 
——— und Betanntmashungen der Königl. — —— der 
Die bei und eingegangenen beſcheinigten Quittungen über. gezahlte Domainen-Veraͤuße⸗ Air Domale 
rungs⸗ und Abloͤſungs-Capitalien und Zinfen pro H. Quartal c. a., find heute den be: * er 
treffenden Domainen Rent Aemtern ‚zur Aushändigung an. die Intereffenten, zugefertigt — ter 
worden, welches den Legteren ehe Empfangnahme befannt gemacht wird, —ãA Y. 
DOppeln, den 26. Auguſt 1851. 30704 


te — Mi 990. 
Sn Stelle des erkrankten Regierungs Rath Kuh, ift der Regierungs Rath. Haake eng ee 
zu Breslau zum Gommiffarius für die Deich Regulirung an der Dover im, hiefigen und. Regutirungs « 
im Breslauer Regierungd« Bezirke ernannt worden und wisd derſelbe die, Geſchaͤfte am * —— 


Aften’ October d. 3. übernehmen. nie —* 
u Oppeln, den 12. September 1851. ur 
Rr. 14500. 
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“891: Um dem Mangel an utraquiftifchen, tatholiſchen Lehrern abzuhelfen, hat uns der Herr 

nen ya yet Minifter der geiftlihen und Unterrichts = Angelegenheiten zur Erleichterung der für den 
—— * Eintritt in das Seminar erfordetlichen Vorbildung einen Fonds auf zehn hintereinander 
a —* folgende Jahre zur Dispoſition geſtellt. 
x. Mr. 1491. Wir beabfihtigen demgemäß, in den Kreifen Beuthen, Cofel, Gleiwig, Lublinig, 
Neuftadt,. Oppeln, Pleß, Ratibor, Rofenberg, Rybnik und Groß: Strehlit je zwei polnifche, 
und in den Kreifen Leobfhüg und Ratibor je eine mährifch» beutfche Präparanden «Bildungs: 
Station einzurichten. 

In jeder diefer Stationen finden in der Regel zwei, ausnahmsweiſe und hoͤchſtens 
drei junge Leute, welche fi zum ‚Eintritt in eines der beiden Oberfchlefifchen Schulleh: 
ver» Seminare zu Ober : Glogau oder Peiskretſcham vorbereiten wollen, Aufnahme. Die: 
felben muͤſſen indeß außer, anderen, von den Leitern ber Anftalten zu beurtheilenden Eigen» 
fchaften, folgende Qualification befigen: 

a. koͤrperliche Gefundheit, namentlich eine gute Bruſt und gute Augen; 

b. ein ſcharfes muficalifches Gehdr und eine laute, angenehme Stimme; 

e. ein Alter nit unter 15 und nicht uͤber 16 Jahre; 

‘d. die Kenntniffe eines guten Elementarſchuͤlers, und 

e. gehörige Fähigkeit: im Werftändniffe und Gebrauche und Fertigkeit im Befen der⸗ 

jenigen Provinzialſprache, die nicht ihre Mutterſprache iſt. 

Da die Praͤparanden⸗-Bildner von und remunerirt werden ſollen, fo genießen bie 
Präparanden freien Unterriht; auferdem fol den Bebürftigen auch noch eine Feine Bei⸗ 
huͤlfe zur Anſchaffung der erforderlichen Buͤcher gewaͤhrt werden. Dagegen bleibt es den 
Angehoͤrigen der jungen Leute überlaffen, für die Wohnung und Belöftigung derfelben 
mit dem Präparanden « Bildner. fi) zu einigen. 

Die von und auderwählten Präparanden: Stationen, fowie der Beginn des Unter 
richts im denfelben, werben zu feiner, Zeit von und Durch das Amtöblatt befannt gemacht werben. 
—* In die Kreisblaͤtter der oben genannten Kreiſe iſt dieſe Bekanntmachung von den 

betreffenden landraͤthlichen Behoͤrden aufzunehmen. 

Oppeln, den 16. September 1851. 


— 





A 202 Mir Bezug auf unfere Belanntmahung vom heutigen Zage, betteffenb bie — 
Bei. die en der Präparanden » Bildungs - Anftalten, bringen wir hierdurch zur. Kenntniß, daß wir zu 
Hera, its Präparanden =» Bildnern 

—— 1) den Lehrer Kamienski in Lohnau, Coſeler Kreiſes, und 
X. Mr. 100. 2) dem Lehrer Scholz in Simsdorf, Neuſtaͤdter Kreiſes, 

— ernannt haben. 

iR“. Die Aufnahme in diefe Stationen erfolgt zum iften k. M. Die Anmeldungen find 
0,2, bei ben genannten Lehrern und bei den — Orts⸗ re anzubringen. 
are‘. Dppeln, den 16. September 1851. __ 


ft Dad 
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Das ben Mechanikern Vital Dälen und Adolph Kühne zu Kin, unter dem Oten gr 
bruar 1850. ertheilte Patent , 
auf eine Konftruction von Walzen - Dampffhiffen, fo wie 
‚die dem Schichtmeifter Hermann Brambad ebenbafelbfl unter dem 2ten December 1850, 
ertheilten beiden Patente, 
1) auf die Konftruction eines Flamm » Dfend zur Bereitung von Zinf - Oryd, und 
2) auf mehrere Mittel zur Behandlung des Dels, für die Bereitung der Zink: 
Weißfarbe, 
— ind erloſchen. Oppeln, den 20. September 1851. 





Belanntmahungen verſchiedener Behoͤrden. 


Die Poſt⸗Dampfſchiff⸗Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in diefem Jahre, 
wie folgt, flatt: 


aus Stettin: Dienflag und Freitag Mittags, nah Ankunft des um 6%, Uhr früh Berd 


von Berlin abgehenden Eifenbahnzuges ; 
in Kopenhagen: Mittwod und Sonnabend früh; 
entgegengefegt : ' 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoh Nachmittags; 
in Stettin: Montag und Donnetftag Vormittags, berechnet auf den Anſchluß an 
den um 12 Uhr Mittags nah Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 
Dad am Dienftag von Stettin abfahrende Schiff fteht mit dem am Mittmod Mit: 
tags von Kopenhagen nach Gothenburg und Ghriftiania abgehenden Dampfidjiffe in ges 
nauem Zufammenhange, und vermittelt auf dieſe Zeile eine ——— ⸗⸗ 
mit Gothenburg und Norwegen. 
Das Paſſagegeld für die Reife von Stettin, ober von Swinemuͤnde nad) Kopen⸗ 
hagen oder entgegengeſetzt, betraͤgt: 
für den erſten Play 7%, Thaler, für den zweiten Platz 5. Thaler, und für einen 
Deckplatz 3 Thaͤler Pr. Cr. Auf Mitnahme von Kindern und auf Reifen von Fami⸗ 
lien, findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige Fracht befördert. 
Für eine Tour von Stettin nur nach Smwinemünde oder entgegengefegt, beträgt das 
Paflagiergeld 1Y, Thaler pro Perfon mit der ———— daß für) Domeſtiken, die mit 
ihren Herifchaften reifen, der ermäßigte Say von %, Zhalern Pr. Grt. pro Perfon er 
hoben wird: * WBerlin, den 4. Auguft 1851. 


Generals Poft- Amt. 





u = Durdy 


— » _ 


29a bie Mies Dans bie anberweite Berufung bed Paftors Riebel in Droſchkau, Kreis Namslau, 
berbefegung bes iſt das evangeliſche Pfarr» Amt daſelbſt erledigt worden. Das jaͤhrliche Einkommen deſſel⸗ 
— zu ben ‚beträgt circa 530 Rthlt. und ſteht die Wiederbeſetzung, in Vertretung des dortigen 
Droſchtau. Dominii, dem Königlichen Gonfiftorium zu. Die ſich meldenden Gandidaten "müffen der 
polnifhen Sprache vollkommen mädtig fein. ' Ei 
Breslau, den 3. September 1851. 
Königliched Gonfiftorium für die Prooin Schleſien. 


A 2%. Sn Gemaͤßheit der Bekanntmachung des Herrn Chefs der Bant vom 23ften Juli d. J. 
tr — bringen wir hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die in Tilſit, in Stelle ber bisheri— 
zuft zu errich⸗ gen Filial » Anftalt des Bank⸗-Comtoirs zu Königsberg, zu. errihtende Bank» Gommanbite, 
tenben Bankı om Aften October d. 3. in Wirkfamkeit treten und folgende Bank» Gefchaͤfte betreiben 
J wird. 

1) Ettheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländifchen 
| Staatö-, Communal⸗ und ftändifchen Papieren, foliden Wechſeln und dem Wer: 
hrs derben nicht audgefeßten leicht verkäuflichen Kaufmanns» Waaren. . 
BL ch em 2) Discontirung von Wechfeln auf Zilfit und Anlauf von Wechfeln auf Berlin und 
andere inländifche Pläge, an welchen fih Filial- Anftalten der Preußifchen Bant 
befinden, fo wie von ausländifchen Wechfeln, welche an der Berliner. Börfe einen 
Cours haben, 
3) Ausftelung von Anweifungen auf die Haupt = Bank * deren Fiual⸗ Anftalten 
in den Provinzen, ſo wie Einloͤſung der Anweiſungen dieſer Anſtalten auf die 
Bank⸗Gommandite. 
4) Beſorgung des Uns * Verkaufs von Öffentlichen Papieren gegen bie übliche 
Provifion und Courtage. 
- * 5) Annahme von Geldern öffentlicher Behörden, Anftalten und Privat » Perfonen, 
Er welche zur zinsbaren Belegung bei dem Bank⸗Comtoir in Königsberg beftimmt, 

und worüber die Anträge auf Ausfertigung der Bank⸗Obligationen Seitens der 
on Deponenten diredt an das genannte: Bank -,Gomtoir zu richten find. 
. A Die’ Verwaltung der Banks Gommandite iſt den. Bank» Buchhaltern Thal und 
Braag übertragen: worden; es find; daher Beider Unterfchriften bei allen. rechtsverbindli⸗ 
“en Erklärungen und Audfertigungen: der Bank: Gommanbite. erforderlich. 
Yin "ER, den 10. September. 1851. ' 
" Koͤnigl. Preuß. Haupt> Banf Directorium. | Ä 

v. Rampredt. Witt. un Schmidt. BWoymwodiu . 
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 Amts-Blatt - 
Der Königlichen Hegierung zu Dppei. 


Stuͤck 39. — 
—— den: Z0fe September 185% ; 





EN der : Höhen Stootd- Behörden. | 


Mi Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom: 19ten Mair, wid: — 8 e ik M 296. 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß auch die höhere Bürgerfchule zu. Aſcherslehen aß zur Höhen —2 
Elch — Entlaflungs «Zeugnifie für die Gandipaten“bes, Baufachd befähigt — * 

annt i 334 

Die ausgeſtellten Entlaſſungs-Zeugniſſe dieſer Anſtali 4 demnach, Are — —— 
dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Gurf e der. Secunda un Wehe 
vorfchriftsmäßig vollendet und die Abgangd- Prüfung befanden hat, vom der Königlichen Gandivaten des 
technifhen Bau » Deputation und dem Directorium der Königlichen 2 sAcademie eben» Baufaches. 
falls als genuͤgend angenommen werden. 

Berlin, den 6. September 1851. 


Der Miniſter fuͤr Handel, Der Minifter der geiſtlichen, 
Gewerbe u. öffentliche Arbeiten... Unterrihtö- u. Medkingl: "Angelegenbeiten, 
ge. von der Heydt. von Raumes. i 


Nachdem durch den Allerhoͤchſten Erlaß vom 18ten November‘ 1850. 3 „Sean ng ger, — 
pro 1850. Seite 514.) die Errichtung einer Handels-Kammer im egnig einer Hans 
für die Kreife Luͤben, Jauer, Goldberg, Hainau und Liegnih, ‘mit —* — * in 328 je But 
Kreiſe befindlichen Stadt Parchwitz, genehmigt worden ift, haben die el» und Ges 
werbetreibenden, welche in der Steuer» Klaffe der Kaufleute mit taten, — 
Gewerbeſteuer entrichten, im Luͤbener Kreiſe am 12ten Mai, in 
13ten März, im Hainauer Kreiſe am 18ten Maͤrz, im Goͤldberger Kreiſe am 17tem 
Dede und’ im Liegnitzet Kreife am 17ten Maͤrz 53. die Wahl der Witglieder Hd Stell⸗ 
vercten der Handels· Kammer — And. bat: Rn prafung 
— “ ren Aura 

M 50 Es 
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Es ſind gewaͤhlt worden: 
A. Bu Mitgliedern der Handels-Kammer: 
1) Im Liegniger Kreife: | 
2 — a. ber Kaufmann Theodor Neumann in Liegnig, 
b. = Banquier. Louis Pollad daſelbſt, 
c. s Kaufmann Auguſt Hildebrandt dafelbft, 
d. = Fabrikbefiger Methner in Jacobsdorf, 
e. » Kaufmann Schwarz in Liegnip. n 
2) Im Lübener Kreife: 
a. der Kaufmann Jüngling in üben, 
—  % ⸗ Thies dto. 
3) Im Jauerſchen Kreiſe: 
a. der Kaufmann Anderhold in Jauer, 
.. ⸗ Carl Weiß bio. 
4) Im Hainauer Kreife: 
ber ann Fiedler in Hainau. 
5) Im Goldberger Kreife: 
| der Senator und Tuchfabrik⸗-Beſitzer Borrmann in Goldberg. - 
B. Zu Stellvertretern: 
1) Im Liegniger Kreife: 
a. der Kaufmann Dühring zu Liegnig, 
⸗ Tauchert dto. 
⸗ Raymond dto. 
⸗ Haſſe dto. 
⸗ Neiſſer dto. 
2) Im Lübener Kreiſe: 
a. der Graf v. Schmettow auf Brauchitfchdorf, 
b. » Landesältefte v. Uechtritz auf Muͤhlraͤdlitz. 
3) Im Jauerſchen Kreife: 
a. der Kaufmann Stodmann in Jauer, 
8 ⸗ Sachs daſelbſt. 
4) Im Hainauer Kreife: 
der Kaufmann Glogner in Hainau, 
nd 


u 
5) Im Goldberger Kreife: 
der Kaufmann Ulbrich zu Goldberg. | 
Indem ich durch diefe Belanntmahung der Vorſchrift des 8. 8. der Verordnung 
vom 11ten Februar 1848. genüge, bemerke ich gleichzeitig, daß ich die Koͤnigtiche Re⸗ 
gierung zu Liegnig beauftragt habe, die Mitglieder der Handels. Kammer und deren Stellver⸗ 
— treter 


% 


— 285 — 


treter in ihr Amt einzuführen, und die Handels-Kammer dadurch zu conſtituiren. 
Bredlau, den 8; September 1851. 
Der DOber-Präfident der Provinz Schlefien. 
. In Vertretung : 
Graf Zedlitz⸗Truͤtſchler. 
Es wird bierburch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die mit den Großherzoglichen u. — 
Regierungen von Medlenburg- Schwerin und von Mecklenburg⸗ Strelitz in Beziehung auf hören der mit 
bie Werpflihtung zur Uebernapme von Außzumeienden abgefchlofienen Gomventionen , ya. meinte 


s von Mediens 
a. die Gonvention mit Medliendurg «Schwerin vom 1Aten November 1811., * * 

imgleichen die nad) den Bekanntmachungen vom 28ſten October 1817. und 28ſten S 

Februar 1831. getroffenen Modificationen derfelben, Mötoffenen Gons 

Gef. Samml, von 1811. S. 357. — 

Auszuweifenden. 


Gef. Samml. von 1817. &. 300. 
Gef. Samml. von 1831. ©. 4. 
b. die Gonvention mit Medienburg -Strelig vom Tten Mai 1819. und die als Zur 
faß zu derfelben abgefchloffene nachträgliche Gonvention vom 26ften Januar 1824., 

Gef. Samml. von 1819. S. 137. 
Geſ. Samml. von 1824. S. 56. 

nad) Preußifcher Seits erfolgter Auflündigung und abgelaufener Kündigungsfrift erlofchen 

find, die Webernahmepfliht mithin nad) den in diefen Gonventionen verabredeten Grund- ‘ 

fägen nicht mehr zu beurtheilen ift. 

Die Berpflihtung der Preußifchen Regierung zur Webernahme ober Beibehaltung 
eines läftigen Individuums tritt fortan, den Medienburgifhen Staaten gegenüber, nur 
dann ein, wenn biefes Individuum nach dem Gefege vom 31ſten December 1842. (Gef. 
Samml. von 1843. &. 15.) als Preuße anzufehen ift, oder doch zulegt dem Preußifchen 
Unterthansverhältniffe angehörte, ohne ein Heimathöreht in Mecklenburg erworben zu 
haben. Berlin, den 9. September 1851. 

Der, Minifter der auswärtigen Angelegenheiten. Der Minifter des Innern. 
0. Manteuffel.’ v. Weſtphalen. 


Pür diejenigen Obligationen der zu 5%, vergindlichen freiwilligen Staats- Anleihe vom on 
Sahre 1848., welche Behufs ihrer durch den Allerhöchften Erlaß vom 10ten d. Mts. reipeit in Ans 
(Gef. Samml. &. 606.) angeordneten Gonvertirung in 4Y,procentige Papiere, Seitens —— 
der Eigenthuͤmer an die Königliche Controlle der Staats⸗Papiere, oder an bie Regie⸗ der freiwilligen 
rungs » Haupt: Gaflen eingefendet refp. von denfelben an die Eigenthümer zurüdgefandt 2255 
werden, ift, fo wie fuͤr die durch dad Convertirungs-Geſchaͤft veranlaßte Correſpondenz ' 


ber Staats» Behörden, unter der Bedingung Portofreiheit bewilligt worden, daß die bes 
treffenden 





—f — 
—E — — 


treffenden Sendungen mit der Bezeichnung verſehen werden 
„Die Convertirung der. freiwilligen Siaats-Anleihe vom. "Sat 1848. betreffend. * 
Die Poft» Anftalten haben ſich hiernach zu achten. 
Berlin, den 15. September 1851. 
Der Minifter für Handel, Gewerbe und — Arbeiten. 
von der Heydt. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


AR 300, Eine fogenannte Direction der Actien- Gefellfchaft: zur Aufmunterung der Gewerbetreiben⸗ 
— ee den, in Rethei, im Fuͤrſtenthum Lüneburg, verbreitet: gegenwärtig Pläne zum Aus ſpielung 
* ihaft zur von Wagen, Fortepiano's, Gold» und Silberſachen, Uhren, Möbeln, Leinen x. x. 

Dieſe Ausfpielung ift angeblich zum Beſten der Gewerdetreibenden, in der That aber nur 
bendenin in eigenmügiger, wo nicht betrügertfcher ana unternommen, wie ‚eine auch nur ober: 
ee Flächliche Prüfung des Planes ergiebt: 
fpielung. 2% d. Da hiernach von dem gedachten Unternehmen daffelbe gilt, was in der Bekamtma⸗ 
3. VI hung vom Iten October 1849. in Betreff anderer ähnlicher Ansfpielungen geſagt iſ, 
und demgemäß die Betheiligung, fei ed durch Webernahme von Agenturen, oder ducd) 
Abnahme von Loofen oder Actien, nicht geſtattet werden darf, fo wird bad Publicum, 
. am ſich vor Schaden mahren zu Können, noch befonderd darauf aufmerkſam gemacht; 
daß der Verkauf oder bie Beförderung des Verkaufes, fü wie der Ankauf von Attien 
oder Looſen der Art, mie zu der fraglichen Audfpielung, nach dem Geſetze vom ten 
Juli 1847. (Geſetzſammlung &. 261.) mit einer fiscalifchen Strafe bis zu 500 Thalern 


bedrohet ift. Oppeln, den 17. September 1651, 


Nr. 1495, 





ML. n der Stadt Katſcher ift, der, Termin zur Einführung der Gemeinde: Drbnung vom. 
Mn na Alten März v. J. auf den 10ten . von ‚uns feftgefegt. worden, was in Gemäßpeit 
— des 8, 166. derſelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten 
it Katfeer. Zage ab für. diefe, Gemeinde alle auf ihre bisherige Werfaffung bezuͤglichen Gefege und 

—— IV. Verordnungen außer Kraft treten. Dppeln, den 20. September 1851. 





— e Grleilptetung. des Publikans und der: Hiefigen Regierungs- Haupt · Kaffei, hat bie 

igliche Haupt « Verwaltung der Staats⸗ Schulden: genehmiget, daß auch die Königlichen 

f KR? Steuer» Kaffen und: Domainen« Rent » Vemter: die nach ber Bekanntmachung dieſer 
> — — vom Töten September c. (Amtsblatt Stuͤck 38; Patz. 278; Nr. 38B.). zu 

som Sabre 1638. Konverfisenden- Schuld / Verſchreibungen ¶ der ¶ Staats ⸗ Anleihe vom Iahre 1348 vom’ Zen 

1478e. “ Suterffeten gegen vorläufige Quittung anuehmen und diefelben mit den. Duplitass Ver⸗ 

zeich⸗ 


% 


N 


— 187 — 
anf». in mit vu bethen Heiltitten, an Wie Hifige Raginungs + Haupt + Kaffe dir 


reichen können. 

Die zuvorgenannten Special» Kafen werden daher angewiefen, bie ihnen "von den 
Anterefienten übergebenen derartigen - Schuld» Verſchreibungen, nicht nur anzunehmen, fon 
derm Diefelben auch am die hiefige Regierungs « Haupt« Kaffe, unter dem in biefem Amtös 
blatt: Stud vorgefchriebenen portofreien Rubro abzuführen. » 

Oppeln, den 26. September 1851. 


Es find nachftehende Patente verliehen worden , und zwar: ya 
am 17ten September 1851., dem Mechaniker Earl Beermann zu Berlin, 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum Schueiden von Getreide: Körnern für 
die Fabrilation von Graupen, in der durch Zeichnung und Befchreibung. nad)» 
geroiefenen Zufammenfegurg , 
auf die Dauer von fünf Jahre, und * 
am 19ten September 1851., dem Longin Gantert aus Gurtweil in Baden, 
- zwei Patente, 
a. auf eind mechanifche Vorrichtung, um das Ausfärben und Bleihen von Beur 
gen und Garnen zu erleichtern, in der durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſenen Zufammenſetzung, und 
b. auf eine dergleichen, um das Ausfärben von Garnen zu erleichtern, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgerviefenen Zufammenfegung, 
beide Patente auf die Dauer von ſechs Jahre, und für. den Umfang des preußifchen 
Staats. Oppeln, den 26. September 1851. | 


Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 


Die Poft » Dampffchiff« Fahrten zwiſchen Stettin und Kopenhagen finden in diefem Jahre, Ken Roy Pot. 
wie folgt, flatt : Ä ‚ Dampfichifl- 
aus Stettin: Dienftag und Freitag Mittags, nad) Ankunft des um 6%, Uhr früh —— 
von Berlin abgehenden Eiſenbahnzuges; und Kopenhagen. 
in Kopenhagen: Mittwoch und Sonnabend früh; 
entgegengefeßt : 
aus Kopenhagen: Sonntag und Mittwoh Nahmittag; 
in Stettin: Montag und Donnerſtag Vormittags ‚ berechnet auf den Anflug an 
den um 12 Uhr Mittags nad) Berlin abgehenden Eifenbahnzug. 

Das am Dienftag von Stettin abfahrende Schiff ſteht mit dem am Mittwod) Mits 
tags von Kopenhagen mach, Gothenburg und Ghriftiania abgehenden Dampfichiffe in ges 
nauem Zufammenhange, und vermittelt auf dieſe Weiſe eine ununterbrochene Verbindung 
mit’ Gothenburg und Norwegen. 


* 


51 Das 
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de Paſſagegeld für die Bife vor Gtettin,. oder: von Swinemünde Fr a 
hagen se. entgegengefegt, beträgt : 
® en eriten Platz 7%, Thaler, für den zweiten Play 5Y, Whale, u Ai nen 
Bedylat Fir Thaler Pr. Ert. Auf Mitnahme von Kindern und auf Reifen von Fumi⸗ 

"0. Hen, findet eine Moderation Anwendung. Güter werden gegen billige Fracht befördert; 

Für eine Tour von Stettin nur nah Swinemuͤnde oder entgegengeſetzt, beträgt Das 

Paflagiergepb 1Y, Thaler pro Perfon mit der Maßgabe, daß für Someſnken die mit 
ihren —— reiſen, der ermaͤßigte Satz von *, Thalern de Ert. pro Perfon er⸗ 
hoben wird. Tuch den 4. Auguſt 1851. 


et Generat- Pol- Amt 2 





— u, Raten der — von Gleiwitz nach Rybnik weiter und bit * 1. Meile fort⸗ 
——— wird Die, Chauffeegeld = Entrichtung für, deren Benutzung bei ber Hebeſtelle zu 
ki —— —c IL von 1 we auf 1%, Meile, ger 1ften November d. J. ab erhöht, und 
ierbu rt, Kunde des betheiligten ublicums gebra t. 
Bu I * aM — —e 1851. % 
Det Site Sep Ober» Finanz Rath und Provinzial: „Steuer-Director. 
» — In Vertretung: 


m ; De —— Rath. Daniel. 


win we die Si⸗ Di —** an vor dem Sehwir⸗ Gericht zu Neiſſe, werden dem Aumen 
ae DEN 3. beginnen. ——Reiffe, den 28. September 1861. 
—X Reife. Roͤnigliches Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. 


m We.  Gemis B zt 1849. wird hi 
en immung ‚ö. 69. ber Berordnung vom 3ten Januar wir 
am u e zur * Kenntniß gebracht, daß mit dem 17ten October d. J. die Sigänger 


—2 Schwur⸗ Gerichts fuͤr die naͤchſte Sitzungs-Periode in dieſem Jahre beginnen. 
n —— de Fe den 24. September. 1851. 
— Koͤnigliches Kreis⸗Gericht. Erſte Abtheilung. * 


1* 
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Anmts-Blatt 
Ber Koniglichen Regierung zu Oppeln, 


Stud 40. 
Oppeln, den Ti: Dctober 1851. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 





NE 33. apa 


(AR er Die Additional: Convention vom 20flen Mai 1851. zu dem Handels⸗ 
und Scifffahrtd -Wertrage vom 23ften: Juni 1845. zwifchen den Staa⸗ 
= des beutfchen Zoll « und. Handels » Vereins einerſeits und Sardinien 

ererſeits. 





Verordnungen der hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 





0581 


Mom 1ften November d. 3. ab wird die Serie IV. Nr. 1. bis 8, der, den Zeitraum X 

vom Iſten November 1851. bis dahin, 1855. umfaffenden Zins» Coupons zu den Kur: * —— 
märffchen Schuld -Berfchreibungen, bei der Controlle der Staats-Papiere (Taubenſtraße —— 
Nr. 30.) taͤglich mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und ber drei letzten Tage jedes * —* 
Monats, wife? ‚nad, 4 Uhr, Vormittags: auögereiht.. Zu diefem Behuf müffen bie 

Schuld Berfchreiblingen in einem benfelben . beizufügenden Werzeichniffe (wozu gebrudkte a 
Formulare ebendafelbft unentgeldlih zu haben find) nad) den Appointd: Gattungen und den 

Nummern geordnet, dort eingereicht werden. Die Gontrolle der Staats » Papiere "Tann an 

ſich aber iin “einen Schriftwechfel mit den Befigern der Schuld» Berfchreibungen nit eine - - = 


daſſen £ und werden daher fchriftliche Anträge auf Ueberfendung der Zins Coupons unbe "—, 

rüdfichtigt bleiben. Dagegen Ennen Auswärtige diefe Berfäreibungen, unter dem portoe..i: an a.) 

— Vermerk: Rare —* 
end 4 Derrſhaftuche Zins »Goupons « Ausreichungs / Bade” BE 


133 ‚inn 


m ie we Begierungs » Haupf« Caſſe einfenden, von welcher fie — mit * 


——— 


« Coupons demnaͤchſt zuruͤckerhalten werben. 

Berlin, den 22. September 1851. 
Haupt» Verwaltung der Staatd-Schulden. Die Deputirten der Kurmark. 
gez. Natan. Köhler. Rolcke. Graf Haͤſeler. Scharaweber. 





A 308. 
—2 ® Berorbnungen und Betanntmachungen der Königl. Regierung. 


gan, EI Dem Rentmeifter Braufe zu Kodanowig, -Lubliniger Keeiſes, ift in Gemäßheit des 
»Män: &, 12, des Gefeged vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Aachen- 


den Jeuer⸗ 
— Müncpener Feuer · Verſicherungs- Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen & 
Pal a tefoegen. Odppeln, ben 24. September 1851. cherungen gegen Feuerägefahr 


Warktverlegung Der auf den Bten December d. rs zu Shurgaft —— Kram⸗ und Biehmarkt, 
su Schurgaſt. jſt auf 


verlegt worden. 


den 13ten November d. J. 
> Dppelu, den 2. Detober 1851. 


— Das dem Herzoglich —— Hauptmann a. D. Freiherrn von Sece n⸗ 
dorf, zu Heinzichöhalle bei Gera, unter dem 18ten Juli 1850. -ertheilte-Patent , 
— ein durch Beſchreibung erlaͤutertes Verfahren zur Darftellung von Blaubers 
falz in feinem ganzen Zufammenhange, und 
bad dem Ingenieur R. W. Elöner zu Berlin, unter dem 23ſten Mai 1850, 
ertheilte Patent 
duf eine Gas⸗Trocknen⸗ tg, 
find erloſchen. Oppeln, den 4. October 1851. 








En a — Behörben. 


308. In den vereinigten Staaten von Noch: Amerika befindet ih) eine große -Anzapl glei: 
— I namiger Staͤdte und Ortſchaften. So giebt es u. U. 25 Orte des Namens Waſhington, 
eine gleiche Anzahl des Namens Gantervile, 24 Drte des Namens Franklin, 22 Drte 
Ba Hart, De8. Namens Springfield u. ſ. w. 
Amerika, Dem correfpondirenden ** —— daher dringend empfohlen werben, auf den 
Briefen nad) Road» Amerika, Beltimmungsort. jedesmal durch Angabe bed — 
Bei Bezirtes (m), * enden derſelbe belegen iſt, näher zu bezeichnen, : weil 


= mM - 


auhgrenf Berwedjjelungen entſtehen und, hierdurch. nicht ſelten Veranlaſ⸗ 

fung or Ba daß bie Briefe als unb ber — ober auf den nordames 

sitanjfhen Poſten verlo ven ai ‚Berlin, ben 24. September ABPd. 
General: Poſt⸗ Amt. 





Perlonal⸗ Ghronit, 





Die Bee en Fuuctionen für den olizei- Bezirk ber Stadt Mybait, Ab | 
in Gemaͤßheit Be Rummer 4. der ee nn vom 1iten März v. 3. 
von bem Sehe 3 Polizei- Anwalt Hauptmann v. Lesczinsky auf den. Bürgermeifter 
zeit: dafelbft , en, und erſterer nur noch für dem laͤndlichen unnnttelbaren 

ezirk des dortigen Königlichen Kreis-Gerichts als Polizei» Anwalt in Function verblie⸗ 
ben. Beide werden in. Behinderungöfällen durch den Beigeordueten ‚ber Stadt Mybnif, 
fiellvertretenden Polizei - Anwalt‘, Ste v. a ** werden. Fuͤr 
ben Bezirk der Stadt Oppeln, find die polizeianwaltliden, en, von dem; bißherigen 
interim iſchen Polizei⸗ Anwalt Riedel, auf den ee Sr etzky bie, übers 
gegangen. 


Die Erzpriefter und Pfarrer Nippe zu — und Kunfchor zu — 
dorff, Grottkauer Kreiſes, ſind zu el. Infpectoren ernannt — ber Kaufmann Carl 
Eroce zu, Reife, ift zum, unbefolbeten Rathöheren dafelbft, ermählt und beſtaͤtiget worden. 
Dem —— Pfarr »Berweier 2 zu Sohrau, Rybniker Kreiſes, iſt die 

Conceſſion zut ul einer Privat» Schule für Knaben — dem Schul» At» Gandi- 
daten Iſrael Ehilo, zur Errichtung einer jüdifchen ‚Elementar» Privat: Schule zu Lands⸗ 
berg, Rofenberger Kreifed, und dem Schul: Amts» Gandidaten Jeremias pe uhr 
zur, Errichtung. einer. gleichen Anftalt in. Guttentag, ertheilt worden, — Adjuvanten - 
Dreymwurft ift die Schullehrerftele zu Hennerwitz, Leobfchüger Kreifes, = dem Adju⸗ 
vonten Buhl, bie. Schullehrerftelle. zu Hohengiersdorf, Grottkauer Kreiſes, verliehen — 
der feither an der Klodnig «Canal» Schlenfe Nr. 14, angeſtellt geweſene Schleufenmeifter 
Sänger, ift in gleicher Eigenſchaft zut Schleufe Nr, 18. werfegt — und bem: feitheri« 
gen ergebe u, zu Biegenhals, ift de Shkufreneifunfehk an u der Chip 
Nr. 14. verliehen worden 


Perfonal - Beränteningen: | 
— im Beteiche der. Königlihen Intendantur: bes Gten Armee» Gorps. 
1) der Intendantur« Aſſeſſor Großmann, von der Batendantur des Aten Armee 
Gorps iſt hierher verfegt worden; — 


9) der Proviantmeifler Baltsgott zu Neiffe, wurde auf fein Anfuchen vom Aſten 
Auguſt c. ab mit Penfion in den Ruheſtand verſetzt; | 
8) der Proviant s Amts⸗ Contrölleur Mafius zu Feeblau iſt zum Proviantmeiſter 
in Neiſſe befoͤrdert; 
4) der Proviant⸗Amts⸗ Gontrolleur Bornemann von Neiſſe nach Breslau, und 
5) der Provlant » Amts » Gontrolleur Bruddy von Minden nad Reiffe verfeßt ı 
worden. 


| 





| Perfongl: — 
aus dem Amts- Bereich des Königlichen a extzun in 
—Matibor. 
Ernannt: ’ 
der bisherige Auscultatot Araber Sommer zum Appelaiond- Gerichtö > „ideen 
darius; 


der Civil⸗Supernumerarius Mielay zum Buͤreau⸗ Aſſi ſtenten bei dem Kreis⸗ Se 
richte zu Coſel; 

der inlerimiſtiſche Sälarien + Eaſſen⸗ Controlleur und Sportel + Revifor ER: def: 
nitiv zum Salatien» Gaffen» Controlleur und Sportel= $evifor bei dem $ 
— zu Grottkau; 
der Huͤlfs⸗ Bote und Executor Joſeph Mofer zum interimiſtiſchen Boten, und * 

cutor bei. ber Kreis Gerichts Eornmilfton zu Ottmachau. 

Berfept: 

der Kreis⸗Richter Hildebrand zu en an daB Kreis: Seriht zu Neiffe; 

der Be Unverriät in dad Departement des ‚ Appellationd s s Gerichts 
zu Glogau; 

der Auscultator Carl Fuge von dem 'Appellationd Gericht zu Breslau in dab hie⸗ 
fige Departement; 

der Buͤreau⸗ Aſſiſtent Baͤfold zu Eoſel, an das Kreis⸗ Gericht zu Groß: Strehlig- 

Ausgefhiieden: - 

der Appellations⸗Gerichts⸗ ‚Referendarhus Günther, Behufs feines uebertritis in 
das Departement des Kammer-Gerichts zu Berlin; 

der Appellations⸗ waſereadarus Zuder, Behufe, ‚seines Meberteitt iĩ in ‘das 
Departement Breslaug- 

der Kreis « Gerichts + Büreau » Affiftent SHölid zu Well, Bi. 

der Kreis» Gerichtö Vote und Erecutor Rödler zu RER wegen feines Ueber: 
tritt zur Steuer » Berwaltung..: 


Das Dieuſt ⸗Alter ie Sematiig ya geüfeh iR nchlaͤglich 
auf den“ 17ten Zanuarı 1851. Feftgeftellt worden. o ; «- A onen — 
0, u and ih daro 


- 


Amts "Blatt 


der Königlichen Regierung zu Oppeln, 
Stuck 41. 
DO ppeln, den 14!" Dctober 1851. 











Allgemeine Gefegfammlung. 





N z4. enthaͤlt: 


(AM. 3446.) Den Auerhoͤchſten Erlaß vom 25ſten Auguſt 1851., betreffend die Chauſ⸗ 
ſeegeld⸗Erhebung auf den fertigen Streden der Ehauffee von Branden⸗ 
burg nad) Rathenow, fo wie die Berleipung ber ſiscaliſchen Vorrechte 
fuͤr dieſen Chauſſeebau. 

(AR 3447.) Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Iten September 1851., betreffend bie 
Herabfegung der Binfen der nad dem Privilegium vom 2öften Juni 
1848, auögegebenen Priorität - Obligationen der Berlin-Stettiner Eiſen⸗ 
bahn = Gejelfchaft, von 5 auf 4', Procent, und 

(M 3448.) Das Privilegium, wegen Gmijfion von 2,989,800 Rthlr. Prioritäts« 
Obligationen der Berlin» Potsdam + Magdeburger Eifenbahn = Gefellfchaft. 

j Vom 17ten September 1851. 


Berordnungen der hoͤchſten Staatd- Behörden, 








Dur den in der Gefeb:Sammlung abgedrudten Allerhoͤchſten Erlaß vom 10ten d. 
Mts. haben ded Könige Majeftät auf dem Antrag ded Herrn Finanz » Minifterd geneh⸗ Die 
migt, daß die Binfen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahres 1848,, vom 1ften 


. 310. 
ber en ber 
freiwilligen 


1852. ab, von 5 auf AV, Procent herabgefegt, und denjenigen Glaͤubigern, welche Eiaath Yale 
ſich diefe Zins «Ermäßigung nicht gefallen laffen wollen, ihre Gapitalien am Iften April Yen Fanf auf vier 
185%. baar zurüdgezahlt werden. Zu diefem Behuf werden fänmtliche verzinsliche Schuld» rin halb Procent 


Berſchreibungen jener Anleihe, ſoweit fie nicht in der am Sten d. un, ftattgehabten 
Ber: 


+ 
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Berloofung, Behufs der planmäßigen Tilgung gezogen, und durch unfere Bekanntma— 
dung von demfelben Tage bereitö gekündigt worden find, zur baaren Rüdzjahlung am 
iften April 1852. hierdurch gekündigt mit der Maaßgabe, daß denjenigen Gläubiger, 
welche in die Zind« Herabfegung auf 4), Procent vom Aften April 1852. ab willigen, 
und dies durch Einreihung ihrer Obligationen bei der Gontrolle der Staats- Papiere 
(Taubenftraße Nr. 30.), in den Wormittagsflunden von 9 bis 1 Uhr, oder bei einer 
Regierungs » Haupt» Caſſe, zur Abftempelung auf 4Y, Procent, bis fpäteftens zum 3Often 
November d. 3. zu erkennen geben, auch noch der volle Genuß des leßten, am Iſten 
Dctober 1852. zahlbaren ‚Sprocentigen Coupons der erften Zind« Serie verbleiben fol. 

Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zins-Coupons mit einem, nad) fit: 
tern, Nummern und Geld Beträgen geordneten doppelten Berzeichniffe, wovon ein 
Eremplar mit Empfangs-Beſcheinigung der Obligationen verfehen, ſogleich zurüdgegeben 
wird, einzureichen, und follen alsbald nach befundener Richtigkeit und gefchehener Be 
druckung mit dem KReductiond «Stempel, den Ginreihern derfelben wieder ausgehändigt 
werden. Bon allen übrigen Obligationds Befigern diefer Anleihe, welche ihre Obligatio- 
nen bis zum 3Often November d. 3. in obiger Weife nicht eingereiht haben, wird an- 
genommen, daß fie den Rüd- Empfang ihrer Gapitalien der Zins« Ermäßigung vorziehen. 
Diefelben haben daher den Nominal« Betrag ihrer Obligationen, gegen Rüdgabe berfel= 
ben, nebfl den am 1ften October 1852. fälligen Zins: Coupons Serie I. Nro. 8. und 
gegen Quittung, bei der Gontrolle der Staats: Papiere am Lften April 1852., oder 
von da ab, in den Vormittagsftunden von 9 bis 1 Uhr, in Empfang zu nehmen. 
Da von dieſem Tage ab jede weitere Werzinfung der nicht convertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am Iſten Dctober 1852. fällig werdenden Zins⸗ 
Coupons, welche nicht mit jenen Obligationen zurüdgereiht werden koͤnnen, vom Gapital 
gekürzt werden. 

Den einzureichenden, nicht convertirten Schuld : Verfchreibungen ift ein Verzeichnis 
der Littern, Nummern und Geldbeträge beizufügen, und unter demfelben die Quittung 
über das Capital ſtempelfrei auzzuftellen. 

Denjenigen Gläubigein, melde die Kündigung annehmen, jedoch ihre Gapitalien 
nicht perfönlih oder durch Bevollmaͤchtigte bei der Gontrolle der Staats: Papiere in Em: 
pfang nehmen können, follen zwar diefelben durch Ueberweifung an die betreffende Regie 
zungd: Haupt: Gafje auög’zahlt werden. Da aber der Zahlung «ine Pruͤfung der Edit: 
heit der einzureihenden Schuld Werfchreibungen und deren Vergleihung mit den bei dir 
Eontrolle der Staatös Papiere befindlichen Stammbüchern vorhergehen muß, fo find die 
Schuld » Dorumente mit einem doppelten WVerzeichniffe der Littern, Nummern und Ca 
pitals Beträge, von welchem ein Gremplar. befcheinigt. zurüdgegeben wird, ſpaͤt eſt ens 
vier Wochen vor dem 1ften April 1852. der Regierungs » Haupt: Gaffe zur wei: 
teren Beförderung ‚an die Gontrolle der, Staatös Papiere einzureichen, widrigenfalls die 
Sntereffenten ſich felbft den Werluft beizumeffen haben, welchen fie durch die verfpätett 

Bor 
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VBorlegung ihrer Documente und die dadurch herbeigefuͤhrte verzögerte Ruͤckzahlung ihrer 
Gapitalien vielleicht erleiden. - Bedrudte Formulare zu den im Borftchenden erwähnten 
Berzeihnifien werden unentgeldli bei den gedachten Gaffen, forwie bei den Kreis- und 
Drtö » Gafien verabfolgt. Berlin, den 13. September 1851. 
Haupt: Verwaltung der Staatö- Schulden, 
gez. Natan. Köhler. 





M 31. 
| | Betr. die Agen« 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. —— 
erka in Sar⸗ 
Dem Gutspaͤchter Berka in Sarnau, Greugburger Kreiſes, iſt in Gemaͤßheit des $. 12. — 
des Geſetzes vom 8ten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worden, für die Aachen » Müns Gener Feuers 
chener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft als Agent Verfiherungen gegen Feuerögefahr zu —— 
beſorgen. Oppeln, den 21. September 1851. XII. 





Die dem Polizei »Verwalter, Wirthſchafts Directot Schott zu Krzizancowitz, Rofenber: Bez, die von 
ger Kreifed, ertheilte Befugniß, Legitimations Scheine für Preußische Unterthanen zum nehmer Wer- 
Verkehr innerhalb der Grenz « Gegenden des Königreichs Polen zu ertheilen, wird hier⸗ ner in Zawiſch⸗ 


mit aufgehoben. — ———— 
Die in dortiger Gegend wohnenden dieſſeitigen Unterthanen, welche dergleichen Kegis ons. Karten zum . 


timationd« Scheine bedürfen, haben ſich an den Königlichen Zoll» Einnehmer Werner zu N 
Zawiſchna zu wenden, Oppeln, den 29. September 1851. * — 
Nr. 1Tile. 
Das dem Ludwig Lügenkirhen zu Köln unter dem Aften Februar 1851. ertheilte gatmts 
Datent: Eriöſchung. 
auf eine Maſchine zur Darſtellung von Metal: Knöpfen für den Verſchluß von 
Weinflaſchen, in der durch Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammen- 


fegung, 
ift erlofchen. Oppeln, den 11. October 1851. 





Bekanntmachungen verfhiedener Behörden. 


Die Abfertigung der Poft = Dampf» Schiffe erfolgt : MR 313. 
aus Stettin: jeden Sonnabend Mittags, nad) Kakunft des erften Eijenbahn « Zus Betr. die Poſt⸗ 


ges von Berlin; ersten 
aus Kronftadt: jeden Sonnabend Abends. —— 
Der „Preußiſche Adler“ geht ab: (St. Peterbe 


53* aus burg.) 


aus Stettin: den 17ten und 31ſten Mai, den 14ten und 28ſten Juni, den 12ten 
und 2öften Zuli, den Iten und 23ſten Auguſt, den Gten und 2Often 
September, den Aten und 18ten October; 
aus Kronftadt: den 24ften Mai, den 7ten und Ziften Juni, ben 5ten und 19ten 
Juli, den 2ten, 16ten und 30ſten Auguft, den 13ten und 27ften 
September, den 1iten und 25ſten October. 
Der „Wladimir" dagegen: 
aus Stettin: den 24ſten Mai, den Tten und 2iflen Juni, den 5ten und 19ten 
Juli, den 2ten, 16ten und 30ſten Auguft, den 13ten und 27ften 
September, den 11ten und 2äflen Detober; 
aus Kronftadt: den 17ten und 31ſten Mai, den 14ten und 23ften Juni, den 
12ten und 26ften Zuli, den Iten und 23ften Auguft, den Gten und 
20ften September, den Aten und 18ten October. 
Paffagegeld: I. Platz 62 Rthlr., II. Plab 40 Rthle., III. Platz 23%, Rthlr. 
In diefen Beträgen find die Koften für die Beköftigung, mit Audnahme ded Weines, ein: 
beariffen. Kinder unter 12 Jahren zahlen die Hälfte. Gin Wagen mit 4 Rädern 50 
Rthir., mit 2 Rädern 25 Rthlr., ein Pferd 50 Rthlr., ein Hund 5%, Rthlr. Preuf. 
Eourant. Güter und Gontanten werben gegen billige Fracht berechnet. 
Berlin, den 27. Mai 1851. 


General-Poſt-Amt. 
gez. Schmuͤckert. 


M 314. Durch die anderweitige Berufung des Diaconus Zindler, iſt das von demſelben bisher 
ren verwaltete Diaconat an der evangelifhen Kirche zu Steinau in Erledigung gefreten. 
erledigien Diaro+ Das Patronat der Stelle ift landeöherrlih und der Ertrag circa 400 Rthlr. jähr: 


—— lich. Breslau, den 16. September 1851. 


zu Gteinau, RKoͤnigliches Confiftorium für die Provinz Schlefien. 


AM 316, Die tägliche Perfonen » Poft von Zarnomwig nad Gleiwitz, wird vom 1ften November 
eg c. ab aus Zarnowig nicht mehr um 5, fondern um 5 Uhr Nachmittag abgehen. 


nen« Pot von Oppeln, den 3. Dectober 1851. 
— Der Ober-Poſt-Director. 
Albinus. 


2 316. — — 
Betr. dem i: Die tägliche Perfonens Poft von Zarnowig nah Schwientohlowik, wird vom 1ften No: 
te vember c. ab aus Tarnowitz nicht mehr um .10Y, Uhr, ſondern um 10 Uhr Vormittag 
Zarnowig nah abgehen. Oppeln, den 3. Detober 1851. 
— Der Ober-Poſt-Director. 

Albinus. 


Unter 
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Unter Bezugnahme auf den 5.14. des Zoll-Geſetzes vom 23ſten Januar 1838., bringe — * 


ich hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß zu dem vom Iften d. M. ab geltenden Zoll⸗üche Maaren. 
Zarif ein im fämmtlihen Zoll »Bereind - Staaten · gleichmaͤßig zur Anwendung fommendes Brriiduig in 
amtliches Waaren-Verzeichniß erfchienen ift und daffelbe nicht nur bei ſaͤmmtlichen Zoll⸗ eins» Staaten. 
und Steuer : Stellen der Provinz eingefehen, fondern auch im Wege des Buchhandels von 

der Deck er'ſchen Geheimen Dber : Hof- Buchdruderei zu dem Preiſe von 15 Ser. für 

dad Eremplar bezogen werden fann. i 

Breslau, den 4. Dctober 1351. 
Der Wirkliche Geheime Ober» Finanz-Rath und Provinzial: : Steuer = — 
In Wertretung : 
Der ObersRegierungs Rath. Daniel, 


Die über die Ablöfung der Reallaften abgefchloffenen und von der. Königlichen General: · — 


Commiſſion beſtaͤtigten Rezeſſe find der Rentenbank im verfloſſenen Halbjahr, namentlich der eallaften 
aber kurz vor dem Uebernahme-Termin, in fo großer Anzahl zugegangen, daß deren Be: —— 
ruͤckſichtigung in dem DctobersZermin c. nur zum Theil hat erfolgen können. " 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, bemerken wir zugleich‘, daß über 
diejenigen Renten» Beträge und Abfindungd: Summen, welche pro October» Zermin c, 
von und übernommen worden find, in jedem einzelnen Falle den Betheiligten befondere 
Benachrichtigung zugeht und daß die Ausreihung refp. Depofition der Rentenbriefe für 
diefen Zermin, wegen ber bedeutenden Vorarbeiten, früheftens Ende December d. J. zu 
erwarten flebt. 

Breslau, den 7. October 1851. 

Königliche Direction der Reutenbank * die Bros este ien. 





Derfonal: Chronik, 


Nachdem der Candidat des Predigt + Amtes Dr. theologiae Johann, Aloy⸗ Nowotny 
aus Skutſch in Böhmen, 35%, Jahr, in dem mit ihm abgehaltenen Colloquio pro mi- 
nisterio beftanden und das Zeugniß der Wählbarkeit zum — Amte — hat, 
wird ſolches zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau, den 19. September 1851. 
Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 





Nach⸗ 
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Nachweiſung 
ber beſtaͤtigten und vereideten Schieds maͤnner. 


— — — — — — — — — — — ® F . 











= Name der Ortfhaften. Kreis, Rame ber Shiedsmänner. 
1 Ryendowig Lublinig Scullehrer Franz Rozum ek 
zu Rzendowitz. 
2 Eliönig, Schlogwitz, Laßwitz Neuſtadt Gutsbeſitzer —— Sohn zu 
önig. 
3| Neiffe für den Markt: Bezirk Neiffe Bundarzt Johann Senftle- 
ben zu Neiffe. 
4) Reiſſe für den Kreuz: Bezirk dito Lederhändler Eduard Sabiſch 
zu Neiffe. 
5| Reiſſe für den Sofephs Bezirk dito Kaufmann Heinrich Zulius 
Reinhold Schmidt zu Neiffe. 
6 Neiffe für den Bifchofs Bezirk dito Zifälermeifter Anton Praufe 
zu Neiſſe. 
"71Schedlau, Mullwitz, Guhrau, Hei:] Falkenberg Birthfchafts s Infpetor Fie- 
dersdorf, Groditz big zu Schedlau. 


Ratibor, den 30. September 1851. 
Königliches Appellations Gericht. 












Die Magifträte, fowie die Herren Kreis-Secretaire des biefigen Re: 
gierungd» Departementd werden ganz ergebenft erfucht, fich auch für dad Jahr 
1851. wie bisher, der Subferibenten - Sammlung zum Amtöblatt » Sachregi⸗ 
‚fer ‚gefällig ‚unterziehen und das Ergebniß bis zur Mitte des Monats De: 
cember d. 3. anher anzeigen zu wollen. 

Oppeln, im Monat October 1851. 
Die Amtsblatt: Redaction. 


— uud 





Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 42. 
Dppeln, den 218 Detober 1851 


Verordnungen der höchften Staat3- Behörden. 











öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die höhere Buͤrgerſchule zu Perleberg als zut Erthei⸗ (in pie 


lung annehmbarer Entlaffungs » Zeugniffe für die Gandidaten des Baufaches befähigt ans bean ind 
rkannt ift. setup miß que 
erta ung von 


Die auögeftellten Entlafjungd- Zeugniffe diefer Anftalt werben demnach, wenn durch —— 
dieſe Zeugniſſe nachgewieſen wird, daß der Entlaſſene die Eutfe der Secunda und Prima ————— 
vorſchriftsmaͤßig vollendet und. die Abgangs⸗ Prüfung beſtanden hat, von ber Koͤniglichen Baufachs. 
technifchen Bau: Deputation und dem Directorium der Königlichen Baus Akademie ebenfalls 
ald genügend angenommen merden. 

Berlin, den 30, September 1851. | 

Der Minifter der geiftlihen, Unter- Der Minifter für Handel, Gemerbe 
richts⸗ und Medizinal- Angelegenheiten, und üffentliche Arbeiten, 
ge. dv. Raumer. In Vertretung: ” 
v. Pommer-Eſche. 


— — —— —— —— — —————————— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Den Kaufleuten M. Eberhardt zu Pleß und E. G. F. Schrieyer zu. Groß⸗Streh⸗ — — 
Aitz, iſt in Gemaͤßhelt des F.12. des Geſetzes vom Ben Mai. 1837. die Erlaubniß er— „Seife der 
cheilt worden, für die Machen: Münchener Feuer » Verfiherungs « Gefelfhaft ald Agenten —— 





ba 
Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu beſorgen. un) Schreyer 
Oppeln, den 2. October 1851. — Eiche 
| ME SUR. 20258, 
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— * Der nach unſerer Bekann ing vom Sten Janugr d. I. als Agent der Preußiſchen 
tur » fte Rational » Verficherungd » ff zu * deſtätigte Kaufmann Adolph Kuͤ as zu 
— ——— Gleiwitz hat dieſe Agentur niedergelegt und iſt dieſelbe dem Kaufmann Sigismund Erop- 
Gichwig. A.d.3. lowitz daſelbſt in Gemäßheit des $. 12. des Gefeges vom Item Mai 1837; zur fermeren 
AU RT.2I79. Verwaltung übertragen worden. Oppeln, den 2. Dxtober 1851. 7 


ee, De nad unferer Bekauntmachung vom 28ſten December v. 3. ald Agent der Preußi: 

tue» @efchäfte ſchen National» Verficherungds Gefelfchaft gegen Feuersgefahr zu Stettin beftdtigte Kauf: 

—— mann A. Kricke hierſelbſt, hat dieſe Agentur niedergelegt, und iſt dieſelbe dem Kauf: 

hierfeiöft. 1.8.3. mann J. Engländer hierſelbſt in Gemaͤßheit des 8. 12. des Geſetzes vom 8ten Mai 
22368. 1837. zur ferneren Verwaltung übertragen worden. 


"Oppeln, den 6. Dctober 1851. 


. F — Ja der Stadt Falkenberg iſt der Termin zur Einfuͤhrung der Gemeinde-Ordnung vom 
führung verie- Irten März v. J., auf den 17ten d. M. von und feſtgeſetzt worden, was in Gemaͤßheit 
—— 3 $. 156. derſelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem. genannten 

Baltenberg. Tage ab für dieſe Gemeinde alle, auf ihre biöherige Verfaſſung bezüglichen Gejege und 


28 3, ni Verordnungen, außer Kraft treten. Oppeln, den 8. October 1851. 


325. Am 2Often d, M, beginnt der Lehrcurſus für das Winters Semefter in der hiefigen Ger 
Fe —2 werbeſchule. Aufgenommen werden vorzugsweiſe junge Leute in dem Alter von 14: bis zu 
Binter-Gemer 18 Jahren, welche ein Gewerbe im weitern Sinne diefes Wortes zu ihrem. Lebensberufe 
u gewählt haben, und die Borbildung zum Beſuche des Königlichen Gewerbes Iuftitutd. in 
Gewerbefhute. Berlin zu erlangen wünfhen. Die Meldungen zur Zheilnahme an dem Unterricht wird 
“3 SUs der Oberlehrer Peſchke hierfelbft entgegennehmen. Bei der Meldung find die Schul: 
Beugniffe, ein Gonfirmationd« Schein und ein Führungs -Atteft der Gommunal« Behörde 

einzureichen. 

Das Antrittögeld beträgt 1 Thlr. und das außerdem zu erlegende Schulgeld für das 
ganze Winters Semefter ebenfalls 1 Thlr. Ermäßigung oder gänzlicher Erlaß diefer Ber 
träge kann nur bei nachgeiiefenen Unvermögen bewilligt werden. | 

Die vorftehende Bekanntmachung ift in, fämmtlihe Kreis « und Stabtblätter. unferes 
Regierungd« Bezirks aufzunehmen. Oppeln, den 11. October 1851. = 


M 3236. Mach der Mittheilung des Koͤniglichen Minifterü für Handel, Gewerbe und öffentliche 
zer er Yuaım Arbeiten vom 27ften v. Mts. ift von demfelben den —— Baring — — & 
senden über Comp. und den Rhedern und Schiffemädlern Philipps Shaw et Lowther zu Son 

Kmıyar Don bedingungsweife die Erlaubniß ertheilt worden, innerhalb. des Preußiſchen Staates 
* Zt dad Geſchaͤft der Befoͤrderung von Auswanderern über London nach New» York zu betrei · 

ben. 


— A u " 


Gäfar zu Neuwied, welcher von den Unternehmern hit audtefchinber ‚ bei der’ Königlis 
hen Regierung zu Gobfenz befindlichen Vollmacht vetfehen imd dem die Befugniß zur 
Ernennung von Unter » Agenten beigelegt iſt, ald Haupt Agent für den Umfang des Preus 
ßiſchen Staates beftätigt worden. Zur Sicherſtellung der übernommenen Verpflichtungen 
haben bie Unternehmer eine Gaution von 10,000 Thalern beſtellt. 

Oppeln, ben 13. October 1851. . 


An der Stadt Ujeſt ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Ordnung vom 1iten u. 
März v. 3., auf den 24ften d. Mts. von und feftgefegt worden, was in Gemäßheit des führung der Ge⸗ 
$. 156, derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten Zage een 
ab für diefe Gemeinde alle auf ihre bisherige Verfaffung bezuͤglichen Gefege und Verord⸗ ujeR “6.8 
nungen außer Kraft treten. Ä IV. Nr. 15330, 
Oppeln, den 16. October 1851. | | 
Bekanntmachungen verfchievener Behörden. 


Mir bringen hiermit zur Öffentlichen |Kenntniß, daß nach der Beſtimmung des Herrn F ha 
Chefs der Bank, in Gleiwig eine Bank: Gommandite am üſten November d; 3, in Wirk: Glehwig in Birk« 
famteit treten: und folgende Bank +Gefchäfte betreiben wird: — 
1) Discontirung von Wechſeln auf Gleiwitz und Ankauf von Wechſeln auf Berlin dite. 
und andere inlaͤndiſche Pläge, woſelbſt ſich Filial-æ Anſtalten der: Preußiſchen Bank 
befinden, ſowie von auslaͤndiſchen Wechfeln, welche an der Berliner Börfe einen 
Cours haben. 
2) Ausſtellung von Anweifungen auf die Haupt» Bank und deren Filial« Anftalten 
in den Provinzen, fowie Ginlöfung der Anweiſungen diefer Anftalten auf bie 
Bank: Gommanbdite. 
3) Ertheilung von Darlehnen gegen Unterpfand von edlen Metallen, inländiſchen 
Staats⸗, Gommunal-, Staͤndiſchen⸗ und andern öffentlichen, - auf jeden Inhaber 
lautenden Papieren, foliden Wechſeln und dem Verderben nicht ausgefegten leicht 
verkäuflichen Waaren. 
4) Beforgung des Ans und Verkaufs von öffentlichen Papieren für- Rechnung öffent: 
licher Behörden und Anftalten, gegen die übliche Proviſion und Gourtage. 
3) Annahme der zur zinsbaren Belegung bei der. Königlihen Bank in Breslau bes 
ſtimmten Gelder von Behörden, Anftalten und Privat» Perfonen, worüber die Ans 
träge auf Ausfertigung der Bank» Obligationen aber Seitens der Deponenten dis 
vect an das Königliche Bank = Directörium in Breslau. zu richten find. 
Die Verwaltung der Bank» Gommandite ift den Bank⸗ Buchhaltern Martins und 
Prüfer übertragen worden und find daher Weider Unterfchriften bei allen rechtoverbind⸗ 
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lichen Erklärungen und Auöfertigungen ber: Bank - Gommandite erforderlich. 

Berlin, den 9. October 1851. | 
König. Preuß. Haupt -Banf-Directorium, 

gez. v. Lampreht. Witt. Meven Schmidt. Woywod. 


M 329. Die Ergebniffe der von der hiefigen Königlichen Inftituten: Haupt «Kaffe für das Jahr 
— u 1850, gelegten Rechnung über die bei der Provinzials Land + Feuer s Sorietäts- Kaffe ſtatt⸗ 
a A gefundenen Einnahmen und Ausgaben, werben nad) Vorfchrift des 5. 101. des Societätd- 
—— — Reglements vom 6ten Mai 1842. hiermit veröffentlicht. 


(fr bad Soße Stand der Berfiherungs - Summen: 
in den Glaffen: 











. am iften Sanuar 1850. 
war Berficherung. ... 

am 1ften Sanuar 1851. 
blieb Berfiherung . . - 

und zwar: 


im Megierungsd » Bezir 
Bredlau .......... 


6,090,210] 8,163,200]12,743,520]43, 232,490]70,229,420 


4,970,460| 6,455,140| 8,787,170|29,542,370149,755,140 


2,959,570] 3,856,830) 4,613,990[16, 117,380|27,547,770 


im Regierungs = Bezirk 


Liegnitz ·. ........ 1,746,210| 1,907,0801 6,643,310110,509,870 


im Regierungd = Bezirk 


Oppeln. nennen. * 2,265,200| 7,781,680|11,697,500 






Summa wie oben... 4,970,460| 6,455,140] 8,787,170|29,542,370|49, 755,140 


Die Verfiherungen haben fi) ſonach im Laufe des Jahres 1850. durch Abmeldun- 
gen ıc. um 20,474,280 Rthlr. vermindert. 
ı. Rad) ber obigen Rechnung betrug ; 
I. Die 


i 
— . — 


I. Die Soll»Einnahme pro 1850. 
A. An Rüdftänden aus Vorjahren: 


incl, ber am Jahres ſchluß 
verbliebenen Reſte. 


| Apr. | 3 Rh. | Ion! > 
1) Der übertragene baare Beftand aus dem 
Sabre TBBB. 445 0:::04044% 08 474 | 2911 — ——— 


Betrag 








Ra. 








2) Uebertragene Refte: 









a. an zu erftattenden, ex 1848. — —— 981 —— 
Brandgeldern .. ex 1849, — —|— 422 | 19 — 
b. an zu erftattenden Manda: 
tariats⸗ Gebühren...» ».. — — — 8 5— 
e. an Strafgeldern. .. . ..... — — — — m — 
ex1848 — — — 3 
d. an infen.. ..... 1846. =r, ee 
e. an Feuer » Socie), ex1848.| 14,947 3] 1 — — 5,569 | 29| 6 
täts = Beiträgen. . | ex1849.|233,499| 5/11 — — 71,257 8 7 














3) Diefen Reft = Einnahmen 248,992 | 21| 1 
treten noch zu: 

an in debite in Ausgabe pro 
1849. geftellten, fo wie an 
defektirten und erftatteten 
Brand-Entſchaͤdigungen . . 
an dergleichen Prämien und 
Meilengeldern .......... 
an nachtraͤglich eingezogenen, 
fruͤher niedergeſchlagenen, 
oder zu wenig in Einnahme 
veranlagten Beiträgen. ... 






1,698 25 10 






Dagegen fommen in Abzug: 
niedergefchlagene, zum Theil 
in debite im Soll berech— 
nete Beittägererunure. ; 

Bleibt Zugang.» ..rru0r 0. 


Latus 













1,347\25| 8 






| | 249,818 | 23/— | 13,360 | 20| 2 
Trans- 





Transport | 249,818 | 23|;—| 13,360 | 20| 2 


B. An currenten Einnahmen: 
4) auögefchriebene Feuer « Societätd= Beiträge. . | 427,992 | 13] 9) 165,665 | —— 


5) an Strafgeldern ($. 12. des Reglementö ) 5 | —— — —— 
6) an Zinſen von dem ſich angefammelten und 

zinötragend untergebrachten Referve: Fonds. - 3,731 | 2110 — —— 
7) zu erſtattende Koſten-Vorſchuͤſſe .. ...... 154 14 6 109 | 28/ 6 
8) Gewinn durch niederen Ankauf von Pfand: 

briefen gegen deren Nominalwerth. »...»- 1,084 | 9111 — —⸗ 


Summa der fämmtlihen Einnahme. ..| 682,786 | 21] 2] 179,135 





I. Die Soll-Ausgabe betrug: 
A... An Reft: Ausgaben für Borjahre: 
Rt. || 35 


1) Uebertragene Refte: | 
a. an zu zahlenden Brandbonifi: 
kationen... 5,635 —i— 
b. Zantieme von nodh) 
einzuzichen geivefe:| ex 1848.] 3,574|29| 5 
nen Feuer : Socie:| ex1849.] 6,170) 7111 
tätd = Beiträgen — — 
2) nadhträglih liquidirte und 
feftgeftelteBrandfchaden: Ber: 
gütigungen, und zwar: 
im Regierungs : Bezirk Breölau. | 6,656112] 3 
» , dt. dto. Riegnig.. | 6,539127| 2 
» dto. dto. Dppeln.. | 23,9111151— 


7| 4] 3,090 | 910 


16,157 | 24! 5 — — 


Tatus | | [1 — 


Trans- 


en 


inch, ber am Jahresfchlug 
verbliebenen Refte. 


Rh. |Sır)S Rh. \Syr| 3 


Betrag 





Transport 


Rh. 191 > 


3) Zugang an Tantieme von 
nachtraͤglich eingezahlten, frü- 
ber niedergefchlagenen Bei: 
ER — 28/14/10 
Davon ab: 
dergleichen für im Zahre 1849. 
niedergefchlagene und abge: 
feßte Beiträge. 02200... 17) 1) 9 
Bleibt Zugang. . . 17-117 


B. Ancurrenten Ausgaben: 


4) an feftgeftellten Brandbonifi: 
fationen: 
imRegierungs » Bezirk Breslau. |224,108119) 9 
* dto. dto. Liegnitz · 56,612/211— 
* dto. dto. Oppeln 78,963| 2| 3 
5) an Prämien: 7177 359,684 18| 8 
a. für Sprigen und Waffermagen| 1,406 22] 6 
b. für verdienftliche Handlungen 
beim Feuerlöfchen »....... 55 —I— 
c. für Entdedung von Brand: 
fiftern, welche durch gericht: 
liche Unterfuhung ihres Ver: 
brechens überführt wurden. . 9601 —|— 
d. Entſchaͤdigungen für Verluſte 
an Feuer » Löfhgeräthen bei 
Loͤſchung von Feuersbrün: 
nassen aan 42) 4— 


tus | 393,697 | 24] 4] 66,282 | 281 6 
Trans- 


20 






Transport 


Rh | 3 








6) an Verwaltungs « Koften: 
I. bei der Provinzial 
Direction: 

. Gehälter an die angeftellten 

Deamton m nnenecnan. — 
b. Beitrag zum Penſions⸗Fonds 


2,700 — — 











-enmp 


a Fe SE re 4i—i— 
« Ausgaben für Arbeitsaushülfen] 1,094 —| 7 
Miethe für das Geſchaͤfts— 

SON nenn ae 3601 —|— 
. für Beheizung........... 4614 — 

für Beleuchtung.......... 2719| 4 
. für Schreibmaterialien..... 146128 — 

für Drudfadhen. ......... — 11 

für ſonſtige Amtsbedürfniffe,]) - 

Buchbinders, Zifchler - Arbei: 

3 ECHTES aa I RR A 58 —| 3 
+ Verwaltungs = Koften bei der | 

Douptlaile ccinonuosunen 8001 —|— 


I. in den Kreiſen: 

- an die Landräthe als Kreig: 
Deuer = Societätd = Directoren, 
firirte Bureau + Koften- Ent: 
Ihädigungen a 80— 120 Rttr, 

« denfelben, reſp. an die Kreis: 
Heuer » Societaͤts⸗ Commiſſa 

rien Meilengelder für Reifen 


4,950, — | — 


Latus | 4,950) || 308 






Betrag 


5,270 | 21| 1 


‚968 








151 5] 66 


ine. der am Jahresfäiei 
verbliebenen Refte. 


| 
393,697 | 24] 4| 66,282 | a8 ; 




















282 | 28 6 
Trans- 


ed by Google 





incl, ber am Jahres ſchluß 
verbliebenen Reſte. 


Ah || > Fb. m 3 Rh | rl 

















4,950|—|—| 398,968 | 15] 51 66,282 | 28! 6 


von Verficherungs = Declara: 
tionen, fo wie an Bau-In— 
jpeetoren für Gebaͤude-Abſchaͤ⸗ 
Bungen und Bar :Revifionen 
ce. Gebühren und Fuhrkoften für 
die zu Abſchaͤtzung partieller 
Brandfhäden zugezogenen 
Bauhandwerker. „ru... 
d. an 57 Steuer = Einnehmer 
Zantieme für te der 
Feuer » Societätd » Beiträ Br 
T) Prozeß: Schiedsgericht. Man- 12,058 | 91 1 3,596 | 25| 3 
datariatd » Koften und Kojten: Zantieme 
a et DEE PA Mi 297 | 26] 6 a —— 
8) Baar erſtattete, in debite 
erhobene Feuer = Societäts: 
N een lee 4| 48 — N 


Summa fämmtlicher Ausgaben. fer... |. ]..] 411,365 | 25] 8] 69,879 


ar — er. 


306/141 6 — —2— — a Hr 


4,279|27| 7 













Abſchluß. 
Die Geſammt-Einnahme befrägt -........» 682,786 | 21| 2] 179,135 | 18) 8 
Die Gefammt- Ausgabe beträgtauun nenn.» 411,365 | 25| 8| 69,879 | 23] 9 


Es verbleibt mithin, am Rechnungsſchluſſe des Dꝛm—— 

Jahres 1850. ein Vermoͤgen der Societaͤt von. J 271,420 | 25! 6 109,255 | 2411 

Werden die Reft: Ausgaben von den Reft:Einnah: 

men abgezogen, und die verbleibende Summe per. - |: 109,255 24 11 

von dem Sollbeftande abgerechnet, fo ftelltfichder End mi 

des Zahres 1850. vorhanden geweſene Kaſſenbeſtand v. 162, 165 — 7 bar. 
= — — 


⸗ nn: 





55 Dies 











| 
Diefer beſteht: im Hypotheken ........... 59,713 * 
in ſchleſiſchen Pfandbriefen. ..| 34,000 | —— — — 
in Banks Obligationen. ..... 63,000 | —I— — — 
in Silbergeld .. ... .* | 5,451 | 20| 7 _ —— 
find | 162,165 | —|7 
Aus dem Reſerve⸗-Fonds im Betrage von ..... 271,420 Rtlr. 25 Sgr. 6 pf. 


müffen indeffen die erft im Jahre 1851. zur Liquidation 
gelommenen Brandbonififationen aus, dem Jahre 1850. 





in Höhe von»... +... 20,829 Rtlı. 2Sgr. APf. 
und tefp.. » 19 — 8— 2— 
bezahlt werben, nad) deren Abzug derfelbe ſich auf die 
Summe VON. «ss +4. 4 25039? — 5 — nn — 
feſtſtellt. 
Unter der am Schluſſe des Jahres nachgewiefenen 
Geſammt⸗ Einnahme⸗Reſten⸗Summe von. ......... 179135 — 18 — 8 — 
— —— ⸗⸗ ſ ⸗⸗ — — — — 
find an ruͤckſtaͤndigen Feuer = Societätd» Beiträgen ent⸗ 
halten aus Vorjahren. .............. 12,827 Rtlr. 18 Sgr. 1 Pf. 
aus der erften Ausfchreibung pro 1850. .......... IT — 2 —- 1 — 
der ganze Betrag der zweiten, erſt kurz vor dem Kaffen: 
Abſchluſſe erfolgten Ausſchreibung pro 1850. mit. .... 157,757 —17 — 10 — 
zufammen 178492: — 8 — 1 — 


— Kaffe inzwiſchen bis auf eine Reften- Summe von circa 8,394 Rthle. zuge: 
en find, 
Brandfhäden waren im Jahre 1850. zu vergütigen: 

im Regierungd» Bezirt Breslau 281, 

» do. dio. Biegnig 76, 

»- bt bio. Dppeln 157, 


zufammen 514, 
durd) 


3 - 


durch welche 633 Wohn- und 
1013 Neben« Gebäude, 


alfo 1646 Gebäude, 833 Befigern gehörig , meiftentheils 
ganz oder bid auf — Ueberreſte zerſtoͤrt worden find. 

unter den von dieſen Braͤnden betroffenen Gehoͤften befinden ſich: 

52 Dominials Höfe, 

3 Pfarreien, 

3 Schulen, 

8 Waſſer⸗, 

2 hollaͤndiſche und 

4 gewöhnliche Wind « Mühlen, 

5 Kretſcham⸗ und Gaftwirthfchaften, 
2 Braus und Brennereien, 

3 Schmieden, 

6 Dörr», Brech⸗ und Badhäufer, 
1 Jaͤgerhaus, 

1 Glas» und Steingut- Niederlage, 
1 Biegelofen. 

12 Brände entſtanden durch zuͤndenden Blitzſtrahl, in 20 Faͤllen lagen Spuren vor⸗ 
ſaͤtzlicher oder fahrlaͤßiger Brandſtiftung Seitens der Damnifikaten und in 29 Fällen Sei- 
tend anderer Perfonen, und in 6 Fällen durch unvorfichtige oder muthwillige Anftiftung 
durdy Kinder vor; es find indeffen nur 4 Damnififaten wegen vorfäglider und 1 megen 
fahrläßiger Brandftiftung,, andere Individuen aber 6 wegen vorfäglicher, und 2 megen 
fahrläßiger Brandftiftung mit der gefeglihen Strafe in Folge eingeleiteter gerichtlicher Uns 
terfuhungen belegt, und eine Brandftifterin wegen Irrſeins für unzurechnungsfähig erflärt 
worden, in 6 Unterfuhungen ift dad Reſultat noch nicht befannt, in 8 Fällen find die 
Angeſchuldigten von den Gerichten von der Anklage entbunden und in 27 Fällen letztere 
wegen Mangel an überführenden Beweismitteln gar nicht erft erhoben worden. 

Gegen die verurtheilten Brandftifter ift, fo weit ed nicht Damnifikaten find, welchen 
die Zahlung der Brandbonifikation vornweg vorenthalten wurde, in fofern ermittelt wer⸗ 
den Eonnte, daß felbige einiges Wermögen befigen, auf Erſatz ber in Folge ihrer Schuld 

gezahlten Brandbonififationen gellagt worden. 

Un Beiträgen zu Dedung ber für das Jahr 1850. zu leiften gemwefenen Brand- 
ſchaden⸗Verguͤtigungen wurden auögefchrieben pro Hundert Thaler Verſicherung: 

in der 1ften Klaffe 14 Sgr. 6 Pf., 
» » Zn db. 19 — A — 

» » 3tın dto. 24 — 2 — 
» » Mm bo. 29 — — 


— 310 — 
alfo durchfchnittlich aller Klaffen 21 Sgr. 9 Df. 
Breslau, den 27. September. 1851. 


Der Provinzial» Land» Feuer -Soeietätd - Director. 
v. Schleinitz 





Perſonal⸗Chronik. 
Dem Curatus Bumbke hierſelbſt, iſt die Pfarrthei zu Schalkowitz, Oppelner Krei⸗ 
ſes, verliehen — und der interimiſtiſche Buͤrgermeiſter Sowade zu Pleß, iſt zum ſtell— 


vertretenden Polizei-Anwalt ernannt worden. 


en Der Drganift und Schullehrer Streit zu Ludwigsdorff, Neiffer Kreifes, ift vers 
orben. 





Ertraordindire Beilage 


zum Amis Blatt der Königl. Regierung zu Oppeln. 
Stück 12, 





Snitructi 0 n 
über die 
— der Zur und Abgänge, Reſtitutionen und Reſte 
bei. der 
klaſſifizirten Einkommenſteuer. 


Zu: und Abgänge. 
1 


1. Allgemeine Beftimmung. 


Den BVorfigenden der Einſchaͤtzungs⸗-Commiſſionen liegt es ob, eine genaue Gontrole: 
über die Zu» und Abgänge bei der für ihren Einfchägungs= Bezirk veranlagten Baffifizir« 
ten Einfommenfteuer zu führen und die Feftfegung der in Abs oder Zugang zu ftellenden 
Beträge nad) der näheren Anleitung der nachfolgenden Inſtruction theild bei der Eins 
ſchaͤtzungs⸗ Gommiffion, theild bei der Bezir!s- Regierung zu beantragen, welche letztere 
dann die mit der Einziehung der Steuer beauftragten Gaffen mit der erforderlichen Wei⸗ 
fung zu verſehen hat. 
. 2% 

2. Zugänge. 

Nah $. 36. des Gefehes vom 1ften Mai I. 3. Ändern Zugänge am Einkommen 

während des Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt ift, an der einmal veranlagten’ 
Steuer Nichts. Es können aber in anderer Weife, gegen die Veranlagung der Einſchaͤ⸗ 
tzungs⸗ Commiſſion, Zugänge im Laufe des Jahres entſtehen und zwar: 

1. durch Einwanderung von Auslaͤndern, welche ein Einkommen von mehr als 
1000 Rthlr. jährlich beziehen; 

2. dur den Eintritt einer der in $. 18. des Geſetzes vorgefehenen Bedingungen‘ 
(Erwerb von Grundeigenthbum, mehr ald einjähriger Aufenthalt u. f. w.) unter‘ 
welchen Ausländer eintommenfteuerpflichtig werden; ' 

8. durch die nachträgliche Heramziehung der bei der. Veranlagung irtpämticher Bale 
übergangenen einkommenſteuerpflichtigen Perfonen ; 

4. dadurch, daß ſolche Perfonen, deren Einfommen bis dahin nicht beſonders be⸗ 
ſteuert war (vergl. F. 16. des Geſetzes) ein ſelbſtſtaͤndiges Einkommen von mehr 
alß 1000 Thir. erlangen ( Tod der. Eltern, des Mannes u. ſ. ws. 


ungan 5. 


319 


5. durch Anzug von einfommenfteuerpflichtigen Perfonen auß einem anderen Wohn: 
otte; 


6. durch Entfcheidung der Bezirks + Commiſſion in Folge einer feitend des Vorſitzen⸗ 
den der Einfchägungd-Commiffion eingelegten Berufung. 
3 


Die Gemeinde: Vorftände find verpflichtet, ein Regifter über die im Laufe des Jah: 
red zugehenden eintommenfteuerpflichtigen Perfonen zu führen und über den Eintritt eines 
der im $. 2. unter 1. bis 5. gedachten Fälle, längftend Binnen 8 Tagen, nachdem derſelbe 
zu ihrer Kenntniß gelangt ift, dem Worfigenden der Einſchaͤtzungs · Commiſſion Anzeige zu 
erftatten. Dabei ift der Zeitpunkt, von welchem ab die Steuerpflichtigkeit begonnen hat, 
‚ beziehungsweife der Anzug erfolgt ifl, genau anzugeben. Zugleih müffen die Gemeinde 
Borftände in den Fällen, in welchen die Einſchaͤtzung des Steuerpflichtigen zur Haffifizir- 
ten Eintommenfteuer noch zu. bewirken ift, ($. 2. Nr. 1. bi 4.) über die Höhe des Ein- 
kommend nad) Maaßgabe der in der Inſtruction vom ten Mai I. 3. ertheilten Bor: 
ſchriften fi gutachtlich dußern. 

$ 4. 

Den Inhalt diefer Anzeigen (8. 3.) fo wie bie außerdem zu ihrer Kenntniß gelans 
genden Fälle eines Zugangs an Eintommenfteuer haben die Borfigenden der Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſionen in ein befonderes Notiz Megifter einzutragen. 

In den $. 2, unter 1. bis 4. aufgeführten Fällen, in welchen die Ginfchägung der 
Steuerpflihtigen noch zu bewirken ift, haben fie dieſe vollſtaͤndig vorzubereiten und bei ber 
Einfhägungs-Commiffion vorſchriftsmaͤßig zu beantragen. Died muß in ber Regel bei 
der nächften Zuſammenkunft der Einſchaͤtzumgs- Gommiffion gefchehen und jedenfalls dafür 
geforgt werden, daß die Entfcheidung niemals über den Zahresfchluß hinaud verzögert 
werde, damit die Anweifung zur Ginziehung des feftgeftellten Betrages der betreffenden 
Gaffe nody vor dem Jahresſchluſſe zugehen und diefe ohne Refte abfchliegen kann. Wegen 
Mittheilung der Entfcheibung der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion an den Steuerpflichtigen und 
an bie Bezirfö-Regierung, desgleichen wegen der von letzterer zu ertheilenden Anweiſung 
an die betseffende Gaffe, ſowie wegen der @inlegung von Reckamationen und Berufungen 
wider die Entfcheidung der Einfhähungs - Gommiffion, finden die allgemein dieſerhalb er⸗ 
laffenen Vorſchriften ebenfalld Anwendung. 

“ In dem $. 2. unter 5. aufgeführten Falle formt es darauf an, ob der Wohnort 
innerhalb. deſſelben Empfangd » Bezirks gewechfelt worden ift oder ob ein Anzug aus einem 
anderen Empfangs =» Bezirk flattgefunden hat. Unter der erſtgedachten Vorausſetzung fin 
det ein Zugang an Eintommenfteuer nur dann flatt, wenn der Steuerpflichtige feinen 
Bohnfig aus einem mahl⸗ und fehlachtfteuerpflichtigen in einen Maffenfleuerpflichtigen Ort 
verlegt hat, daher der bis dahin auf Grund des $. 2; ded: Geſetzes vom: Ifien Mai l. 
I. gewährte Abzug von 20 Thlr. vom Zeitpunkte des Umzuges ab aufhören: muß. Un⸗ 
ter der letztgedachten Boraudfegung: ift in dem neuen Empfangs-Bezirke die in dem alten 


Empfangd «Bezirke veranlagte Maflifizirte Eintommenflewer, mit Beruͤcſichcigang — et⸗ 
en 


— 8 — 


waigen Wechſels zwiſchen einem klaſſenſteuerpflichtigen und einem mahl⸗ und ſchlachtſteuer⸗ 
pflichtigen Wohnorte, fortzuerheben. Der Vorſitzende der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion hat 
zu dem Ende von dem Steuerpflichtigen den Nachweis uͤber die erfolgte Einſchaͤtzung und 
die Quittung über die in dem bisherigen Empfangs-Bezirke bereits gezahlten Steuerbe⸗ 
träge fich vorlegen zu laffen. Wegen der demgemäß in Zugang zu flellenden Beträge 
muß der Vorfigende der Einſchaͤtzungs / Commiſſion der Bezirks: Regierung Bericht erſtat⸗ 
ten, worauf diefe, nach Prüfung der dem Antrage beizufügenden Juftificatorien, die betref⸗ 
fende Caſſe mit der entjprechenden Weifung zu verfehen hat. 
In Bezug auf den im $. 2. unter 6. aufgeführten Fall ift bereitö im der Inſtruc⸗ 
tion für die WVorfigenden der Bezirks «Gommifjionen vom 13ten Juli I. I. unter Nr. 6. 
das Nöthige angeordnet worden. ; 
* 5. 
% Abgänge 
Abgänge am Einkommen während ded Jahres, für welches die Veranlagung erfolgt 
ift, find nach $. 36. des Geſetzes nur dann von Einfluß auf die veranlagte Steuer, wenn 
ein fleuerpflichtiges Einkommen gänzlich erlifcht oder wenn nachgewiefen werben kann, daß 
duch den Verluft einzelner Einnahmequellen das veranfchlagte Gefammt - Einfommen eines 
Steuerpflihtigen um mehr ald den vierten Theil vermindert worden if Auf diefe Weife 
oder duch dad Aufhören der Steuerpflictigkeit u. f. w. können gegen die Veranlagung. 
ver Einſchaͤtzungs ⸗Commiſſion Abgänge im Laufe des Jahres entfliehen und zwar: 
1. duch Auswanderung von’ Inländern, welche ein Einlommen von mehr als 
1000 Thlr. beziehen ; 
2. durch den Wegfall der Bedingungen, unter welchen Ausländer nach F. 18. des 
Geſetzes zur Zahlung von Einfommenfteuer verpflichtet find; 
3. durch Doppelbefteuerung ; 
4. durch gänzliches oder theilweifes Erlöfchen des befteuerten Einfommens in Folge 
von Todesfaͤllen oder auf andere Weiſe; 
5. dur den Abzug vom eintommenfteuerpflihtigen Perfonen nach einem anderen 
Wohnorte; 
6. durch Ermaͤßigung im Wege des — Reclamations⸗ Verfahrens. 
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Die Anträge auf Abgangsſtellung muͤſſen im Allgemeinen von den Stenerpflichtigen 
ausgehen, welche diefelben bei dem Vorſitzenden der Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion unmittelbar 
oder durch Bermittelung des Gemeinde: Vorftandes ihres Wohnorted anzubringen: und durch 
Beifligung ıder erforderlichen Beweismittel (amtliche Befcheinigung über den Zeitpunkt der 
Auswanderung u. f. m.) zu begründen haben. Insbeſondere müflen, wenn wegen einer 
Berminderung des Einkommens die Ermäßigung. der Steuer in Anſpruch genommen wird, 
‚die einzelnen Einnahmequellen , deren Verluſt behauptet wird, genau bezeichnet werben 

Die: mit-der Hebung der Haffifizieten Einlommenfleuer beauftragten Einnehmer find 
«benfalld - verpflichtet, von den zu ihrer Kenntniß gelangenben Faͤllen, welche zu — 

g9 
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gangoſtellung Anlaß geben, dem Vorſitzenden der Einfhägungs: Commiſſton Anzeige zu 
erftatten, insbefondere dann, wenn die veranlagte Steuer in Rüdftand geblieben ift. 
. T 


2.7 
Die Vorfigenden der Einſchaͤtzungs- Sommiffionen müffen die feitens der Steuerpflid- 
tigen angemeldeten oder fonft zu ihrer Kenntniß gelangenden Fälle, in welchen an ber 
Haffifizirten Cintommenfteuer ihres Einſchaͤtzungs-Bezirkes ein Abgang einzutreten hat, in 
ein befondered Notiz: Regifter eintragen. 

Sie haben die zur Begründung der Abgangöftellung beigebrachten Beweisſtuͤcke ſotg 
fältig zu prüfen, nöthigenfalld deren Ergänzung zu veranlaffen und den Zeitpunkt, von 
welchem ab die Steuer ganz oder theilweife zu erlaffen ift, genau zu ermitteln. ° Dem: 
naͤchſt iſt von ihnen verfchieden zu verfahren, je nachdem der in Abgang zu ftellende Be 
trag, wie bei völligem Aufhören der Steuerpflichtigkeit, einfach durch Berechnung ermittelt, 
oder aber, wie bei einer theilweifen Werminderung ded Einkommens, nur durch anderweite 
Schaͤtzung des verbliebenen Einkommens arbitrirt werden kann. Im erften Falle ift unter 
Anſchluß der Zuftificatorien der in Abgang zu ftellende Betrag der Bezirks-Regierung an 
zuzeigen, welche dann den Antrag zu prüfen, die Abgangöftellung anzuordnen und die ber 
treffende Gaffe mit der erforderlichen Weifung zu verfehen hat. Im zweiten Falle dage- 
gen muß jedesmal die Entfcheidung der Einfchägungs +» Gommiffton eingeholt werden, hin: 
fichtlich deren nad) den für die nachträglichen Einfhägungen im $. 4. ertheilten Beſtim⸗ 
mungen zu verfahren iſt. Bis zur Feitfegung des in Abgang zu ftellenden Betrages if 
die Steuer unverändert fortzuerheben, jedoch kann in dringenden Fällen eine Stundung 
der Steuer feitend der Vorfigenden der Einfhägungs:Gommiffionen bei der Bezirks «Re 
gierung beantragt und von leßterer verfügt werden. 


Was die einzelnen im $. 5. aufgeführten Fälle betrifft, fo ergiebt ſich hiernach das 
‘für den Fall unter Nr. 1. zu beobachtende Verfahren von felbft- 

Dinfichtlic ded Falles unter Nr. 2. iſt zu unterfcheiden, ob bei einem Außländer 
‚bie Gründe, weshalb derfelde zur Einkommenſteuer veranlagt worden (Beſitz von inläns 
difchem Grundeigenthbum oder Theilnahme an einem inländifchen Gewerbs-Etabliſſement 
u. f. w.), vollftändig wegfallen, alfo die Steuerpflichtigkeit deflelben unzweifelhaft auf⸗ 
hört, oder ob fi) das befteuerte Einkommen deffelben, wenn aud unter den überhaupt 
fteuerpflichtigen Betrag von 1000 Thlr. herab, nur vermindert hat. Unter der legtge 
dachten Borausfegung muß auch hier die Entſcheidung der Einfhägungd » Eommiffion ein 
geholt werden. 

Der im $. 5. unter 3. gedachte Fall einer Doppelbefteuerung wird hauptfählih 
nur bei der erften Veranlagung in Bezug auf Intänder eintreten, welche im verfchiedenen 
‚ Einfhägungs » Bezirken ein Domicil haben, oder in Bezug auf Ausländer, welche in mehr 
als einem Einſchaͤtzungs⸗Bezirke Grundeigenthbum u. f. w. beiten. Nah Maaßgabe der 
Worſchriften unter Nr. 6. der Inſtruction für die Vorfigenden der Einfhäkungs + Com 
-miffionen vom Btn.Mai l. J. ift es in die Wahl der Berheiligten geftellt, an welchem 
bg) * Otte 


-Drte fie die Steuer für den Gefammtbetrag ihres Einkommens entrichten wollen. Zur 
Begründung der Abgangöftellung genügt daher der Nachweis, daß in einem anderen Ein- 
Thägungd » Bezirke die Veranlagung ebenfalls flattgefunden hat, fofern der dort veranlagte 
Steuerbetrag nicht niedriger ift, indem allemal der höchfte von einer Einfhägungs ⸗Com⸗ 
miffion feftgeftellte Steuerſatz feftgehalten werden muß, gegen welchen der Steuerpflichtige, 
wenn er fich dadurch überbürdet erachten follte, bei der zuftändigen Bezirks » Commiffion 
teclamiren kann. Bei einem Todesfall ($. 5. unter 4.) muß zwar Seitend der Vorfigen- 
den der Einfchägungs- Gommiffionen bei der Bezirks-Regierung darauf angetragen wers 
den, die veranlagte Steuer in Abgang zu ftellen; es ift aber jedesmal zu prüfen, zu 
welchen Zugängen an clafjificirter Einfommenfteuer ($. 2. unter 2.) oder an Klaffenfteuer 
der Anfall der Erbfhaft an bisher zur Klaffen» oder Gintommenfteuer nicht veranlagte 
Perfonen Anlaß giebt, und muß wegen diefer Zugangöftellung das Erforderliche gleichzeis 
tig eingeleitet werden. 

Der in $. 5. unter 5. gedachte Abzug von eintommenfteuerpflichtigen Perfonen nad) 
einem anderen Wohnorte, hat immerhalb Ddeffelben Empfangs-Bezirkes nur dann einen 
Abgang an Eintommenfteuer zur Folge, wenn der Steuerpflichtige feinen Wohnfig aus 
einem Hafferfteuerpflichtigen in einen mahl- und fhlachtfteuerpflichtigen Ort verlegt. Bei 
dem Umzuge aus einem Einfhägungss Bezirke in einen anderen ift die Abgangöftellung 
jedesmal mit dem Attefte über die in dem neuen Wohnorte erfolgte Zugangöftellung ($. 9.) 
zu belegen. 

Wegen des im $. 5. unter 6. aufgeführten Falles der Ermäßigung im Wege des 
vorgefchriebenen Reclamationd » Verfahrens ift in der Inftruction für die Vorſitzenden der 
Einfhägungd: Commiffion vom ten Mai 1851. und in der Anftruction für die Vor— 
figenden der Bezirks Commiffion vom 13ten Zuli I. J. das Nöthige angeordnet worden. 

9 


| $. 9. 

An Anfehung der Fälle eines Umzuges von eintommenfteuerpflichtigen Perfonen aus 
einem Ginfhägungs» Bezirke in einen anderen, muß der Vorfigende der Einſchaͤtzungs⸗ 
Gommiffion desjenigen Bezirkes, aus dem der Umzug flattfindet, nady Eingang der des⸗ 
fallfigen Anzeige, dem Borfigenden ber jenfeitigen Einfhisungs » Gommiffion unter Ueber: 
fendung eines Audzuges aus der Eintommend: Nachmeifung (Formular C. der Inſtruc⸗ 
tion vom dten Mai 1851.) Mittheilung machen, zu welchem das unter A. beigefügte 4 
Formular zu benugen ift. Leßterer hat dann diefe Anzeige mit der vorgefchriebenen x 
ſcheinigung über die Zugangöftellung — 

. 10. 


4. Zeitpunkt für die Zu ⸗und Abgangeſtellung. 
Hinſichtlich des Zeitpunktes für die Zus und Abgangsſtellung wird auf die 85. 36. 
und 37. des Gefeßed vom Iiften Mai I. 3. und auf die 88. 5. und 6. bed Geſetzes vom 
18ten Juni 1840, verwiefen. Fe. 
Demgemäß haben diejenigen, welche aus irgend einem Grunde erft im Laufe des 7 
Jahres: fleuerpflichtig werben, die Steuer von dem nädyften auf den Eintritt der * 
777 p 
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pflichtigkeit folgenden Monate ab zu ‚entrichten. Bei irethümlich übergangenen Perſonen 
un die Nachforderung nur für dad Kalenderjahr flatt, worin die Nachforderung geltend 
t wird. 

ee Bei Anträgen auf Abgangöftelung ift, wenn die Steuerpflitigkeit gänzlich aufge: 
hört hat, die Steuer von demjenigen Monate ab zu erlaffen, welcher auf den Eintritt 
des die Steuerbefreiung veranlaffenden Grundes zunaͤchſt folgt; wenn aber wegen Ber- 
minderung des Einkommens (nad) $. 36. des Gefehes) die Ermäßigung der Steuer 
nachgeſucht wird, müffen die fällig gewordenen Steuerraten einfchlieflih bed Monatd ent- 
richtet werden, in welchem bie Steuerpflichtigen oder deren Angehörige den Antrag ge: 
ſtellt haben (cf. $. 6.) Ä 

Bei Umzügen aus einem Einfchägungd- Bezirke in einen anderen ift die Einkommen⸗ 
fteuer für den Monat, in welchem der Umzug erfolgt, an dem bisherigen Wohnorte beö 
Berziehenden und für die Folgezeit am neuen Wohnorte zu entrichten, foweit nicht be: 
reits eine Vorausbezahlung ($. 35. des Pe ftattgefunden hat. 


5. Aus und Abgangs» Liſten. r 

Da die Anweiſungen in Bezug auf die Ab» und Zugänge allemal von den WBezirks- 
Regierungen an die Gaffen ertheilt werden follen, fo bedarf ed der Aufitellung von Ab⸗ 
und Zugangd=Liften nur zu dem Zwede, um die Leberficht über die Refultate der Steuer: 
Veranlagung und dad Rechnungsweſen zu erleichtern. Zu dem Behufe hat der mit ber 
Hebung der claffificirten Eintommenfleuer beauftragte Gaffen : Beamte am Schluſſe eines 
jeden Jahres eine Zugangs Lifte und eine Abgangs- Lifte nach dem unter B. beziehungs⸗ 
weife C. beigefügten Mufter in doppelter Ausfertigung aufzuftellen und dem Borfigenden 


4 Einſchaͤtzungs⸗Commiſſion einzufenden, welcher diefelben mit den nad) F. 4. und 8. 7. 


von ihm zu führenden Notiz» Regiftern vergleicht und an die Bezirks: Regierung weiter 
‚befördert. Letztere hat die Zus und die Abgangs-Liſte zu prüfen, feſtzuſtellen und da⸗ 
nah die fehließlihe Jahres = Sol: Einnahme zu ermitteln, welche in der Rechnung von 
den directen Steuern nachzuweiſen if. Gin fellgefleltes Eremplar der Zugangs» fowie 
der Abgangs » Lifte, geht am die betreffende Gaffe zurüd, um damit unter Anſchluß der 
den einzelnen Zu: und Abgangs-Orders beigefügten Zuflificatorien die Rechnung zu be 
legen. 
* IL Reſtitutionen und Reſte. 
. 12 


Wegen ber Reftitutionen gelten bei der claffificirten Einfommenfteuer alle diejenigen 
Beilimmungen, welche für die Klaffenfteuer maafgebend find. 

Degen ber Einkommerſteuer-Reſte, welche, der vollſtreckten Execution ungeachtet, 
nicht einzuziehen gewefen find, hat die betreffende Gaffe ebenfalls am Schluffe eines jeden 
Jahres ein mit den Erecutiond- Mandanten und den Berichten ded Executors belegtes, 
‚nah.dem unter D. beigefügten Mufter aufgeſtelltes Reſt-Verzeichniß in doppelter Aus- 
fertigung. an die Bezirfön Regierung, einzureichen, Letztere hat zu prüfen, ob alle Erecu⸗ 


* J 
W 
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tionds Inflanzen durchgegangen find und die Refte fi in der That ald uneinziehbar her⸗ 
auöftellen. Bejahenden Falles hat fie die Ausfalds Order zu ertheilen, und ein Eremplar 
des Reſt⸗ Verzeichniffed mit den Zuftificatorien der betreffenden Caſſe zur Belegung des 
Audfalld in der Jahres Rechnung von. ven directen Steuern zujufenden. Im umgelehr- 
ten Kalle hat fie die nöthigen Anordnungen wegen Eintreibung der Einfommenfteuer-Refte 
zu treffen. Berlin, den 24. September 1851. 
Der Finanz-Miniſt ex. 
In Vertretung: 
v. Pommer⸗-Eſche. 


A. 


— — f£ 


Bela 


g 
zur Begründung des Abganged an claffificirter Einkommenſteuer 
unter Nr. . „ des Bahres 185 
im Enſchaͤtzungs⸗ Bezirke * Br . . .- * . + .. 
(Name und Wohnort) 
Der in der Eintommenfleuer s Hebelifte un: Der nebengnanmnte » » 2... 
(Rate, Stand oder : 
ter Nr. . - verzeichnete - . - . „Lift im biefigen Einſchaͤtzungs-Bezirk vom 1ften 
Gewerbe, bißheriger Wohnert) 


BB} u er a ie 185 . ab bei der 
welcher nach .. ., im Keeife|claffificirten Einkommenſteuer mit Rthlr. 
vexrgogen if, war bis⸗ Sgr. monatlich unter der laufenden 
ber im dieffeitigen Einſchaͤtzungs:⸗Bezirke mit|Nr. . . in Zugang geftellt. 

Kthlr. Sgr. monatih| N. N. den ten... 185. 
veranlagt und kommt hier mit Ende des Mo-| Der Vorſitzende der Einſchaͤtzungs⸗ 
mt > ee 1. in Abgang Commiffion. * 

(Unterfärift.) 


unter Ni. » 
N. N. den tm... . 185. 
Der Borfißende der Einſchaͤtzungs⸗ 
Commiſſion. 
aterſchriſt.) 


Einfhägungs-Bejirt . . . . 


Eintommenfteuer: 
für dus 














‚Beftfegung Zeftfegung 


durch die durch die 
Wohnort Name Stand Einfhägungs-| Bezirk 
[der zugegangenen] und Vorname | oder Gewerbe Commiſſion nach Commiſſion nach 
Perfonen. derfelben. derfelben. [Steuer] Betrag. [Stemer] gerrag. 
’ ftufe, ftufe. 
Fu Sp m 











Rechnungs⸗ Jahr » » +»... 
BZugangslifte 


Jahr 185 


Monat, Der Zugang Datum 


der 
Alfo auf beträgt 


von bis zu den Zugang feft- Bemerkun« 


. ſtellenden 
welchem ab welchem hin/ Monate. —7 — Regierungs⸗ Ver ⸗ 
fügung. 


ungen. 
der Zugang berechnet wird. 





gs 


Einfhägungss Bett - - -»'!. . . 








Einfommenfteuer: 
für das 
Urfprünglihe.| Berichtigte 
Mohnort Name Stand Einſchaͤtung. oder herabge⸗ 


ſetzte Steuer. 


Aelder abgegangener| und Vorname | oder Gewerbe 
Derfonen. berfelben berfelben. 


on! Betrag. |Stufel Betrag. 






1. 2 3. 4. 5. 6. Fi 8. 


— 


Rechnungsjahrr. 
Abgangsliſte 


Jahr 185. 















Monat, Der Abgang Datum 
ber 
von bis zu | af | beträgt | dem Abgang feft- Bemerkun—- 
welchem ab|welchem hin monat: | im ftellenden 
chem hin Monate. re Regierungd + Ber: gen. 
ber Abgang berechnet wird. — 


Rh. Ss | Ah Hs 





13. 14, 15. 
Abſchluß. 
Dad Jahres Veranlagungs-Soll betraͤgt Rtlr. Sgr. 
Dazu der Zugang aus Kolonne 13. der 
beiliegenden Zugangsliſte ... F 
zuſammen . . Rtlr. Sgr. 
Der Abgang beträgt nad Kolonne 13. 
der gegenwärtigen Abgangsliſte . - . . 
Mithin beträgt die Soll: — 
für 188 .. Rtlr. Sgr. 
N. N., den » 
Die Kreis⸗ Caſſe. 


D. 


Verzeichniß 
der 


mit ihrem klaſſifizirten Einkommenſteuer-Betrage im Jahre 
der vollſtreckten Execution ungeachtet im Sn 


Steuerpflihtigen im Empfangs-Bezirte .. 


+ + + 








— Einkommen: Bereich: * 

des Wohnorts * Ein gatang 2 

R * naher] zum er Betrag. & 
ewerbe|th a & E 

der Reftanten. unter von — * 





 Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 43. 
Dppeln, ben 28tır Dctober 1851. 


Allgemeine Gefegfammlung. 


N 55. enthält: 

(AR 3449). Das Gefeh, betreffend die den Jufliz» Beamten für die Beforgung ger 
richtlicher Geſchaͤfte außerhalb der ordentlichen Gerichtsſtelle zu bemilli« 
genden Diäten und Reiſekoſten und Gommiffions » Gebühren. Vom 
9. Mai 1851. 

(AR. 3450). Das Geſetz, betreffend den Anfa und die Erhebung ber Gerichtskoſten. 

Bom 10. Mai 1851. 

AB 36, mtpätt: | 

(AR. 3451). Das Gefeß, betreffend den Anſatz und die Erhebung der Gebühren ber 
Notarien. Vom 11. Mai 1851, : 

(M 3452). Das Gefeh, betreffend den Anfag und die Erhebung der Gebühren der 
Rechts» Anwälte. Vom 12. Mai 1851.; und 

M 37. enthält: 

(A 3453). Die Statuten des Königlichen Haus» Drdend von Hohenzollern. Vom 

23. Auguſt 1851. 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 





Am Berfolge unjerer Belanntmahung vom 16ten v. M. (U. d. 3. X.) betreffend bie Betr. die Ein 
Einrichtung utraquiftifher Präparanden : Bildungs » Stationen (Amtöblatt Nr. 38. &. 280.) en utvos 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir zu Präparanden-Bildnern . aka. bir 


® 


ferner nen. %, d. 5, 


A 330. 
ng# 
——— 56 1) den X. sr. 159: 


= Mn 


1) den Lehrer und Organiſten Jaſchek in Walzen, Neuftädter Kreiſes, und 

2) den Lehrer Ruske in Wiegfhüg, Coſeler Kreifes, 
ernannt haben. 

-Die Aufnahme in biefe Stationen erfolgt fofort. | 

Die Anmeldungen find bei den genannten Lehrern und bei dam betreffenden Drtö- 
Pfarrern anzubringen. Oppeln, den 7. October 1851. 





M 331. 
Betr, die Agens i . 
tur Gefcäfte Dem Gaſtwirth Auguft Roſenkranz zu Sohrau, ift im Gemäßheit de 8. 12. des 
ee hE Gefeges vom Sten Mai 1837. die Erlaubniß ertheilt worben, für Die Aachen - Münchener 
in Sopran. Feuers BVerfiherungs Gefelfchaft als Agent Werficherungen gegen Feuerögefahr zu befor- 


— gen. Oppeln, den 7. October 1851. 
A. 332 





Betr. tie bem 

—— Dem Gerichts: Schulzen Klein zu Lindewieſe, im Kreiſe Neiffe, it auf Grund des 
derwiefe ertheitte 9. 7. des Geſetzes vom 18ten Februar 1843. die Befugniß ertbeilt worden, den ‚Einfaf- 
an m sur Ten zu Lindewieſe, welche Pferde verkaufen, vertauſchen, verfchenfen oder fonft verdußern 
"egitimationde wollen, dazu die vorfchriftsmäßigen Legitimationd: Attefte auszuſtellen. 


Ateßen Über ° Dppeln, den 14. October 1851. 
fäufe. U, d. I RER “ 


MM 333. & find. in neuerer Zeit oft Fälle vorgefommen, wo Perfonen, Behufs Durchführung 
meh ber ihnen auferlegten Detention, in das Königliche Correctionshaus zu Schweidnitz abge: 
ftüce bei Abfen, ſandt worden, ohne daß der Direction der gedachten Anftalt die zur Aufnahme dieſer pr. 
—— ſonen erforderlichen Requiſite gleichzeitig mit zugegangen ſind. 

Gontravenienten Hierdurch entftehen für die Verwaltung der erwähnten Anftalt ‚Inconvenienzen ‚mans 


* —— nigfacher Art, und bie vorſchriſtsmaͤßige Buchführung, Rapport-Erſtattung und Klaſſifizi⸗ 
— ——3 era diefer Uebelftände veranlaſſ | ind G 
. d. 3. VI. u igung dieſer Webelftände veranlaffen wir die Herren Landraͤthe und Ger 
rn z1816. meinde⸗- Vorſtaͤnde der Städte unferes Departements, der — des Peer Eör- 
rectiondhaufed zu Schweidnitz die Ueberweiſung der zu detinirenden Perſonen nicht nur je— 
des Mal fchriftlich anzuzeigen, fondern diefer Anzeige auch unter allen Umftänden 
a. die von -und audgeftellte Aufnahme - Order; 
b. beglaubigte Abſchrift des gerichtlich ergangenen Erkenntniſſes; — 
c, das aͤrztliche Atteſt über den Geſundheits-Zuſtand und die Arbeitsfaͤhigkeit des 
zu Detinirenden; 
d. das ArmushösAtteft des Lepteren, im Fall bderfelbe die Mittel zur Gelb 
ſtreitung der Transportkoſten nicht befigen follte, oder foldye vermögende Anver- 
wandte; welche dieferhalb gefeglich in Anſpruch genommen werden könnten, nicht 
vorhanden find, und 
e. dab 
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e. bad Gignalement in duplo 
beizufügen. Oppeln, den 16. October 1851. 


Ho herer Beſtimmung zufolge, ſoll für den Kreis Habelſchwerdt ein Kreis-Thierarzt mit — 

einem jährlichen Gehalte von 100 RKthlrn. angeſtellt werden. Tung eines Thiers 
Quwalificirte Bewerber um diefen Poften können fi binnen 4 Wochen unter Ein- 2 F F 

reichung ihrer Foͤhigteits⸗ Zeugniffe entweder im Driginal oder in beglaubter Abſchrift bei (ämerst, % 6. 

der Königlichen Regierung zu Breslau melden. IX.Re.905b. 
Oppeln, den 16. Drtober 1851. 





MM 335. 
Das im Allgemeinen nicht befriedigende Refultat, welches die Veranlagung der Klaffens . rg 
fleuer für das zweite Semefter d. 3. geliefert hat, giebt und Beranlaffung, den Weranlasr Kiaffenftrurr. 
gungs⸗ Behörden mit Bezug auf die Inftruction vom Bten Mai d. 3. Folgendes zur ſorg⸗ 8 — 
faͤltigen Beachtung zu empfehlen: 
1) Die wegen Aufnahme des Perſonenſtandes durch die Inſtruction vom 8ten Mai 
0.3. 88. 2. 8. 9. ertheilten Vorfchriften, find genau zur Anwendung zu bringen. 
2) Bei der Veranlagung der Klaffenfteuer für das zweite Semefter d. 3. ſcheint 
vielfad, die Beſtimmung des Gefeges vom iften Mai d. 3. 8. 6. e. über die Befreiung 
von der Klaffenfbeuer wegen Armuth nicht richtig angewendet zu fein, indem einer Seits 
Perfonen, die nicht im Wege der öffentlichen Armenpflege eine fortlaufende Unterftügung 
erhielten oder nicht in öffentlichen Anftalten auf öffentliche Koften verpflegt wurden, des⸗ 
halb von der Steuer frei gelaffen worden, weil fie ſich überhaupt in einer dürftigen Lage 
befanden, anderer Seits folche Perfonen zur Steuer eingefchägt find, hinſichtlich deren 
fich bei näherer Prüfung der gefegliche Anfprudy auf Befreiung wegen Armuth würde hers 
audgeftellt haben. Die vorgedachte Gefeheöftelle ift deshalb bei der naͤchſten Veranlagung 
genau zu beachten. 
3) Nicht felten ift das Gefeg vom 1ſten Mai d. 3. bei der Veranlagung bahin aufs 
gefaßt, als ob durch daflelbe im Allgemeinen eine Ermäßigung der Klaſſenſteuer herbei⸗ 
geführt werben folle. 
Diefe Auffaffungsmeife ift unridhtig. 
Die früheren Klaffenfteuer s Gefege beflimmten den Betrag von 144 Rthir. jaͤhrlich 
ald den höchften überhaupt zuläßigen Steuerſatz und enthielten für die drei unteren Klaſ⸗ 
fen weniger Stufen, ald dad Gefeg vom iften Mai d. 3. für die drei Klaffen der neuen 
Klaffenftener vorfchreibt. — Nicht felten wurden früher Haushaltungen, melde ihrer, Leis 
fungsfähigteit nach, den hoͤchſten Klaffenfteuerfab hätten tragen koͤnnen und follen, deshalb 
zu einer geringern Steuerftufe eingefchägt, weil es dem Billigkeitögefühle der Einſchaͤtzungs⸗ 
und Revifiond Behörden wiberftrebte, den an ſich reichen Haushalt zu einem Steuerſatze 
einzufhägen, welcher aud nur von dem reichften verlangt werden fonnte. Außerdem ward 


bei der geringeren Zahl der Steuerflufen, nicht felten eine zu geringe Stufe debhalb ge- 
: Ruf | 3 Ms wi, 
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wählt, weil es demſelben vermeintlichen Billigkeitsgefuͤhle nicht zulaͤßig erſchien, einen Steuer 
pflichtigen mit einem etwas geringern Einkommen zu einem gleihen Sage zu veranlagen, 
als den Eteuerpflichtigen mit einem etwas höheren Einfommen, was gleihmwohl mad, der 
früher geſetzlich befchränkten Zahl der Steuerftufen nothwendig geweſen wäre. 

Indem dad Gefeg vom Iften Mai d. 3. den früheren höchften Klaffenfteuerfag be 
Teitigt, für die Einwohner mit einem Einfommen von mehr ald 1000 Rthir. die Einkom: 
menfteuer einführt, und für die Einwohner mit einem Ginfommen von 1000 Rethlr. oder 
weniger die Klaffenfteuer mit Anordnung von 12 Steuerftufen beibehält, gewährt das Ge: 
fe, ohne ($. 7.) binfichtlih der Einfhägungs: Merkmale für die verfchiedenen Klaffen 
oder. in den fonftigen wefentlihen Grundlagen der früheren Klaffenfteuer. eine Aenderung 
eintreten zu laffen, den Veranlagungs: Behörden den bisher öfters vermißten feften Anhalt 
zu einer richtigen und verhältnigmäßig gleichen Einfhägung. Werden die durch dad Ge 
jeg vom 1ften Mai d. 3. und die Veranlagungs +» Inftruction vom ten Mai d. J. er: 
theilten Einfhägungs» Grundfäge gehörig angewendet, fo muß nit eine Werminbderung, 
fondern eine Steigerung des Ertrageö der neuen Klaffenfteuer im Vergleiche mit dem Er- 
trage der zweiten und dritten Klaffe der früheren Steuer deshalb eintreten, weil in fehr 
vielen, ja felbft in den meiften Fällen ſich bei pflihtmäßiger Prüfung herausſtellen wird, 
daß die betreffenden Steuerpflichtigen bieher einen geringeren Steuerfag entrichtet haben, 
als fie nach ihrer Leiftungsfähigkeit bei Beruͤckſichtigung der neuen Zwifchenftufen entrid- 
ten koͤnnen, während eine Ermäßigumg gegen die frühere Veranlagung nur im den wenigen 
Fällen eintreten darf, in welchen nad der individuellen Reiftungsfähigkeit aud früher 
ſchon eine Ueberbuͤrdung hätte anerkannt werden müffen. 

Eine dem Obigen entfprechende ganz richtige Anwendung der jegigen Steuerfäge hat 
felbft in den wenigen Kreifen, in welchen im Allgemeinen die Ergebniffe der Veranlagung 
befriedigend erſchienen, nicht flattgefunden, indem im günftigften Falle nur von dem Grund: 
fage ausgegangen worden ift, hoͤchſtens die Altern Steuerfäge feftzuhalten, 

Das Beftreben der Weranlagungd: Behörden muß aber vor Allem darauf gerichtet 
werben, eine der Abſicht des Gefeges vom iften Mai d. 3. entfprechende gleichmäßigere 
BVertheilung der Steuer herbeizuführen und damit zugleich eine Steigerung des Ertrages 
derjelben in den obern beiden Klaffen zu erreichen. Zu diefem Behuf und um insbefon- 
dere von dem vorfchriftömäßigen Verfahren der Weranlagungs- Behörden bei der Revifion 
der Steuerrollen Weberzeugung gewinnen zu können, ift eine richtige und vollftändige An 
gabe der Beſteuerungs-Merkmale in den Veranlagungs-Liſten unbedingt erforderlicy, web 
halb wir den Beranlagungss Behörden unter Verweifung auf $. 6. der Inftruction vom 
anne d. J. die forgfältige Beachtung diefer Vorſchrift nicht dringend genug empfeh 
en koͤnnen. 

4) Zu einem ungenügenden Refultat der Klaffenfteuer »Weranlagung für das zweile 
Semefter d. 3. hat in mehreren Kreifen die irrthümliche Anfiht der Weranlagungs + Br 
hörden geführt, daß die Steuerfäge der Pflichtigen der jegigen dritten Hauptklaſſe auf den 
Grund einer’ vorherigen fpeciellen, in beftimmten Zahlen nachgewieſenen Abſchaͤtzung dei 
Ein: 


.. 
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Einkommens ber betreffenden Steuerpflihtigen feflgeftelt werben müßten. - Offenbar hat 
hierzu eine mißverftändliche Auffaffung der Beflimmungen der Inſtruction vom ten Mai 
e. $. 5. Nr. 7. Abfag 2. und 3. Weranlaffung gegeben. Diefe Beilimmungen haben 
nur den Zwed, den Beranlagungs » Behörden den Zufammenhang zwifchen der Einkommen⸗ 
und Klaffenfteuer, beziehungsweife den Anjchluß der Lehtern an die Ginfommenfteuer, um 
damit Har zu machen, wie bei der neuen Einrichtung und Stufenfolge zu verfahren fei, 
um eine gefeglic richtige Befteuerung in der dritten Hauptflaffe und fomit eine verhält: 
nißmäßige Gleichheit in der Befteuerung fowohl in Bezug auf die Ginfommenfteuer als 


auf die verfchiedenen Klaffen und Stufen der Klaffenfleuer herbeizuführen. Die Veranla- 


gungs » Inftruction hat aber bie. Einſchaͤtzung zur dritten Hauptklaffe nicht von einer vor⸗ 
herigen ſpeciellen Abſchaͤtzung des Einkommens abhängig gemaht, was auch mit den im 
&. 7. des Geſetzes vorgeſchriebenen Einſchaͤtzungs⸗-Grundſaͤtzen nicht im Einklange geftans 
den haben wuͤrde. Waͤre es fuͤr nothwendig erachtet worden, bei der Einſchaͤtzung der jetzt 
der dritten Klaſſe angehoͤrigen Steuerpflichtigen eine ſpecielle Abſchaͤtzung des Einkommens 
eintreten zu laſſen, ſo wuͤrde der Beginn der Einkommenſteuer nicht erſt bei einem Ein⸗ 
kommen von mehr als 1000 Rthlr., ſondern ſchon bei einem Einkommen von etwa 
500 Rthlr. oder 400 Rthlr. geſetzlich beſtimmt worden fein. Hiervon hat jedoch unter 
andern ſchon die Erwägung abgehalten, daß die größere Zahl der zur dritten Klaſſe ein: 
zufchägenden Perfonen, insbefondere der hierher gehörigen Grundbefiger (zumal mit Ruͤck— 
fü cht auf die bei ihnen vorherrſchende Natural: Wirthfhaft) und Gewerbetreibenden, nicht 
im Stande ift, fih über ihr Einfommen beftimmte Rechenſchaft zu geben und daß ed auch 
für die Beranlagungs » Behörde nicht moͤglich gewefen fein würde, die Steuerfähigkeit die: 
fer Perfonen lediglih nad) einem mit Beftimmtheit zu ermittelnden Geldeinkommen richtig 
zu erfaflen. 

Im Abſatz 3. a. a. D. ift daher audy nur von einem muthmaaßlichen Einkom—⸗ 
men die Rede, welches den zwar nicht alleinigen, aber doch hauptſaͤchlichſten Beftimmungs: 
Grund für die Einfhägung zur dritten Klaffe und zu einem beftimmten Sabe in derfelben 
bilden fol. Zugleich ift ausdrüdlich der befondern Berhältniffe gedacht, welche einen höhern 
oder geringern Steuerfaß bedingen können, 

Oppeln, den 19. Dctober 1851. 


Dir Zermin zur Einführung der Gemeinde »Didnung vom Alten März v. 3. in ber 


Stadt Eonftadt, ift von und auf den Sten E. M. feftgefegt worden, was in Gemäßheit 4; 


Betr, Eins 
brung ber Ger 


des 8. 156. derfelben mit dem Bemerken befannt gemadht wird, daß von dem genannten eng 
Zage ab für diefe Gemeinde alle, auf ihre bisherige Verfaſſung bezuͤglichen Gefege und Gonfakt 1. 


Verordnungen, außer Kraft treten. Dppeln, den 23, October 1851. 


Den Gerichtoſchreibern Tary zu Poppelau und Pierſchke zu Easton, biefigen im. We im 


Kreifes, ift auf Grund des $. 7. des Gefehes vom 13ten Februar 1843, bie Befugniß Ger 


erteilt tem Kar 


— 
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fiaen Reeifeß, ern ertheilt worden, den Ginfaffen ber Gemeinden Poppelau und Schaltowig incl. ber, dazu 


— 2 gehoͤrigen Colonien, welche Pferde verkaufen, vertauſchen, verſchenken oder ſonſt veraͤußern 

—— wollen, die vorſchriftsmaͤßigen Atteſte auszuſtellen. 

für Vſerde · vVer⸗ Oppeln, den 23. October 1851. 

kaufe ꝛc. A. d. J. 
VI. 3250c. 





Der im diesjährigen Kalender auf den 27flen December (Sonnabend) angefehte Jahr⸗ 
a markt zu Beneſchau, wird hiermit 

Benefhau, auf den 29ſten December d. 3. (Montag), 

verlegt. Oppeln, den 19. October 1851. 


ne Es⸗ ſind nachſtehende Patente verliehen worden, und zwar: 


unter dem 20ften September 1851., = Garl Baltzer zu Olſchowka bei 
we, 

"auf eine mechanifche Vorrichtung zur Regelung der Dampffpannung in einem 
Keffel, in der durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammen: 
fegung, 

auf die Dauer von ſechs Jahre; 
unter dem 14ten October 1851., dem Techniker Kelbe zu Subdenburg » Mag: 
deburg, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung neu und eigenthuͤmlich nachgewie— 
fene Reibmaſchine für Runkelruͤben und dergleichen, ohne jemand Andern in der 
Benugung bekannter Theile zu hindern, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, und 
unter dem Tten Dctober 1851., dem Scloffer-Meifter Friedrich Schild zu 
Elberfeld, 
auf eine mit einer Knetmaſchine in Verbindung zu bringende Mafchine, zum 
Formen und Abmwiegen des Brodteiges, infofern ſolche für neu und eigenthüm- 
lid) erfannt worden, 
ebenfalls auf die Dauer von ſechs Jahre und für den ganzen Umfang des Preußifchen 
Staats. Oppeln, den 25. October 1851. 





Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 


M. 338. Das correfpondirende Publicum wird davon in Kenntniß gefegt, daß es von jegt ab ge 
—— Pi re fattet ift, aud die Botengebühr von 27, Sgr. für die erpreffe Beftellung von Brıe: 
gebfipg durh fen, welhe nah Drten beftimmt find, wofelbft fi eine Poft-Anftalt be» 
IPoa Breimans. finbet, durch Werwenbung von Poftfreimarken zu berichtigen. Die betveffenden Marken 


RR 


find: in dieſem Falle, gleich wie foldyes Hinfichtli der Benutzung von Poſtfreimarken zur 
Berichtigung des gewöhnlichen Briefbeſtellgeldes beftimimt iſt, nicht auf der Adreßſeite, ſon— 
dern auf der Siegelſeite des Briefes zu befeſtigen. Auf der Adreſſe muͤſſen die fraglichen 
Briefe vom Abſender ſtets mit dem Vermerke verſehen werden: „per Expreſſen zu beftels 
len.” Bei Briefen nah Orten im Umfreife einer Poft+Anftalt, bei welchen das Boten⸗ 
lohn für die expreſſe Beftelung nach der Meilenzahl berechnet wird, ift die Derichtiguag 
deſſelben durch Freimarken nicht zulaͤßig. 
Berlin, den 15. October 1851. 
General⸗Poſt⸗Amt. 
gez. Schmüdert. 





Wegen des laͤngs der Grenze gegen Oeſterreichiſch-Schleſien, Mähren und Böhmen vor⸗ — 
gekommenen Mißbrauchs der zollfreien Einbringung von Butter in Mengen bis zu 3 Pfd. bebene selfeie 
ift die Aufhebung diefer Begünfligung,. die durch meine Verfügung vom Tten September Butter Bi6 zu 
1846. bereitd für die Landesgrenzen der beiden landräthlichen Kreife Ratibor und Leobs 3 Plund. 
ſchuͤtz ausgeſprochen, nunmehr auch für die Grenzftreden vom Leobſchuͤtzer Kreife bis eins 
ſchließlich der von Mittehwalde über Bobifhau nach Nieder » Lipfa führenden Zolftraße und 
von der von Schlaney nad Nachod führenden Zolftraße, diefe eingefchloffen, bis zum Ber 
ginn der Laubaner Kreiögrenze für nothwendig erachtet und von dem Herrn General: Dis 
rector der Steuern in Gemäßheit der Beftimmung der Abtheilung IL pos. 25. 5. Anmer⸗ 
tung 2. des Zoll» Farifd angeordnet worden. Es darf fonad fortan Butter in Mengen 
bis zu 3 Pfund längs der vorgedachten Grenzftreden nicht mehr. zollfrei eingebracht, fons 
dern muß bei den betreffenden Zoll: Hemtern zur Verzollung geftelt werden, widrigenfall 
der Einbringer einer Zoll: Defraudation fi fhuldig maht, die nad den REN 
des Zoll« Strafs Gefeged vom 23ften Januar 1838. geahndet werden wird. 
Breslam, ‚den: 16. October 1851. 
Der Wirklihe -Geheime Ober» Finanz: Rath und Provinjial- Steuer: Director, ‚ 
In Vertretung: 
Der Ober: Regierungd Rath. 
Daniel 


Zur Anmeldung des diesjährigen Weingewinnd wird in 1 Ausführung des $. 5. des Ge: MM 340. 
fees vom 25ſten September 1820. die Zeit vom 27jten October bis einſchließlich den er 
15ten November c. hierdurch beftimmt. jährigen Wein⸗ 
Breslau, den 18. October 1851. gewinne. 

Der Wirklihe Geheime Ober: Finanz-Rath und Provinzial» Steuer Director, 

In Vertretung: 

Der Ober» Regierungd Rath. 
Daniel. \ 
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3. Vom iſten November c. ab, wird bie Perfonen« Poft zwiſchen Rudzinig und: Ljeft. auf- 
erh ir gehoben, und dagegen eingerichtet: eine Boten-Poſt mit einem täglid zw einmaligen 
ſchen Bun Gange zum Anſchluß an die beiden Bahnzüge nad) und von Breslau refp. Myslowit 

— Oppeln, den 19. October 1851. 
Der Ober⸗Poſt-⸗Director. 
In deſſen Vertretung: 
Eckardt. 





daſena. Shronif, 





Bekanntmachung. 


Unter Hinweifung auf meine Bekanntmachung vom 25ften Mai v. 3. bringe ich Hiermit 

zur Öffentlichen Kenntniß, daß in Stelle des erkrankten Regierungs »Raths Kuh, der Res 
gierungs-Rath Haade hierfelbft ald Deichregulirungs +» Eommiffarius für die beiden Re | 

gierungs⸗Bezirke Breslau und Oppeln, von dem Königlichen Minifterio für landwitth⸗ 

fchaftlihe Angelegenheiten, ernannt worden ift und die Geſchaͤfte übernommen hat. 

Breslau, den 9. October 1851. 
Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
(gez.) v. Schleinitz. 


Bekanntmachung. 


Sr. Majeftät der König haben aus Veranlaſſung Allerhoͤchſt Ihrer Anweſenheit in hie⸗ 
ſiger Provinz, mittelft Allerhoͤchſter Order d. d. Berlin, den 29. September c. nachbe⸗ 
zeichneten Perfonen Orden und Ehrenzeichen Allergnädigft zu bewilligen geruht: 
I. den rothen Adler-Orden II, Klaffe mit Eihenlaub: 
dem Regierungs » Präfidenten Grafen von Zedlitz-Truͤtzſchler in Breslau; 
IL den rothen Adler-Orden IM. Klaffe mit der Schleife: 
1) —— en Ober- und Geheimen Regierungs:Rathe Elmwanger in 
reslau, 
2) dem Landrathe des Kreifes Schönau, Major a. D. Freiherrn von Zedlitz— 
Neukirch auf Herimannöwaldau; 
IM. den rothen Adler» Orden IV. Klaffe: 
1) dem Gommerzien: Rathe Gecola in Ratibor, 
2) = Mebdicinals Affeffor und Apothefer Gerlach in Breslau, 
3) = Landrathe von Grävenif in Hirfchberg; 
4) = Randrathe des Görliger — von Haugwitz auf Mengelsdorf, ) 
5) dem 


J 


men 


eu 


5) 
6) 


N 
8) 


9) 
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dem Polizei Präfidenten von Kehler in Breslau; 
« Fürftli Hohenzollernſchen FinanzsKathe und General Bevollmächtigten 
Lord in Hohlftein, 
s Regierungd » Vice» Präfidenten von Selhom in Liegnig, a 
« Fürftlih Hohenzollernfchen Geheimen Gabinets = Secretaiv Stettmund in 
Hohlſtein, 
-Sberamtmann Thamm in Gruͤſſau;! 
IV. den St. Johanniter-Orden: 
« Rittergutss Befiger von Lieres auf Stephanshain, 
s Rittergut: Befiger Freiherrn von Zedlig auf Neukirch, 
Nittergutö » Befiger Freiherrn von Zedlig auf Tiefhartmannsdorf; 
V. das allgemeine Ehrenzeichen: 
dem Erbfcholtifeis Befiger Baufchle zu Rathau, Kreifed Wohlau, 
Polizeifhulzen Berndt zu Bernedorf, Kreiſes Münfterberg, 
Gerihtöfhulgen Flegel zu Ober: Zieder, Kreifes Landeshut, 
Biegelmeifter Foͤr ſter zu Holzkuch, Kreifes Lauban, 
Gerichtsſchulzen Jentſſcch zu Kniegnig, Kreifes Nimptfch, 
Schulzen Peſchel zu Gölfhau, Kreifes Goldberg, 
Gerihtöfhulzen Schremmer zu Conradswaldau, Kreiſes Landeshut, 
= Kreis: Zarator Stiller zu Hohendorf, Kreifes Goldberg, 
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welches hierdurdy zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Breslau, den 17. October 1851. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schlefien. 
(gez.) von Sch leinig. 


Befanntmahung. 


Auf Grund der am 30ſten v. M. am Königlihen Schullehrer » Seminar zu Münfterberg 
beftandenen Prüfung pro rectoratu, ift: 


dem Gandidaten der Theologie, Julius Krüger aus Schneidemühl, gegenwärtig 
in Breslau, 

dem Predigt: Amtd » Gandidaten Herrmann Philipp aus Aurad, gegenwärtig in 
Kreila, Kreis Breslau, 

dem Priefter Johann Srämef aus Krtetic in Böhmen, gegenwärtig in Bres⸗ 
lau, 

dem Predigt: Amts « Gandidaten Carl, Heinrih, Albert Stahl aus Breslau, 

dem Gandidaten der Theologie Herrmann, Theodor Fifher aus Breslau, 

dem Schul: Amts» Gandidaten Motig Friedrid aus Breölau, 

dem Predigt Amts» Gandidaten Carl, Friedrih, Robert Kriftin aus Winzig, 
Kreis Wohlau, gegenwärtig in Reichenbad), jr a 
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— — Guſtav, Ernſt Lang aus Glatz, gegenwaͤrtig in 
reslau, 
dem Predigt-Amts-Candidaten Carl, Richard Morig aus Kuͤſtrin, gegenwaͤrtig 
in Breslau, 
dem Candidaten der Theologie Friedrich, Richard, Otto Pfeiffer aus Breslau, 
dem Predigt-Amts-Candidaten Carl, Eduard Schors aus Glogau, gegenwärtig 
in Groß-Strehlitz, 
dem Predigt-Amts-Candidaten Carl, Hugo Rach ner aus Breslau, und 
dem Predigt-Amts-Candidaten Bernhard Ullb rich aus Braunau, Kreis Luͤben, 
gegenwärtig in Plohmühle, Kreis Strehlen , 
in Folge der dargethanen wiffenfchaftlihen und practifdhen Tuͤchtigkeit, die Qualification 
zur Uebernahme eines Rectorats an Stadtſchulen, ertheilt worden. 
Breslau, den 11. October 1851. 
Königliche Provinzial: Schul: Collegium, 


Auito⸗ Glatt 
der Königlichen Negierung zu pm 


Stüd 44, 
Oppeln, den 4: November 1851. 








Allgemeine Geſetzſammlung. 


N 38. enthaͤt: 
: (M 3454), Die Belanntmahung, betreffend dem = At. X. des — Denbei Mitte? 
ged zwiſchen den Zollvereind » Staaten und der Dttomanifchen Pforte vom: 
1022. —— 1840. feſtgeſtellten anderweiten Boll: — — 16. De⸗ 
tober 186 





Verordnungen der hoͤchſten Staats: Bepteben: — F— | 


Dorqh den in der Gefeh- Sammlung abgevrudten Allerhöchſten Erlaß: nem. 1Oten DM 340. 
Mis. haben des Königs Majeftät auf den Antrag des Herrn Finang« Miniſters oeneh· eree 
migt, daß die Zinſen der freiwilligen Staats-Anleihe des Jahres 1848., vom iſten ——** 
April 1882. ab, von 5 auf 4Y, Procent herabgeſetzt, und denjenigen Glaͤubigern, weiche S — * 
ſich dieſe Zins + Ermäßigung nicht gefallen. laſſen wollen, ihre Capitalien am Item! Aprikmon zn Bu 
1852. baar zurüdgezahlt werden. Zu dieſem Behuf werben, ſaͤmmtiiche verzindliche Schuld⸗ kin halb peverat 
Verfchreibungen jener Anleihe, foweit fie nicht in der. am: Aten d. Mts, ſtattgehabten 
Verloofung, Behufs der planmägigen Tilgung. ‚gezogen, «und. durch unſere Belanntinas; 

chung von demfelben Tage bereits gefündigt worden, find, zus baaren Rüdzahlung an) 

Iften April 1852. hierdurch gekündigt. mit der Maaßgabe, daß denjenigen Giaͤubigern 

welche in die Bins» Herabfegung auf. 4, Procent vom iffen April 1862. ab wilgen 

und. dies durch Einreichung ihrer Obligationen bei der ‚Sontrolle_ ber Staats « Papiere 
(Taubenſtraße Nr. 30.), in den Wormittagsftuiben bon’ 9 Bis 1’Uhr, oder bei einer 
Regierungs » Haupt» Gaffe, zur, Abftempelung auf AY,' Preocent, bis — —— Zoſten 
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November d. 3. zu erkennen. geben; auch noch der volle Genuß des legten, am iften 
October 1852. zahlbaren 5prockitigen Coupons ber erften Zins» Serie verbleiben fol. 

Die zu convertirenden Obligationen find ohne Zind-Eoupons mit einem, nad) Lit- 
tern, Nummern. und Geld: Beträgen geordneten. doppelten Verzeichniſſe, wovon eim 
Exeinplar mit Empfangs-⸗Beſcheinigung der Obligationen verfehen, ſogleich zuridgegeben 
wird, einzureichen, und ſollen alsbald nad befundener Richtigkeit und gefchehener Ber 
drudung mit dem Reductions » Stempel, den Einseichern derfelben wieder ausgehändigt 
werden. Bon allen übrigen Obligationds Befigern dieſer Anleihe, welche ihre Obligatios 
nen bid zum 30Oſten Movember d. 3. in obiger Weife nicht eingereicht haben, wird au—⸗ 
genommen, daß fie den Rüd» Empfang ihrer Gapitalien. der Zins Ermäßigung vorziehen. 
Diefelben haben daher den Nominal« Betrag Ihrer Obligationen, gegen Ruͤckgabe derfel- 
ben, nebſt den am Aſten Oetober 1852. fälligen Zins: Coupons Serie I. "Nro. 8. und 
gegen Quittung, bei der Gontrolle der Staats» Papiere am Lften April 1852., ober 
von da ab, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr, in Empfang zu nehmen. 

Da von diefem Tage ab jede weitere Verzinfung der nicht convertirten Obligationen 
aufhört, fo muß der Geldbetrag folder am Aften Dctober 1852. fällig werdenden Jins« 

at, welche wicht mit jenen Obligationen zutücgereiht werden können, vom aß 

rät wenden. 

Den einzureichtuden, nicht convertitten Schulb » Werfchreibungen iſt ein Verzeichniß 
der Littern, Nummern und Gelbbeträge beizufügen, und unter demfelben die Quittung, 
über das Gapital flempelfrei auszuſtellen. 

"Denjenigen Glaͤubigern, welche die Kündigung annehmen, jedod ihre Capitalien 
nicht perfönlich ‚oder durch Bevollmaͤchtigte bei der Gontrofle der Staats «Papiere in Ems 
pfang nehmen Firmen, follen zwar diefelben durch Ueberweilung an die betreffende Regie⸗ 
sungd« Daupt Gaffe ausgezahlt werden. Da aber der Zahlung eine Prüfung ber Echt⸗ 
heit der tinzureichenden Schuld sWerfhreibungen und deren Wergleihung mit den bei ber 
Controlle der "Staats Papiere befindlihen Stammbücern vorhergehen muß, fo find die 
Schuld MDocumente mit einem doppelten Berzeichniffe der Kittern, Nummern und Ca- 
pitale®Beträge, von welchem ein Exemplar beicheinigt zuruͤckgegeben wird, ſpaͤteſtens 
vier Wochen vor dem 1ften April 1852. der Megierungs « Haupt : Gaffe zur weis 
teren "Beförderung an die Controlle der Staats» Papiere einzureichen, widrigenfalls - bie 
Interoffenten ſich ſelbſt den Werluft beizumeſſen haben, welchen fie durch die verfpätete 
Borkegung Ihrer Documente und die dadurch herbeigeführte verzögerte Ruͤckzahlung ihrer 
Gapitalien wielleicht erleiden. Gedruckte Formulare zu den im Worfichenden erwähnten. 
Verzeichniſſen werden unentgeldlich bei den gebadhten Gaffen, fowie bei den Kreis« und 
Drio· Gaſſen verabfolgt. Berlin, den 13. September 1851. 


Haupt · Verwaltung, der Staatd- Schulden. — 
un: Natan. Köhler. 
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‚Die vorſtehende Bekanntmachung wird —— intereſſirten Publilam hlernit in 
— ——— gebracht, zugleich aber bemerkt, daß allen auswaͤntigen Sutereffänten, welche 
auf. die Konvertirung eingehen, uͤberlaſſen bleiben muß, ihre Schald + Werfcheribungen: an 
die naͤchſte Regierungd« Haupt» Kaffe, oder am diejenige Kreid» oder Domainen ⸗Ment⸗ 
Amts-Kaſſe, welche durch die betreffende Königliche Regierung zur Annahme desfelben ers 
maͤchtigt worden ift, einzureichen, indem die Gontrolle der Stantä« Papiere ſich wit: aus⸗ 
—— Intereſſenten in einen Schriftwechſel nicht einlaſſen kann. 

Berlin, den 22. October 1851. 


Haupt=Berwaltung der Staatöfchulden. 
9%. Natan. Köhler. Rolcke. Gameti 


&; ift für angemeffen befunden worden, bie Transporte von Berbte ern. und Vagabun⸗ 
den nach ben Straf» und Gorrectiond » Anftalten KRatibor, Brieg, weidnig, Jau er 
Sagan und Görlig künftig, fo weit ſolches mit den ärtlihen Werhältniffen verejnb 
erfcheint, unter Benugung der Gifenbahnen zu befördern. Zu diefem Zwecke find mit ni 
betreffenden Eifenbahn Verwaltungen Verträge dahin gefchlofien worden, daß dieſe Zrand« 
porte, nach allen Richtungen hin einmal in jeder Woche und zwar in der Megel des 
Freitags (oder wenn auf diefen Tag ein Feſttag fällt, am zunaͤchſt vorher gehenden 
Donnerftage refp. Mittwoch), in beſonders hierzu eingerichteten Ba gen oder Goupees er⸗ 
folgen und find in Gemäßheit diefer Werabredungen für jeden 34 ten Kreis ein oder 
mehrere Eiſenbahn⸗Stationen zur Aufnahme der Gefangen-Transporte fo wie die Tages— 
zeit zur Abfahrt der betreffenden Züge beflimmt worden, wie ſolches aus. den für den Res 
gierungds Bezirk Oppeln befonderd zufammengeftelten Transport Babledis zu entne —38 
iſt. Nachdem dieſe vorbereitenden Verhandlungen nunmehr beendigt find, — 5 — übe 
Zhansportwefeh auf den Gifenbahmen zur Nacadhtung der beiheiligten Behdehen‘ Helge 
des hierdurch angeordnet: 


Die auf den Eifenbahnen zu —— Verbrecher» und Vagabun Aantpotte, 
werden für jeden Kreis in der Kreisſtadt geſammelt, und iſt deren Abſendung von dert 
(wenn bei weiterer Entfernung der Kreisftadt von der betreffenden Eifenbahn Station 
eine oder mehrere Uebernadhtungen nothwendig werden, von ber legten Transport-Sta⸗ 
tion) ſtets fo einzweichten, daß der Transport mindeftens eine ‚halbe. Stunde vor. der Ab: 
fahrt. des betreffenden Zuges auf der Eifenbahn » Station eintrifft. — Der Transport 
aus ber Kreisftadt nach der Eifenbahn« Station erfolgt nach den durch die General ⸗Trans⸗ 
yort- Inftruction vom Löten September 1816, ertheilten und den biefelbe erlaͤuternden 
und ergänzenden Borfäriften. 


Da Zie Bahl.. der: enneporteur⸗ ————— —— — der deege wa 
tingep. fein wirde (vergleiche: $&. 8)‘, als dies im’ der General sTranspoit « Shfkruction fr 
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Foßtraus porte vorgeſchrieben ift, fo beſtimmt die abſendende Wehörde gleich: bei Abfert 

gung des Transports, welche von den Transporteuren den Transpott auf der Eifenbaty= 
begleiten und welche dagegen nad) Uebergang des Transports auf die Eiſenbahm wiener 
umkehren ſollen. Die zur Ruͤckkehr beſtimmten Transporteure duͤrfen jedoch den Zrams- 
port nicht. eher verlaſſen, als bis letzterer im Eiſenbahnwagen untergebracht iſt und Ber 
Zug ſich in Bewegung geſetzt hat. — 


Der Transporteur, welcher beſtimmt iſt, den Transport auf der Eiſenbahn bis zerı 
Beftimmungs » Drte zu begleiten, oder bei mehreren derartigen Transporteuren derjenige, 
welcher mit der Führung des Transports betraut ift (F. 8.), erhält außer dem ſchon 
jegt in Gebrauch befindlichen und bis zur Ablieferung des Transportes in feinen Hände 
bleibenden Transportzettels nody einen befondern von der abfendenden Behörde ausgeſte I⸗ 
ten und an die betreffende Eifenbahn » Verwaltung lautenden Requifitionsfchein, auf Grund 
deffen die Beförderung des Transports auf der Eifenbahn erfolgt. 

Der Requifitionsfchein muß jederzeit die Anzahl und die Ramen der Transporteure 
und Zrandportaten, den Beſtimmungs-Ort des Zransportes, fo wie die Stationen, im« 
nerhalb welcher derfelbe auf der betreffenden Eifenbahn zu befördern ift, enthalten, und 
dient der Eifenbahn « Verwaltung ald Ausweis über die fattgefundene Beförderung und 
ald Grundlage der demnaͤchſt aufzuftellenden Liquidation des Fahrgeldes ($. 11.). 

Muß der Transport mehrere Eıfenbahnen paffiren, fo wird für jede einzelne Bahn. 
ein befonderer Requifitionsfchein auögefteüt. 

4 


6. 4. 

Sobald ein auf der Eiſenbahn weiter zu beſoͤrdernder Transport auf der Eiſenbahn⸗ 
Station antommt, hat ſich der Führer deö Transports bei dem Bahnhofs - Iafpector zu 
melden, welcher dem Transporte, fo weit e& die Raͤumlichkeit geftattet, ein von dem Paſ⸗ 
fagier « Zimmer getrenntes einftweiliges Unterfommen anmweift, und näher beftimmt, wenn 
der Zransport in den Eifenbahnzug einfteigen fol, Vor dem Einfteigen in den Zug hat 
‚der Zraneportführer ſich und feine etwaigen Mittransporteure dem betreffenden Oberfayaff: 
‚ner perfönlidh vorzuftellen und demfelben den in $. 3. erwähnten Requifitions/dein einzu⸗ 


haͤndigen. 
g§. 5. 


Während der Fahrt, auch an den einzelnen Stationen, darf der den Transport ent 
haltende Wagen weder von einem Transporteur, noch weniger von einem Transportaten 
eigenmäctig geöffnet werben. Wird die Deffnung des Wagens überhaupt nothiwendig, 
fo - Fo ber den Bug begleitenden Schaffner von einem bes Transporteure hierum ans 
zuſprechen. 

Alles unnoͤthige Ausſteigen iſt zu vermeiden, insbeſondere den Transportaten das 
Ausſſteigen aur in den dringendſten Fällen unter ſorgfaͤltiger Bewachung und wo moͤglich 
‚ur an ſolchen Auhaltepunkten zu geſtatten, wo fuͤr den Transpotttag beſondere — 


— 
— — 


liche Aufficht angeordnet ift ($. 7.). 


.®& 

Um bei dem Transport von Verbrechern und Bagabunden auf ber Eifenbahn mit- 
telſt einer geringeren Anzahl von Zransporteuren auch ſtets den nöthigen Grad von Si: 
cherheit zu erhalten, fo ift auf die Auswahl befonderd zuverläßiger und gewandter Trans⸗ 
porteure genaue Aufmerffamkeit zu richten und mo geeignete Perfonen vorhanden find, 
mit denſelben möglihft wenig zu wechſeln. 

Die Eifenbahn: Beamten haben die Pflicht, die trandportirten Gefangenen in der 
Weife zu beauffichtigen,, wie fie die Reifenden überhaupt zu beobachten haben. ine weis 
ter gehende Gontrolle liegt ihnen nicht ob; doc find fie im Allgemeinen angewiefen,, den 
Kransporteuren, fo viel als möglich mit Rath und That an die Hand zu gehen. 

7 


An ſolchen Eifenbahn : Stationen, an denen die Gefangen » Transporte von einer Ei: 
fenbahn auf die amdere übergehen, oder aber bie Eifenbahn verlaffen um zu Fuß weiter 
zu geben, find an den Tagen und reſp. Stunden, an melden Gefangen» Eransporte eins 
treffen , befondere polizeilihe Vorkehrungen, dur Aufftellung von Gendarmes oder fon- 
fligen geeigneten Polizei» Beamten zu treffen, welche dad Auöfteigen der Gefangenen mit 
zu überwachen, biefelben auch fo weit als thunlidy zu begleiten haben. Für diejenigen 
Transporte, welde von den gedachten Stationen aus zu Fuß weiter marfchieren, find 
noch eine Anzahl neuer Transporteure in Bereitfchaft zu halten. 

Dergleihen Stationen, für welche ſolche befondere polizeiliche Vorkehrungen getrofe 
fen werben müffen, find: 

für den Regierungd: Bezirk! Oppeln: 
die Bahnhöfe zu Kandrzin (Cofel) und Ratibor. 

Ob üderdied auch für ſolche Bahnhöfe, an denen ein befonders flarfer Zugang von 
Gefangenen zu erwarten ift, 3. B. Oppeln, Bunzlau u. ſ. w. ähnliche polizeiliche Vor⸗ 
fehrungen anzuordnen feien, bleibt dem Grmeffen jeder einzelnen Regierung refp. landräth« 
lichen Behörde überlaffen. 

6. 8. 

In Betreff der Zahl der Eransporteure, welhe die Gefangen =» Srandporte 
von den Kreiöftädten bis nach den betreffenden Eifenbahn » Stationen zu begleiten haben, 
bleiben die Beflimmungen des $. 11. der General » Zranöport » Inftruction maaßgebend, 
Für die Zransporte auf der Eifenbahn kann die Zahl der Transporteure in ber Regel 
verringert werden, und zwar bergeftalt, ba auf einen Transportaten ein Zrandporteur, 
auf zwei bis vier SEransportaten zwei Transporteure, auf fünf bis ſechs Transpor⸗ 
taten drei Transporteure u. f. m. gerechnet wird. Die Zahl der Trandporteure muß 
alfo mindeftens immer der Hälfte der Zahl der Zranöportaten glei fein, und wird 
bierbei vorausgefegt , daß die Transporteure bewaffnet, gefährliche, ftarke und widerfpen- 
fige Verbrecher und Vagabunden aber nad $. 22, der General» Transport» Inflruction 
r go 


— us — 


gefeffelt ober gebunden find. 
Die den —— abſendende Behaͤrde, die nach F. 2. im Voraus beſtimmt, iwel- 


der von den, dem Fußtransport mitgegebenen Transporteuren auch den. Gifenbahze » SErans- 
port begleiten follen, beftellt einen der legteren zum Führer des Transports, melchens bie 
übrigen Transporteure Folge zu leiften haben, und welchem bie — Documente 


anzuvertrauen find (5. 3.). 


$. 
Wenn durch dad Zufammentreffen — = einer .und. berfelben Straf⸗ ober 
Gorrectiond » Anftalt beftimmten Zransporte auf einer Eifenbahn » Station bad B iß 
der Anzahl der Transporteure zu der Zahl der Transportaten erheblich groͤßer wird als 
ſolches im $. 8. für Eifenbahn» Eransporte beftimmt worden, fo koͤnnen nad, Werhältniß 
nachtraͤglich noch ein oder mehrere Transporteure zuruͤckgelaſſen event. mehrere Transporte 
in einen einzigen zufammengezogen werden. Dies darf jebod immer nur an folchen Eis 
fenbahn » Stationen gefchehen, an denen nad) $. 7. Gendarmes oder fonftige Polizei» Bes 
amte zur befonderen Gontrollirung der Transporte aufgeftellt find, und ſteht die Beſtim⸗ 
mung darüber, ob und welche der Transporteure umkehren follen, nur denjenigen Der 
vorbezeichneten Polizei» Beamten zu, welche von ihrer Behörde hierzu ausbrüdlich autos 
rifirt: worden find. Auch dürfen niemals foldye Zrandporteure, welche zu. den ‚bereits, im 
Eifenbahnzug befindlichen Zransporten gehören, fondern immer ſolche zurüdgelaffen wer: 
den, welche auf den betreffenden Eifenbahn + Stationen, neu hinzutretende Transporte bes 
en. Der betreffende Gendarm oder Polizei: Dffiziant beftimmt event. zugleich, wels 
von den Transporteuren bed vereinigten Transports ald Zransport Führer angefehen 
werben fol, flreiht in den betreffenden Requifitionsfcheinen ($. 3.) die Namen der zu: 
rüdgelaffenen Zransporteure aus, und bemerkt auf diefen Scheinen unter Beifügung feiner 
Unterfchrift, daß biefe Durchftreihung refp. die damit zufammenhängende Aenderung ber 


Zahlen. durch ihn erfolgt fei. 
10. 


g. 

Die Transportkoſten für Transporte von den Kreisſtaͤdten nach den Eiſenbahn⸗Sta⸗ 

tionen, event. von den Stationen, auf welchen die Transporte die Eiſenbahn verlaſſen 
und nad; den betreffenden Straf« oder Eorrections » Anftalten zu Fuße weiter gehen, wer⸗ 
den audy ferner nad) den Vorſchriften der General: Erandport » Inftruction und den dies 
ſelbe näher erläuternden oder ergänzenden Beſtimmungen berechnet und liquidirt. Jusbe⸗ 
fondere erhalten die Bransporteure während des Fußmarfches auch ferner die Bisherige 
Vergätigung von 5 Sgr. pro Meile. Für die Zransporte auf den Eifenbahnen finden 
jedoch folgende Beftimmungen refp. Vergütungen ftatt: 

a. Das Eifenbahn»Fahrgeld für die Reife nach der betreffenden Straf- oder Eor⸗ 
rections· Anſtalt wird fowohl für Transportaten, als für Transporteure aus den⸗ 
jenigen Fonds geleiftet, welchen die Beſtreitung der Transportkoffen "überhaupt 
zur Laſt faͤllt, fo daß die Bransporteure auf dem Wege nad der Sttaf⸗ Oper 
Gorreetiond » Anftalt freie -Eifenbahnfahrt erhalten. # pr 
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bir Die Dergutung der Transporteure wird zwar auch während der Eiſenbahnfahrt 
nach Meilen berechnet, jedoch denſelben für die eiſten 10 Meilen nur 4 Sgr. 
Ar für die 11te und alle folgende Meilen nur 3 Sgr. für die Meile 
gewährt. 
Unter Meilen find bier die Eifenbahnmeilen verftanden, fo daß ber etwaige 
Umweg der Eifenbahn im Wergleih zu dem Landwege den Transporteuren mit 
zu Gute geht. 

e. Die KRuͤckreiſe hat der Transporteur, wie bei dem Landfrandport, auf eigene Ko: 
ften 3 machen und findet insbeſondere hier eine freie Fahrt auf der Eiſenbahn 
nicht ſtatt. 

d. Die Verpflegungs-Koſten für die Gefangenen werden auch für die Tage, an 
— ſich dieſelben auf der IGifenbahri'bifinden, mit 2Sgr. pro Tag ber 

net. 


F. 11. 

Das Eiſenbahn⸗Fahrgeld fuͤr Gefangen-⸗-Transporte wird nicht wie für andere Reis 
ſende vorausbezahlt, ſondern von den Eiſenbahn-Verwaltungen nachtraͤglich und zwar bei 
derjenigen Straf» und Corrections-Anſtalt liquidirt, für welche die betreffenden Trans⸗ 
porte beflimmt waren. Die betreffende Anftalts - Kaffe leiftet, wenn die Liquidation übers 
haupt in Ordnung ift, einftweilen vorfhußweife die Zahlung und liquidirt die geleifteten 
Borfhäffe monatlich refp. vierteljährlich demjenigen Konds zur Erſtattung, welcher zur 
Zragung der verlegten Koften verpflichtet ift. 

. Ba Inflifizirung der Liquidation der Eifenbahn » Berwaltungen dienen die im $. 3. 
erwähnten Requifitionöfcpeine, welche die Zahl der per Eijenbahn befoͤrderten Transpor⸗ 
teure und Gefangenen, fo wie die Länge der durchfahrenen Strecke nachweifen und durch 
namentliche Aufführung der Befoͤrderten der zahlenden Anſtalts-Kaſſe die ‚Gontröllirung 
des richtigen Eingangs ded Transports — machen. 

12. 


In Betreff der Zahlung der Gebuͤhren der Transporteure und der denſelben hierauf 
event. zu leiſtenden Vorſchuͤſſe, ingleichen der Verpflegungsgelder für die Transportaten, 
bewendet es bei den beſtehenden Beſtimmungen. 

Breslau, den 29. September 1851. 


Der Ober: Präfident der Provinz Schleften. 
gez. v. Schleinith. 
— 


den Transport von Verbrechern 
und Bagabunden auf dem ſchle⸗ 
ſiſchen Eifenbahnen. 
y MP. Nero: i6,358. 


| ‚Me | 
Berorbnungen und Bekanntmachungen der Könige, Regierung, 


Patent » Bert» · Dem Mathematiker Theodor Schönemann zu Brandenburg a. d. H. ift unter dem 
"  2Aften October 1851. ein Patent, 
auf eine Brüden» Waage, in der durch Zeichnung, Modell und Beſchreibung 
nachgewieſenen Verbindung, 
fuͤr den ganzen Umfang des —— Staats und auf die Dauer von fuͤnf Jahre ver⸗ 
liehen worden. Oppeln, den 1. November 1851. 








Bekanntmachungen verſch — Behörden. 


AM 344. Nachdem Behufs Wiederbeſetzung des Diaconats zu Steinau die vorfehriftemägigen Pro: 
—* eng beprediger von uns beflimmt worden find, fo wird foldes hiermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
—Ee niß gebracht, mit dem Bemerken, daß den betreffenden Bewerbern um das qu. Amt die 
a etwa eingereichten Beugniffe per Couvert werden remittirt werben. 

Breslau, den 16, Dxtober 1851. 


Koͤnigliches Eonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


7 3315. " Dur den am 14ten d. M. erfolgten Tod des Diaconus an der evangelifchen Pfarr⸗ 
Betr. Wieder» kirche zu Winzig, Johann Chriſtian Goͤrlitz, ift dies Amt im Erledigung getreten. Das 
Zn Patronat. deffelben ift landesherrli und die Einnahme beträgt circa 500 ſthir. 
ng een Breslau, den 17. October 1851. 


Königliches Gonfiftorium für die Provinz Schlefien. 


Aa. 346. Mi Bezug auf unfere Amtsblatt» Belanntmahung vom Gten November v. J. machen 
— wir die Rentenpflichtigen, welche geſonnen ſind, ihre von der Rentenbank uͤbernommenen 
der Gapitals, Renten ganz oder theilweiſe dutch Capitalzahlung abzuloͤſen (F. F. 23. — 26. des Ren⸗ 
ie tenbank-Geſetzes vom 2ten März 1850., Geſetzſammlung pro 1860. Seite 77.) wie⸗ 
derholt darauf aufmerkſam, daß die diesfäligen Gapital» Kündigungen bei der betref- 
fenden Kreid»Kaffe anzubringen find, welche darüber die vorgefchriebene Kuͤndigungs⸗ 
Verhandlung mit den Pflichtigen aufzunehmen und zur weiteren Feftftellung an die unters 

zeichnete Direction einzureichen hat. 
Die Kündigung muß daher jedesmal von dem Berheiligten perſoͤnlich bei der Kreis⸗ 

Kaffe angebracht werden. 

Da im Gefeg — $. 24. — eine fechömonatliche Kündigungsfrift vorgefehrieben ift, 
fo 


v. 


fo muß ‘die Zahlung der Kündigungd:Gapitalien aus den in den Monaten: 
April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September angebrachten Kündigungen bis 
zum naͤchſten 31ſten März, 
und die aud den Kündigungen vom Mona 
October, November, December, Januar, Februar und März, bis zum naͤch⸗ 
ſten 3Öften September, 2 
an bie‘ betreffende Kreis: Kaffe erfolgen und dürfen einmal angebrachte Kündigungen unter 
keinen Umftänden wieder rüdgängig gemacht werden. 
Bis zum Ablauf der Kündigungsfrit — 31ſten März oder 30ſten September — 
muß auch die gefündigte Rente noch voll zur Kreis: Kafle entrichtet werden. 
Breslau, den 23. October 1851. 
Königliche Direction der Rentenbank für die Provinz Schlefien. 


Unter Bezugnahme auf die durch die Zeitungen pubficirte Bekanntmachung der Berliner |M 347. 
Gommiffion für die Londoner Induftrie Ausftellung vom Aten d. M., machen wir darauf ee 
aufmerffam, daß im Verlage der Dederfhen Geheimen Ober» Hofbuchdruderei in Ber: länzifden Gom« 
lin, der amtliche Bericht der vereinsländifdhen Gommiffion über die Ausſtellung erfcheinen ——— 
wird. Der Ladenpreis wird nicht über 1Y, Sgr. für den Bogen betragen und Beſtellun⸗ frie-Ausftellung. 
gen koͤnnen fowohl auf buchhändlerifchen-Wegemals-bei-der unterzeichneten Gommiffion ge⸗ 
macht werben. Oppeln, den 25. October 1851. 

Die Bezirks-Commiſſion für die Londoner Induftrie-Auöftellung. 





Die erſte Sigungs « Periode des hiefigen Schwurs Berichts für das Gefchäftsjahe 1852. ME 348. 
beginnt am ten December c., mas gemäß $. 69. der Verordnung vom Iten Januar —— 
Ad 








1849. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. des 
Sleiwig, den 29. October 1851. richte in Gleiwit· 
Königliched Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. 
Perfonal: Ehronif, 
Belanntmahung. 


Die erledigte Stele des Directors der Rentenbank hierfelbft, ift von den vorgefegten 
Königlichen Minifterien dem Herrn Geheimen Regierung Rath) Koch, hierfelbft verliehen 
worden, was ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringe. 
Breslau, den 23. October 1851. 
Der Ober-Präfident der Provinz Schlefien. 
- Gez.) v. Schleinig. 
59 Des 
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Des Koͤnigs dp haben dem Kreisboten Johann Meyer zu Gr 

erfennung feiner bißherigen treuen Dienfte, das allgemeine Ehrenzeichen zu 

dem ehemaligen Ratheheren, 'Kürfchnermeiftet Kaper, zu Neuftadt, ift der 

Aelteſter“ beigelegt — dem jüdifchen Schul: Amts » Gandidaten omon Münzer zu 

 Balenze, Beuthener Kreifes, iſt die Genehmigung zur Annahme einer, Hauslehrerftelle im 
Bezirk der hiefigen Regierung erteilt — und dem Lehrer Schleier * Lomuitz, iſt die 

Organiſten⸗ und Schullehrerſtelle zu Wyſſocka, Roſenberger Kreifes, verliehen worben, 








— — 331 — 
Amts⸗Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stuck 45. 


Oppeln, den 118 November 1851. 





— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 





Ja der Stadt Roſenberg iſt der Termin zur Einführung ber Gemeinde-Ordnung vom „MM 349. 
11ten März v. 3, auf den 2ten EM. feftgefegt worden, was in Gemäßheit deö $. 156. vun der @r 
derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird,- daß von dem genannten Tage ab für meinde-Drdnung 
diefe Gemeinde alle, auf ihre biöherige Berfaffung bezuͤglichen Gefege und Verordnungen, —— 
—* 


außer Kraft treten. Oppeln, den 3. November 1851. Str. 1580.. 


De am 2Often November d. 3. zu Zaudig anftehende Kram sr und Viehmarkt ift auf Warkt · Verie ⸗ 
den 24ſten November c, gung zu Zaubig- 
verlegt worden. Oppeln, ven 31. October 1851. 





Dem Fabriken » Befiger G. 2. Wefenfeld zu Barmen, ift unter dem Siften Detober Patent » Berkeis 
c. ein Patent, . 
auf ein Verfahren, Salpeterfäure darzuftellen und kohlenſaures Natron zu gewin⸗ 
nen, infoweit daffelbe ald neu und eigenthümlid anerkannt worden iſt, 
auf die Dauer von fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den ganzen Ums 
‚fang des preußiſchen Staats ertheilt worden, 
Oppeln, den 8. November 1851. 





Ä ») 
| | Koh A 350, 
Bekanntmachungen verſchi verſchiedener Behörden. x :. Bei. Biden 
ung 
Durch den Tod des Paflors Weibeling.ift.das Primatiat an der ebangeliſchen Pfarr: marias an’ ber 
Kirche zu Strehlen erledigt worden, Die Stelle ift ng Patronats und das Ein: kn r 
60 fommen Gtrehten. 


kommen berfelben beträgt etwa 700 Rthir. jährlich. 
Breslau, den 24. Dctöber 1851. 
"Königliche Conſiſtorium für die Provinz Schlefien. 





Verzeichniß 
der gufiz- Perfonal:Beränderungen im Bereich bed Königlihen Appel: 
lations⸗Gerichts KRatibor. 


— Ernamt: 
Der bisherige Gerihtö- Affeffor Liefe, zum Kreis » Richter bei dem Kreis « Gerichte 


zu Lublinitz; 

Der bisherige Gerichts « Affeffor Hammer zu Breölau, zum Kreis⸗ Nichter bei dem 

Kreis⸗Gerichte zu Ratibor, mit. der Beſtimmung als Gerichts⸗ Tommiſſatlus zu 
J ultſchin; 

en Gandidaten Gruhmann und Wrzodek zu Audfultatoren ; 

Der GCipil- Eupernumerarius Biehl, zum Bureau + Aſſi ftenten bei dem Kreis⸗Ge⸗ 
richte zu Gleiwitz; 

Der interimiftifche Salarien ».Kaffen » Gontrolfeur und Sportel» Revifor Buß, ' defi- 
nitiv zum Salarien » Kaflen«Eontroleur und Sportels Revifor bei dem Kreiß:Ge- 
richte zu. Coſel. 

Verſetzt: 
Die Auscultatoren Münzer,. gauffer, Rendfhmidt, Kiffe und Bartſch, 


von dem Appellationd » Gerichte zu-Wreslau in dad hiefige Departement; 
“Der Appellations + Berichtö « Referendarius Apponiusd, nad beftandener Prüfung 
als Berichts » Ajjeffor, in dad Departement ded Kammer » Gericht zu Berlin, 


Ausgeſchieden: 
Der Appellations Gerichts⸗Keferendarius Theodor Sommer, behufs ſeines Ueber⸗ 
ttritis in das Departement Breslau; 
Der Kreid » Gerihtd: Bureau « Affiftent Fey zu Toſt, fo wie die Kreis Gerichts- 
Boten und Erecutoren Bönifch zu SroßrOtrehig und . tt —— Oppeln, 
find ihres Amtes entfegt worden. 


Geftorben: 
Der Kreis. s Gerichts s Bote und Ergcutor Suugnidek gu Raukere 


A ee 


Anmts-Blatt 
Der Königlichen Negierung zu EUR: 
Stüd 46. 


Dppeln, den 18: November 1851. : 








Berordnungen ber hoͤchſten Staats⸗Behoͤrden. 


351. 
Mit Bezug auf unfere Belanntmahungen vom 1äten September und 22ften Detober Be; bie ders 
d. 3. ,. betreffend die Herabfegung der Zinfen der freiwilligen Anleihe des Jahres 1848. ee frtis 
von 5 auf 4Y, pro Cent, wird hiermit nochmals in Erinnerung. gebracht, daß die zu —— Staat⸗· 
convertirenden Schuld-Verſchreibungen ſpaͤteſtens bis zum 3O0ften laufenden et 
Monats, und zwar von hiefigen Einwohnern,. bei der Gontrolle der Stantö » Papiere, 
Zaubenftraße Nr. 39., in den Wormittagäftunden von 9 bis 1 Uhr, in den Provinzen 
‚aber entiveder bei der Regierungs » Haupt » Gafje, oder bei einer Kreis⸗ oder Kreis-Steuers 
Gaffe, oder einem von. der Königlihen Regierung damit beauftragten Domainen «Rente 
Amte eingereicht werden muͤſſen. Nad Ablauf jener Feift wird feine Schuld » Werfchreis 
bung! zur Abftempelung auf 4), pro Cent Zinfen mehr zugelaffen, vielmehr hinfichtlich 
aller bis dahin. nicht eingereichten Obligationen angenommen ‘werden, die Inhaber berfels 
‘en ;wollten. die. Zinfens Herabfegung ſich nicht gefallen laffen, fondern erwarteten zum 

Aften April 1852. in Folge der in der Bekanntmachung vom 13ten September d. 3. 
‚gefehehenen Kündigung -der -Gapitalien, die Rüdzahlung des in den Obligationen — 
druͤckten Nominal⸗Betrages derſelben. 

Berlin, den 12. November 1851. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗Schulden. 


— — — — — ——— 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. Ber 39 

— 
Die Anterhöchfte Gabinet6 « Biber vom 30ften — 1829. (Geſ. Samml. für höheren, “ib ven 
4830, &eite 3.) beflimmt : 





Beth. 8.8. 
61 „Im Dir, 1608. 


r 
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„Im Handel und gemeinen Verkehr ſollen die fremden Silbermuͤnzen nur 
zu dem Werthe ausgegeben werden, welcher ihnen in der, der Bekanntmachung 
vom 27jten Nopember 1821. (Se. -Sammi. von 1821. Seite 190. ff.) bei- 
gefügten Vergleichs: Zabelle gegen Preußifches Geld beigelegt ift, und- dürfen 
zu einem höheren Werthe bei Zahlungen nicht aufgedrungen werben. Zur ‚Ans 
"nahme dieſer Münzen ift übrigens Niemand verpflichtet. * s 

Auf Grund des $. 11. des Geſetzes vom 11ten März 1850. über die Polizei: 
Verwaltung, „beftimmen wir hierdurch für den Umfang unferes Berwaltungs Bezirks : 
daß Zumiderhandlungen gegen die vorftehend abgedrudte Verordnung mit einer Polizeis 
Strafe bis zu 10 Rthlr. geahmdet ‘werben follen. Die dort erwähnte Berglipb: : Za= 
belle wird nachftehend abgedrudt. Oppeln, den 31. October 1851, 


Bergletthungs = Tabelle 
des Werths nachbenannter fremder Geldforten gegen Preußifches Geld, nach dem neuen 
Münz: Edict vom 30ſten September d. I., zur Belehrung des Publicums. 















| = * eo 
Benennung der Münzen ‚Den Zee um 
I. ®old- Sorten. * —* 
rechnet. 
(Das geſetzliche Gewicht derſelben vorausgeſetzt). Be u 
Ein doppelter Auguft =, Georges, Jerome-, oder Garl’dor.... ...... 101 —|— 
«e einfacher P : ⸗ ⸗ N. 51 —i— 
⸗ halber ⸗ ⸗ 5 ee 2 19 — 
Franzoͤſiſches 40 Franks :Stüd...... © < 9|16| 3 
s bergleihen 20 ET a 4123| 1 
#: TAMIMIOHO. 0 REDE EHE anne nennen 912216 _ 
z bergleihen 5 - von 1798. und 1799....... ..... 4126| 3 
» Doppelter Souveraind’or ............ ae 8 716 
2:7 OHREN DRRREE ne RE 4 31 9 
10] = Holländiicher doppelter Ruyder ..... EEE — 6125| 7 
111 s dergleichen einfacher BEN EEE 3l12| 9 
12] vollwichtiger Holändifcher, Kremnige, Oeſtreichiſcher oder anderer 
— VERETERE 21221 6 
13] » Ruffifcher Ducaten, feit 1797 "geprägt — —— 2226 


I, Silber: 





in Braunfehroeig Luͤneburgſcher, Curhannoͤverſcher Speic- Thaler, ober 
48 Mariengrofchens Stud ............ ee 


= 
: 
s 
z 
= 
= 
= 
= 
® 
z 
8 
* 
—⸗ 
— 


— 5 — 


I. SUhFRINR 


! 
| 









feiner Gulden oder 24. Mariengrofchen» Stüd. NPETTERTETE un... 





22 
Braunfch.» Lüngb. Y%, Thaler oder 12 Mariengrofhen.. +. .... +. 41 
Sechs Nauiengtoſchen - Stüd — ——— —XR —— 5 
Conventions- oder Specied » Ehaler- .............. 28 ein.0,s ejeinie.e 11 
halber Species = Thaler ober ‚Sonventiond = Gulden............... —| 10 
viertel . P 8Gr. Stuͤck ........ —10 
Zwanzig —— — RETTET OUTLET — 6 
Conventions 4 Gr. Stuͤck ......... — E —— ..3*2* —4 
Zehn⸗Kreuzer⸗ Stuͤck ...... —— NONE ER u 
Gonventions 2 Gr. Stüd..... isn PPLTTTET TEL TT —2 
Brahanter Thaler............ ETF TE 1115 
‚halber Brabanter Be PFORTRTERTTTTTETER FORTE TTELTE ..1 —|22 
viertel TE ERETETTRLTPEFTEIOTTITRT —141 
48 Schilling Species, oder 60 Söiting —85 ober Hamburger 
Cqurantgeld . ............. ........... 115⸗ 
dergl. * a 32 Schill. Species ober 40 Schill. Lübeder — I DR Fe 
⸗ 21 à 16⸗ ⸗ :s 20 = ⸗ — 15— 
3 % a 8 ⸗ ⸗ ⸗ 10 2 ⸗ +, — 7 6 
⸗ a 4 ⸗ ⸗ 6 ⸗ ⸗ — 349 
Hamburger r Mat: Su, Gourantgeld ER ennenaen —[23] 9 
ae ......... — LAD 
. 3 Eilig- En... — — —— 
Es —— . er 7.» „sun. 00.» ........* — 2411 
Von dem — Courantgelbe werben die 32, 16, 12, 8, 4 
und 2 Schilling :Stüde wit dem Hamburger Gourantgelde gleich 
und verhältnigmäßig angenommen. 
Dänifcher oder Schwediſcher Species: Thaler . ....» ........... Mis⸗ 
dergl. Reichs⸗Banco⸗ Thaler von Friedtich VI........ A el 2 
Schwediſches 10 —— en — EEE lesen srl a dl 
dergleichen TE enerseeernnnn — | 2] 6 
— — Pommes 4 Grafhenfä nennen * Er 
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Ferner: In Gourant, 


den Thaler zu 
30 Sgr. oder 
Silber-Münzen. 360 Pf. ge 

. rechnet. 
Rtir. Sgr. Pf. 
a A a Stuͤk — VD —— 1l201— 
311 * ⸗ 24 ⸗ ⸗ ........ ones |... Beton nn 1/11 10 
Y9l » Pr Daler zu 30 Stäbe. — —24 4 
331 = ⸗ Gulden zu 20 ⸗.... — TEE — 16 3 
34] « Gerländer Thaler........ 111110 
351 ⸗ Polnifger Specieds Thaler von 1765. bis 1786. » u... er. 1107 
361 : Y dergleichen. --ooonnonnunnse —— —20 3 
371 : . I, dergl. oder Y, Zhalerftüd...... LETTER — 10— 
381— J „a dergl, oder Y, Thalerſtuͤck bis 1786............ —| 4| 9 
39] : ⸗ Species⸗Thaler von 1787. bis 1793................ 119 4 
401 : ⸗ — 19 8 
Al» s Y, dergl. oder Y, Shalerftüc (2 #1.) von 1807. bis 1821.] —| 9) 5 
4] : P Yu Pa Eu: (1 51.) = desgleichen.. — 48 
43] » Königl. Polnifches 5 Fl. Stüd vom Sabre 1816, an.. ......... —|23| 6 
441 = Franzöfiihes 5 —* nun Fe — onannencne 1) 9| 9 
A5| = 2 Frankenſtuͤck............ .*** — 15 10 
461⸗ 1 we ne — 711 
—BV De ee ee —311 
48 =» Ruſſi (cher alter Rubel bis zum Jahre 1762................... 11 6 3 
49] = ⸗ ordinairer Rubel vom neuerem Gepraͤge .............. 11 1, 3 
501 = s P 1 —* —ER — — — 4 — αα — 15 — 
All =» ⸗ TEEN ENTER FETTE —| 76 
52| » 20 Ropedenftüc. NET ee ARE NTEERENE —| 6 3 
93 ⸗ ⸗ 15 ⸗ N —| 4 2 
54 = . 10... s PRTERLTTOTETTERETTFTT PPFTEUTT 6 28 


Berlin, den 15. October 1821. 


M 353. 

Betr. bie, Won dem Kammer » Gerichts» Referendar a. D., 2. Eggert zu Berlin, ift eine Zufam- 
—— © menſtellung der, die gegenwaͤrtigen Vorſchriften über die zwifchen Herrſchaften und Ge: 
heutige N Gender finde beftehenden gegenfeitigen Berechtigungen und Verpflichtungen unter dem Zitel: 
seht —— „Das heutige Geſinde-Recht in den Koͤniglich Preußiſchen Staaten” . 

—— herausgegeben worden, welche die verſchiedenen Geſinde-Ordnungen und die dahin ein 

"zn, ſchlagenden ‚andern gefeglichen Beftimmungen und Minifterial » Refcripte enthält, und in der 


Stuhr: 


Euume Sortiments: Buchhandlung (A. Abels dorf) in Berlin ſut 7 Gar. 6 Pf. 
” vr machen dies mit dem WBemerken bekannt, daß Polizei » Behörden fowie auch 
Privat » Perfonen in bdiefer Schrift eine: zweckmaͤßige Belehrung über den bezeichneten Ge: 
genftand finden werben. Oppeln, ben 4. Rovember 1851. 


Verfolg unferer Belanntmahung vom 16ten September d. 3. (%. d. 3. X. 354. 
Nr. 1491.) betreffend die Einrichtung utraquiflifcher Präparanden » Bildungs: Stationen, Betr. Cinrid 
(Amteblatt Nr. 38. S. 280.) bringen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, daß wir zu far rn 
Dräparanden» Bildnern ferner: — ‚Mh 
1. den Lehrer Turobin in Kneja, i - 
2. desgl, Lie in Mt» Rofenberg, | Ne Roſenberg, Ä ——8 
3. den Lehrer und Chor-Rector Taſchka zu Lublinitz, 
4. den Lehrer Kand ziora in Pawonkau, 
5. desgl. Doſterſchill in Alt-Tarnowitz, 
"und 6. desgl. Lar iſch in Schwientochlowitz, 
ernannt haben. Ta 
Die Aufnahme in die Stationen zu 1. und 2. erfolgt fofort, die zu 3. biß inc. 6, 
erfolgt. zu Oſtern künftigen Jahres. ei 
Die Anmeldungen find bei den genannten Lehrern und bei ‚den betreffenden Drtd- 
Pfarvern anzubringen. Oppeln, dem 5. November 1851. 


Die von den Kreid » Vertretungen gewählten unb einberufenen Deputicten, haben die von MM 358. 
der hiefigen Regierungs > Haupt : Gafle pro 1850. gelegte Rechnung über Einnahme und Ber: Heberfiät 
Ausgabe des Fonds der Vieh-Aſſecuranz-Societaͤt des hiefigen Regierungs » Bezirks, ge⸗ und | 
mäß des $. 38. der Ausführungd + Werordnung vom 15ten December 1841. revidirt und set 
dechargirt. Nach Worfchrift des $. 39. 1. c. wird daher zur Öffentlichen Kenntniß ges Gorietät. 
bracht , daß 
* 1) die Einnahme mit Einſchluß des Beſtandes aus dem Jahre 1849. 
in Pfandbriefen Litt. B. ... 1000 Kthlr. — Ser. — Pf, 
» baarem Gelde » ur cu... 73 - MU -:-- 7 r 
“5. Mandbeiffögiufen ---:. 40 94 — ir 
zufammen 1313 Athir. 24 Spr. 7 Pf. 
2) die Ausgaben dagegen «-«-n..-_ 171 = 26 » ]J1.> 


. betragen hat, fo daß — Kae | 


| - Kreiß Lublinig, 
| Kreis Beuthen, 


3) ein Beftand von ......... zn Me nee * 
und zwar: | i 
in Pfandbriefen mit ........ 1000 Kthlr. — Sgr. — Pf... m 
s baarem Gelde anseuenene 1444, Mr 


verblieben if. Oppeln; den 8; November 1851. 
Ber 


— Bekanntmachungen verſchiedener Behörden. 
Betr. bie Bier Dur den Tod des Paflors Hermes in Wüftebriefe, Kreis Ohlau, ift das dortige 
— san evangelifche Pfarr -Uimt erledigt worden. 
* Khan Daffelbe ift Koͤnigl. Patronats und das Einkommen beträgt zwifchen 1000 und 
— Wüftes 1100 Rthlr. jährlich. Bredlau, den 29. October 1851. 


Pf: 
wu 
* Koͤnigliches Conſiſtorium fuͤr die Provinz Schleſien. 
M 35 


Betr. die * Die Kreis⸗-Thierarzt⸗-Stelle des aus dem Birnbaumer und Bucker Kreiſe gebildeten 

an — thierärztlichen Bezitks iſt erledigt. Es werden daher die Herren Thieraͤrzte, welche ſich 

des Birndaumr um diefe Stelle bewerben wollen, hierdurch aufgefordert, ſich deshalb binnen vier Wochen 

und Duden Bes hei und zu melden, und ihrem Geſuche ihre Fähigkeits - Zeugniffe urſchriftlich oder in be: 

glaubigter Abfchrift mit der Anzeige beizufügen, ob und in wie weit fie der polniſchen 
Sprache mächtig find. Poſen, den 31. October 1851. 


Königliche Regierung. Abtheilung ded Innern. 





Nahmweifung 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner. 











= Name der Drijhaften. Kreis, Name ber Shiebömänner. 
1 Ponoſchau Lublinitz Schullehrer Johann Koyn- 
rows ki zu Ponoſchau. 
2lGzafanau, Schalſcha, Zernik v. Gr., Steiwik Schullehrer Staniel zu Zer⸗ 
Zernik ſtaͤdtiſch nik. 


3 Dobersdorf und Mocker Leobſchuͤtz Schullehrer Johann Sıkor- 
czewsky zu Dobersdorf. 


4 Friedrichswille, Ptakowitz, Alt:Rep: Kaͤmmerei⸗ Aſſiſtent Anton Ko⸗ 


ten, Neu-Repten, Stollarzowitz Beuthen ronowski zu Alt⸗Tarnowitz. 

5 Budzow, Donnersmarf Rofenderg Gutspaͤchter Grapom zu Bud⸗ 
zow. 

6 Ujeſt, Stadt Gre⸗Strehlitz ¶Buͤrgermeiſter Wolln y zu Ujeſt. 


7 30wade, Golezowitz, Neuvorwerk, Neuſtadt Schullehrer Johann Luda zu 
Wawrzinczowitz, Buhlau, Syslau Polniſch⸗ Kaſſelwitz. 


Ratibor, den 31. Detober 1861. 
Koͤnigliches Appellations-Gericht. 


— WM — 
Amts-GBlatt 
der Koniglichen Negierung zu sie 

Stück 47. 


2.5. Dopeln, den Zöftt November 1851. 





Berordnungen der hoͤchſten Staats ⸗Behorden. 


J. — mehrſeitiger Antraͤge wird hiermit geftattet, geftempelte Poft » Eouverts ib. 

‚Berfendung von ‚Geld und geldwerthen Papieren zc. ſowie zu Adreffen für Fahrpoß- 
——— von geringerem Gewichte zu benutzen. 

Wird durch den Werthsbetiag des auf dem verwandten Gouverte befindlichen Stem- 
els das für die betreffende Sendung zu zahlende tarifmaͤßige Franco nicht vollſtaͤndig ges 
edt, fo ift der fehlende Berrag durch Verwendung von Poft » Freimarken zu ergänzen. 

Erfolgt diefe Ergäniung durch Verwendung der entfprechenden Marken nicht ſchon Seitens 
der Adfender, fo. ıft. der Poft Bramte, welcher die betreffende Sendung annimmt, verpflich⸗ 
tet, unter Einforderung des fehlenden Franco : Betrages von dem Aufgeber jene Ergänzung 
Durch, Aufkieben. der errorderlichen Marken auf die Adreffe zu bemirken. Da die tarif« 
mäßigen Rranco: Beträge für Fabıpoft.: Sendungen ın mandyen Fällen mit Bruͤchen von 
1, ‚oder %, Sgt. abichließen, Poſt-Freimaiken zum Werte von Y, und Sgr. bis jegt 
aber noch nicht ausgegeben find, fo müffen, wenn die Abfender in Soldyen Fällen von der 
Bergünftigung, geftempelte Poft Couverts ı. zu benugen, Gebrauch machen wollen, über: 
ſchiehende Brüche von Y, &.r. auf Y, gr. und überfchießende Brüche von %, Sgr. auf 
1. Sgr. abgerundgt werden, damıt die zu ergänzenden Franco : Beträge durch die bereits 
vorhandenen Werthſorten von Marken ausg druͤckt werden koͤnnen. 

Vorerſt und bis dahin, daß die Fahrpoſt-Taxen für die Sendungen nad) ‚den ver⸗ 
ſchiedenen fremden Staaten überrinftimmend regulirt fein werten, muß. die vorgedachte 
Berwendung von aeflempelten Poſt-Couvents und refp. von Poſt-Freimarken auf die in 
ländiſchen Fahrpoft-+ Senrungen der Eingangs gedachten Art beſchraͤnkt bleiben. 
Berlin, den 6 November 1851. 

„Per En für Handel, Gewerbe und Öffentliche Arbeiten. 
von der Dr 
I 2b IR 76 Bu a ir ; y L RI: Wir 


Tr wen 
- 





M 358. 
Bir. die Ber« 
wendung geftem« 

pelter Poft: 

Gouverts bei 
endung von 
Gerd 17. 


— Hu — 


u Berorbnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 


— Auen öffentlihen, namentlich den Königlichen Gerichts-Behoͤrden unferes Verwaltungs» 

Amtsblatts wir Bezirks, fo wie den Privaten, wird hierdurch befannt gemacht, daß vom Aften Sanuar k. 

et 3. ab, unfer Amtsblatt: nebft öffentlichen Anzeiger nicht mehr wie bisher, woͤchentlich am 

iften Zanuar Dienftage, fondern am Donnerftage erfcheinen und von da ab, bis zum Gchluffe 

. ber Woche ausgegeben und verſendet werden wird. Daher haben die ſchon notitten, bes 

Nr, UNn b. reits in dad Jahr 1852. reichenden Inſertionz-Termine von Subhaftationd - s Anzeigen, 
Edictals Ladungen zc. hiernach anderweit_regulirt werden müffen. 

Bei diefer Gelegenheit wird wegen der an- die Amtöblatt-Rebaction zu fendenden In: 

ferate für beide Blätter, auf die Befolgung unferer Befanntmahung vom 6ten Zuli 1847. 

Amtsblatt Stüd 29, Pag. 164. Nr. 156.) wicberholt aufmerkſam gemacht, und mikffen 

ſolche Inferate, wenn deren Abdrud im nächft heraus zugebenden Stüde gewuͤnſcht 

wird, fpäteftens bis, Montag Mittag in jeder‘ Woche bei der Amtöblatt - Redaction un⸗ 

fehlbar eingegangen fein, entgegengefehten Falles felbige bis zur naͤchſten Woche zuruͤcge⸗ 

legt werden. Dppeln, den 18. November 1851. X Tr 


m Der am Sten December d. J. zu Bauerwitz anſtehende Kram, pe und un 
wit. ift auf den Iten deffelben Monat verlegt worden. 
Oppeln, den 19. November 1851. 





" Im Amts⸗ Bereiche des Königlichen Gonfiftorii für die Provinz ern en und des 
Königlihen Provinzial» Schul: Collegii, find die Vocationen: 
für den bisherigen Paftor in Frauftadt, Nerreter, zum Paſtor primarius an der 
Dfart = Kirhe ad St. Petri et Pauli zu Liegnig ; 
für den bisherigen Predigt» Amtö » Gandidaten Dr. theol. Nom otny, zum Paflor 
in Peteröhenn, Rothenburger Kreifed; und 
für den feitherigen Gollaborator Dr. Sımidt, zum vierien Collegen an dem 
Gymnaſio zu Oels, beſtaͤtiget worden. 


Die Kreis⸗Chirurgenſtelle im Kreiſe Grottkau, iſt dem practiſchen Atzie Dr. U t⸗ 
ting zu Grottkau verliehen worden. — In Stelle des ausgeſchiedenen Rathsherrn 
Adam zu Neiſſe, iſt der. Gaſthof-Beſitzer Joſeph Ritter daſelbſt, zum unbeſoldeten 
Mathsherrn erwaͤhlt und beflätiget — der Schul⸗Amts-Candidat Günther, iſt als 
ſechster Lehrer an der Stadt⸗Schule zu Ziegenhald angeftelt — und der landraͤthliche 
Bureau» Gehülfe Altdorfer zu Pleß, ift als Regierungs « Supermumerarius angenoms 
men worden — ber kath. Schul-Adjuvant Plaſchke, hat die Drganiften und Schul⸗ 
lehrer Stelle zu Dürr-Arnsdorff, Neiffer Kreiſez, erhalten, — der Schleufenmeifter 
Mo dry auf Schleufe Nr. 14. am Klodnig-Ganal, if nad der Schleufe Nr. 9, verſetzt — und 
dem Ehauffee » Auffeher Klein, ift die Schleufenmeifter » Stelle Nr. 14. verliehen worden. 
Der k. Pfarrer Kotſchot zu Walzen, Neuftädter Kreifes, ift verftorben. . 


— — 


| Anits-Blatt 


der Königlichen Negierung zu , Oppeln. 
Stüd 48. 


Dppeln, den 21: December 1851. 








Allgemeine Geſetzſammlung. St 
N 39. entpätt: | | j An 


(AR 3455). Den Allerhöchften Erlap vom 3Often December 1850,, betreffend die ans 
bereite Einrichtung der. Gendarmerie in den Fuͤrſtenthuͤmern Hohenzollern. 

(AR. 3456). Den Alerhöchften Erlaß vom Iten Juli 1851., betreffend das den Com⸗ 

munal » Ständen Neu: Borpommernd bewilligte Recht der Chauſſeegeld⸗Er⸗ 
bebung auf einigen von ihnen erbauten Ghauffeen. 

(MR. 3457). Den AÄllerhoͤchſten Erlaß vom Iten September 1851., betreffend einen 
Bufap zu $. 4. der Börfen« Ordnung für die Eorporation der Kaufe 
mannfchaft zu Stettin, vom 17ten Mär; 1832., wegen der jährlichen 
Beiträge zu den Koften ber Börfen » Berfammlungen. 

(AR, 3458). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 17ten September 1851., betreffend die in 

" Bezug auf den chamfjeemäßigen Ausbau der Straße an dem Landungds 
| ‚ Plage bei Schwufen, im Kreife Glogau, nach Schlichtingsheim bis zur 
Slogau: Pofener Ehauffee bewilligten fiscaliſchen Vorrechte. # 

(AR. 3459). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom Tten October 1851., betreffend die Aus- 

r — uͤͤbbung der Diöciplinar » Strafgewalt bei der Landwehr. we 
( Æ 3460). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 18ten October 1851., betreffend die. dem  ..,. 0” 
Deiche des Brottewitz⸗Trieſtewitzer Deich «Verbandes von Alt = Belgern 

’ bis Stehla zu gebende Richtung. 

(AB. 3461). Den Allerhoͤchſten Erlaß vom 2Iften Detober 1851., betreffend die Auf⸗ 
bebung der Empfangöftellen für die Lippe » Schiffahrts Abgaben zu Hals 

Re Ä —— Ä aan und. Errichtung . einer BR zu De 


is 
| — 3462). Die — betreffend die Errichtung einer Act» Genf 





unter — mei, dinnvnt us und ie unter beim 23ften 
October di DB. erfölgte Beſtatigung des Geſellſchafts ⸗-Statuts. Wom 
\ 1. Rovember 1851. 


Verordnungen der hoͤchſten Staats: Behörden, 


ig Dur, die Belanntmahung vom 22ften Mai 1847. ift, mit Ruͤckſicht auf den Umftanb, 
gefegte Steuer» daß die bei der Ausfuhr von inländifhem Branntwein gewaͤhrte Steuer - Vergütung nach 
—— bei dem jetzigen Stande der Branatwein-Brennerei, nicht mehr in richtigem Verhaͤltniſſe ſteht, 
imanbiſchen zu dem Betrage der wirklich entrichteten Steuer, auf Grund Allerhoͤchſter Genehmigung 
Braantwein. fie Herabfehung Steuer + Vergütung angeordnet und zugleich vorbehalten worden, 
eine weitere Ermäßigung eintreten zu. laffen.- In Verfolg deſſen wird hierdurch zur öffent 

en Kenntniß gebracht, daß, ftatt der gegenwärtigen &teuer- Vergütung von Neun 
Silberpfennigen für dad Quart Branntwein zu 50 Prozent Alkohol nah Tralles, dom 
1ften April 1852. ab in den dazu geeigneten Fällen nur eine Steuer-Wer sgitüng don 









7 a Silberpfehntgen für das Ouart Branntwein bewilligt werden wir 
— "Merlin, den 18: Rovember 1851. 


Der Finanz» Minifter. 
Gez.) v. Bodelſchwingh. 





—— in und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung. 


— 81 — Rı Gemäßheit des $. 12. des Gefehes vom 8ten Mai 1837. ift dem Kaufmann Jo⸗ 
tur: Gchääfte jeph Anforge zu Ober-Kuͤhſchmalz, im Kreife Grottfau, und dem Apotheker Kichten- 
” — berg zu Friedland, im Kreiſe Falkenberg, von uns die Erlaubniß ertheilt worden, für 
ra die Magdeburger und Aachen : Münchener Feuer :Verfiherungs » Gefellihaft, als Agenten 
Hi ste 9* Berſicherungen gegen Feuersgefahr zu beſorgen. 
ae > Oppeln, dan 19/14: November 1851. 


Beiobung. Dem Schmiede-Geſellen Garl Kierfttin aus Guſchwitz, fm Kteife Falkenberhg, iſt für 
die Rettung des Häusterfohns Johann Wolf eben’ daher aus der Gefahr des Ertrintens 
eine Prämie bewilligt worden, und wird diefe lobenswerthe That bierdurd) noch beſonders 
anerkannt. Dppeln, den 8. November 1851. 


% 


Patent · Beriels Dem Manrermeiter Alexander Silbermann im Qeeslan, iſ unter den 14ten Novem· 
ber d. J. ein Patent, 


4° — — — Ofſta Gorſteucclon > 


Ju, 2138 R 3 


, — Ne 


| m ini nb ———————— — 
anf die Dauer von ſechs Jahte, vom obigen Tage ——— — 
fang des preüßiſchen Staats, verliehen worden 

Oppeln, den 22.- November 1851: 


» 





Das dem Major a. D. Serre zu Maren bei Dresden unter dem 1dten Auguft 1850, 8 
extheilte Patent, auf eine Gewoͤlbe⸗Conſtruction für verſchiedenartige Feuerungs⸗Anlagen, 
iſt erloſchen. Oppeln, den 22. November 1851. 





Verordnungen und Belänntmachungen des Koni en Appella- 
3 tiond- Gerichtd zu Ratibor, — 


Mac Artikel XVIII. des Geſehes über die Einführung des Strafgeſetbuches, fol in. M 362. - 
den Landestheilen, im welchen das. Inftitut der Schiedemänner befteht, eine Klage über — 
Ehrverletzungen und leichte Mißhandlungen, ſofern fie nur im Wege des Civil-Prozeſſes männer, wenn 
verfölgt werden, von ben ordentlichen Berichten micht eher zugelaſſen werden, als bis durch fi dur Krant- 
in von dem Schiedemann ded Verklagten ausgeftelltes Atteſt nachgewiefen worden ift, Dienk » Verrich- 
daß der Kläger die Vermittelung des Schiedsmanns ohne Erfolg nachgeſucht habe. Nach —— 
der ferneren Beſtimmung des Artikels XVIII. wird duch die Anbringung des Geſuches 
bei dem Schiedsmann die Verjaͤhrung unterbrochen. 

Da hiernach fuͤr die klagende Partei leicht Nachtheile entſtehen koͤngen, wenn ſie we⸗ 
gen Abweſenheit, Krankheit oder ſonſtiger Behinderung des competenten Schiedsmannes 
fi) an ihn nicht zu wenden, oder das erforderliche Atteſt deſſelben nicht zu erlangen ver—⸗ 
mag, fo werden die fämmtlichen Schiedsmaͤnner unferes Departements angewiefen, von 
nothivendigen Reifen, von Krankheiten, oder fonfligen Iängeren Behinderungen uns uns 
gefäumt Anzeige zu machen, und die Beflellung eines Wertreterd rechtzeitig bei uns im 
Antrag zu beingen. Ratibor, den * November 1851. 








EEE TIER verfchiedener — 





Hoherer Anordnung zufolge, ſoll fuͤr den Kreis Wreſchen ein beſonderer Kreis-Thierarzt MM 363. 
mit. einer jährlichen WVefoldung von 100 Thalern angeflellt werden. Diejenigen Herren — * 
Thieraͤrzte, welche ſich um dieſe Stelle bewerben wollen, werden hierdurch aufgefordert, ſich Thiererzi Stelle 
binnen vier Wochen bei-uns zu melden, und ihren Gefuchen ihre Fähigkets » Zeugniffe 9 wieſchen. 
urſchriftlich oder in beglaubter Abſchrift mit der Anzeige beizufuͤgen, ob und in wie weit 
fie der polniſchen Eprache maͤchtig find. 

Poſen, den 13. November 1861. — 

Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


% 


Nach 


* 


a 364. 
Betr. Berändes 
zung ber Bins 
) ——— des 
Grenz » 
gegen. Böhmen. 


M 368. 
Betr. die Ren 
ten» Berfiche» 
zungs « Anftalt, 


- mM — 


Mac meiner Bekanntmachung vom 10ten Februar 1842. (Amtsblatt pre 1847. Stüd IX.) 
ift die Binnenlinie zuaifchen den Städten Greifenberg und Lauban biöher in der Art feſt⸗ 
its geftellt geweſen, daß diefelbe von Sreifenberg aus links an der fübmeftlichen Seite der von 
da nad Lauban führenden Landſtraße über Rothenfaum, Langendls 2c. gezogen war. 

Da die zum heil ſchon jetzt dem öffentlichen Werkehre übergebene neue Staats« 
Chauſſee von Greifenberg nach Lauban nicht die Richrung - der gedachten Landflraße vers 
folgt, fondern von Greifenberg aus über Friedersdorf nah Langenoͤls gelegt ift, fo fol 
diefe Chauſſee zur Erleichterung des darauf ſich bewegenden Werkehres nunmehr ebenfalls 
zum Binnenlande- gezogen werden, und ed erleidet daher bie in der bezeichneten Bekannt⸗ 
machung fpeciell befchriebene Binnenlinie infofern eine Abänderung ‚ als diefelbe von jet 
ab von dem Punkte aus, wo fie mit der.neu gebauten Ghauffee unmeit Greifenberg, bei 
der im Binnenlande verbleibenden ftädtifhen Scheuer Nr. 16. zufammentrifft, am füd« 
weſtlichen Saume diefer Chauffee entlang über Friedersdorf, dem rechtö belegenen Theil 
diefes Ortes fowie die Chauffee felbft dem Binnenlande überweifend, bis Ober s Langendld 
geht, fo daß fie dort an dem Punkte, wo die biöherige Landſtraße von Rothenſaum aus 
jest in die Chauffee einmündet, mit der bisher gezogenen Binnenlinie wieder zufammens 
trifft, und von da aus nad) Lauban zu in derfelben Weiſe, wie fie nad) der Bekannt⸗ 
madhung vom 10ten Februar 1842. feſtgeſtellt worden, in der Weiſe beſtehen bleibt, daß 
der fernere Chauſſeezug von jenem Punkte zu. Ober-Langenoͤls bis Lauban und von da 
bis Goͤrlitz dem Binnenlande angehoͤrt. 

Breslau, den 17. November 1851. 

Der Wirklihe Geheime Ober-Finanz-Rath und en 
v. Bigeleben. . 


Zur — Wahl von zwei Mitgliedern des Curatoriums der Preußifchen Ren: 


ten» Berfiherungsd « Anftalt und von drei Stellvertretern, ift eine General: Berfammlung 
der Mitglieder der Preußifchen Renten» Verfiherungs + Anftalt . 

auf den Löten December d. J., Vormittag 10 Uhr, im Geſchaͤfts· Locale der⸗ 

ſelben (Mohrenſtraße Nr. 59.). 
anberaumt, zu welcher die Stimmberedhtigten, unter Himmeifung auf bie Beflimmungen in 
dem $. 57. der tevidirten Statuten, mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß 
die Gandidaten=Lifte vom 11ten k. M. ab in dem gedachten Gefchäfts Local eingefehen 
werden Tann. Berlin, den 18. November 1851. 

Guratorium der = Preufifihen Renten: Berficherungd -Anftalt. 
Gamet. 
Breslau, den 27. November 1851. EC. S. Weiß, Haupt⸗Agent. 


— 345 — 
Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
| Stüd 49. 


Dppeln, den 9? December 1851. 








— der e Höfen Staatd- Behörden. 


Die anonyme Direction eined fogenannten Actien-Vereins für Induftrie in London, vers De — 
breitet Aufforderungen zur Theilnahme an einer Praͤmien-Vertheilung von 25,500 Actien terfagte 

ohne Nieten, mittelft Ausfpielung von allerhand Waaren. Da dieſes Unternehmen, wie — — 
der Ausſpielungs⸗Plan ergiebt, ebenſo zweideutiger Art iſt, wie ähnliche angeblich zur PrämiensWers 
Hebung der Gewerbe beabfichtigte Ausfpielungen, fo barf, die Betheiligung an bemfelben, in 
fei es durch Uebernahme von Agenturen oder dur Abnahme von Loofen (Actien) nicht 

geftattet werden; dad Publifum wird daher noch befonderd darauf aufmerffam gemacht, 

daß der Verkauf oder die Weförderung des Verkaufes, fo wie der Ankauf von Actien 

oder Looſen der Art, wie zu ber in Rede ftehenden Auöfpielung, nad dem Gefege vom 

5ten Juli 1847. (Gefeh- Sammlung S. 261.) mit einer fiscalifchen Strafe bie 3 


500 Rthlr. bedroht ift. Berlin, den 15. November 1851. 
Der Minifter ded Innern. Der Finanz: Minifter. 
v. Weftphalen. v. Bodelſchwingh. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. * | 
— 367. 
Die bei uns eingegangenen befcheinigten Quittungen, über gezahlte Domainen « Beräußes pfa —— * 
rungs⸗ und Abloͤſungs-Capitalien und Zinſen pro III. Quartal c, a,, find heut ben be⸗ 
treffenden Domainen » Rent⸗Aemtern, zur Aushändigung an, bie Intereſſenten ‚zugefertigt über Beate 
worden, welches den Letzteren, Behufs deren Smpfangnahme, befannt gemacht wird. —— 
Oppeln, den 24. November 1851. Löfungs + Gas 


6 
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A 366. 
hun Dem Schullehrer Johann Gor zel zu Ziandowitz, Kreis Groß: Strehlig, ift auf Grund 
Slate Ir des 6. 7. des Geſetzes vom 13ten Februar 1843, die Befugniß ertheilt worden, den 
theilte ® * Einſaſſen zu Ziandowitz und Böhme, welche Pferbe verkäufen, vertaufchen, verfchenken oder 
zur Kusfelung yeräußern wollen, die vorfchriftsmäßigen Legitimations-Atteſte auszuftellen. 


dene en Oppeln, den 25, November 1851. 
— ꝛe. 
&. d. 3. VL|X. 
‚3928c. Der Schornfleinfeger  Gefelle Faitırer aus Leobſchuůͤtz, gegenwaͤrtig Unteroffizier in der 
Belobung. Stamm » Compagnie des 22ſten Landwehr-Regiments in Ratibor, hat bei dem am 20ſten 
April 1849. zu Radewitz auögebrodyenen Brande mehrere Perfonen aus Gebäuden, die bee 
reits in Flammen ftanden, mit Lebensgefahr theils herausgeführt, theild herausgetragen. 
Seine eben fo entſchloſſene, ald umfichtige uud menſchenfreundliche Hüffsleiftung if durch 
eine Geldpraͤmie belohnt worden. Oppeln, den 6. November 1851. 


Belobung. Der Knecht Zohann Komolik aus Kamionka, hat am 1ften September d. 3. den 
.. Bauer Igcob Smarzyk aus Friedersdorf, welcher mit feinem Fuhrwerk in eine fehr tiefe 
" Stelle dis ungewoͤhnlich angeſchwollenen Stradunafluffes gerathen und der Gefahr des 
Ertrinkens nahe war, gerettet, wofür ihm eine Geldprämie bewilligt worden. 
Bei der Rettung des Smarzyk haben auch der Schulze Blafius Maſtolka, der 
Häusler Aler Riewiem und der Dienftjunge Philipp Schi wy, fämmtlid) aus Ka- 
mionfa, auf eine lobenswerthe Weife dem’ Knecht Kowolik Beiftand geleiftet. 
Dppeln, den 23. November 1851. 


Patent » Berlets Es⸗ ſind nachſtehende Patente verliehen worden, als: 
dungen. unter dem, üsſsten November 1851: ’ 
dem Joſeph Watremeg zu Aachen, 

auf ‚eine durch Befdreibung und Zeichnung nachgetviefene Borrihtung an, Dampf- 
Keffeln, um, bem Erplodiren berfelben mittelft hörbaren Signaliſirens vorzubeus 
gen, ohne — in der Benutzung dieſer Vorrichtung zu behindern, 
auf die Dauer von ſechs Jahre; und 
unter dem 29ſten November 1851. 
dem Stahls Fabrikanten Friedrich Huth zu Hagen, 
auf eine für neu und eigenthuͤmich erachtete Vorrichtung, um Wagenfedern aus 
Gußſtahl zu Härten, | 
auf’ die Dauer von fünf Zahre and für den Umfang des Preußiſchen Staats. 
Dppein, den 6; December 1851. 





—, 317. — 
Bekanntmachungen verſchiedener Behoͤrden. 


Ra Folge mehrfacher Anfragen der Königlichen Gerichts: und Berwaltungs «Behörden = an. 
machen wir befannt, daß die Preußifche Bank auf Grund des $. 2, der Bank Drdnung „und Verkauf 
vom 5ten October 1846. inländifhe Staats» und auf jeden Inhaber kautende ftändifche, 52 
Communal⸗ und andere Öffentliche Papiere für Rechnung öffentlicher Behörden und Ans Nebnung, bei 
ftalten nach mie vor kauft und verfauft und dafür die gemöhnlide Provifion von Y, pro m re 
Gent und die Mäffer - Courtage von 1 per Mille berechnet. Die Behörden koͤnnen fich 
zu dem Behufe unter Einfendung der Geldbeträge refp. der zu verfaufenden Papiere an 
und direft oder an die naͤchſte Provinzial Banfftelle wenden. 

Berlin, den 22. November 1851. 

Königl; Preuß, Haupt: Bank» Directorium. 
von Lampredt. Witt. Meven. Schmidt, Dechend. —— 





Die oͤffentlichen Verhandlungen vor dem Scmwur: Gericht zu Neiſſe, werden den 19ten = er 


Zanuar 1852. beginnen, Neiffe, den 25. November 1851. en = 
Königliches Kreis- Gericht. Erfte Abtheilung. eiärk Im Reife 


Gemaͤß Beſtimmung $. 69. der Verordnung vom Iten Januar 1849. wird hierdurch SYBetr. en. ni 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit dem 1Oten December c. die Sigungen des hie: on einer 
figen Schwur » Gerihtö für die naͤchſte Sigungs = Periode im Saale des hiefigen Rath⸗ S., Heriode we 
haufes beginnen. Oppeln, den 30. November 1851. figen Schwurs 

Königliched Kreis: Geriht. Erſte Abtheilung. BE, 


Pr 
Die naͤchſte Sigungs Periode des hiefi igen Schwur: Gerihtö, beginnt am Tten Kanuar Bıtr - . 
1852. und wird etwa drei Wochen dauern. Öffnung ber 


Ratibor, den 2. December 1851. Stunt: der 
Koͤnigliches Kreis-Geriht. Erſte Abtheilung. Anne, 
Perfonal- Chronik. | | 





Verzeichniß 
der Juſtiz-Perſonal-Veraͤnderungen bei dem Koͤniglichen Appellations— 
Gericht zu Ratibor. 
Ernannt: 
" die bisherigen Auscultatoren Liebich, Reichelt und Samberger zu Appellationd« 
Gerichts » Meferendarien ; 
der 








— 38 — 


ber Salarien» Gaffen »Eontrolleur und SporteleRevifor Gatl Köhler zu Beuthen 
zum Secretair bei dem Kreis» Gericht in Coſel; 
der Salarien« Gaffen » Gontrolleur und SporteleRevifor Schreiner zu Baltenberg,; 
zum Seid » Gerichtö » Secretair in Oppeln; 
der Civil: Supernumerarius Schirmeifen, zum Büreau - Affiftenten ‚bei dem Kreise 
Gerichte zu Roſenberg. 
Berfegt: R 
der Auscultator Zäkel, von dem Kammer: Gerichte zu Berlin in dad hiefige De 
partement. 
Audgefhieden: 
der Auscultator Lonicer, Behufs feines Uebertrittö ind Departement Breslau ; 
der Kreis» Gerihtd » Büreau» Affiftent Czichon zu Rofenberg, auf feinen Antrag; 
+ der Kreis» Gerichts s Bote und Erecutor Kallus zu Oppeln, ift feines Amtes ent« 
feßt worden; 
der Kreis» Gerichtd- Bote und Executor Hoffmann zu Greugburg, ift aus dem 
Dienfte entlaffen. 
Geftorben: 
der Kreis » Gerichts: Secretair Schindler zu Oppeln, 


} 


Nahmweifung 
der beftätigten und vereideten Schiedömänner. 





Name der DOrtfhaften. Kreis, Name der Schiedsmänner. 





Friedrichsgrube Beuthen Oberſteiger Kapus czinski 


zu Friedrichsgrube. 
Sabine, Wiersbel Falkenberg Wirthſchafts⸗Beamte Friedrich 
Bernert zu Sabine. 
Jellowa Oppeln Schullehrer Illgner zu 
Jellowa. 


Ratibor, den 1. December 1851. 
Koͤnigliches Appellations⸗ Gericht. 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Stüd 50. 


Dppeln, ben 16: December 1851. 
Allgemeine Geſetzſammlung. 





AB 40. enthaͤ 


(AB. 3463). Be Vertrag zwifchen Preußen unb mehreren andern deutfchen Regie: 

rungen, wegen gegenfeitiger — — zur — der Ausge⸗ 
ſſenen. Vom 15, Juli 185 

(MR. 3464). F Allerhoͤchſten Erlaß vom — October 1851. betreffend die 
Chauſſeegeld⸗ Erhebung auf der Straßenſtrecke von der Erfurt = Gothaer 
Ghaufiee bei Erfurt über Hodhheim, bis zur Herzoglid) Sachſen-Gothai⸗ 
ſchen Landed« Grenze, und 

(ME 3465). Den. Allerhoͤchſten Erlaß vom 2äften October 1851., betreffend die Er⸗ 
hebung des Ghauffeegeldes auf der Ehauffeeftrede von Grünberg in der 
Rihtung auf Wittgenau für eine halbe Meile. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Die nach unferer Amtöblatt » Befanntmahung vom 2Aſten October 1848. (Stüd 45. 


Seite 288. Nr. 274. pro 1848.) feit dem Iſten Januar 1849. in Neuftadt eingeführte * bie aufger 


Wildpret » Steuer, wird nady dem Antrage der dortigen flädtifhen Behörden und mit Ge: 


in 
nehmigung ‚der Königlichen Minifterien ded Innern und der Finanzen, vom 1flen Januar ——— 


k. J. ab aufgehoben. Oppeln, den 2. December 1851. 


Sn der Stadt Groß-Strehlig ift der Termin zur Einführung der Gemeinde » Drbnung " 374. 
vom 1iten März v. 3. auf den Iſten Januar 1852. feftgefegt worden, was in Gemaͤß⸗ a 
heit des $. 156. derfelben mit dem. Bemerken befannt gemacht wird, daß von dem ges meiner 
nanhten age ab , für diefe Gemeinde alle auf Ihte —* Bi was ichen & 22 


— ; %ı 
Kr. 


fege mb Berorbnüngen außer Kraft treten. Sppeln * 
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—— n der Stadt Sohrau O. &. iſt ber Termin zur Einfuͤhrung der Gemeinde Ordnung 
rung der — vom Ulten März v. J. auf den iften Januar 1852. feftgefegt worden, was in Gemäß 
——— heit des $. 156. derſelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem ge— 
—— nannten Tage ab, für dieſe Gemeinde alle auf ihre bisherige Verfaſſung bezuͤglichen Ges 
— * ſetze und Verordnungen außer Kraft treten. 

Oppeln, den 6. December 1851. 





— die Ein⸗ Sn der Stadt Patfchlau ift der Termin zur Einführung der Gemeinde» Drdnung vom 
führung ber @er IIten März v. 3., auf den 1ften Januar 1852. feflgefegt worden, was in Gemäßheit 
a rare deö &. 156. derfelben mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von dem genannten 

— Tage ab, für dieſe Gemeinde alle, auf ihre bisherige Berfaffung bezüglichen Bere und 


Kr. i824a, Werorbnungen, außer Kraft treten. Oppeln, den 6. December 1851. 





Bekanntmachungen nerfchiedener Behörden. 





— bie — Macfolgender Allerhoͤchſter Erlaß: 
derherftellung Auf den Bericht des Staats « Minifteriums vom 13ten d. M. will Ich, wie hier⸗ 


> —— durch geſchieht, die mittelft Meiner Order vom ten Mai 1844. in dem Verwaltungs⸗ 
Se Berge Bezirke des Dberjchlefiihen Berg: Amts zu Tarnowitz temporair angeordnete Suspen⸗ 
“Becih fion der Vorſchriften der fchlefifhen Berg » Drdnung vom Sten Juli 1769. cap. 2. 
68. 1: — 4. einſchließlich, und des Landrechts Theil II. Zitel 16. 85. 141. bis 145. 
in Betreff der Auffuhung und Gewinnung von Steinfohlen, aufheben und den allge: 
meinen Rechts zuſtand der Bergbau + Freiheit wieder heritellen. Diefer Erlaß ift durch 

dad Amtsblatt der Regierung zu Oppeln befannt zu machen. 


Bellevue, den 24. November 1851. , —— 
(gez) Friedrich Wilhelm. 
n 


dad Staats - Minifterium, 

(gegengez.) von Manteuffel. von der Heydt. Simons. 
von Stodhaufen. von Raumer. von Weſtphalen. 
von Bodelſchwingh. 

. wird in nad) Borfchrift der Allerhoͤchſten Beſtimmung zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht. Breslau, den 4. December 1851. 


Königl. Preuß. Ober-Berg-Amt für die Schlefiihen Provinzen. 


A ig Nachdem die im Baue begriffene neue Chauſſee von Lublinig nad) Guttentag auf ‚ber 
— 55 Strecke von Lublinitz bis Pawonkau vollendet iſt, wird für deren Benutzung vom Uſten 
Januarek. J. an, dad Chauſſeegeld nach dem Sage für 1 Meile in der bei Liffowig er: 


En rich⸗ 
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richteten Hebeſtelle tingehoben werden. Dieſe Einrichtung wird hierdurch zur Kunde des 
ten Publicums gebracht. Breslau, den 4. December 1851. 
Der Wirkliche Geheime Ober⸗-Finanz-Rath und Provinzial-Steuer-Director. 
Re v. Bigeleben. 


Gemaͤß $. 10. der Bank» Ordnung vom Sten October 1846. (Geſetz⸗ Sammlung S. 435.) 
folen zu den Bankantheil » Scheinen neue Dividenden: Scheine für die fünt Jahre 1852. 
bis 1856. einfchließlich, ausgereicht werden. Die Eigenthümer von Bankantheil: Scheinen 
werden daher äufgefordert, diefe (ohne den legten Dividenden: Schein) mit einem doppelt@kh 
Verzeichniffe derfeiben, in dem Zeilraum vom 5ten Januar bis zum 31ſten Mär; 1852, 
in den Vormittagsitunden jedes Werktages von 9 bis 1 Uhr, der Haupt = Bank: Gaffe zu 
Berlin, perfönlidy oder durch einen Dritten zu übergeben. Dad mit einzureichende dop⸗ 
pelte Verzeichniß muß, in beiden Emplaren, die ‚Nummern der Bankantheil: Scheine 
(jeder & 1000 Rthlr.) einzeln nad) deren Heihefolge, die Stüdzahl, bei jedem Stüde 
den Namen des eingetragenen Eigenthümers, enthalten und von dem inreicher, mit Be: 


M 379. 
Betr. die Aubs 
seihung neuer 

Dividenden: 


merkung' feines Standes und Wohnorts, deutlich unterfchrieben fein. Die Haupt-Bank- 
Caſſe beſcheinigt auf dem WBerzeichniß : Duplicat den Empfang der Banfantheil - Scheine 


und giebt daſſelbe dem Weberbringer fofort zurüd. Die Bankantheils Scheine werden mit 
den neuen-Dividenden» Scheinen von der Haupt: Bank- Gaffe wo moͤglich ſogleich, Tpäteftens 
aber vom nächfifolgenden Werktage ab, gegen Rüdgabe des Werzeihniß: Duplicatd und 
die darunter zu fjegende Quittung ausgehändigt, wobei die Bank fih zwar das Recht 
vorbehält, die Regirimation. des. Inhabers des Verzeichniß- Duplicatd und die Gültigkeit der 
zu ertperlenden Quittung zu prüfen, ohne jedoch eine Verpflichtung hierzu zu übernehmen, 
Der rechrmäßıge Inhaber des Verzeichniß: Duplicatd wird daher erinnert, daffelbe mit dem 
darauf befindtihen Empfang » Schein der Haupt » Bank: Gaffe ſicher aufzubewahren und 
fi) dadurdy gegen Verluſt zu fügen. Diejenigen Inhaber von Bankantheil» Scheinen, 
welche die neuen Dividenden » Scheine nicht bei der Haupt » Bank Gaffe in Berlin, fondern 
bei einer Provinzial» Bank’: Stelle, namentlich bei dem Bank: Directorium zu Bredlau, 
oder bei einem der Bank: Eomtoire zu Königöberg in Pr., Danzig, Stettin, Magdeburg, 
Münft r und Göln, oder bei einer der Bank: Gommanditen zu Crefeld, Elberfeld, Eibing, 
Frankfurt a. d. D., Goͤrlitz, Halle a. d. S., Memel, Pofen, Stolp, Stralfund, Zilfit, 
Thorn oder Gleiwitz, in Empfang nehmen wollen, haben dies, in dem vorgedadhten Zeit: 
raum vom Öten Zanuar bis Iiften März 1852. der von ihnen gewählten Provinzial: 
Bankfielle, mit genauer Angabe der Nummern ihrer Bankantheils Scheine (aber ohne 
deren Beifügung) zu melden... Späteftens 14 Zage nad) dem Empfange diefer Meldung 
wird jede Provinzial: Bank: Stelle die ihr von hier aus zuzufendenden neuen Dividendens 
Scheine den Präfentäanten der betreffenden Bankantheil : Scheine, ebenfo wie es für die 
Haupt: Banf-Gaffe in Berlin angeordnet ift, ausreihen. Gedrudte Formulare zu ben 
Berzeichniffen wird die Haupt» Bank» Gafle in Berlin und jede oben bezeichnete Provinzials 


a 0 10 
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Bankftelle unentgeldlich verabfolgen. — Sollten übrigens Bankantheil- Scheine zur Beifü- 
gung der neuen Dividenden » Scheine nicht in ‚der. vorftehend beſtimmten Art perfönlich oder 
duch einen Dritten übergeben merben, fonbern etwa durch die Poſt oder jonft mit Briefen 
von außerhalb eingehen, fo müffen die Bantantheil: Scheine den Abfendern ohne Weiteres 
zurüdgefchidt werden, da fi die Bank: Bermaltung dieferhalb in Schriftwechfel — ein: 
laffen kann. Berlin, den 6. December 1851. 
Königl. Preuß. Haupt Bank: Directorium. 
von Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt. Dechend. BWonmwod, 





— Bekanntmachung. 


&; wird hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht , daß nachbenannte Ganbibaten der 
_ ologie, als: 
* ar Br Carl, Chriſtian, Theodor Adam aus Landeöhut , alt 26 Bahr; 
Sarl, Franz Zentich aus Ludan, alt 34 Jahr; 
Herrmann Bifher aus Gofel, alt 29 Jahr; 
Gar, Heinrich, Guido Köhler aus Steinsdorf, alt 22 Bahr; 
Herrmann, Ewald Niedergefäffe aus Quatitz, alt 23 Jahr; 
Garl, Albert, Wilhelm Steinbrüd aus Stolgenhaufen bei Stettin, alt 24 Jahr; 
Ernft, Julius, Guftav Sr ogifch aus Liegnig, alt 24 Jahr, 
nad) beftanpener Prüfung pro venia concionandi die-Erlaubniß zu: prebigen erhalten haben. 
Breslau, den 18. November. 1851. 
Königlied Conſiſtorium fin die Provinz Schleſien. 


Perſonal⸗Chronik 
des Ober⸗Poſt⸗Directions-Bezirks Oppeln. 

Im Bezirk der hieſigen Ober.» Doft- Dirertion: find folgende — Mierkebntutgen 
eingetreten: 

Der Poft + Erpebient Guſtav Adolph ift als Vorſteher der. Voſt· Erpedition L Kiafie 
in Pleß beftätigt worden. Als. Poft:Erpediteure find angeflellt: der frühere Gensd'atm 
Gorſchelski in Proskau, ‚der ‚Poll: Erprditiond » Gehilfe Adolph Weiß in Gmabenfeld, 
der frühere Apotheker Berd. Guſt. Krafft in Ziegenhals und: der Pofl - Erpeditiond« Ge: 
hilfe Eduard Schultz in Pr. Oderberg. Dagegen ſind — bie Poſt ⸗Expedi⸗ 
teure Laub ner in Proskau und Konopad in Bnadenfeld 

Der Ganzleis Diener Eduard Schulz. bei ber Hiefigen Ober » Poſt⸗Direction, der 
Packbote Auguſt Bramer zu Leobſchuͤtz, der Wagenmeifter Bernhard Ehrenberg in 
Neffe und der Briefträger» und Wagenmeiſter⸗Gehilfe Bar thoto md in@reugburg, find 
‚in ihren Stellen betätigt worden. Dppeln, den 6. December 1851. 

Der Ober: Poft- Direotor, 
Abinus. 


— —— — 
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Amts- Blatt 


der © Söniglichen Diegierung zu Dove. 
Stück 51. | | 





Ben ben 2uter December 185 l. 





gemeine Betsfammtung. erchr I 


% 41. entyä enthä 
(AR. 3466). = Allerhoͤchſte Verordnung vom 29ften November 1851. , betreffend 
ne theilweife Einführung der preußiſchen Sportel⸗Geſetze in die Hohen⸗ 
ernfchen Rande; und 
(AR. 3467). * Befanntmachung, über die Allerhoͤchſte Betätigung des Statuts bed 
, Üctien » Vereins der ON ‚und Papier » » Babrit zu Eulau. 
Bom 9. December 4851 


* — 4 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Konigl. Regierung, 


Macvem von den Königlichen Großbrittanniſchen uduffrie» Aubſtellungs⸗ Gommiffarien M 380, 
die amtliche Lifte der von den Jurys bei der Ausſtellung der Sadufıie Enjennifee aller a Se Bums 
Woͤlker zu London, den Auöftellern aus dem zollvereinten und nördlichen Deutfchland zuers Preis: 
kannten Preis Mebaillen. und ehrenvollen Erwähnungen: mitgeteilt worden ift, btingen wir yomeng be 


_— Kenntniß, I- =. — 
> ) dem, un zu Königshätte für Cadmium, tet 
4 dem: Königlichen Hütten» Anite: zu Malapame für Sint, und 11, Re. 1948c. 
 BbmnFreiheren. non. Lüttwig auf Simmenau für Flache * aa 
Preis, Mebaiflen: ertheilt. worden ſind. Oppeln, den. 30; November 185 a al. 
* 
Dem Kaufmann Morit Hamburger ‚zu Gleiwitz iſt in bes 8. 12. des Be He u 


ſetzes vom dten Mai 1837. die Erlaubniß -ertheilt worden, die ae Feuer: —— — 
RR Ber: Miat 


— 34 — 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft als Agent Verſicherungen gegen Feuersgefahr zu beſorgen. 
Oppeln, den 4. December 1851. 





ze Sn der Stadt Schurgaft ift der Termin zur Einführung der Gemeinde: Drbnung vom 
führung der Ge Liten März v. 3., auf den iften Sanuar 1852. feftgefegt worden, was in Gemaͤßheit 
meine Dune des J. 156. derfelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten 

Scäurgat. Tage ab, für diefe Gemeinde alle, auf ihre bisherige Werfaffung bezuͤglichen zGeſetze und 


0 Say * Verordnungen, außer Kraft treten. Oppeln, den 10. December 1851. 


A 383. Sn der Stadt Nicolai iſt der Termin zur Einfuͤhrung der Gemeinde: Drdnung vom 1iten 
ee März v. 3. auf den iſten Januar 1852. feflgefegt worden, was in Gemäßpeit. des 
meinde-Ordnung $. 156. derfelben mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß von dem genannten Tage 
in ber Biadt ab, für diefe Gemeinde, alle auf ihre bisherige Werfaffung bezüglichen Gefege und Verord⸗ 
EN Iv, nungen, außer Kraft treten. Oppeln, den 13. December 1851. 
a u — — — — — 


M 381. An der Stadt Peobfchüß ift ber Dermin zur @inführung der Gemeinde - Ordnung vom 
ec * 11ten März v. J., auf den Uſten Januar 1852, feſtgeſetzt worden, was in Gemaͤßheit 
meinde- Ordnung des $. 156. derſelben mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß von dem genannten 

* Fr Zage ab, für diefe Gemeinde, alle auf ihre bisherige Werfaffung bezüglichen Geſetze und 
4. —* Verordnungen, außer Kraft treten. Oppeln, den 16. December 1851. 





une Macfichende Patente und zwar: 
i unter Dem Iten December 1851. an den Kaufmann 3. H. F. Prillwig in 
Berlin, 
auf einen Bohrer für Brunnen: Bohr» Mafchinen, um ellipfenförmige Quer» 
ſchnitte herzuftellen, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, foweit diefelbe ald neu und eigenthuͤmlich erachtet ifk, 
auf die Dauer von fünf Sabre; und 
unter dem 42ten December 18541. dem Maſchinenmeiſter & Schwarzkopf 
zu Magdeburg, 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung in ihrer Zufammenfogung als neu 
und eigenthümlich nachgewieſene Vorrichtung, durch welche bei Apparaten- zur 
Neutralifation des Kalks imMRübenfafte durch Kohlenfäure, die Wiederbenugung 
der micht reſorbirten Kohlenſaͤure bezweckt wird, ohne Jemand in der Anwen: 
dung befannter Theile zu behindern, 
auf die Dauer von ſechs Jahre, find für dem ganzen Umfang des preußifchen Staats 
verlihen worden. Oppeln, ben 19. December 1851. 





Bes 


—— 
Bekanntmachungen verfehtedener Bchörben. 


Dur den Tod bes Paftord Eberth, ift das evangelifche Pfarr» Amt in Erummendorf, — 
Kreis Strehlen, erledigt worden. Die Stelle iſt Kbniglichen Patronats und gewährt ein fegung des erie» 





jaͤhrliches Einkommen von etwa 776 Rthlr. bigten —— 
Bretlau, den 26. November 1851. —— 
Koͤnigliches Conſiſtorimm für die Provinz Schleſien. 


Nadhdem des Koͤnigs Majefldt durch die Mlerhöchfte Cabinets -Order vom Loſten Juni „386, 
1850. dem Allerhöchftdemfelben vorgelegten Entwurfe einer Gemeinde» Ordnung für die fall der Wahlen 
evangelifhen Kirchen » Gemeinden der öftfichen Provinzen und den Behufs der Einführung —S 
derſelben vorgeſchlagenen Maaßregeln, Seine Genehmigung ertheilt und es für Seinen 
Willen erklaͤrt hat, daß die Einfuͤhrung der Gemeinde-Ordnung in den evangeliſchen 
Kirchen-Gemeinden der oͤſtlichen Provinzen, nach den von Ihm genehmigten Grundſaͤtzen 
unverzuͤglich angebahnt werde, auch dieſen Erlaß durch die Geſetz—⸗Samm— 
lung zur oͤffentlichen Kenntniß hat bringen laſſen; haben wir auf Grund der uͤber dieſe 
Angelegenheit in unferer Provinz gehaltenen Paſtoral-Conferenzen, eine Inſtruction zur 
Entwerfung der kirchlichen Local » Statuten unter dem 22jten Mai d. I. den Superinten- 
denten und Geiftlihen unferes Gonfiftorials Bezirkes zugefertigt, nach deren Anleitung die 
Gemeinde » Drganifation von der Mehrzahl der Geiftlichen cingeleitet und im richtiger Wür- 
digung der wohlmeinenden Abfichten des Kirchen: Regimentes ins Werk zu fegen, anges 
fangen worben if. Indem wir die aus ber Zahl der vorgefchlagenen Gemeinde « Glieder 
von dem flimmberechtigten Iheile dev Gemeinden gewählten und von uns beftätigten neuen 
Mitglieder des nunmehr geſetzlich conftituirten Gemeinde » Kirchen s Rathes, in melden die 
bisherigen Kirchen »Worfteher übergegangen find, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, I 
bemerken wir zugleich, daß in den betreffenden Gemeinden an die Stelle der bisherigen 
Bezeichnung des Kirchen-Vorſtandes als „Kirchen: Collegium” von nun an bie Benen— 
nung: „Gemeinde-Kirchen-Rath“ tritt, und daß den Mitgliedern deffelben diejenigen 
Befugniffe zuftehen, welche in $. 12. der Grundzüge einer kirchlichen Gemeinde « Ordnung 
für die Öfltichen Provinzen dem Gemeinde: Kirchen: Rathe beigelegt find. 

Der Herr aber wolle diefen ernften Schritt, um die evangelifche Kirche ihrer Selbft: 
ftändigfeit entgegen zu führen, und das kirchliche Leben in den Gemeinden durch eine geord: 
nete Diaconie zu pflegen und zu entfälten, in Gnaden reichlich fegnen, bamit durch die 
Handreihung der Gemeinde: Kirchen » Räthe dad Reich Gottes in fruchtbarer Weife ger 
bauet und dem geiftlichen Amte eine Eräftige Stüge in feinem heiligen Berufe dargeboten 
werde ! 

Im Bezirke der Königlichen Regierung zu Oppeln find in den rechtsguͤltig auf Grund 
der beflätigten Local» Statuten nah Maafgabe der Grundzüge einer Gemeinde · Ordnung 

66 x. 


x. organifirten Gemeinden, folgende Mitglieber des Gemeinde» Kirchen» Raths erwält, 
von und beftätigt und vor verfammelter Gemeinde feierlich verpflichtet worden : 


I. 
Parodie Grottkau. 


Parodie Neiffe. 


Parodie Dttmahan. 


Parodie Patſchkau. 


II. 


Parodie Oppeln. 


Parodie Pluͤmkenau. 


Parodie ©, Strehlig. 


Didced Neiffe 


1. Kaufmann Zaubert, 

2. Gutöbefiger Bayer, 

3. Kreis» Gerihtd- Director Keltfch, 

4, Dr. med. Gierſchner. 

1. Landrath Richter, 

2. Gaſtwirth Zeihelmann, 

3. Brauerei : Befiger Wauer, 

4. Steinmeß: Meifter Menzel. 

1. Gendarm Einer, 

2. Grecutor Ulbrich, 

3. Gutspaͤchter Saher. 
1. Gutöbefiger Friedemann auf O. Pomsdorf, 
2. Müller Reifewig, 

3. Wirthfhaftsbefiger Froft. 


Didces Oppeln. 


1. Ober: Regierungs Rath Heidfeld in Oppeln 
2. Kaufmann D eesler, : 
3. Kaufmann Höfer, 

4. Sattler Jauernid. 


1. Eolonift Kuhn, Conrad, 


A « Kufa, 
s Reipold, 
=» Gottlieb, 
Albrecht. 


Maurermeiſter Schubert, 
« Ganzlei» Director Berger, 
. Brauerei: Pächter Wauer, 
. Director Schmidt. 


Pepe npwm 


II. Diöces Pleß. 


Parodie Lublinig. 


Kreiß » Steuer « Einnehmer Biol, 


— 
2. Kreis-Gerichts-Director Hilfe, 
3. 


Snfpector Berliner, 
4, Kreis⸗ 


Be 


4. Kreid: Phyficus Dr. Fritſch. 
IV. Didces Ratibor. 


Paroch Pommerswig. 1. Freibauer Alfcher, i : 
2. Schullehrer Müller, | in Pommerswiß, 
3. Freibauer Richter, 
4. Freibauer Schäfer, | In Gteubenborf, 
5. Freigärtnee Groß in Alt: Wiendorf, 
6. Eolonift Heinrid in Amaliengrund, 
7. Ritterguts+Befiger Heller in Thomnitz, 

Parodie Ratibor. 1. Regierungs: Keldmeffer Mier, 
2. Appellations » Gerihtö-Rath von Gellhorn, 
3. Salarien » Gaffen» Gontrolleur Reiſewitz, 
4. Polizei» Secretair Schroll. 

Breslau, den 3. December 1851. 


Königlihes Gonftftorium für die Provinz Schlefien. 


Die fortdauernde Wermehrung der bei der Preußifchen Bank belegten Gelder, hat die 
: Nothwendigkeit herbeigeführt, die Annahme von Gapitalien zur Verzinſung ruͤckſichtlich der⸗ 

jenigen Gelder, zu deren Annahme die Bank nad 8. 25. der Bank» Ordnung vom ten 
* 1846. (Geſetz ⸗Sammlung p. 435.) nicht verpflichtet iſt, verhaͤltnißmaͤßig zu be⸗ 
ſchraͤnken. 

Bir haben daher ſaͤmmtliche Provinzial-Bank-Stellen und auch die Haupt » Banks 
Depofiten = Gaffe bierfelbft angemwiefen, die Gelder, ohne Unterfchied des Betrages, welche 
zum Zwecke der zinsbaren Belegung zu 2 Prozent mit dreimonatlicer Kündigung von 
Königlichen Behörden und Gaffen, aus provinzialftändifchen und ritterfchaftlihen Fonds, 
von Provinzial: Feuer » Societäten, Kreiß:, Communal- und Stadt: Gaffen, Gemeinden 
und Magifträten, von Eifenbahn » Verwaltungen, Gorporationen und Privat Wereinen an- 
geboten werden, bis auf Weiteres abzulehnen. 

Eollte es den Intereffenten nicht auf die Verzinfung, fondern nur darauf ankommen, 
ihre müßigen Gelder ficher zu verwahren, und jederzeit darüber verfügen zu koͤnnen, fo 
wird die Annahme der Gelder — in Beträgen von mindeftens 50 Rthlrn. und in durd) 
Zehn theilbaren höhern Summen — zwar ohne Ausnahme erfolgen, jedoch ift alsdann in 
ben betreffenden Einfendungs :» Schreiben die Ertheilung einer unverzinslihen Bank » Obli« 
gation ($. 27. der Bank-Ordnung) ausdrüdlid zu beantragen. Den Privatperfonen 
ftehen bergleihen unverzinslide Belegungen bei der Bank ebenfalls frei. 

"“ Berlin, den 15. December 1851. 
Königl. Preuß. Haupt: Bank: Directorium. 
von kampredt, Witt, Meyen. Schmidt. Dechend. Woywod. 


AM 387. 
Betr. bie Ber 
bee 
Annahme von 


bie Königliche 


Bank nicht ver» 
pflichtet iſt. 


Nah: . 


— — — —— 


IS 1 Machdem der Herr Minifter der geiſtlichen, 
nung einer Bor» Unterrichtd » und Medicinal= Angelegenheiten, 


bildımas -Anftalt 


evangelilcher 


Präparanden 
polniſcher Zu 


zu Gonftad 


t. 


eine Summe zur Vorbildung polniſcher Prä= 
paranden zum Gintritt in das Königliche 


Age Seminar zu Münfterberg bewilligt hat, ift 


am 3Often November c. eine Vorbildungs:An- 
ftalt für evangelifche Präparanden polnischer 
Zunge zu Gonftadt eröffnet und deren Lei— 
tung dem dafigen pastor prim. Pruffe, 
unter Mitwirkung des Ganbidaten des Pre- 
digt: Amts. und Nectoratd Pruffe und des 
Gantovs und Drganiftin Horn übergeben 
worden, Indem wir dieſes hiermit zur 
Öffentlichen Kenntnif bringen, wuͤnſchen wir, 
daß diefer Anftalt recht viele der polnischen 
Sprache kundige und für das Schulfach be- 
fähigte Zöglinge aus den evangelifchen Ge: 
meinden polnifcher Zunge mögen anvertraut 
werden, zumal wir in den Stand gefeßt 
jind, den ärmeren aus den bewifligten Fonds 
ver Anftalt eine Unterflügung Behufs ihrer | 
Ausbildung für das Lehre Amt angedeihen 
zu laffen. Da nod) einige Stellen in der 
Anſtalt erledigt find, fo können auf geſche⸗ 
hene Meldung bei dem Paſtor Pruffe in 
Gonftadt, geeignete Zöglinge noch alsbald 
ihre Aufnahme finden. Später werden bie | 
regelmäßigen Eintritte nur an Oſtern jedes 
Jahres erfolgen, 


Bretlau, den 6. December 1851. 


Königliche Provinzial: Schul = olle- 
gium fir Schlefien. 


Gay Jasnie Wielmoiny Pan Minister 
spraw duchownych i naukowych do 
przygotowania ewanjelickich mlodzien- 
cow polskich zawodowi nauezycielstwa 
sig poswiecajaeych dla pözniejszego 
wstapienia onychZe w Krölewskie Se- 
minaryum w Ziegbicach (Mynsterberku) 
uchwalil pewng sumng pienigäng, dnia 
302° Listopada r. b. szkola przygoto- 
waweza dia mlodziencow jezyk polski 
posiadajgeych w Walerynie (Konsztat) 
powiatu Kluzborskiego sig otworzyla i 
przewodnictwo onéjte oddalo sig tam- 
tejszemu starszemu xigdzu Pastorowi 
Prusse a’ za wspolpracownikow przy 
töm obrano Kandydata kaznodziejstwa i 
rektoratu Alexandra Prusse itamtejsze- 
go Kantora i Oıganistg Horn, 
Niniejszem to do publiczaej wia- 
domosci podawajge Zyczemy aby temu 
nowemu zakladowi — jak naj- 
wiecej uezniöw jezyk polski posiadaja- 
eych i dia nauczycielskiego powolania 
uzdatnionych z — zborow 
powierzono,. zwlaszcza gdy wstanie je- 
stesmy uboiszym uczniom z uchwalo- 
nego funduszu zakladu wsparcia udzie- 
lit dla ich wyksztalcenia do urzedu 
szkolnego. Poniewaä niektöre miejsca 
w zakladzie jeszeze nie sq obsadzone, 


| tedy za uczynionem zameldowaniu. u 
‚ xiedza Pastora Prusse we Walczynie 


zdatni uczniowie jeszeze natychmiast 
moga zoslad przyjetemi. Pözniej przy- 
jmowanie uezniow regularnie tylko w 
Vielkanoc co rok nastgpi. 

Wroclaw, dnia 62° Grudaia 1851 r. 
Kroölewskie Prowincyalne Kolle- 
gium Szkolne din, Szlaska. 

Mit 


Mir Bezug auf die Finanz: Minifterials Bitanntmahung vom 13ten December 1841. — 


und das derſelben beigefuͤgte Verzeichniß der Uebergangs-Straßen für den Verkehr mit gangeſtelle zu 
den einer Uebergangs-Abgabe unterliegenden vereinslaͤndiſchen Erzeugniſſen, ſetze ich das en 
betheiligte Publicum hierdurch davon in Kenntniß, daß im Kurfürftentyum Heffen, die biö- 
ber zu Dorheim beftandene Uebergangöftelle nah Nauheim verlegt und diefer Stelle die 
unbefchränkte Befugniß zur Ausfertigung und Erledigung von Uebergangsfcheinen beigelegt 
worden ift. Breslau, den 16. December 1851. 
Der Wirklihe Geheime Ober- Finanz-Rath und Provinzial- Steuer - Director. 

In Vertretung: 

Der Ober: Regierungd- Rath. 
Daniel 


Perſonal⸗Chronik. 


Im Amtsbeteiche des Koͤniglichen Conſiſtorii fuͤr die Provinz Schleſien, ſind beſtaͤtigt 
worden: 

der Paſtor Peisker in Hoͤnigern, als Superintendent der Dioͤceſe Namslau⸗ 
Wartenberg , 

der feitherige Paftor in Hirfchfelde, ꝛc. Daͤchſel, als Paftor in Hohenboda, 
Kreis Hoyeröwerda, 

der biöherige Lector an der Haupt» und Pfarr =» Kirche zu St. Elifabeth, x. Da: 
vid, als Prediger an der Hofpital: Kirche ad St. Trinitatem, 

der Gandidat des Predigt: Amts, ıc. Berger, als Paftor in Stronn und Gim: 
mel, Deläner Kreifeö, und 

der biöherige Diaconus in Steinau, x. Zindler, alö erfter Paftor in Milig. 





Nachdem die Einführung der Gemeinde» Drdnung in Ujeſt, Groß :Steehliger Kreifes, 
erfolgt, ift der Bürgermeifter Wollny dafelbft, in Stelle des bisherigen Polizei: Anwalts 
Schneider, zum Polizeir Anwalt für die dortige Stadt, und ben ländlidyen Bezirk der 
Königlichen Kreis: Gerichts : Deputation dafelbft, und der Beigeordnete, Maurermeifter 
Heinze, zu feinem Stellvertreter in Behinderungsfällen ernannt worden. — Der Regie: 
rungs =» Affefloer Meſſerſchmidt ift zum Regierungs- Rath befördert, und an dad Regie: 
rung6 » Collegium zu Bromberg verfegt worden — der feitherige Erzpriefter Scholz zu 
Rosnochau, hat die Pfarrei zu Mechnitz, Gofeler Kreifes, erhalten — der Gutöbefiher 
S holz zu Woisko, Toſt-Gleiwitzer Kreifes, ift zum flellvertretenden Mitgliede des Vor⸗ 
flandes zur Geftelung, Auswahl und Abſchaͤtzung der Mobilmahungs : Pferde für den 
zweiten (Tworoger Bezirk) ernannt — der Jäger Güttel ift ald Förfter zu Surowine, 
Dberförfterei Aupp, angeftelt — der Chauſſee-Aufſeher Jüttner zu Lagiewnid, iſt in 


gleicher Eigenfhaft nach Halbendorf, Oppelner Kreifes, verfegt — und dem Prebigt:Amtd- 
Gandidaten Schors iſt die Erlaubniß zu Errichtung einer Privat» Unterrichts- Anftalt zu 
Groß: Strehlig ertheilt worden. 


Der katholiſche Schul» Adjuvant Wenzel, ift ald Schullehrer zu Goslawig, Oppel: 
ner Kreifed, der Adjuvant Schittfo, ald Schullehrer und Organiſt zu Schalfha, Zoft: 
Gleiwitzer Kreifes, der feitherige dritte Lehrer an der Stadtfchule zu Bauerwig, ıc. Tſchau— 
der, als Schullehrer zu Englau, Leobfchüger Kreifes, der feitherige Privat-Lehrer in 
Breslau, x. Ulke, ald Lehrer an der evangelifhen Schule zu Neumedell, Oppelner 
Kreifes, angeftellt worden. 





Nachtrag zu den Bekanntmachungen der Königlichen Regierung. 


ut Bere Der am 19ten Zanuar k. I. zu Dppeln anftehende Kram« und Wiehmarkt ift auf dem 
12ten defjelben Monats verlegt worden. Oppeln, den 20. December 1851. 


Belobung. Der Briefträger Georg Ezaudera zu Mittel» Lagiewnit, Beuthener Kreifes, hat bie 
in eine mit Waſſer angefüllte Vertiefung gefallene Tochter des Schmiebemeifterd Merkel 
zu Chorzow durch fchleunige Hilfe vom Ertrinken errettet. 

Oppeln, ben 8. December 1851. 


un  ) Sn 
Anits-Dlatt — 
der Königlichen Negierung zu Oppeln. 
Er 
„Pppetn ‚den Sk December 1851. 





—— und Betanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die Preiſe vom Getreide und Rauchfutter an Martini 1851., * in den Kreis⸗Staͤd⸗ — ee 
ten des hiefigen Regierungs« Bezirks * die gezogene — * auf: Preife vom Ber 


- Rthie. 6 Sgr. 5 Pf. für dem Scheffel Weigen , Geride und Band 
6 re x gi ee: P 5 R en, it, 
n . 5 ⸗ ⸗ ⸗ e⸗ e . 
ze = 24 . 8 9 ⸗ ⸗ ⸗ m. 
— 21 . 3»: = 5 — Heu ar 
3 = 23 ⸗ 9 : = dab Ser, 


Preuß. Maaß und Gewicht feſtgeſtellt worden. 
Oppeln, dent 6. December 1851. 


Ru der Stadi Bauerwitz ift der Termin zur Ciüfähtung der Gemeinde Ordnung vom u Se Gin 
TTten —* v. J., auf den 'Iften Januar 1852. feſtgefetzt worden, was in @emäßheit führung der Ger 
des $. 156. derfelben mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, daß von dem: genannten * —*8 
Tage ab für dieſe Gemeinde, alle auf ihte bisherige Verfaſſung bezüglichen Geſetze und * 


Verordnungen außer Kraft treten. . IV. 
Oppeln, den 18. December 1851. Nr, 194. 


&; find nachftehende Patente verliehen worden, und zwar: 
am 19ten December 1851. : an den Mafchinenbaumeifter Tiſchbein zu Beckau Patent» Berii 
bel Magdeburg, bangen 
auf eine Dampf» Pumpe, in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefe- 
nen Ausführung, fo weit diefe für neu und eigenthuͤmlich erachtet worden, 
auf die Dauer von fünf Jahre; und 
67 am 


am 20ften —— —— ehr Fee Weiß aus Rinnen, 


auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und "eigenthämlich erkannte Vorrich⸗ 
„„‚tungs-für Locomotiv » Keffel, zur Beförderung des Berbrennungs » Prozefled, in 
der dutch Beichnuhg /uhd Beſchreibung nachgeiviefehen Weiſe ohne Iemand‘ in 
der Benugung bekannter heile zu behindern, 
auf die Dauer von fünf Jahre und Br den ‚Umfang des ganzen Preußifchen — 
Oppeln, den 28. December 1851. 





EEE — Behörden. 





—— die Pofts Vom 1ften Zanuar f. ab witd die’ Meitpoft zwiſchen Neuberun und Krakau aufgehoben, 
Peer und die Gariolpoft zwiſchen Nicolai und Neuberun von — Zeitpunkte ab, — 


Neuberun, Gang erhalten: 
aus Nicolai 4”, Uhr Nachmittags, 
aus Neuberun 8V, Uhr Morgens. 
Oppeln, den 20. December 1851. 
Der Ober: Poft- Director. 
Albinus. 





Perfonal-Ehronik, 


Bekanntmachung + 
Es wird, hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für ben 16ten Bezitk des 
Beuthener Kreifes (Ehroparzow , Gharlottenhof, Pniafi und Schwientochlowitz) während 
der Abweſenheit des beftellten Schiedsmanns von Braufe zu Schmwientohlowig, Der 
Schiedsmann Greimerzw.Königshütte, zum Stellvertreter ernannt worden IR, 
Ratibor, den 18. December 1851. 


Königliched Appellationd : ‚Gericht. 


Y 


Chronologiſches Verzeichniß 
der, in den, in den Monaten Januar, Februar und März 
4851. audgegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppelit, 
erfchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 












‚ Datum | M 
der Inhalt 


Berorbnung. 






IE Rerorbnungen der höchften Staats⸗Behörden 








d. 31. Debr. 1] Betr. das Königl. Grebit» Inftitut für Schleſien zu Breslau. 1 1 
1850. 
'9.7.Januar| 111 Betr. das Ausiheiden der Intereffenten aus der Militair, 
1851. Wittwen » Benfionirungs « Sorietät, welche in den Dienft eines 
fremden Staats übergehen. os ussonnnnnnnnnnnnnnnne 3 9 
u 11.7: 12] Betr. den verbotenen Debit des Drudwerks „Socialiſtiſches 
Liederbuch” ............... 3 9 
d. 25. = 27] Betr. die Benutzung des Beufigen und Beigigen — 
phen⸗ Inſtituts . .................... .... 5 28 
d. 6. Febr. 411Bett. den unterſagten Debit we —— Dißtungen‘ “ 
von H. Rolletecereeserenunnnnnnnnennnn nennen 7 41 
d. 7. 42] Desgt. der Druchſchrift „National-Bibliothel der Deutfchen”. 7 4 
v.8 : 50] Betr. die fernere Bezeichnung der höhern Realſchulen, welche 
zur Grtheilung annehmbarer Entlafjungs » Zeugniffe für bie 
Gandidaten des Baufaches befähiget find. ... +» wer 8 47 
v3. » 59] Betr. die Gmittirung polnischer Pfandbriefe .. ........... 10 59 
d. 1. März] ; 60] Betr. den unterfagten Debit der Zeitichrift „Leuchtkugeln“. .. | 10 60 
d. 15. = 721 Betr. die Eröffnung der Telegraphen » Verbindung zwiſchen ben 
preußifchen umd belgiſchen Linien. .... nosnsseusunense 12 16 
I. Werordnungen der Königlichen Megierung 
zu Oppeln. 
d. 13. Debr. 5 Betr. die den Orts» Boligei- Behörden zu machenden ‚Anzeigen 
1850. | | von Neubauten mit Schindel »Bebachung und von beabſich⸗ 
1 4 


tigten Dad} »Reparaturen mit derfelben ............ 


L 













\ d. 19. Debr. 
1850, 


db, 23. 


d. 28. 


BVerorbnung. 





fchen dem Eifenbahnhofe zü Neudorf und der Stadt Gleiwitz .. 
. 3 Betr. die vom Buchhändler Adermann allbier niedergelegten 
Agentur» Gefchäfte für die preußiſche National ⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft zu Stettin ......................... 
Ti Betr. die Grundſätze über die Gemährung der Unterſtützungen 
an Militaic- Familien bei eintretendem Kriege, während ber 















| lihen Garnifon vom Bten December 1835........... 

d. 31, » | 4] Betr. den Ausbruch der Rinderpeft in Defterreichifh Schleſien. 
d. 2. Jan] 8 Betr. das Refultat der Abfohlung pro 1860............ 

1851. |) 

v a ; Betr. die nachträgliche Errichtung von Kreis Pruͤfungs⸗ Com⸗ 
miſſionen für Gewerbetreibende im Grottkauer Kreife .... 
4 >» —| Patent» Erloͤſchungen des Mafhinenbauers E. Dannenber» 
" ger in Berlin, des Echloffermeifters und Maſchinenbauers 
Heinrich Mann zu Elberfeld und des Fabrikenbeſttzers ‚A. 

Borſig in Berlin........... ........... 
d 7. » 13] Betr. die Aufſichts-Behörden, welche mit der neuen Gemeinde 
* Ordnung ind Leben, treten ſollen⸗.................. 
v8 >» 28 Betr. die vom Kaufmann Johann Mondro in Gleiwig ‚nie: 
dergelegten und vom Kaufmann Adolph Kyas dafelbft koier 
der aufgenommenen Agentur» Geſchaͤfte für die, preuß. Nas 

tional s Berfiherungs» Geſellſchaft in Stettin. .......... 

9 ⸗ 1 Betr. die im Groß « Strehliger Rreife errichteten Rreis- Prüfung 
Commiſſionen für Gewerbetreibende» ............... 
u il. » ‚ 1819er. Beftätigumg des Kaufmanns C. F. Koſchinoky in 
Pirfchen, zum Agenten der preußifchen National⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft gegen Feuersgefaht in Stettin - “ur nun. - 

d. 13.; » A491 Betr. die Verordnung, wegen Begitimationsführung der Reifen 
ö von der Baßlarten. oo ousseononnnunnonnnnunn one 

dv, 13. ⸗ 2MBetr. die Stations⸗Orte für die im Jahre 1861. aufzuſtellen⸗ 





den Königlichen Beſchaͤler ............. 22 


2] Betr. Polizei-Verordnung über das Perſonen- Fuhrweſen zwi⸗ f 


und vom Kaufmann Kride hierfelbft wieder aufgenommenen f' 


Abwefenheit der Männer und reſp. Väter aus der gemöhn« |, 






». 13. San. 
1851. 


d. 15, 
d. 15. 


d. 18. 
d. 18, 


Snbalt, 


29] Betr. die Beftätigung des Maurermeifters Wilhelm Kunze zu 


. Patjgfau, zum Agenten der Magdeburger Feuer» Verficher 
rungs⸗Geſellſchaft ⸗—————————————22 —— — 
Betr. die Regelung des Innungs-Weſens ...... ....... 


deburg und an den Schmid Andreas zu Herzo⸗ 
genrath, im Land > »Kreife FE IR 


ſeuſchaft gegen Feuersgefahr in Stettin —— — 


Patent » Erlsſchung des Dito, Alfred Schomb urgk in Berlin. 
Betr. die Markt» Preife von Getreive und Rauchfulter an Mar 
tini 1850 sur nennen nennen nenne nenn .. 0. . 


Strehlig, zum Agenten der Sälefifchen — 
Geſellſchaſt — re — ——— 


Patent» Verleihungen, an ven Ludwig Süßen — 7— zu 
Eöln, die Maſchinen⸗Baumeiſter, Gebrüder Bonardel zu 
Berlin und an den KBabrifanten. Wilhelm Weddigen zu 
N a TEN ee —— 

— Belobung des Füuͤrſtlich H Henlohe ſchen Forſt⸗Inſpectors 

Herrmann zu Koſchentin ze., für Rettung eines Menſchen 


aus der Gefahr des —* ee RE 
51| Betr. die Privat» Befchäl+ Stationen im biefigen Regierungs- 
Bezirk pro 1851 „m... .... nn... .n.....„.e.s v......n......». 


** 


zum Agenten det pteußiſchen National» Naht Gel 


nn a Bon 


w 


0*0 







“ 


50 
47 





Datum | JR r 


ber 


Verordnung. 


d. 21. Feb. 
1851. 

d. 22. ⸗ 

d. 26 ⸗ 


28.» 


23. Min 


Inhalt. 


61 Betr. die — des Verbots, Gegenſtaͤnde der Schiffola⸗ 
dungen von den Schiffern zu erkaufen ........ see 

— | Markt» Verlegung in Tarnowig und Groß» Etrehlig...2... 

67] Betr. ergangene Nachrichten für diejenigen, welche in die Schul— 
Abtheilung des Königl. ER NE. DO einge: 
ftellt zu werben wünfchen. os sersenennnnn nn. TE 

— Belobung ded Gemeinde»Schreiberd Heeger in Bielau, Kreis 
Neiffe, für Rettung eines Kindes aus der Gefahr des Er: 
teinfend oo oa on an an RE 44 

68] Betr. die dem Schullehrer Zoſerh Heider zu Klein-Peterwit, 
Kreis Ratibor, ertheilte Befugniß zur Ausftellung von Les 
gitimationds Atteften beim Pferde Verkauf ce ........ . 

— | Markt: Verlegung zu Krappiß- .................... 

—] Patent : Berleihungen an den Mafchinenbauer George Sig! in 
Berlin und an den Glodengießer und — — 
Guſtav, Adolph Jauck in, Leipzig.................. 

— | Patent » Aufhebung des Fabrikenbeſitzers Boxfig | in Berlin. . 

73] Betr. die Befanntmahung, daß junge Reute, welche ſich vor 
Erfüllung ihrer Militair » Pflicht anfäffig machen, derfelben 
dadurch nicht überhoben find. .. ................. 

— [ Batent » — an den Kaufmann Joſeph Neuß, Soßn, 


in ahen ———— — ———— 


III. Verordnuungen des Königlichen Appellations⸗ 
Gerichts zu NRatibor. 
381 Betr. mehrere. Jurisdictions » Veränderungen im Leobſchüher 
Keeife. oo nnnenennnene ...............e 
43| Bett. die in Stelle der Gerichts » Deputation im Ober-Glogau 
neugebilbete Gerichts Gommiffion. ............ — 
531 Desgl. in Ottmachau.............. — ——— 


oo 


Seitt. 
61 
53 
70 
71 


71 
62 


62 
62 
76 
72 


34 


42 
50 





Seite. 


Stüd des 
Amtsblatts. 






IV. Rerordnuungen und Bekanntmachungen ver⸗ 
fchiedener Behörden, 






d. 27. Dee] 62] Betr. ven im Königreich Polen abgejchafften Geleits: Zins von 












1850 ausländifhen Juden. ....... ........ een 
IT ⸗ 6] Betr. den veränderten Boften» Cours zwifchen Steinau und 
! Frledland....... 1 5 
d. 2. Ian,| 22] Betr. die „Martini » Durchfehnittes ⸗Preiſe pro 1850., welche 
1851. bei- Ablöfungen und EEE zum Grunde 
zu legen find..... — nornouneannanaannu nee 41 21 
3: 10| Betr. die Eröffnung der diesjährigen erften. Sigungs: Periode 
des hiefigen Schwur-Gerichts .................... 2 8 
d. 10. » | 23] Betr. die anberaumten Prüfungs» Termine. der Sreinifigen zum 
einjährigen Militairbienft pro 1851............... 4 | 22 


d. 11. » | -14| Betr. die wiederbolte Aufforderung zur Einbringung der Ans 
meldungen für die Grund » — in öſterreichiſch 
Schleſten 3111 
d. 12. ⸗ 151 Die zu machenden Anzeigen, wegen der in Folge Rattgefunbe: 

ner Gemeinheitd» Th Hungen, entftandenen neuen Etabliſſe— 


| ments, find nicht mehr erforderlich. „u. .... denonces. 3112 

dv. 12. » 24] Betr. die zu befegende Stelle eined Kreis Thierartes für den 
Kreis Schilvberg, Regierungs» Departements Pofen...»- 41 23 

dv. 15. =» 16] Betr. die auf die Renten »Banf zu überweifenden Rüdftände 
bei eingeleiteten Ablofungen und deren Berichtigung. »... | 3 | 12 

dp. 15. =» 25| Betr. die ernannten Probe » Prediger für die vafante evangelifche 
Pfarrftelle zu Schnellewalde. uns teren nennnnnnnne 41 24 

dv. 17. » 26] Betr. Ausfchreibung der Beiträge zur Verftärfung des Provin⸗ 
\ zial ⸗Land-Feuer-Societäts-Fonds ...............*4 41 24 

vd. 19. >» 301 Betr. die am Königlichen evangelifchen Echullehrer-Seminar zu 
" Münfterberg fattfindende Präparanden» Prüfung» +....-:| 5 1 29 

d. 22.⸗ 39] Betr. die MWiederbefegung der evangelifchen Pfarrftelle in Gim- 
1 EEE 4 â ô» „ B— 6134 

d. 23, » | 81|Betr. die Gröffnung der Verhandlungen des Schwur⸗Gerichts⸗ 
5130 


hofes zu Ratibor. oonooenonenennennnnnn nenn nun. 


Datum I — 
ber Znhalt. 
Verordnung 
d. 23. Jan.| 44Bett. die von den Studirenden und Canvidaten ber denkt 
1851. fhen Theologte abzuleiſtende Militairpflicht ........... 
d. 27. ⸗ 32] Betr. die Londoner Induſtrie-Ausſtellung. ............. 
d. 27. » | 33| Betr. anderweite Poft » Verbindung zwiſchen 'Eofel und —* 
A venittt —— 
d. 30, > 34 Desgl. zwiſchen Oppeln und Proskau..............* 
d. 30. 4Betr. die im Königlihen Schullehrer-⸗Seminar zu Sana 
ftaitfindenden Prüfungen. „sono esunenunnnensnnee 
d. 31. » ) 40] Betr. die anderweite Poſt⸗ —2* zwiſchen Tarnowitz and 
g 
d. 3. eb.| 54] Betr. Wiederbeſetzung des Amtes ⸗ Diacon⸗ in Parchwitz. 
d. 6.⸗ 55] Betr, die Ernennung ber — ———— zur valanien evan⸗ 
geliſchen Pfarrſtelle in Nimptſch.. Banane 
v.7. =) 46] Die mit Qualifications Anteften zum einjähtigent Mititatrdichf 
verfehenen jungen Leute, ſollen ven Wechfel ihres Aufenthalte 
der betreffenden Kreis » Erfag ⸗Commiſſion jedesmal anzeigen 
dv. 7, .- | 47| Betr. die Fäuflichen Branfirungss Marken .............. 
d. 10. = | 48|Betr. die Eröffnung der Sigungs« Periode des Schwur- Ge⸗ 
Uhr tn Blelwißesonosunasnre onen nassen nun nn 
d. 13; +» | 49|Betr. den veränderten Poftenfauf auf einigen Stattons · Ir: 
HM ernennen nenn 000000 240 
vd. 13, ⸗ — Aufruf an "bie Schlefier zw Beiträgen zum Karen einer Pr 
pelle auf dem Zobtenberge uns enenernrnennn ner 
d. 14. =] 56|Betr. die Aufnahme von Perfonen zu beren Beförderung durch 
die Poſt am beſtimmten Stellen.......... ........ 
d. 25. ⸗ 58] Betr. die Eröffnung des Schwur⸗Getichts in Reife o..... 
dv. 26. » | 57$Betr. den veränderten Gang. ber EEE zwiſchen Op⸗ 
neln und Creußzburg............ 
d. 26. » 63] Betr. die Wiederbefegung. des Baforats- bei der N 
Kirche zu EM Een nennen 
d. 28. ⸗ 64 Betr, die Einrichtung der Koͤniglichen Grit « Zufifuts, Gaffe 
iu DIR nenne ea aa un seh 
d. 28. » | 66|Bere den Sommers Lehrkurfus bei der lanrwithſchaftiche 


Lehr⸗Anſtalt in. Proskau ........................ 








Datum | 2; 
der x n h alt. zz 
Verordnung. SR 








d. 4. Mär, 
1851. 
KAT 


65] Betr. die diesjährigen Prüfungs:Termine im —— Schul⸗ 
lehrer» Seminar in Breslau. 140 
701 Betr. die zurüdgenommene Bekanntmachung vom Tten Februar 
c., nach welcher junge Leute, die zum einjährigen freiwilli- 
gen Militairdienft notirt worden, den Wechjel ihres Aufent: 
halts den Kreis» Erfag : Commilftionen anzeigen follen....- | 11 
71] Betr. die Eröffnung der Eigungs-Periode beim hiefigen — 
Geſſ 11 
69] Betr. die käuflich zu habenden — Marken rasen 11 
74] Betr, den zwifchen Preußen und dem Königreiche der Nieder 
fande abgefchlofjenen Boft- Vertrag rn... en“ 12 


65 


72 
72 
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Digitized by Google 


Chronologiſches Verzeichniß 
der, in den, in den Monaten April, Mai und Juni 1851. ausge⸗ 
gebenen Amtsblaͤttern der Koͤniglichen Regierung zu Oppeln, erſchienenen 

| Verordnungen und Bekanntmachungen. 








Datum | M 
der 3 n b a l t. 
Verordnung. 


—— —— — — — — — — — — 


I. Verordnungen der höchſten Staats⸗Behörden 







Seite. 





d. 30.März) 82] Betr. den unterfagten, Debit der Drudichrift. „zur Politik der 
1851. Gontres Revolution in’ Preußen”. sus neneneernunnn 14 85 

d. 3. Aprit| 83 Betr. die Aufhebung des Verbots der Ausfuhr von Schlacht: 
vieh, Getreide, Heu und Stroh mit Ausſchluß von Pferden | 14 86 

2.9. =» 911 Betr. den unterfagten Debit der polnifhen Zeitfchrift Demo- 
krata polski. ..neoeocensonsononennnnenunneng 15 93 

2.9 97| Betr. den unmittelbaren Fabrpoft » Verkehr pwiſchen den * 

hiſchen Poſt⸗ Anftalten und den — Staats » Eifenbahn: 


Düreaud-.- «run oe nr nenne nennen EEE NE 16 97 
9. 11. » | 112] Betr. die Ausreihung neuer Zind «+ ee Serie IV. zu den 
Neumärkifchen Schuld » Verfhreibungen. ...........4 . 18 | 119 


2 II. 98] Betr. den unterfagten Debit und die Verbreitung * beiden 
riften: Sept wie ſonſt ac. und Thomas Paynes Rechte 
| Maiden 16 99 
d. 15.|» 99] Betr. den unterſagten Debit und die Verbreitung der Zeitſchrift 
„Breiter Tages » Chronif”, Norddeutſche Abendzeitung -- - | 16 | 100 
9. 23. «+ | 104] Desgl. der beiden Schriften: „der deutſche Militair» Staat” 
und „König und Dichter „un ure.. EEE. 17 1 105 
». 25. » | 113] Desgl. ver beiven Schriften „Reden, Vorlefungen und — 
Aufſätze im Gebiete der Religien“ und „die Fackel“ Litte— 
raturblatt oosononer nen ennen nennen sen nn nee 18 | 119 
. 30. » | 127] Desgl. der Zeitfchrift „nie SHihwaght“. *4 19 | 132 
-30. 135| Betr. die Legitimations» Führung. der Reifenden durch Paffarten| 20 | 137 
6. —* 1281 Die zur Induſtrie-Ausſtellung nach London Reiſenden, ſollen | 
gleich nach ihrer Ankunft daſelbſt ihre Paͤſſe bei der König. 
lichen Geſandiſchaft abgeben «nur rennnnnennnnnneen | 19 | 132 


Bes 
“ 
© 





d. 19. Mail 151| Betr. den unterfagten Debit und die Verbreitung der Zeitfchri 
„Deutſche Arbeitshalle” .......... .. ... .......... 

d w 162] Betr. die Befähigung der Saldernfchen höhern Bürgerfchule 
in Brandenburg zur Ertheilung von Entlaffungs + en 
für Candidaten des Baufaches .................... 


— 


HI. Rerordunungen der Königlichen Megierung 
zu Ovpels. 





dv. 16.Min) 7 . bie dem Kaufmann H. 9. Zadig zu Falkenberg er: 
t theifte Etlaubniß, zur Betteibung von Agentur: Gefhäften 
für die Schleſtſche Feuer-Verſicherungs · Geſellſchaft zu Breslau. 

d. 17. ⸗ 76 Polizei⸗Verordnung, bezüglih der Anwendung der durch a 
ſenil dargeftefften grünen Kupferfatben und des Haltens ber 

"damit gefärbten Gegenſtände auf Lägern ............. 
d. 17. 4 77Bett. Haus⸗Collecte zum Wiederaufbau der abgebtannten evan- 
geliſchen Kirche und Ffarr⸗Wirthſchaſts Orhäude in Brau: 

chitfchdotf, Kreis Blden.ouueeee lernen etennn nn 

». 17. =» | .78] Betr. vie Inftanvfegung der Wege und Brüden und "die Nach⸗ 
pflanzung der eingegangenen oder beſchaͤdigten Straßenbälime 
2.23. » | 79 Betr. die Legitimatlonsfuͤhtung der Reifenden durch Paßkarten 
d. 20, ⸗ Beir. die dem Maurermeiſter Julius Muͤlker in Neiſſe er— 
theilte Etlaubniß zur Fuͤhtung von Agentur-Geſchaͤften, für 

die Düſſeldorfer Sees, Buf- ımd and» Transport» Verſiche 

rung» Gefelifihaft.-.oooouoonenennennnunnnnnnne 
>» 37. + Betr. die im hieſtgen Bepferunge Bezirk pro 1851. noch er⸗ 
richteten Privat » Beiihäl: Stationen ................. 

027. » | 86F Betr. die Empfangnahme der beſcheinigten Quittungen über 
bezahlte Domainen + Veraͤnßerungs⸗ und Atloͤſungs · — 

u fien und Zinfen pro IV, Quartal 1890: ........- j 
d. 29. » — Patent · Vetleihung am den Maſchinenbauer Earl Ziegten au 
| u 646 
d.ao. Be Betobung des Baß-Gardannen Reisdorf und dre —** 


79 
79 
79 


80 
80 





















ff Heiko - Borchert Parya zu Landsberg, fie Wa — 

ung eines anſcheinend leblos gefundenen Menfhen.“.... | 18° 
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d. 26. Zulil [Patent · Verlelhungen an den Papier -Fabrifanten Louis: Piette | 


1851. 
» 26 ’ 
! 
+5] 
28 + 
28.» 
| 
d. 4. Auguft 
a. oe 
» 2. e 
d. 31 ⸗ 
3. 2° 
Kalt 
d. 6.⸗ 
6 + 
ae 
» T.| 1,# 
d. 8. + 


il mbia Lt. 


4,30 Dillingen , ‚den Kaufınann Wilhelm Bauer: zu Potddam 


und, an, den, Maſchinenbauer G. Sigel zu Berlin. ..... | 
A Paient · Erlöfchung: des Chemilers Adolph Lenny zu Trier .. 


2561 Betr. die Agentur-Geſchaͤfte des. vormaligen Rentmeiſters Carl 
Schmidtzu Groß⸗Strehlitz, für die Preußiſche Rational 
Beuer » Berfiherungs - Gefellihaft in. Stettin ur... de. 
219] Bein, ‚die diesjährige ‚Ausftellung Seitens des land: und forft: 
wirthichaftlihen ‚Vereins: hierſelbſt, von Erzeugniffen des 

Lands, Wald» und Gartenbaues ac....... 

234] Betr. Wiederbeſehung der erledigten Kreis» Chirurgen» Stelle in 
Buobtlan.. a. sim Wiens » wisie siaisiein orein:e eo unse nee deen.s 

235] Betr. Ertheilung von Legitimations s Karten zum Grenz « Ber: 
fehr mit Boleni as». +4... Ye str au dead 

—| Patent » Verfeihungen an den . Tifchlermeifter Johann Nacht: 
heim zu. Koblenz und an den Bombardier Ehriftian, Lam⸗ 

he be Heexl i hha zu Ratingen ⸗··....4... 
—| Patent » Erlöfhung für den Heinrich Meh ges au Ctefeld und 
den, George Sander zu Kitzingen · —* 

236] Betr. die Agentur⸗Geſchaͤfte des Kaufmanns S. ©, Hoff: 
mann in Grottfau, für. die Eiberfelver Beur-Berficherungss 
Geſellſchaft ..... - Vushnichr ben ernennen une 

237] Betr. die von Gaftwirthen, Kretſchmern und Schänfern bei ver 
Oris » Polizei» Behörbe. nachzuſuchende Erfaubniß zu öffent: 

lichen Tanzluftbarkeiten. .............. cheacärcdeeo 

242 Wegen Berabfolgung der Gifte an Kammers Zäger ur n-sis 


238] Betr. die diesjährige Eröffnung. der, nievern Zagbrivisiord..« 


239] Betr. die, in der. Stadt Greugburg eingeführte Gemeinde ⸗Ord⸗ 


on mei e are Ss 
2441 Betr. die Agentur» Gefchäfte des Kaufmann D. We chſelmann 
in Pleß für die Feuers Berficherungs » Gefellichaft „Borus- 

.sia in Berlin. ..... ERLERNTE narisdmneodene 
Patent » Verleihung an den Mafchinen « Habrik + Befiger Albert 
Arndt zu Berlin. .» ⸗2 






33 


32 








29, 


29, 


die Preußifche Rational, Bee Bohne Geſellſchaft in 


. Stettin. nienergelgbie u. ER ... 33 
— Geſheu⸗ an die evangeliſchen Kirchen in Reinersdorf, Schön 

feld und Jacobsdorf, im Kreife Ereugburg «m ......... 33 
—[Marfts Berlegung zu Deutfhs Neulich i- one euere ne: 34 


— | Bewilligung ‚einer Geld +» Prämie an den - Schneiders « Rehrling 

Guſtav Härtel und den Earl Stein ih Coſel, "für Ret- 
tung. eines: Anaben aus der Gefahr des Ertrinlens. .... | 34 

256 Betr. die Arztlichen Gebühren für Unterfuchung erfranfter Trans: 
portatem sun ds ideen ern AI PET F OPER ERBE FRE SPEER 230 34 

—Das dem. Kaufmann - Zofeph Neuf, Sohn in Wachen umter 
dem. Oten Dctobet 1850. ertheilte Patent it erlofhen... | 33 

260] Betr. die Controll⸗Maaßregeln über die, ihren Aufenthalt wech⸗ 
ſelnden Krieges ⸗ Reſerve⸗ und tan DPF 35 


— Markt⸗ Verlegung zu Gonkabt. ....... ET — 36 
[Markt Verlegung zu Creutzburg. 36 
2611Rath an Auswanderer.* 35 


289 Betr, die ‚Eimpfangnahme der befeheinigten Quittungen über bes 
dahlte Domainen» Beräuferungs» und Ablöfungs » Eapitalien 
und Zinfen pro IE; Quartal d. J. sc elsenenn 38 
267] Betr; die portofrei und pottopflichtige Correspondenz in And 
legenheit. der Regulirung dee — und bäuerlichen 
der Berhältnäffe- seen en ne. dt Bu ie TO 36 
268| Betr. die Agentur « Gefchäfte des Kaufmanns Andreas Mas 
wu h  tulke im Ober» @logau, Für die Schleſiſche Beuer » Verſiche⸗ 
rungs ⸗ Geſellſchaft zu Breslau. «we chrunnenenennnene 36 


— D Die von. ben. Wollyei + Behörden: einjufenvenben, denfeiden 


 zugehenden: Straf» @rfenntniffe gegen Ganvivaten des höhern 
und des niebern Lehr⸗Amtes Immun * 36 
277] Betr. die Befugniß zur Ausſtellung von Legitimations⸗Atteſten 
über Pferdes Veräußerungen ıc. von: dem Wirthfchafts » In⸗ 
ſpector Hahn zw: Satefhe, dem Schullehrer Scharff in 
Hlnmelwig und dem Säullehrer Sabiich zu Kolonaweta | 37 


242 
242 


.250 


250 
249 
242 


253 
261 


268 
253 


279 


260 


260 


260 


269 


Datım MR | * 


⸗ der Inbhalt. 
Vetordnung. 


d. 30, Aug.| 278] Betr. die Agentur-Geſchaͤfte des Kaufmanns M. Tauber gu 
1851. |’ 4 Ratidor für die Preußiſche National « Verficherungs » Gefell» 
ſchaft gegen Feuersgefahr in Stettin-ursnnunnennene 

9.1.Septbr.) 279] Betr. die Ernennung des Buͤrgermeiſters Semprih in Ra 
ort | tibor zum Worfigenden bei den Kreis-PrüfungsGonmmifflonen 
5. + | 276] Betr. die Lieferung der Fourage für die Genddarmerie s Pferde 
pro 1869. 40: as 5% one .5 dee clean nndene 

v.6, | —I Patent » Berleihungen an den Dirertor der Stettiner Gas+ An- 


— ſtalt G. W. Blochmann, und die beiden Schloffermeifter |. 


Siegfried Benz und Wolf Baſch, ſämmtlich in Berlin. 
d. 6. + | 280] Belr. die Ernennung der Prüfungs- Commiffionen. für Buch— 


hänwbler und Buchdrukurerrrrt ee 

28.10, + — Beit. Marft-Verlegung zu Peisfretiham. „sen cnrerne 
dv. 10, » | 2864 Betr, die Verfolgung der Bolizei = Hebertretungen u... - vos 
%. 42, + | 290] Beir, ven Uebergang der Deich» Regulirungs+ Gefchäfte an der 
| Dover, an den. Regierungo-Rath Haafe zu Bredkau.... 

14 | 5 — [Patent + Erlöfhung. des MWegenMuffehers Chriſtian Thielide 


u Uma.osuncsenciunenea Sasenensenerddöf | 
v.14 > Patent» Verleihung an den Lehrer Theodor Wolff in Beeihi, | 


den Mechanifus und Dptifus Didendorff cbenbajelbf und 


den Kaufmann W. Elliot ebendaſelbſt rue rneee 
v.16 > —* Betr. die einzurichtenden Bräparanden »Bildungs« Stationeks. 
d. 16, ” 24 Desgleichen.. ” reden .. nnd n nenne 


n:47, 28 ‚Betr. die von sr Aktien » Gefelihaft zur —— * 


Gewerbtreibenden in Rethem angelündigte Waaren⸗ Ausfpiekmg 


d. 20» | a für die Mechaniker Vital Dälem und 

Ira | . Adolph Kühne zu Köln und: ber ERENTO 

4:3 Brambah :ebendefelblii » «nes simulieren nenn nie 

5.20 © ‚ 301 Bar, die-Einführung der Grmeinde » Ordnung: m der Stadt 
u, | J Katſcher —.. . elle denen nen. 

d. 26, » | 30R|Betnsdieigi Fonvertirenden Schuld; Verſchreibungen ver] fi 
willigen Staats Unleibe won: Jahre 1848... ..... 


dv. 2? » —VPatent⸗ Verleihungen an den Mechaniker, Carl Beermann i Bar: 
2 ——— ‚lin und an ben Lengin Bantert aus Gutweilrin Yaden 
— — — 1 


PL WER; 2 


ie urbia lt. 












III. Berordnungen 222 — ? 


Gerichts zu 
$, m gani) | 182 Sen die Bisfärigen Gerichts « Serien. anerchlilli.c.. E26 
1851. FF 
— Sepibr. 281 Betr, die —— der von den Ehν zur Ein- 
Eon: der! hg auszuftellenden Atteſte. 2. | 37 
N“ Berordmungen und — — ver; 
JE fchiedener Nchörden - 
87, Inni 193] Betr, bie aufgerufenen und im Jahre 1850: anne Etanıs- 
Papiere. . u . re 27 
d. 15. | 183] Betr. die Poſt⸗Verbindung zwiſchen Preußen ic, Däncmart 
leg ee is RE 26 
d 16, * ‚194 Betr. die -Herabfegung. des Zinsfußes der Prioritätss Obliga⸗ 
| tionen Serie k ud Mi’ der Niederſchleſtſch-Märkiſchen ek 
24,0 jenbahn »Gefellihaft, von- 5 auf 4Y, pro’ Cent... ..... 27 
8.146. » | 1951 Bere; die Konvertirung und Auszahlung der Nominal- Beträge | 
der auf den’ Zinsfuß von 4%, pro Oent gefündigten Spt 
| centigen Prioritãts⸗ „Obligationen Serie kun’ HL der Nie 
' verfehtefifeh  Märfifden Eiſenbahn · Gefeltfähäft 0.25 | 97 
6.48. » | 184] Bar. die Depofition der ‚mit von Renteiibriefen nie 
| Cbupons· ur. vo RT, er sol 26 
v 12° 7; +96} Betr. die ‚Wieverbefegung der ragen Pforte yu Das 
j grund. ERBE IE, I EA 27 
—A + 211 ‚Betr. die von den Studirenden und Candidaten der —* 
ſchen Theolohie abſuleiſtende Mitttae · Pflicht.20 
B 211 18Beir. die zu⸗ Goͤrli in Wulſamteit getretene Ban-Eommandite 26 
dv. 21, » | 186|Berr. Eimichting neuer Port Grpeditlonen und einige bprän. 
5————1 FF werte Moften » »@urfessanuann nun rw ‚ 26 
2044 Bett. die Wieverbefegumg der Mreis erg Am ii 





"Scheoda;,' Negierungs ⸗Bezirk Bon vers crew 





der |  gmhalt, 












d. 26.Junil | 1205 Betr) die Nag+ Prüfung der entlaſſenen ¶Adjuvanten bei dem 
£ fatholifchen Schullehrer · Seminar zu Dbers Ologau. ..... 

200 Betr. die — ei neuer Zöglinge eben. 

dafelbft. » .—rtTe here nee te ee 


— ken dig ann en a nah ethierieind ee ni 

d. 2. Sul) 2071 Betr. die Poſt⸗Verbindung zwifchen Nicolai und 4* 
Betr. die Wieverbefegung des evangeliſchen Pfarr - mie in 
Stronn und Gimmel ................464* 
220] Betr, „die der Superintendentur Bunzlau L wariölagme Pa⸗ 


rochie Deutmannsdorf · ..244*** 
dv. 8. 2211 Betr. Rektorats⸗Pruͤfung im evangelifchen San. dent 
mar zu Münfterberg- «+ vorn ren e nenn nn 0. 
9. u | 212] Betr. die Befchleunigung der anhängigen. Ablöfungen und Re 
gulicungen zus ner een essen ee ende nn end 
v. 14. » || 222] Betr, Pot: Dampfihiff + Verbindung zwiſchen Stettin und Kos 
penhagen use eenene rennen nennen nenne X 
d. 15: + | 223] Betr. die Verlegung des Geſchaͤfts⸗Locals ‚der Dirertion der 
| Mentenbant in Breslau. asus rende rnennenee nenn 
d. 16. » | 224 Betr, die Zahlung der Renten für die Königliche Rentenbant. 
d. 17. » 1 225 Betr. die Ermäßigung des Portos für die Korrespondenz nach 
Nord» Amerila ernennen nnenen en nenn nn nn 
18. is |) 231] Betr. die Ergebnifle ‚der —* Jahres. Wanung über die | 
PBrovinzials Städtes Feuer» Societaͤts ⸗· Caſſe pro 1850. . 
d. 19. = | 226] Betr, Aufbringung von .. ae — Sandrfeuer 
| Sorietätsn Bonds + ur nr re mun nn nn nn ARTE 
821: is |. 250] Betr, die Wieverbefegung des wungeigen Pfarr » Ani - 
Schaweine ser ae ner sr riet en arme sie rt 
8.22, © | 252] Betr. die Gommiffiond» Prüfung am Röniglichen Gange 
t Schullehrer- Seminar in, Münfterberg m «nn mann 
d. 24. » | 251 Betr, die - ernannten: Probe» Prediger zur ‚Pfarrftelle in Sim 
und Gimmel. + » Esepseäh>rrrean ah mie he apinje «ale oo 


2* 
10% 
Do. 


232 ‚Betr. die anderweit regulirten Halieftellen der Poften, 358* 
halb der. Stations · Orte, zur Aufnahme. von, Mine. - 





28 | 198 
23 ‚499 
"| 20.] 206 
28 I 199 
29 | 206 
30 I 216 
30. 1.216 
29 7205 
30 9216 
30 217 
30 P217 
30 I 218 
31 #228 
30 P218 
33 pP 245 
33 11245 
33 245 
31 | 233 


— * 


Chronologiſches Verzeichniß 


der, im den, in den Monaten Detober, November und December 
1851. audgegebenen Amtöblättern der Königlichen Regierung zu Oppeln, er= 


fchienenen Verordnungen und Bekanntmachungen. 





» Datum |. 


ber 


Berordnung. 





d. 22. Sept. 


1851. 
d. 24. » 


d. 29. + 


dv. 30. = 


> d. 6. Robr. 


d. 12. s 
d. 13. + 


d. 15. ⸗ 


d. 21. Sept. 


Inhbalt. 


I. Berordnungen ber höchiten Staats Behörden. 





307] Betr. die Musreihung neuer Zins» Coupons, Serie IV. Nro. 
1. bis 8. zu den Kurmärkiſchen Schuld »Verjhreibungen. - 
319] Inftruction über die Behandlung der Zur und Abgänge, Res 
flitutionen und Reſte bei der Haffifizirten Einfommenfteuer . 
343] Inftruction für den Transport von Verbrechern und Bagabuns 
den auf den Schlefiihen Eifenbahnen. «sur rennen. 


320 Betr. die der höhern Bürgerfchule zu Perleberg zugeflandene 


Befugniß zur GErtheilung von Gmtlaffungs + Zeugniffen für 
Gandivaten ded Baufached „our sur rue rnenennen ne 

358| Betr. die Verwendung geftempelter Brief» Couverts bei Berjen- 
dungen von Geld ......7* 

3511 Betr. die Herabfepung der Zinfen der freiwilligen Etaats-An« 
feihe des Jahres 1848............23*3*** 

360] Betr, die herabgefepte Steuer» Vergütung bei der Ausfuhr von 
| inländifchen Branntwein. „one r-ennnsenennn nenne 
366 | Betr. die unterfagte Betheiligung an Altien zu einer Prämien: 
Bertheilung in London ern runeerernennnnne nenne 





HI. Rerordnungen der Königlichen Megierung 
zu Oppeln. 





311 Betr. die Agentur ⸗Geſchaͤfte des Gutspächters Borfa in Sarı 


nau fie die Aachen · Münchener: Feuer + Berficherungs ⸗ Ge⸗ 
ſellſchaft aunuosenenennnenenennn een nennen nn 





Seitt. 


40 | 289 
Te 
44 | 323 
42 | 299 
47 | 339 
46 | 333 
48 | 342 
49 | 345 
41 | 295 


. 


2 J 1 * 27 r ye ’ 
* — 
Datum MR. 
ber Inhalt. 
Berorbnung. 


d. 24. Sept. 


1851. 
d 
dv. 2. De 
u 9 
Qu = 
u 
0.6 = 
6,5 
d. 7. ⸗ 
v. 8.— 
— — — 
De 13. © 
38 ; 
d. 14. » 
v.16, » 
d. 16. » 


“ 
* 
— — — — — 


308] Betr. die Agentur s Geichäfte des Rentmeifters Braufe zu Ko— 


fhentin, für die Aachen « Münchener Feuer » Verficherungss 
Geſellſchaft 
312] Betr. die von dem Zoll⸗Einnehmer Werner in Zawisna aus— 
zuftellenden Legitimations Karten zum Grenz »Verfehr mit 


dem Königreich Polen 4 
— [Markt Verlegung zu Schurgaſt .....226 
321] Betr. Agentur» Gejchäfte der Kaufleute € berhbard in Pleß 
und Schreyer in GroßsEirehliß «onen nenunennnen 
322] Desgleihen des Kaufmanns Troplowig in Gleiwitz . ... 


—| Patent» Erlöfhungen des Herzoglich Sachſen⸗Coburgſchen Haupt: 
manns a. D. Freiherrn v. Seckendorf zu Heinrichshalle 
bei Gera, und des Ingenieurs R.W. Elsner zu Berlin. 

323] Betr. nun deo — Engländer in Op— 
0111 BSP 

330f Betr. die Einrichtung utraauiftifcher Mrkpatanben + Bildungs: 
Stationen. our enunnu re 
331Betr. die Agentur» Geichäfte des Gaſwirihs Roſenkranz in 
Sohrau 

3241 Betr. die Einführung der Gemeinde-Ordnung in der Stadt 
Falkenberg. 2⸗ 

— | Patent» Erlöfhung des Ludwig Lügenfirhen zu Köln... 
325] Betr. den Lehr» Eurfus für das — in der hieſi⸗ 


U e ie 32 57; * vv rn nun nn» 


gen Gewerbeſchule .2 

326] Betr. Auswanderungs⸗ — "über London nach Rew⸗ 
Yect 

332] Betr. die dem Gerichts » Eulen Klein zu Bindervicfe ertheilte 
Vefugniß zur Ausſtellung von Legitimations— as: bei 

der Berfäüfeh it. cc... s 

327| Betr. die Einführätig der Gemeinde « Ordnung in der Stadt 
Di: sauna euere ner —— .... 


333] Betr. die —— Equſna⸗ bei Abſendung 4 Ber 
brechers oder Kontravenienten in das Rönigl. Correctionshaus 
in Schweidnig. «zen or ner 0 +. 





43 


Sitte. 


16. Det. 
1851. 
19. » 
19. » 
233. ⸗ 
+ er 
25. ⸗ 
3) = 
31. 

1. Nobr 
3.) ⸗ 
4.. ⸗ 
5. 
6. 
8. 
—— 
Or 


334] Betr. die Anftellung eines , Zhier:Ytes für & ben Kreis bouer 

quertttt — —— —— 

335[ Betr. die Veranlagung der Klaſſenſleuer. . . ............. 
— | Markt: Verlegung zu Beneſchau. ................... 

336] Betr. die Einführung der Gemeinde « Orbnung in ber Stadt 

RE En ee Lean rer nen 

337} Betr. die den Gerichts. Schreiben Lari zu Poppelau und 

Pirſchke zu Schalfowig ertheilte Befugniß zur Ausftellung 

von Legitimationd «Atteften bei Pferde» Verkäufen ıc. ..... 

— | Patent » Berleihungen an den Carl Balger zu Olſchowka 

bei Möwe, den Techniker Kelbe zu Sudenburg» Mag- 

deburg, und den Echloffermeifter Friedrich Schild zu El 

ES 

— [Markt s Verlegung zu Zauditz........................ 

352] Betr. das Verbot ded Aufpringens fremder Münzen, zu einem 

höhern als den gefeglihen Werth ... ..... ..... 

—| Patent» Verleihung an den Mathematiker heodor Shine 

mann zu Brandenburg a. d. H. ................ 

349 Betr. Einführung der Gemeinde » Drdnung in der Stadt Ros 

10 ER ERLERERETERRTTTERERTIERTTERERTITTE 

353] Betr. die Herausgabe der Schrift „das deutfche Sehnde Rei 

in den Königl. Preußifhen Staaten” ............... 

354] Betr. die Einrichtung utraqufftifher Präparanden » Bildungs 

Stationen ooosososnesnnrnnen nennen nenn nn ebene 

— | Belobung des Schornfteinfeger » Oefellen Jaitner aus "Reobs 

ſchütz für Rettung mehrerer Perfonen vom Tode des Ber 

brennend.... Done 

— Patent » Verleihung an den DEE €. 2. MWefenfeld 

u Barmeno--ononeoneenereenne nenn nen eher. 

3551 Betr. Leberfiht der Ginnahme und Ausgabe des Vieh. ie 
ganz» Bonds pro 1850..................... .8. 

— Welobung ded Schmiede» Befellen Carl Kierftein aus Bufg- 

wiß, im Kreiſe —— wegen Rettung eines Menſchen 

Aus der Gefahr" des Pe 


a Se en 





313 
313 
316 


315 


315 


316 
331 


1 333 


328 
331 
336 
337 


346 
331 
337 


342 


Datum MR. 
der Snhbalt. 
Verordnung. 


d. 10. Nob. 361] Betr. die Agentur-Geſchäſte des Kaufmanns Joſeph Anſorge 


1851. zu Ober⸗Kühſchmalz, Kreis Grottkau, und des Apothekers 
Lichtenberg zu Friedland, Kreis Falfenberg. . . ...... 

d. 18. » I 359] Betr. die Ausgabe des Amtsblatts, wöchentlih am Donner 

| fag, vom Aften Januar 1852. ab. ........ — 

d. 19. > — Markt⸗Verlegung zu Bauerwitz ................... 
d. 22. » — | Patents Verleihung an den Maurermeifter Alerander Silber: 
wann ni 

d, 22. » | —[ Patent + Erlöfhung für den Major a. D. Serre zu Maren 
BR Deiiben anna ni 

Ds; 23.. #3 — | Belobung des Anchts Johann Kowollif aus ——— fuͤr 


Rettung einer Perſon aus der Gefahr des Ertrinkens .... 

367] Betr. die Empfangnahme der Duittungen über bezahlte Do» 
mainen » Beräußerungd « ıc. Capitalien .. ...........- 

368] Betr. die dem Echuliehrer Gorzel zu Ziandowig, Kreis Or. 
Strehlitz, eriheilte Befugniß zur Ausſtellung von Legitima« 

tions» Atteften bei Pferde s Verkäufen 10...» » .. unerne 

d. 30. » | 380] Betr. die Zuerfennung von Preis + Medaillen ıc., Eeitens der 
Londoner Induftrie» Ausftellungs » Gommiffton. .... — 

d. 2. Debr.| 3731 Betr. die aufgehobene Wildpret⸗Steuer in der Stadt Neuſtadt 
dv. 3. » | 374| Betr. die Einfuͤhrung der Gemeinde » Ordnung in der Etadt 
Se TREE TETTETTTE 

» 4. | 381| Betr. die Agentur »Gefchäfte des Kauſmanns Mori Hambur 
ger in Gleiwig, für die Elberfelder Feuer-Verſicherungs⸗ 

Geſellſchaftt 

d. 6.⸗ — Paitent-Verleihungen an den Joſehh Watremetz zu Aachen 
und an den. Stahl» Fabrikanten Friedrich Huth zu Hagen 

v. 6. +» | 375] Betr. die Einführung der Gemeinde » Drbnung in der Etadt 
a N ⸗ 

3761 Desgleichen in der Stadt Patſchlau. .................. 
— Belobung des Brieftraäͤgers George Czaudera zu Mittel: Las 

giewnik, Kreis Beuthen, für Rettung ceines Menſchen aus 

der Gefahr des Ertrinkens .............. ...... 

d. 10. » | 382] Betr. die Einführung der Gemeinde-Ordnung in ber Etadt 


” 


d. 24, 


* 
— 
** 


** 
on 
3 “ 





Datum | M 


der 
Verordnung. 


Schurgaſt 
d. 13. Debr.| 3831 Desgleichen in der Stadt Nicolai .... 
1851. 
d. 16. ⸗238 4Desgleichen in der Stadt Leobſchütz. ........4 
d. 16. =» | 390] Betr. die Markt-Preiſe von Getreide und Rauchfutter an Mar: 
a RENTE ROH CR 
v. 18. » | 391| Betr. die Ginführung der Gemeinde » Drbnung in der Etadt 
e EER NN ERTENET SE 
d. 19. » — | Batent » Verleihungen an den Kaufmann J. H. F. Prillmig 
in Berlin und an den Mafchinenmeifter & Schwarzkopf 
zu Magdeburg 
d. 20. » — | Marfts Verlegung zu Oppeln. »unrserenuorennnrenene nn. 
d. 28 » — | Patents Verleihungen an den Mafchinen » Baumeifter Tiſchbein 
zu Bekau bei Magdeburg und an den Ingenieur Bernhard 
Weiß aus Rinnen, im Kreife Schleiden. «rer... : 


III. Rerordnungen des Höniglichen Appellations— 
Gerichts zu Ratibor. 





d. 26. Nobr. 362] Betr. die Anzeige der Schiedsmänner, wenn fie durch Krank: 
heiten ꝛc. in ihren Dienft » Verrichtungen unterbrochen wers 
DEN 4:0:0 lese aa are 


IV. Rerordnungen und Bekanntmachungen ber- 
fchiedener Behörden. 





d. 24.Cptb.] 309] Betr. die nähere Bezeichnung des Beftimmungs »Drtes bei Brief» 
Gorrespondenzen nach Norbs Amerika ................ 
b. 27. » | 329] Betr. die Verwaltung des Provinzial » Land » euer» Societaͤts · 
Fonds für das Jahr 1850... ner rennen nnnnnnen 
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290 
302 





». 3.Detbr. 
41851. 
d. 3. s 
D. 3. 2 
d. 4. » 
ar Fer 
vd, 9. 5 
dv. 15. = 
dv. 16. » 
Dd. 16. * 
v. 17. 
v. 18. — 
d. 19. — 
dv. 23. =» 
d. 24. » 
dv. 28. > 
d. 29. * 
dv. 29. ⸗ 
» SE. » 

13 Ron, 
AR AT. 
d. 18. 





314] Betr. die Wicderbefegung des erledigten Diafonats an der evan- 


328 Ber, die in Gleiwitz in Wirlſamleit tretende ee ee er 


3 OETEETERTRET FR 
344] Betr. Probe: Predigten 45 Wiederbeſetzung des Diafonats 
in Steinau a. D. ....... — 
345 Betr. Wiederbefegung ded Diakonats am der evangelifhen Pfarr: 
Kirche zu Winzig.............. — ——— 
340] Betr. die Anmeldung des diesjährigen Wein-Gewinnes ..... 


341 der. die Poft»Verbindung zwifchen Rudzinitz und Ujeſt. ... 
346] Betr. Kündigungs« Termine der une der Rens 


tenbanf. . Onennane RRTTETIERTITTITE 

350] Ber, Birterhefegung des aiehigten ‚Peinariatd an der evans 
gelifchen Kirche zu Strehlen ...................... 

3471 Betr. den Bericht der vereinsländiſchen Gommien fir die Lon⸗ 
J doner Indufſtrie-Ausſtellung. ................... 
348[ Ber. die Sitzungs-Periode des Särmuc- Gerichte in Seiwih 
Pro 1882, vossonoonnenonnunsn nun enunnenchane 


! 356] Betr. Wiederbefegung des eigen RR IR Pfarr ‚Amts 


zu RER aa ara nach 
357] Betr. Wiederbeſetzung ver Kreis» Thleraugiftelle des dientaun⸗ 
it. Bezietft — 
363] Betr. die Beſetzung der Kreis» B — zu Wreſchen, Res 
gierungs ⸗ Departement Pofen. “+. ++.» | cn 
* Betr. Veränderungen ‚der BinnensLinie bes — 8 ge 
ZEN nenne 3****2* 
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296 
297 
297 
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316 
317 
328 
328 
317 
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328 
331 
3239 
329 
338 


338 


‚343 


344 
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der 





* 


d. 2I.Nvb. 
1851. 
25. # 

d. 26. » 

dv. 30. ⸗ 

d. 2. Debr. 

vd. 3 . 

d. 4. ⸗ 

d. 4. 

d. 6. ⸗ 

d. 6. J 

d. 18; ⸗ 

d. 16. ⸗ 

d. 20. » 


Verordnung. 


369] Betr. den Ans und een öffentlicher Papiere bei ber Kö— 


nigliben Bank...............*4 senegeade 49 
3701 Betr, die Eröffnung ves Schwur ⸗Gerichts in Reif Bonn onne 49 
3851| Betr. die Wiederbefegung des erledigten —— — 
zu Crummendorf .............. ... ...44 4151 
3711 Betr. die Eröffnung des Schwur— in Oppeln... .] 49 
372] Desgleihen in Ratibor. ...............424 49 
3861| Betr. den Ausfall der Wahlen * Gemeinde» Kirhen-Räthe. . 51 
377| Die Alterhöchfte Cabinets-Order vom 24ften November c., betr. 
die Wiederherftellung des allgemeinen Rechts Zuftandes der 
Bergbaus Freiheit eneunenenennnennenerenne nenne 50 
378] Betr. das zu emtrichtende Ghauffeegeld an der Hebeftelle bei 
Liſſowitz . IERESERUNTELEDEN — 50 
3791 Betr. die Ausreihung neuer Dividenden» Scheine zu den Banfı 
antheils Scheinen «cn oneneeenenen nenne nenn nn nen 50 
388] Betr. die Eröffnung einer Vorbildungs + Anftalt evangelifcher 
Präparanden, polnifcher Zunge, zu Conſtadt ......... 51 
387] Betr. die Befchränfung der Annahme von Geldern, wozu bie 
Königliche Bank nicht verpflichtet hun n nennen n nenn 51 
389] Betr. die Uebergangäftelle zu Nauheim in Heſſen ......... 51 
52 


392] Betr. die Vofts Verbindung zwifhen Nicolai und Neuberun . . 
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